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Orkan-Unheil! 
Mehr, als 40 Umgelommene bei 
Trieft? — 20 Leichen geborgen. 

— Großer. Shiffsigaden. 


Irieft, Ungarn, 15. Juni. Ein 
nädtliher Sturm von orfanartiger 
Gemalt forderte viele Menfchenopfer 
und verurfachhte großen Schäden, am 
Schiffsweſen! 

Schon zu früher Stunde heute wur— 
den hier die Leichen von 20 Opfern 
aufgefiſcht. 

Man fürchtet, daß Fiſcherboote, auf 
denen ſich insgeſammt 40 Mann be— 
fanden, untergegangen ſind. 

Die Schiffe in der Rhede ſogar wur— 
den ſchwer beſchädigt. Ein griechiſches 
Schiff, das eine Beſatzung von 12 
Mann hatte, ſcheiterte. 

Geringerer Schaden wird aus an— 
deren Plätzen der Adriatiſchen Meeres— 
küſte gemeldet. 

Alarmmeldung 

Ueber Meuterei portugieſiſcher Cruppen. 
— Kam aus Madrider Quelle, ſpäter 
für grundlos erklärt. 

Vigo, Spanien, 15. Juni. In Ma— 
drid wurde heute früh, angeblich auf 
Grund von Telegrammen aus Chaves, 
Portugal, gemeldet, daß dort eine mo— 
narchiſtiſche Gegenrevolution ausge— 
brochen ſei, und die, aus 2 Regimen— 
tern beſtehende Garniſon gemeutert 
und ihren Befehlshaber getödtet habe. 
Aber ſpätere Berichte aus Chaves be— 
ſtätigten dieſe Angabe durchaus nicht, 
und wahrſcheinlich iſt dieſelbe völlig 
grundlos. Denn man hört aus ande— 
rer Quelle, daß die monarchiſtiſchen 
Umſturzpläne an der portugieſiſchen 
Grenze nicht ſo gediehen ſeien, wie ihre 
Förderer erwartet hatten. Es wird 
nur gemuthmaßt, daß die Royaliſten 
in Chavez geplant hatten, eine Meuterei 
beim Herannahen des monardhiftiichen 
Führers Kapitän Couceire zu infze- 
niren, melder an der Spie von 
Streitfräften unmeit Braga ftehen 
ſoll. 

Neue Bombenerplofion! 

An der Kathedrale in der fpanijchen 
Bauptitadt. — Gerade „neben "dem 
Königspalaft. 

Maprid, 15. Juni. Der große Ein: 
gang der Kathedrale wurde durch eine 
Bombe zerfchmettert, welche heute auf 
dem Plaza Driente zur Erplofion ge: 
bradt wurde. Dieſer Platz ſtößt kn 
den föniglichen Palaft. 

Mehrere benachbarte Gebäude mur> 
den bejchädigt; doch murde, fomeit be- 
fannt, Niemand verlegt. 

Der Schauplaß der Erplofion war 
meniger, als ein Steinmwurf von dem= 
jenigen der aroßen Erplofion vom 31. 
Mai 1906 entfernt, ala König Alfonfo 
und feine Neuvermählte von der 
Irauungdzeremonie zurüdfehrten. 

Die befhädigte Kathedrale liegt auf 
der füblichen Seite des Plaza Oriente 
und unmittelbar am Königspalaft ent- 
lang. Von der Kathedrale aus geht 
die Calle Mayor, — die Straße, in 
melcher jene Bombenerplofion zur Zeit 
der föniglichen Hochzeit jtattfand. 


Der deutihe Rundflug. 


Kindpainter und Buechner vollenden aud 
die dritte Etappe, troß fchlimmen 
Nebels. 

Hamburg, 15. Juni. Die Flieger 
Lindpainter und Buechner trafen heute 
von Schwerin hier ein und vollendeten 
damit die dritte Etappe des großen 
nationalen Rundfluges. 

Sie hatten von einem ſchweren Ne— 
bel ſehr zu leiden und verloren öfter 
ihren Kurs. 

Wiencziers iſt noch nicht eingetrof- 
fen; er fol fchon bald, nachdem er von 
Schwerin wieder aufgeflegen, meit aus 
der Richtung gerathen jein. 

Kronprinz hat Autoslinfall, 


Berlin, 15. Juni. Der Kronprinz 
Hriedrih Wilhelm Hatte heute einen 
Yutomobilunfal, murde aber nicht 
verlegt. 

Er mollte den Reichätanzler v. Beth: 
mann Hollmeg bejuchen und fuhr nad 
deflen Amtsheim. Sein Auto jtieß ge- 
gen die Zrottoirböfhung, und ein 
Rad murde zerfchmettert. Der Kron= 
prinz wurde auf basTrottoir gefchleu- 
dert, aber nicht mit großer Wucht. 
Der Chauffeur wurde ebenfall3 her=- 
ausgefchleubert, und ziwar gegen einen 
Laternenpfoften, mobei er leicht ver- 
legt murbe. 

Ohne Weiteres fehte der Kronprinz 
die Fahrt in einer gewöhnlichen 
Drofchte fort. 


Bilnhaner geiterben. 


Paris, 15. Juni. LegteNacht war die 
Kachricht verbreitet, daß der befannte 
Maler Jules Yofephlefebore geftorben 
fei. Dies mar eine Verwechßlung. Biel- 
mehr ift ein Sohn des Malers geftor- 
ben: der ebnfall3 befannte Bildhauer 
Maurice Lefebore. 


Frauenftimmredhtler u.Sozialiften 


Stodholm, Schweden, 15. Juni. 
Der Kongreß de3 Internationalen 
Frauenftimmrechts = Verbandes nahm 
Refolutionen an, melde dad Zufam- 
mentirfen be3 Berbandes mit der 
fozialiftifchen jowie fonftigen Frauen- 
srganifationen begünfti 
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Chicago, Donneritag,den 15. Auni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 


Bom Eecemannsitreif. 


London, 15. uni. Heute Abend 
verlautete, die „White Star“-Dampfer- 
linie habe einen Vergleich mit ihren 
jtreifenden Angejtellten getroffen und 
ihnen eine Zohnzulage von je $2.50 
pro Monat bemilligt. (Halb fo viel, 
wie die GStreifer verlangt hatten.) 

Der Streit läßt fich im Allgemeinen 
fehr rubig an. 

Antwerpen, 15. Juni. Eine Stunde 
ehe der Dampfer „Marqutet“ nad) 
Amerifa abfuhr, ftellten jeine Heizer 
Aber ihre 
Pläge wurden fofort von neuen Leuten 
eingenommen. 


Staifer und voitpreukiihe Pferde. 


Berlin, 15. Juni. Kaifer Wilhelm 
ſandte ein enthuſiaſtiſchesGlückwunſch— 
telegramm an den Provinzialpräſiden— 
ten von Oſtpreußen, anläßlich der 
Meldung, daß auf der Internationa— 
len Pferdeausſtellung in London oſt— 
preußiſche Sattelpferde den zweiten, 
den dritten und den vierten Preis ge— 
wonnen haben. Der Kaiſer ſpricht den 
betreffenden oſtpreußiſchen Züchtern 
ſeinen königlichen Dank aus. 

Chicago'er Profeſſor geehrt. 

Göttingen, 15. Juni. Die Univer— 
ſität Göttingen hat dem Profeſſor Al— 
bert A. Michelſon, Vorſteher der Ab— 
theilung für Phyſik an der „Univer— 
ſity of Chicago“ und auch zeitweiliger 
Tauſchprofeſſor in Göttingen, den 
Ehrengrad eines Doktors der Philo— 
ſophie verliehen. 


Rebellen, die im Feld blieben! 


Stadt Mexiko, 15. Juni. Rebellen 
im ſüdlichen Theil des Staates Vera— 
kruz, 400 Mann ſtark, ſollen ſich ge— 
weigert haben, ihre Waffen niederzu— 
legen, und ſollen neuerdings das 
Städtchen Acayucan genommen haben! 

Die Regierung gab telegraphiſche 
Weiſung an den bisherigen revolutio— 
nären Befehlshaber daſelbſt, Tapia, 
gegen dieſe Ruheſtörer einzuſchreiten. 

Auch wird berichtet, daß 500 Re— 
bellen, welche in Mazatlan abgelöhnt 
wurden, eine feindſelige Haltung ein— 
genommen hätten und den Kampf fort— 
ſetzten! 

Im Bundesdiſtrikt (deſſen Mittel— 
punkt die Stadt Mexiko iſt) wurden 
Kopien des amilichen Schriftſtücks 
angeſchlagen, welches die Vorwahlen 
auf den 1. Oktober und die Präſiden— 
tenwahl auf den 15. Oktober feſtſetzt. 


Für Frankfurts Univerſität. 


Frankfurt a. M., 15. Juni. Der 
bekannte New PYorker Bankier Jakob 
H. Schiff hat ſich bereit erklärt, für 
die geplante Univerſität dahier meh— 
rere Millionen Mark au ſtiften. 

Schiff iſt ein geborener Frankfurter. 


— 


Inland, 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 15. Juni. In 
die, ſonſt ziemlich eintönigen Verhand— 
lungen des Abgeordnetenhauſes über 
die Reviſion der Wollzölle brachte die 
Jungfernrede des Abgeordneten Vice— 
tor L. Berger von Milwaukee, des ein— 
zigen Sozialiſten im Kongreß, einiges 
Intereſſe. Berger befürwortete den 
demokratiſchen Entwurf, weil derſelbe 
dazu helfe, die internationalen 
Schranken zu beſeitigen. Er erklärte 
aber weiter, von Schutz der Arbeiter 
könne bei allen Schutztarifen keine 
Rede ſein; dies werde nur als Vor— 
wand gebraucht, um die Stimmen der 
Arbeiter zu gewinnen. An ſich ſei 
die Vorlage von unweſentlicher Be— 
deutung für die Arbeiterklaſſen, denen 
ſie nur wenig Erleichterung bringe, 
aber es ſei ein Schritt vorwärts in 
der ſozialen und wirthſchaftlichen Ent— 
wicklung, die auf Beſeitigung der al— 
ten Schranken zwiſchen den verſchie— 
denen Ländern hinziele. Jeder Tarif 
dagegen, erklärte er, habe nur den Fa— 
brikanten, niemals dem Arbeiter 
Nutzen gebracht und der einzige Schutz 
des Arbeiters ſeien Gewerkſchaften, 
Streik und Boykott. 

Berger wurde im Anſchluß an ſeine 
Rede gefragt, wie es komme, daß un— 
ter der Verwaltung von Mitgliedern 
der Arbeiterpartei ſich in San Fran— 
zisko ſo große Korruption gezeigt ha— 
be; und er erwiderte dies ſei ein ſchla— 
gendes Beiſpiel, wie die organſirte Ar— 
beiterſchaft vom Großkapital für po— 
litiſche Zwecke ausgenutzt werde. 

Waſhington, D. K., 15. Juni. Sen. 
Nelſon von Minneſota ſprach eingehend 
gegen die kanadiſche Gegenſeitigkeits— 
bill. Er behauptete, der Präſident habe 
überhaupt keine Befugniß gehabt, 
Unterhandlungen mit Kanada anzu— 


knüpfen, und habe ſich die Vertrags— 


ſchließungsbefugniſſe des Senats an— 
gemaßt. Ferner prophezeite er, die 
Annahme der Vorlage würde den 
Farmern unſeres Landes nur Unheil 
bringen. 

Waſhington, D. K., 15. Juni. 
Barnhart von Indiana brachte im Ab— 
geordnetenhaus eine Vorlage ein, wel—⸗ 
che verfügt, daß jede Zeitung den Na— 
men des Beſitzers oder der Beſitzer, 
ſowie des Herausgebers und des 
Schriftleiters an auffallender Stelle 
in jeder Nummer haben muß. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Pofton: Yulgaris von Hamburg; Zeeland 
Ziverpool. 

An Rap Mace vorbei: Balorraine, von Havre 


nah New York /Samftag Vormittag gesen 8 Uhr 
am Dod.) 


Leſet Die „Sonntagpoſi“ 


„non 


Shlimmes Flußbootfeuer. 
Swanzigperfonen follen umgefommen fein. 


Cmithland, Ky., 15. YJuni., Der 
Dampfer „John 2. Lomwry“ brannte 
bergangene Nacht auf dem Fluß, ge= 
genüber unjerem Städtchen, bis zum 
Mafferrande nieder, — und e3 heißt, 
dat 20 Männer und Frauen dabei 
umgeltommen jeien! 

Das Schiff war dicht mit Ausflüg- 
lern gefüllt, welche jofort von einer 
Panit befallen wurden, al3 das Teuer 
ausbradh. Viele derjelben fprangen in 
das Waſſer. 

Die Mannfhaft hielt tapfer auf 
ihrem Pojten aus; die lebten An 
geitellten erreichten in einem fleinen 
Boote das gegenüberlieaende Hamlet3- 
burg, SMinois. Das Waffer war zu 
feicht, ala daß der Dampfer unmittel- 
bar landen fonnte. 

Paducah, Ky., 15. Juni. Der Be- 
iger vom niedergebrannten Fluß— 
dampfer, Kapt. 
glaubt nicht, dat Perfonen dabei um- 
gefommen feien. Er jagt, man habe 
über ſämmtliche Pafjagiere und die 
Mannnfchaften Austunft erlangt. An- 
dere aber bezmeifeln diefe Angaben 
noch ftarf. Von 26 Berfonen, näm- 
Iih 6 Paffagiere und 20 Angeftellte, 
meiß man beitimmt, daß fie mit heiler 
Haut davongefommen find. Eine Un: 
zahl andere dürfte verlegt fein. Uebri- 
gens mar das Schiff nicht fo dicht be- 
lebt, mie e3 erit hieß. 

Der Sahfhhaden beläuft fih nur 
auf etma $15,000. 


Die Illinoiſer Keriegsveteranen. 


Joliet, Ill. 15. Juni. In einer 
Geſchäftsſitzung beſchloß das Illinoi— 
ſer Departement des Veteranenordens 
„Grand Army of the Republic“, das 
hier ſein Feldlager abhält, das nächſt— 
jährige in Peoria abzuhalten. Da— 
mit erledigt ſich von ſelbſt das Ge— 
rücht, daß das derzeitige Feldlager das 
letzte ſein werde. 

Die leitenden Illinoiſer Veteranen 
bemühen ſich ſehr darum, daß das 
nächſte nationale Feldlager der „G. 
A. R.“ in Chicago abgehalten 
wird. Ein ſtarker Mitbewerber iſt 
Los Angeles, Kal. 


Ein Happen Laud für Beide. 


El Paſo, Tex. 15. Juni. Das in— 
ternationale Schiedsgericht in dem ſo— 
genannten Chamizafall, bei welchem 
es ſich um das Beſitzrecht auf Eigen— 
thum im Werthe von 7 Millionen 
Dollars im ſüdlichen Theil von El 
Paſo handelte, hat ſoeben ſeine Ent— 
ſcheidung gefällt. 

Dieſelbe hat den Karakter eines 
Kompromiſſes und ſpricht einen Theil 
des Landes Mexiko, den anderen der 
Stadt El Paſo zu. Aber ſowohl den 
Der. Staaten, mie Merifo, gefällt die 
Entfcheidung nicht. 

® 


Dürre nad Regen. 

Dallas, Ier., 15. Juni. Die erjten 
Regentropfen, melde in zahlreichen 
Striden de3 mittleren nördlichen 
Ieras jeit einem Monat fielen, gaben 
Anlaß zur Entjtehung des Gerüchtes, 
daß die Schredliche Dürre gebrochen fet. 
Leider war aber der Regen, mie fi 
heute heraugjtellt, nicht allgemein, ob= 
sohl er da und dort qutgethan hat. 
Meiſtens aber braucht das Welfchkorn, 
das formlich verbrennt,. fomwie bie 
Baummolle dringend noch mehr Nah! 


Dallas und Forth Worth jcheinen | 
der Abtheilung für anjtedende Krant- 


noch am meijten von dem Regen ge: 
friegt zu haben. 


Sette feine Zelle in Brand. 


Hoboten, N. %., 15. Juni. Ein un- 
gefüger Bürger Namens John Latroler, 
telcher gejtern Nacht in eine ausgepol- 
fterte Zelle der Yentralpolizeiftation ge- 
fperrt wurde, jeßte diefe in Brand. 

Die Matrage wurde zerjtört, und 
der Gefangene trug fchlimme Brand- 
munden babon. 





2ofalberidht. 
Iſt geftändia. 


Der Neger Tsred Woods, auch „Fred 
Maldron“ genannt, deffen Verhaftung 
an anderer Stelle berichtet ift, hat 
heute Mittag in der Wache an Late 
Straße geitanden, der Beihilfe zur 
Ermordung des Schankmwirths Harry 
3 DB. Nohren, Nr. 251 NR. Paulina 
Straße, Shuldig zu fein. Den Mord 
begangen habe aber, fo behauptet er, 
fein Raflegenoffe Dllie Hubanf, Nr. 
2045 Auftin pe, au3 Rache dafür, 
daß der Schanfwirth fich vor mehreren 
Tagen gemeigert hatte, ihm einen 
Dollar zu mwechjeln. Hubanf meigert 
fich, irgend melche Angaben zur Sache 
zu machen. 

Eee 


Kurz und Neun, 


* Vor dem Haufe 2933 Süd State 
Straße ftürzte geftern Abend ein 
Pferd, auf Vem der 28-jährige Peter 
Doole, 524 Meit 14. Straße, drei 
andere Pferde führend, ritt. Doole 
wurde der rechte Fuß zerquetfcht. Die 
Polizei Tchaffte ihn ins St. Lufas- 
Hofpital. 


— Schmierige Frage. — Redakteur: 
„Wenn Sie für und arbeiten wollen, 
dann dürfen Sie zunädft nur das 
Papier auf einer Seite befchreiben.”— 
Angehender Reporter: „Seht mohl; 
auf melcer?” 


Sohn 8. Lomen,, 


Mittel gegen Mafern. | 


Gejundheitsfommifjär erwartet, daß 
es in nädhjiter Zeit entdedt wird. 


Bundesärzte machen Verſuche. 


Geſundheitsamt unterſucht einen geheim— 
nißvollen Fall von Kinnbackenkrampf 
mit tödtlichem Ausgang. — Ald. Twigg 
macht einen letzten Verſuch. 


Geſundheitskommiſſät Dr. Young 
verfolgt mit großer Aufmerkſamkeit 
die Verſuche, welche Aerzte der Bundes— 
armee im hygieniſchen Laboratorium 
in Waſhington machen, um ein Heil— 
mittel für Maſern zu entdecken. Dr. 
Young iſt im Beſitz eines eingehenden 
Berichts über die Verſuche und iſt'der 
Anſicht, daß die Bundesärzte in we⸗ 
nigen Monaten ans Ziel kommen und 
ein Heilmittel zur Bekämpfung der 
Krankheit entdeckt haben werden. Die 
Verſuche werden von Dr. John F. 
Anderſon, dem Direktor des Labora— 
toriums, und Dr. Joſeph Goldberger, 
Hilfsärzten der Bundesarmee, unter— 
nommen. Sie benutzen für ihre Ver— 
ſuche Affen. 

Der erſte Verſuch wurde am 8. Juni 
1910 vorgenommen. Das Krank— 
heitsgift wurde einem an den Maſern 
leidenden Patienten des Willars 
Park-Hoſpitals in Waſhington ent— 
nommen und einem Affen eingeimpft, 
um die Krankheit auf das Thier zu 
übertragen. Der Verſuch war nicht 
völlig erfolgreich. Die Verſuche wur— 


den bis zum 16. Mai dieſes Jahres 


fortgeſetzt. An dieſem Tage wurde 
das Krankheitsgift drei Affen einge— 
impft, deren Temperatur ſofort 
ſtieg. Gleichzeitig zeigte ſich der 
Hautausſchlag. Seitdem ſind die 
Verſuche mit Erfolg wiederholt wer— 
den. Die Aerzte bemühen ſich jetzt, 
eine Lymphe herzuſtellen, um den 
Ausbruch der Krankheit zu verhindern, 
und ein Heilſerum, das die Krankheit 
heilt. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Young 
ſprach ſich über die Verſuche, wie folgt, 
aus: „Ich ſehe die Maſernlymphe als 
eine der werthvollſten Entdeckungen 
der modernen Medizin an. Die Ver— 
ſuche ſind noch nicht zu Ende geführt, 
aber alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß ſie erfolgreich ſein werden. Der 
erſte Schritt auf dem Wege zum Er— 
folg iſt die erfolgreiche Uebertragung 
des Krankheitsgiftes auf ein normales 
Thier. Der nächſte Schritt iſt die Ge— 
winnung der Lymphe für Impfzwecke, 
um der Krankheit vorzubeugen. 

„Der letzte Schritt iſt die Gewinnung 
eines Serums, das die Krankheit heilt. 
m Vorjahr hatten wir 10,000 Ma: 
fernfälle in Chicago, von denen 191 
tödtlich verliefen. Das atbt aber fein 
getreues Bild der verderblichen Wir: 
fungen der Krankheit. Die fpäteren 
Folgen der Krankheit find oft viel ge- 
fährlicher al$ die Krankheit ſelbſt. Ge— 
wöhnlich erleidet das Find einen dau- 
ernden Schaden, der oft in Zungenent- 
zündung, Qungenfchmwindfuht oder 
andere Krankheiten ausartet.“ 


Tod infolge Kinnbadenframpf. 
Dr. Hermann Spalding, der Leiter 


beiten des Gefundheitsamtes, unter- 
fucht gegenwärtig den Tod von Xeo 
Silber, 1440 Edgemont Upe., - der 
heute in feiner Wohnung am Sinn: 
badenframpf verjtorben ift. Fiſher 
mar vor Wochen mit mehreren Blat: 
ternfranfen in Berührung getommen 
und hatte fih von einem Arzt ber 
Nordfeite impfen laffen. Späterhin 
trat Blutvergiftung ein. 

Der Fall wurde demLeichenbefchauer 
gemeldet, der eine Unterfuchung ange- 
ordnet hat. Dr. Spalding erflärte, 
daß derartige Fälle nicht felten feien. 
Sie Seien auf Nadhläffigkeit zurüdzu- 
führen. Wenn die benubte Lymphe 
rein jet und die Wunde rein gehalten 
merbe, fei Gefahr nicht vorhanden. 

Prüfung angeordnet. 


Die Zipildienftfommiffion wird am 
Samftag Vormittag eine Prüfung für 
Anwärter auf die Gtellung eines 
GSefretärd de3 Bäauamts abhalten. 
Mit der Stellung ift ein Gehalt von 
$2400 das Yahr verfnüpft. 38 Be- 
merber haben fich gemeldet. Gegen- 
märtiger \nhaber der Stellung ift 3. 
J. Talvey, der auf zmei Monate er- 
nannt ift. 

Ein letter Derfuc. 

Vorfigender Tmigg vom ftabträth- 
Iihen Ausfhuß für Gas, Del und’ 
eleftrijches Licht überfandte heute der 
Peoples Gas, Light & Cote Co, ein 
Schreiben, daß der Ausfchuß feine Un- 
terfuhung Anfang nächiter Woche fort: 
fegen werde, und ob die Gefellichaft 
einen Vertreter zur Stelle haben und 
Ungaben unterbreiten wolle. Das ift, 
mie berlautet, die lehte Mittheilung, 
melche die Stadt der Gefellfchaft hin- 
fihtlih der Unterfuhung zugehen 
loffen: wird. Der Tag, an dem bie 
Sitzung ftattfinden wird, wird nicht 
beftimmt werben, bis bie Gefellfchaft 
geantwortet hat. 

Erhält Theil des Baargeldes. 


Gemäß einem Gutachten, das Kor- 
porationsanmwalt Gerton heute dem 
Oberbaufommilfär McGann unter 


breitete, und einer vom Gtabtrath vor 
Ablauf der Amtszeit Mayor Buffes 
angenommenen Anordnung wird die 
Noel Konftruction Eo., melde das 
neue Rathhaus erbaut hat, von der als 
Garantie zurücbehaltenen Rejtiumme 
des Baugeldes $374,000 erhalten. Der 
Reit, $186,576, wird zurüdgehalten 
merden, bis alle Streitfragen zmifchen 
den Unternehmern beigelegt jind. 
Barrifon beim Schütenverein. 
Mapyor Harrifon mohnte heute im 
Palos Park einer Feier des Schüßen- 
pereins bei, deffen Mitglied er jeit* 
Jahren ift. Die eier fand zu Ehren 
der Ermählung des Stadtoberhauptes 
ftatt. 


Nahm fürchterliche Rache. 


Goß der vermeintlichen Nebenbuhlerin 
Vitriol in's Geſicht. 

Frau Eleanor Morcholtz, Nr. 1739 
Bingham Straße veranlaßte heute die 
vorbeigehende 23jähr. Wittwe B. Du— 
jekt, Nr. 1717 W. North Ave., unter 


der falſchen Vorſpiegelung, ihr etwas 


Wichtiges zu ſagen zu haben, an die 
Hausthür zu kommen, und goß ihr 
eine Flaſche Vitriol ins Geſicht. Nach— 
barn benachrichtigten die Polizei. Frau 
Dujek wurde in einer Ambulanz nach 
dem St. Eliſabeth-Hoſpital geſchafft. 
Sie wird wahrſcheinlich zeitlebens ent— 
ftellt bleiben. Frau Morcholg murde 
verhaftet und nebft ihren beiben Kin» 
dern im Alter von fechd und zwei Yah- 
ren nach der Wache an Ramwfon Straße 
geichafft. Dort erklärte fie, daß die 
Wittwe ihr ihren Mann abfpänftig 
gemacht und ihn veranlaßt habe, jie 
und die Kinder zu verlaffen und zu 
ihr zu ziehen. Der Zeritörerin ihres 
Glücks habe fie Rache ‚geichvoren, und 
ihren Schwur habe fie gehalten. 

Yrau Dujek betheuert, daß es ihr 
gar nicht eingefallen fei, ihre Nebe 
nah Morholt auszumerfen. Sie jet 
gezwungen, al3 Zimmervermietherin 
fi und ihr Söhnen zu ernähren. 
Morholt habe ein Zimmer gebraucht, 
fie habe es ihm vermiethet. Hätte fie 
es nicht aethan, dann hätte er von 
einem oder einer Anderen das Zimmer 
gemiethet. Won einer Qiebelei zmifchen 
ihr und dem Manne fet niemals die 
Rede gerdefen. 


Zuſchauer in's Bein geihoffen. 


Auf der Verfolgung der jugendli— 
chen Fuhrleute James Sterba und 
Malcolm Pinkerton wurde an der 78. 
und Süd Clark Straße von mehre— 
ren Geheimpoliziſten auf die Flücht— 
linge, welche des unordentlichen Betra— 
gens bezichtigt werden, geſchoſſen. Eine 
Kugel traf Hermann F. Lenſe, 3211 
Süd Center Avenue, Werkmeiſter der 
Victor Electric Co., in das rechte Bein. 
Die Ausreißer ergaben ſich dann. 
Lenſe wurde ins St. Lukas-Hoſpital 
gebracht. 


Die neuen Flußbrücken. 


Dberbaufommiffär MeGann er 
Härte beute, daß die erjten drei der‘ 
neuen Klappbrüden, für deren Bau die 
Gtimmgever Die Bondsausgabe be= 
twilligt haben, an der Wafhington, 
Indiana und 92. Straße gebaut und 
die Angebote in einigen Tagen ausge— 
fchrieben werden würden; der Bau der 
anderen zehn Brüden joll auch mögq= 
fichft fchnell vergeben werden. Die 
Bürgerfteige auf diefen Brüden follen 
je zwanzig Fuß breit werden. 

BETRETEN RAR 


Die Feuerwehrchefs. 


C. A. Palmer, der Staats-Feuer⸗ 
wehrmarſchall von Lanſing, Mich., 
wurde heute zum Präſidenten der 
„Fire Marſhals' Aſſociation of North 
America“ erwählt. Als Vizepräſident 
erwählt, wurde Feuerwehrchef F. A. 
Craft von Mitchell, S. D., zum Sekre— 
tär und Schatzmeiſter Staats-Feuer— 
wehrmarſchall T. M. Purtell von Ma— 
diſon, Wis. 

— — — — 


Irrſinniger Brandſtifter. 


Louis Larſen, der am 23. April 
verhaftet worden war, nachdem er 
angeblich Feuer an die norwegiſche 
evangeliſch-lutheraniſche Kirche gelegt 
hatte, wurde heute von Richter Fich im 
Kriminalgericht dem Irrenhaus in 
Kankakee zugewieſen. Aerzte bezeugten, 
daß er geiſteskrank ſei. 


Angeblicher Bauernfänger. 


Der 40 Yahre alte W. P. MWincher, 
der ein Diamantenhändler fein mill 
und Gejhäftsräume im Heymorth- 
Gebäude hat, murbe heute unter der 
Anklage verhaftet, durch fchmindel- 
hafte Angaben Geld erlangt und fich 
der Bauernfängerei fhuldig gemacht 
zu haben. 


— Erſter Gedanke. — Kommis: 
„Herr Koohn, haben Se ſchon gehört 
von dem intereſſanten Venusdurch— 
gang heute?“ — Chef: „So? Mit wie— 
viel is ſe durchgegangen?“ 

— — — 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 


veröffentlicht heute 
+53 


Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, ter 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen med burdh die „Kleinen 


Die „Abendpost" 


” veröffentlicht Heute 


+52 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Wo. 141 


Heue Anklagen. 


Tie Mordangriffe am Heijenban 
uud der Eisjabrif. 


Gefammi-Bürgihaft 8750,000 


Dierzehn Anklagen gegen neun angeb- 
lihe Codtichläger. — Die Dertheidiger 
bemühen fih um Derminderung der 
Bürafchaftsfumme. 


Bei Richter Fitch im Kriminaiges 
richt erhoben die Großgefchmorenen ge— 
ftern am Spätnachmittaa 14 neue 
Unklagen gegen „angebliche Arbeiter: 
Todtfchläger. Sieben von diefen find 
fchon am legten Freitag in Anklagezu— 
ftand verfegt worden; inzwijchen ha= 
ben fich aber neue Zeugen gefunden, 
auf deren Ausfagen die neuen Un- 
lagen aufgebaut find. Sn manden 
Fallen richten drei Antlagen fich gegen 
eine PBerfon, die Höhe der Bürgſchaft 
unter jeder Anklage wurde auf 
$25,000 bemeffen. 

Angeflagte und Anklagen find: 

Maurice Enright, Mordangriff auf 
den Gemwertichafts = Dampfröhrenleger 
Sohn U. Ramler, der in der Nähe des 
Heifenbaues, Welt Harrifon und ©. 
Dearborn Straße, angefchoffen wurde. 

Harry Higgins, diefelbe Anklage. 

Walter Stevens, diefelbe Anklage. 


Xojeph Kane, Mordangriff auf den | 


Dampfröhrenleger Morgan H. Bell in |. 


der Anlage der Hygienic ce Company, 
an 26. Str. und Cottage Grove Abe. 

Walter Stevens, diejelbe Anklage. 

Edward Storgaard, bdiefelbe An— 
klage. 

Peter Gentleman, dieſelbe Anklage. 

William („Red“) O'Connor, die— 
ſelbe Anklage. 

Arthur O'Connor, dieſelbe Anklage. 

Walter Stevens, Mordangriff auf 
den Dampfröhrenleger Richard O'— 
Donnell an der Anlage der Hygienic 
Ice Company. 

John MeCabe, Joſeph Kane, Ar— 
thur O'Connor und Peter Gentleman 
—biefelben Untlagen. 

Heute murde die Todtfchläger-Un- 
terfuchung feitens der Grandjury bor= 
läufig beifeite gelegt, die Erhebung 
bon Anklagen in minder wichtigen 
"Fällen wurde inzmijchen befchlofjen. 
Die Verzögerung lag angeblich an der 
Abmefenheit des Koronerarztes Dr. 
Hunter, der die Leiche von Vincent 
Altman unterfucht hat. 

Er ift, wie verlautet, der einzige im 
Falle Altman noch zu vernehmende 
Zeuge. Eine Anftlage im Gentleman- 
Talle fol bereits befchlofjen fein, fie 
mird aber nicht vor der Erledigung 
des Altman-Tzalles eingereicht werden. 
Dr. Hunter it zur Erholung auffeifen 
gegangen, aber benachrichtigt worden, 
daß die Grandjury ihn zu vernehmen 
wünſcht, und befindet fi auf dem 
Wege nah Chicago. 

Die Argumentation bemeate fih um 
die Anklagen gegen Storgaard und 
Arthur D’Connor, die Einzigen, die 
in Betracht fommen. ‚Zwar figen auch 
Enright, Higgins und Gentleman, aber 
ver Erjtere fann nicht gegen Bürg: 
Tchaft freigelaffen werden, und die bei- 
den Anderen find megen Einbruchver- 
fuchs zuZuchthausſtrafe verurtheilt. 

Wünſchen geringere Bürgſchaft. 

Die Anwälte Erbſtein, Brady und 
Cruice argumentirten heute vor Rich— 
ter Kovanagh zugunſten einer Herab— 
minderung der Bürgſchaft für die an— 
geklagten angeblichen Todtſchläger und 
werden morgen damit fortfahren. Bis 
dahin wird, auf Weiſung des Richters, 
Hilfs-Staatsanwalt Crowe beſchwo— 
rene Erklärungen einreichen zur Be— 
kräftigung ſeines Einſpruchs gegen 
das Verlangen der Vertheidiger. Herr 
Crowe ſagte, daß, obwohl die Leute 
nur des Angriffs angeklagt ſeien, die 
Sachlage doch eine fo außerordentliche 
fei, daß die Bürgfchaftsfumme mie 
feitgefeßt beftehen bleiben follte. 

Anwalt Eruice fagte, O’Connor 
leide an NRheumatismus, fünne un- 
möglich $50,000 aufbringen und follte 
genen $2500 Bürgfchaft aus dem 
Countygefänaniß entlaffen merden. 
Denfelben Betrag hielten Erbftein und 
Brady mit Bezug auf ihre Klienten 
für genügend. 

Der feſtgeſetzte Geſammtbetrag der 
Bürgſchaft iſt H750,000, nämlich für 
Stevens, 7 Antlagen, $175,000, Me 
Cabe, $75,000; Kane, $150,000; 
Storgaard,$75,000; Arthur Connors, 
350,000; Higgins, $50,000; Gentle- 
man, $50,000 und Entight $50,000. 

Gehen energifch vor. 


Der Volzugsausfhuß der „oint 
Arbitration Affociation” bejchlog in 
feiner geftrigen Konferenz, energifch 
gegen die Dampfröhrenleger, die zum 
Vereinigten Verband der „Blumbers“ 
und Dampfröhrenleger gehören, vorzu— 
hen und jo dem Streit zmijchen 
diefem Verband und dem National» 
verband der Dampfröhrenleger und 
damit der Störung im Baugemerbe ein 
Ende zu machen. Der Ausfhuß ftellte 
fih offen auf die Seite des National- 
verbands der Dampfröhrenleger und 
wird verfuchen, die Befchäftigung ber 
zum. gegnerifchen Verband gehörigen 
Dampfröhrenleger an allenNeubauten 
ber Stabt zu verhindern. Er wird 
Unternehmer ind Bauherren auffuchen 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — — ——— — — — — — —— — — — — —— — — — — — 


von 
Abe 


und von ihnen verlangen, keine Dampf⸗ 
röhrenleger zu beſchäftigen, die zum 
Vereinigten Verband der „Plumbers“ 
und Dampfröhrenleger gehören, und 
wenn dies verweigert wird, die zu ihm 
gehörigen Gewerkſchaften zur Einſtel— 
lung der Arbeit veranlaſſen. Der erſte 
Schritt in dieſer Richtung wurde ſofort 
nach der Sitzung gethan. Der Aus— 
ſchuß ſuchte die Leiter des Neubaus 
auf, den die Firma Gebr. Mandel an 
der State Straße errichtet, und ver— 
anlaßte ſie, Dampfröhrenleger vom 
Nationalverband zu beſchäftigen. Da 
alle Arbeiten beendet ſind, die von den 
Gewerkſchaften ausgeführt werden 
müſſen, die zum Vereinigten Verband 
der „Plumbers“ und Dampfröhren— 
leger in freundſchaftlichen Beziehungen 
ſtehen, ſo iſt ein Streik an dem Neubau 
nicht zu befürchten. Auch die Leiter des 
Baus der Harris Truſt and Savings 
Bank verſtanden ſich dazu, Dampfröh— 
renleger vom Nationalverband zu be— 
ſchäftigen, und die dieſem Verband 
freundlichen Gewerkſchaften nahmen 
infolge deſſen die Arbeit wieder auf, 
die ſie vor einiger Zeit niedergelegt hat— 
ten. 

Streik aufgeſchoben. 


Der Streik der Hebekrahnmaſchi— 
niſten an dem neuen Verſicherungsge— 
bäude an Jackſon Blod. und Sherman 
Straße wurde auf heute verſchoben, 
da der Verband geſtern ſeine Beamten— 
wahl abhielt. Geſchäftsagent William 
Martin wurde wiedererwählt. Der 
Aufſchub wurde auf feine Veranlafs 
fung angeordnet. 


Wayman tadelt Gejcäftsleute. 


Daf die Gefchäftsleute Chicago’? 
den „frummen“ Wrbeiterführern das 
Geld geliefert haben, mit dem fie ihre 
berufsmäßigen Zodtjchläger bezahlt 
haben, behauptete Staatsanwalt J. E; 
M. Wayman geftern gelegentlich eines 
Gabelfrühftüds des Ausfchujles für 
Mittel und Wege der „Chicago Affo» 
ciation of Commerce” im Hotel La 
Salle.e. Der Staatsanwalt forderte 
die Gefellfchaft auf, offen einzuges 
jtehen, ob fie von frummen Xrbeiter- 
füßrern gezwungen worden feten, Gelb 
zu zahlen, um fich Ruhe zu verfchaffen. 


— —— 


Unterſuchung im Gange. 


Der $all £. M. " noch nicht endgiltig 
erledigt. 

Die neuerdings in Verbindung mit 
dem Tode des L. M. Snell wieder 
aufgenommene Unterfuchuags 
heute im Koronersamt fortgejeßt. Man 
harrt dort gefpannt des räthjelhaften 
UAngebers, der das Gerücht verbreitet 
hat, Snell fei nicht in ſelbſtmörderi— 
icher Abficht aus dem ?Tyenfter feines 
Zimmers im Hotel Nr. 229 N. Clart 
Straße gefprungen, fondern von Bes 
amten des Bundesgeheimdienftes aus 
dem SFenfter geftürzt worden. Beamte, 
des Bundesgeheimdienjtes bezeichneten 
diefe Behauptung als albern und er= 
Hlären, den Nachmweis liefern zu fön- 
ren, daß Snell Selbftmord begangen 
habe. Daß Snell al3 Zeuge in einem 
in Teras gegen Landjchmwindler ans 
hängig gemachten Prozeß auftrat, 
hätte doch feinen Beamten de3 Bun= 
desgeheimdienftes, auch wenn dieje ihn 
hätten verhaften wollen, veranlaffen 
fönnen, ihm nach dem Leben zu trad)= 
ten. 

 — —ñ — 


Noch glimpflich verlaufen. 


An Weſt Jackſon Boulevard und La 
Salle Straße ſtieß heute der von Jas. 
Malloy bediente Kraftwagen der 
Wache an Harriſon Straße mit einem 
Guſtav A. Roth, einem Mitgliede der 
Firma Roth Brothers & Co., gehö—⸗ 
renden Kraftwagen zuſammen. Einer 
der Gäule wurde leicht verletzt. Malloh, 
ſowie die Inſaſſen des Kraftwagens, 
Roth und Dr. Ernſt L. Hayford, 
Nr. 2301 W. Monroe Straße, und 
endlich auch ein Gefangener, Namens 
JohnScaggs, der ſich im Polizeiwagen 
befand, kamen mit dem Schrecken 
davon. 

— —— — 
Knabe vor Kraftwagen. 


Herbert Perlberg, ein 14jähriger 
Knabe, lief beim Spiel geftern Abend 
vor dem Haufe 947 Diverjey Boul, 
bor den Kraftwagen von 3. ©. 
Schmidt, 2744 Florence Avenue, 
mwurbe zur Seite gefchleudert und am 
ganzen Körper bö8 verlegt. Schmidt 
fuhr den Verunglüdten nad deffen 
Elternmohnung, 844 Wolfram Str, 
und holte einen Arzt. 


* Der 6Ojährige Nid Ladin Nr. 111 
©. Water Etr., dem Dienftag mäh- 
rend feiner Arbeit in einem Neubau 
an Welt 35. Straße und Urcher Avenue 
Dedenverpuß auf den Kopf fiel, ift 
geftern Abend im County-Hofpital an 
Gehirnblutung geftorben. 


—— 14 — — 
Das Wetten. 


Chicago und Umgegend: Heiter heute Abends 
morgen wabricheinlih unfider und wärmer; mis 
Biger, beränderlicer Wind. ’ 

Süinee: Im Allgemeinen 5* aber beute 
Adend fpät oder morgen wabrfcheinlih Germite 
ter; wärmer heute 
m 


end und im. Norbdoften 


orgen. 
Indiana: Unfidher beute Abend und morgen; 
im mittleren und öftliden Theile beute 


wä h \ 
Nieder- Michigan: Unfier beute Abend und 
en. ; 
eonfin: Unfider und wahrfcheinlih Gemtts 
ter heute Abend fpät oder morgen; wärmer im 
Weiten —* * 33 „= Olten morg 
c 
F elern "Abend bi beute M 
nBs 6 Uhr 67 Grad; Nadts 
rad: Morgens A ihr ER Gran: Mitt 





für 


Sreitag iit Kinder - Tag 


62. 75 


ten, haltbaren 


Sehr gut gefchneidert, reguläre $4.00 Qualitäten. 


für fancy Kniderboder-Anzüge für Knaben, 
6 bis 18 Jahre, in Norfolt- und doppelbrit- 


53.95 


ftigen Modellen. 


und Chepiots hergeftellt; mehrere Partien haben ertra 
Paar Beinkleider. 


für 


53.00 


Nähte jorgfältig 


51.75 
39c 


)5c für Knaben = Unterzeug 
Größen 16 bis 34. Gute 
Dmualität Balbriggan und Porostnit, 
in Union ımdb Zmwei-Stüde Anzü— 
gen. — Reguläre 50c Qualitäten. 
7 > c für feine gebügelte Percale- 

Hemden. für Jünglinge und 
Anaben, Größ. 12%-—14. Goat Hem- 
den, einfacher od. plaiten Bufen, nett 
geftreift. Reguläre &1.00 Onalitüten. 
35cC für Bade-Anzüge für Sna- 

ben, 24 bis 34. Einfache 


bfaue oder blaue mit weik und roth 
bejekt. Reg. 50c und 75e Qualitäten. 


Männer mögen auch jparen 


58.00 


Aus Kammgarnen, Tmeeds, Cheniots 


Varietät don wünfchenswerthen Schattirungen und Muftern. 
von 31 bis 44. Früther zu 812.50, $13.50 und $15.00 verkauft 


511.00 


8 bi3 17 Nahre alt. 
Facons, voll zugeſchnittene Knickerbockers aus gu— 


Anzüge für Knaben, 6 bis 17 Xahre, 3-tnd- 
pfige doppelbrüftige Facons, mit Seide genäht und alle 


f. American Broneo-Anzüge f. Knaben; 6— 
‚+6 17 Yahre. 
Khaki, mit milttär. gefchn.Norfolt Coat, Kniderboder-Ho: 
fen, Cowboy: Hut, Legginas n. Knapfad. Reg. $3 Dual. 


für einzelne Knaben = Kntderboders, 
Sahre. Aus guten zuverläffigen Onalitäten pon 
hellen und dunklen Gafjimeres, Cheviot3? und XTmweeds. 
Toll gejchnitten und alle Nähte durchiveg gut taped. Töc 
und 50c Qualitäten. 


für reiniollene Anzüge für Männer und junge Leute. 
Partien, ObpsE und Ends md nicht fortgeführte Nummern. — 


Kniderboder-Anzüge für Knaben 
Doppelbrüftige 


fancy Eaffimere® und Chepiot2. 


Aus reintollenen Gaffimeres, Belours 


Regul. $5A0 und $6.00 Tualitäten. 
reinmwollene, echtfarbige blaue Serge: 


taped. Vorzügliche $5.00 Dualitäten. 


Aus fjchattirtem Goudernement 


5 bis 17 


(Rur 3 Paar an einen Kunden.) 


Ic für lange fchwarze Kinder: 
Strümpfe, Größen 6 bis 9. 
Die beriihmte Blat Cat Marte, mit 
verftärftem Sie, Abſatz und Zehe. 
Werden überall für Me vertauft — 
(Nur vier Paar an einen Kunden.) 
Ic für Kinder - Hitte — Ma: 
troſen und Middy Facons, 

aus Duck, Khaki und Pique. Ange— 
brochene Partien, die bis 531 koſteten. 
für Jünglings- und 

81.0 — * — Größen 
6% bis 74. Feines Stroh und 
Pelz-Filz, in Matroſen- u. Teleſcope 
Facons. Reguläre $1.50 Qualitäten. 


Rurze 
und Picumas gemacht, in einer groben 


Alle Größen 
(2. Floor). 


für feine reinwoll. Geihäfts-Anzüge für Männer. — Aus 
Kammgarnen, Serges, Gafjtmeres, Tiweeds und Cheviots. 


Diefelben umfaffen Die neneften Schattirungen und Gewebe der Saifon, alle 


Größen im Sortiment, 34 bis 46. 


2.0 


für Männer: und junge Männer-Hofen, 
IV Partien zu 83.50 und $4 genommen. Kitbich geftreifte Kamm: 
garne, reinivoll. Tiveeds u. Cheviots und einfache fchivarze Thibets. 


Würden zu $10.50 gute Werthe fein. 


don angebrocenen 


Schnitt 


Pegtop u. fonfervat. Facons. Mit Cuffs, Saum und einfachen Untertheil. 


Unterm Eide. 


Noman von Hans v. Saltwebel- Weimar. 


I. Rapitel. 


Nittmeiiter v. Rottnow mar heute 
panz berzmeifelt; die Herren Vorge- 
fegten ließen ihn iwieber einmal auch 
nicht einen Augenblid ungeftört. Wie 


follte man dabei -eine Schwadron ein;, 
ererzieren? Sobald -er nur eine Bei 


wegung ar hatte, jofort war 
einer der Herren da, um ihm einen 
praftifchen Winf oder einen mohlge 
meinten Rath zu geben, ober auch ihn 
darüber zu belehren, morauf es haupt- 
ſächlich gerade bei dieſer Uebung an— 
kam. — Es war wahrhaftig zum Ver— 
zweifeln! Schließlich gab er die Sache 
auf und ließ die Schwadron abſitzen. 
Nun würden ſich die Herren ja wohl 
davonmachen! — Fiel ihnen aber gar 
nicht ein. 

Der Brigadekommandeur ſowohl 
wie der Regimentskommandeur blieben 
in ber Nähe halten und erfterer ſprach 
ſehr nachdrücklich auf letzteren ein. 

Der Rittmeifter fonnte, auch ohne 
die Worte zu verjtehen, ſich ſehr wohl 
denten, mas da verhandelt wurde: ber 
General hielt vor, daß e3 mit der pier= 
ten Estadron fo nicht meiterginge, und 
daß e8 Sache des Regimentstomman= 
deurs fei, da rechtzeitig einzugreifen, 
und diejer brachte jedenfalls wieder mit 
feinem verbammten mitleidigen Wohl- 
wollen die befannten albernen Ent» 
ſchuldigungsgründe vor, ber Ritt- 
meifter müßte fich doch erft wieber in 
den praftifchen Dienit hereinfinden, 
dem er faft zehn Jahre lung als Adju⸗ 
tant ferngeitanden hätte. Er gabe fih 
ja jehr viel Mühe, und e3 mürbe ja 
ſchon alles werben. 

Zum Donnerwetter, nein! — €3 
mirb nicht erft werden, — es ift jchon! 
— Er verfteht feine Sache genau fo 
aut mie die anderen Schmabrond- 
chef3, und feine Esfabron, die er aller- 
dings por ziwei Jahren etima® verbum- 
melt übernommen hatte, ift jchon jebt 
fo gut mie jede andere im Regiment; 
var doch bereits die porjährige Belich- 
tigung bor dem Kommanbirenden recht 
befriedigend ausgefallen. Das aber 
follte bei ihm natürlich nur „befon- 
derer Dufel“ gemefen fein; mie follte 
denn auch ein Iintenfpion etmas vom 
Frontdienſte verſtehen?! 

Freilich, dieſes Jahr wollte es gar 
nicht recht vorwärts gehen, weiß der 
Deubel, woran das lag? Die Pferde 
in allen Reitabtheilungen waren doch 
ſo vorzüglich gegangen; hier auf dem 
Exerzierplatz aber waren ſie rein ver— 
rückt: aufgeregt, Naſe hoch, hinter dem 
Zügel oder ſo auf die Klaue brum— 
mend, daß fie nicht zu halten waren!— 
Und nun erft die Mannichaft! Selbft 
die Unteroffiziere! Alle in einer Un 
ruhe und Kopflofigfeit — e8 mar gar 
nicht zu jagen!” 

Der alte MWachtmeifter Schultz 
meinte, da3 fäme alles daher, daß bie 
Leute zu jehr verängftigt wären. — 
a, den Deubel au! — Wenn man 
die Bande nicht feit an der Kandare 
bielt, dann verbummelten fie ganz! — 

Das Hell fchmetternde Signal: 
„Schentel ran, Schentel ran! — Laß 
ihn laufen, was er kann!“ riß den zor⸗ 
nigen Rittmeifter gu feinen unerquid» 
lichen Gebanten. Bon rechts her fam 
= die erfte Schwabren herangaloppirt.— 
- - Zaufend ja, ift das ein fehöner Yront- 
galopp! Weit voraus ber Rittmeifter 
Runge auf einem pradjtvolen Yol- 


— 


| blüter, unb dahinter ‚die Schwabron 
in langem, ruhigem Sprunge tabellos 
geichloffen, ohne das geringfte Ge— 
dränge, jedes Pferd genau geradeaus 
| gejtellt, mit tiefer Nafe leicht an ber 
| Hand! Nun galoppirte fie an Rott- 
| nom vorbei: haarfcharfe Richtung, das 
zweite Glied weit ab, ebenfo die Schlie- 
| Benden von diefem! a, der Kunte 
ı veriteht feine Sache und mei genau, 
wie man den Herren Vor n etwas 
bormaht! — Und dazu die Prachts 
thtere, die er felber immer reitet! — 
Ja, wer es auch ſo haben könnte! 

„Herr Rittmeiſter von Rottnow!“ 

„Herr — — General!“ — ei— 
nige Galoppſprünge, und der Rittmei— 
ſter hielt unbeweglich vor den beiden 
Kommandeuren. Auf dem Geſichte des 
Generals von Horrig lag ein böſes 
Lächeln: 

„Haben Sie das geſehen, Herr Ritt— 
meiſter?“ 

„Zu Befehl, Herr General!“ 

„Na alſo! — Sie ſehen, es geht, 
mein Herr Rittmeiſter, es geht! — 
Man muß eben ſeine Sache verſtehen! 
— Ich danke ſehr!“ — Und dazu das 
mild bedauernde Geſicht des Oberſt— 
leutnants von Dorn! 

In Rottnows Innerem kochte es. 
Wüthend warf er ſein Pferd auf der 
Hinterhand herum und ſtieß ihm die 
Sporen in die Flanken. Der brave 
alte Wallach quittirte durch ein kurzes 
Ausſchlagen, verbunden mit einem 
ſchnurrenden Geräuſch, ehe er ſich zu 
einigen ſchwerfälligen Galoppſprüngen 
bequemte. Die beiden Vorgeſetzten 
ritten eifrig redend im Schritt davon, 
wahrſcheinlich, um dem berühmten 
Rittmeiſter Kuntze etwas Lobendes zu 
ſagen. 

Ruhig, ruhig, Heinz Rottnow! — 
Nur keine Dummheiten! So etwas 
muß man herunterſchlucken; aber an⸗ 
ders ſoll und muß es werden! Man 
muß / in aller Ruhe von vorne anfan⸗ 
gen; Ruhe iſt die Hauptſache. — So 
einen Fronigalopp werde ich mir ja 
mohl aud noch leisten fönnen! — Das 
märe ja noch Schöner! — Nur ruhig an» 
ſetzen, dann wird's fchon aehen! 

Rottnow hielt tief athmend vor 
ſeiner Schwadron: 

„An die Pferde! — Herr Leutnant 
Fröhlich, ich muß ſehr bitten, daß Sie 
ſchneller auf Ihr Pferd kommen! — 
Fertig zum Aufſitzen! — Leutnant 
Fröhlich, warum nehmen Sie nicht die 
Front zur Schwadron? — Aufge— 
ſeſſen! — R— — ⸗ht euch! 

Der Rittmeiſter galoppirte an den 
rechten Flügel: 

„Leutnant Fröhlich, fo richten Sie 
fich doch ein! — Nein, nicht hierher! — 
Zum Donnermweiter, nad) der Mitte ift 
bie Richtung! — Das fönnten Sie doc 
nachgerade auch Thon wiffen! — Bize- 
mwachtmeifter etwas anziehen! So — 
fo ift’3 qut! Na, Gott fei Dant, fo 
fteht ja die Karre einigermaßen!“ Der 
Rittmeifter galoppirte mieber vor bie 
Hront, dann ging’3 Io8: „Nun nehmt 
euch aber zufammen, Bengels, das 
tath ich euch! — Haltet die Pferde ni 
zu felt und bleibt ruhig! — Und da 
mir beim Angaloppiren nachher feiner 
fein Pferd fchief ftellt, fonft gibt das 
wieder fo ’ne verdammte Drängelei!— 
Eskadron mar — —ſch! — Eskadron 
mit Zügen brecht ab — — irrrragab! 
— Leutnant Fröhlich, erft eine Pferbe- 
länge geradeaus und dann halblints! 
— Wie oft fol ih Yhnen das jagen?!” 

Die Shmwabron trabte in Zug» 
folonne an ihrem Chef vorbei. 

„Das zweite Glied im eriten Zune ift 
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zu nah auf! WBengels, bleibt mir ab!“ 
Nun war die Schmabron porüber. Der 
Rittmeifter jah fie fich von Hinten an; 
dann jagte er, was der Braune minden 
fonnte, an ihr vorüber: „Gefreiter 
übte, die Langenfpige tiefer! Leut- 
nant Fröhlich, Sie find zu nahe auf! 
Schmwerenoth noch mal, halten Sie ge- 
fälligft Ihren Abftand!” . 

Der Rittmeifter prefchte weit por- 
aus und ließ die Kolonne auf fich zu=- 
fommen: 

„Vordermann! — Schwerenoth noch 
eins, die dritte Rotte vom linfenFlügel 
hat feinen Vordermann!“ Wieder ließ 
er die Schwabron an fich porbeitraben: 

„Zzempo, tempo! — Bizemacdt- 
meijter, Sie werden zu kurz! — Tete 
lIints fchmenten! — Leutnant Fröhlich, 
Sie haben wieder zu fpät fommanbdirt! 
— Herr, zum Donnermetter, pafjen 
Sie endlich auf! Bengels, nun nehmt 
euch zufammen, e8 fommt Gignal 
Hront! Daß mir die inneren Flügel 
pariren, und menn ji die Schinder 
auf die Hinterhand fegen! — Trom= 
peter! — — Signal! — Front!” 

. „Zitt—i—i—i!“ fchmetterte e8 hell 
über den Pla$. 

Gottlob, die Schwenfung ijt tabel- 
los geglüdt! aber jo ein Pech: nun 
muß der unglüdjelige Zeutnant Fröh: 
lich gerade den Richtungszua haben! 

„Keutnant Pröhlih, geradeaus! 
Hierher ift die Direktion! — So! — 
©o ift’3 recht!“ 

Rottnom warf fein Pferd herum, 
und in heller Karriere ging’5 mehrere 
hundert Meter porwärtd; dann pas 
rirte er mit einem fräftigen Rude und 
wandte das Pferd der Schmwabron zu, 
die in ruhigem Irabe folgte. Co ijt’s 
gut; alles gejchloffen, die Pferde 
fammtlic) genau geradeauß. 

„Signal — Galopp!” — Auch das 
Angaloppiren ift qui. Nun wird's ja 
wohl werden! — Aber um’3 Himmel3- 
willen, mas ift da3? — Die Mitte geht 
ja mit einmal ganz recht3 weg! 

„Leutnant Fröhlich, mo wollen Sie 
denn hin? — Mehr linfs, zum Don: 
nerwetter! — Uber doch nicht mit ei= 
nemmal fo viel, das gibt ja ein Un— 
glück!“ — 

Da war es ſchon geſchehen, das Un— 
glück; die „Schweinerei“ war fertig: 
auf dem rechten Flügel eine großeLücke, 
auf dem linken Drängelei. Schon 
hörte man einige Stuten quietſchen. 
Die Schwadron iſt heran; der Rittmei— 
ſter macht Platz und jagt auf den 
linken Flügel. In demſelben Augen— 
blicke geht eine ſchwarze Stute mit 
ihrem Reiter in voller Karriere nad 
born durch, dicht an dem Zuaführer, 
dem Bizemachtmeifter, vorbei. »eilen 
Pferd pikt die Ohren und mill nad). 
Der Reiter hält das IThier mit eiferner 
Fauſt zurüd, verfürzt aber dadurd) 
jein Tempo fo, daß er von den Hinter- 
leuten aufgeritten mwird.x Mithend 
Ichläat fein Pferd aus, und die folgen- 
den Pferde prängen auseinander. 

„Um Himmelsmillen, Bizemachtmei- 
fter, jo reiten Sie doch vorwärts, Sie 
Unglücksmenſch!“ — 

Aber das Unheil iſt nicht mehr auf— 
zuhalten: ein zweites und drittes Pferd 
gehen unaufhaltſam durch, und auch 
Leutnant Fröhlich kann ſein aufge— 
regtes Thier nicht länger halten. Ehe 
der Rittmeiſter noch etwas machen 
kann, iſt die ganze Schwadron ein 
wirrer Haufen. 

„Trompeter, Signal, Trab!“ — Ja, 
wo iſt der Trompeter? Er war nicht 
zur rechten Zeit vor der Schwadron 
weggekommen und ſtak nun mitten in 
dem wilden Chaos, das unaufhaltſam 
vorwärts jagte. Was war da zu ma— 
chen? Ein Kommando konnte natür— 
lich vorn unmöglich gehört werden. 
Und wahrhaftig, da drüben — gerade 
Rottnow gegenüber — hielten die 
Herren Vorgeſetzten. Der General 
zuckte nur verächtlich die Achſeln und 
ritt ſtillſchweigend davon; der Oberſt— 
leutnant aber kam ſichtlich wuthſchnau— 
bend herangejagt. Jetzt iſt keine Zeit 
zu einem Ani. .fchnauzer! Es gilt 
zunädft, die Schwabron zum Halten 
zu bringen. 

Der Rittmeifter gab feinem Gaule 
bie Zinfen und jagte hinter ber&chma= 
dron her, indem er fortwährend, fo 
laut er fonnte: „Trab! — Trab!“ 
fhrie. "Aber die Adern am Halfe 
Ichmwollen ihm an zum Platen, feine 
Stimme wurde immer heiferer, und 
porn hörte ihn niemand. Er jagte an 
einem vorbei, der ihm höhnifch zurief: 
„Wie die Griechen bei Lariffa!“ 

Schade, daß er den Kerl nicht in den 
Dred geritten hatte! Nur einen wis 
thenden Blid fonnte er ihm zumerfen, 
E3 war natürlich der berühmte Ritt- 
meifter Runge. 

Seht. erfholl porn das Gianal 
„Trab“. 

Der Oberleutnant ſchien endlich die 
Situation erfaßt zu haben. 

Nun war aud) Rottinomw jchnell her- 
an: „Shri—i—itt! Durcheinander 
reiten!” 

„Sleichzeitig erfcholl von hinten die 


Ireie Offerte 
Eurch zu heilen. 


NH beile die Barts 
näckigſten, chroniſchen. 
nervöſen und ſpeziel⸗ 
ien Kranlbeiten, von 
Männern und Frauen 
durch eine er 
dreifaltige Methöde, 


Spezielle 
Offerte bis 
— 15. Juli. 


CE Sun 2 
IH wünfde, dab Ihr auf meine Soften die 
großartigfte und erfolgreichite Methode filt die 
Heilung bon Krankheiten probirt. Damit die ent- 
tänichten Kranten fi von der Wahrheit meiner 
Behauptungen überzengen können nnd nahhal- 
tig von ihren Xeiden geheilt werden, entihlon 
id) mich Euch meine Dienite inftenfrei zur Ber: 
fügung zu ftellen wenn Ihr bei mir voripredt, 
bie ih alle Seidenden, die jest voripreden, nes 
heitt habe. Unter feinen Ummtänden nehme ich 
eine ärztlihe Gebühr von irgend einem Patien: 
ten an, der zmwifchen jegt und dem 15. Juli 


vorſpricht. 
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Mangel an Lebenskraft 


Sit ein jeher häufiges Leiden bei 
den Chicagoern. 


Berfuchte die neue in Gnropa erprobte 
Medizin. 


„Mehrere Jahre war ich jehr jtart 
von Haushaltungspflichten in XUn- 
fpruch genommen umd ich hatte nicht 
genug Bewegung in frifcher Luft,“ 
fagte Frau Morik Strubel von 69 
Court Straße. „Als eine Tolge,“ 
fügte fie hinzu, „bin ich jedes Frühjahr 
in nerpöfem, erjhöpftem Zuſtand. 
Meine Arbeit wurde mir zur Laft und 
e3 fehlte mir an Enthufiasmus und 
Energie. ch bejchloß por einiger Zeit, 
Alles zu thun, um diefen Zuftand zu 
überwinden, und als ich von der Ein: 
führung von „Tona Vita“ in Amerika 
und Chicago las, nahm ich mir vor, 
mit diefer neuen Medizin eine ‘Probe 
zu machen. ch glaubte, e3 würde 
mehrere Wochen dauern, ehe ich eine 
Aenderung zum Befferen in meinem 
Befinden bemerfen würde, Aber „Zona 
Vita“ Fräftigte mich nnd gab mir die 
Energie in ein paar Tagen wieder. Sch 
fand, daß die mebizinifchen Eigen- 
Schaften’ gerade von mir benöthigt mur- 
den, und ich habe jet ausgezeichneten 
Appetit und leide nicht länger an Un 
perbaulichkeit,. E3 mar ein wirklicher 
Segen für mich und ich empfehle es 
ganz befonders. 

Gfeihartige Ausfagen wurden bon 
bielen anderen Xeuten in Chicago ae= 
macht gegenüber den Werzten, melde 
„Zona Bita“ in diefer Stadt einfüh- 
ren. Als wir den Einführungsverfauf 
bon „Zona Vita“ or einigen Wochen 
begannen, jagten wir voraus, daß der 
Mann oder die Frau, die unſerer Me— 
dizin eine gerechte Probe geben miür- 
den, eine lebende Anzeige dafür fein 
würde, und nach den Refultaten in 
Chicago zu urthetlen, find wir forreft,” 
fagte einer diefer NMerzte am Mittmod). 

„Alle, welche halb Frank find, in 
einem erfchlafften Yuftande, ohne Xe- 
bensfraft oder Energie, fortwährend 
an Berzmweiflung leidend, Magenleiden, 
ſchwachen Rüden, Kopffchmerzen und 
piele andere Leiden haben — ein Zei: 
chen der Schwäche — merden ficher 
darüber fprechen, wenn fie etwas fin= 
den, daß ihnen wirkliche Beſſerung 
gibt, 

„Wenige im Publitum mifjen etwas 
bon den Symptomen diefer modernen 
Plage. Die Hälfte der Kopffchmerzen 
in Chicago fann der Schwäche zuge: 
Ichrieben werben, und wir fünnen dies 
in einer Woche allen denen bemeifen, 
melde unferem DVonic eine Probe 
geben, 

„Wir werben fortfahren, das Bubli- 
fum im Bublic Drug Store, 26 Süd 
State Straße, während unferes Auf- 
enthaltes in Chicago zu treffen. Wenn 
die Medizin fehlichläat, das zu voll- 
bringen, iwas wir behaupten, wird der 


‘Preis zurüderftattet.“ anz 
—— — —ñ— — — — — 


heiſere Stimme des Oberſtleutnants: 
„Herr Rittmeiſter, zum Donnerwetter, 
ich muß doch ſehr bitten!“ 

Weit hintenübergelehnt, mit aller 
Macht an den Zügeln zerrend, kam der 
kleine, unterſetzte Mann, kirſchroth im 
Geſicht, vorübergeſauſt. Erſt bei der 
Eskadron gelang es ihm, ſein Pferd zu 
pariren und zu wenden. Keuchend und 
mühſam nach Luft ſchnappend, kam er 
auf Rottnow zu. Kaum hatte er 
genug Athem, da brach er los: 

„Daß das nicht ſo weitergehen kann, 
Herr Rittmeiſter, werden Sie wohl 
ſelber einſehen. Das ſind ja über— 
haupt keine preußiſchen‘ Soldaten 
mehr, das iſt ja eine wilde Räuber— 
horde! Das kann und darf ich nicht 
dulden; ich bin für die Ausbildung des 
Regiments verantwortlih! — Sie 
werden bon jet ab nur noch unter 
meiner Aufficht ererzieren, Herr Ritt- 
meiſter!“ 

Rottnow wurde blaß. — Das durfte 
nicht ſein, dann war er für immer 
blamirt; dann lieber gleich den Ab— 
ſchied nehmen! 

„Verzeihen, Herr Oberſtleutnant, 
das war nur ein beſonders unglück— 
liches Zuſammentreffen von Umſtän— 
den. Ich bitte, mir nur noch einige 
Tage Zeit zu laſſen. Ich hoffe be— 
ſtimmt, daß es dann beſſer gehen 
wird.“ 

„So, das hoffen Sie? — Ich aber 
kann nach dem, was ich eben geſehen, 
leider nicht mehr hoffen, Herr Ritt— 
meiſter, und Zeit zu verlieren haben 
wir wahrhaftig nicht mehr, — auch 
nicht einen Tag, denn in gut vierzehn 
Tagen iſt die Beſichtigung. Ich kann 
Ihnen nicht helfen; es bleibt bei dem, 
was ich geſagt habe. — Ich danke 
ſehr!“ 

Der kleine, ſonſt ſo gutmüthige 
weichliche Mann riß nervös ſein Pferd 
herum und galoppirte davon. Roti— 
now ſah ihm ganz entgeiſtert nach. 
Was ſollte er nun machen? Sollte er 
ſich krank melden oder gleich ſeinen 
Abſchied einreichen? Aber dann — 
wovon leben? 

Während er ſo überlegte, ritt er im 
Schritt zu der durcheinanderreitenden 
Schwadron. Plötzlich packte ihn eine 
wahnſinnige Wuth. 

„Runter von den Gäulen! — Ihr 
ſeid nicht werth, ein anſtändiges Thier 
unter euch zu haben! Stille geſtanden! 
— Na wartet, den heutigen Tag 
werde ich euch anſtreichen! Ihr ſollt's 
von nun an gut haben! Wachtmeiſter, 
die ganze Schwadron exerziert heute 
Nachmittag bon fünf bis acht Uhr zu 
Fuß! — Und daß mir feiner mit 
Sonntagsurlaub fommt! — So, und 
nun fommt ihr mir nicht früher vom 
Plape, ald bis die Sache beffer geht! 
— Auffigen!” z 

Während Diefer herzerfrifchenben 
Rebe war ein baumlanger Küraffier- 
Offizier auf einer hochbeinigen elegan- 
ten Wucsftute berangaloppirt und 
hinter dem Sprecher. 

Mein vereheter Here 


Geficht bor_ Schmerzen berzie 
2 3 h 


halten geblieben. 
von Motte 


en 15. Zuni 1911. 


nom“, begann er nun, ba biefer er- 
fchöpft fehmieg, mit näfelnder Stimme, 
„verzeihen Sie gütigft, wenn ich mir 
erlaube, mich ſozuſagen unmotivirt in 
Khre Angelegenheiten zu mifchen, aber 
ich fannn nicht umhin, Yhnen einen jehr 
gutgemeinten Rath zu jeben.“ 

Zornig jah fich der alfo Angerebete 
nad) dem Sprecher um. Schon mieber 
fo ein mwohlgemeinter Rath! Wie fam 
denn der lange Traltenberg dazu? — 

Wenn er auch zehnmal Dipifions- 
adjutant war, das gab ihm noch lange 
fein Recht, ihn mit quten Rathfchlägen 
zu plagen. Schon mollte er eine ab- 
lehnende Antwort geben, da befann er 


fich noch zur rechten Zeit. Das lange, | 


bornehm gejehnittene Ariſtokraten— 
geficht Jah ihn mit fühlen, wafjerblauen 
Augen fo ruhig ernft an, daß er fi 
unwillfürlich feiner Heftigteit fchämte. 
&p antwortete er denn mit fühler Höf- 
lichkeit: 

„Und der wäre, Herr von YFalten- 
berg?“ 

„Berehrtejter, ich würde an hrer 
Stelle heute jar nichtS mehr machen, 
fondern ruhig nah Haufe marjchiren. 
Können mir jlauben: heute jlüct doch 
nichts mehr.“ 

„Sie haben gut reden. Haben Gie 
die Schmweinerei vorhin geſehen?“ 

„Habe ich, habe ich, Verehrteiter! — 
Kenne das janz genau, So was paffirt 
ab und zu.” ' 

„Sa, den Deubel auh! 3 darf 
aber doch nicht paffiren! Warum 
paffirt jo mas nicht hei der erften 
Schwadron?“ 

Ueber das lange ernſte, Geſicht ging 
ein ſehr ſpöttiſches Lächeln. 

„Wollen Verehrteiter mal hinter 
jenen Bufch dort jehen? Da stehen alle 


Verbrecher der Königlid) Erjten unter | 
der zirma ‚Schonungsbedürftig‘ hübfch | 
friebfam hei einander und können feis | 
Man 
muß feine [hmugige Wäfche eben nicht | 
por Aller Augen waschen. it ja auch | 
Herr Runge verjteht | 


nen Frontaalopp verderben. 


jar nicht nöthiag. 
eben den Rummel, Na alfo, Verehrte- 


fter, wie jefaat: Ruhig nah Haufe!” 
Damit wandte er lanafam fein Pferd | 


und ritt im Schritt davon, 


Erſtaunt ſah ihm Rottnow einige 
Augenblicke nach, dann war er mit 
ſeiner 


wenigen Galoppſprüngen an 
Seite. 


„Ich werde Ihren Rath befolgen, 
aber ih muß | 
Sie nod) um meiteren Rath bitten: | 


Herr von Falkenberg; 


Dorn will mir nicht länger die Aus= 


bildung meiner Schwadron überlaffen. | 


— Das geht doc gar nicht! — Was 
Toll ich dabei machen?“ 

Der lange Küraffier nidte verftänd- 
nißvoll: 

„Habe ſchon jehört, Verehrteſter. 
Wird Alles nicht ſo heiß jejeſſen, wie's 
jekocht wird. 
darüber; werde mit dem Jeneral ſpre— 
chen. Choſe kommt nämlich von dem. 
Sollen Ihre Schwadron ſchon noch 
einige Tage ungeſtört ausbilden dür— 
fen. Und dann — wenn ich noch wei— 


ter rathen darf — exerzieren Sie in 


den nächſten drei Tagen überhaupt 
nicht. — 
verſtehen, mein Lieber? Und dann — 
der Fröhlich iſt ja ganz leidliches Kerl— 
chen, aber verdirbt Ihnen jedes Exer— 
zieren. An dem könnte ja der be— 
rühmte Rittmeiſter Kuntze ſeine Kunſt 
probiren. Hat ſowieſo nur einen Offi— 


zier: aber den Kleinen iwollte er natür= |" 


lich nicht. — Na, wird ihm nicht3 hei- 
fen. — Und nun zum Schluß noch 
eins: verärjern Sie fich Jhre Leute 
nicht; wird dadurch nicht beffer, — im 
Sejentheil! Empfehle mich, Herr von 
Rottnom, fönnen fich auf mich ver- 
laſſen.“ 

Sein langer, trockner Schenkel legte 
ſich feſt hinter den Sattelgurt, und ge— 
horſam galoppirte der hochbeinige 
Fuchs in langen Sprüngen davon. Der 
Zurückbleibende athmete tief auf. 
»Sollte mir etwa in dem dort ein Hel— 
fer in meiner Noth erſtehen?“ — Bis— 
her hatte er ihm ganz ferngeſtanden; 
denn das kühl abweiſende Weſen des 
übertrieben feinthuenden Mannes lockte 
nicht zu voreiliger Annäherung. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Eine Anzahl unſerer größeren 
Nationalforſten wird jetzt getheilt, um 
eine beſſere Verwaltung zu ermögli— 


chen. 


Müde Füße— 
So müde? 


Tiz madt Franke Füße geſund, ganz 
gleihh was ihnen fehlt. 


Tiz mirft fofort und madt müde, fchmer- 
* geſchwollene Füße wunderbar friſch und 
efund. 

* Es iſt ein ſicheres Heilmittel, wie Ihr wißt, 
für irgend ein Leiden der Füße. Es iſt für 
wunde Füße und, für ſchweißige, übelriechende 
Füße und auch für Hühneraugen, harte Haut 
und Leichdorne. 
ahrelang habe ich von wunden und em— 
pfindiichen Führen imredtihe Schmerzen ansge- 
halten. Habe Aerzte konfnltirt ohne Linderung 
zu finden. IH Taufte eine Schaditel Tiz, und 
eö bewirkte eine vollitändige Heilung gerade wie 
bet vielen meiner Freunde, Ih möchte mid 
ohne es fein. E93 muh nur allgemein bekannt 
werben, und Sebermann wird es branden.“ 
A. 8. Drenker, Chicago. 

Tiz ift Tein Pulver. —— und andere 
Yußm ttel verftopfen die Poren. Ti 3, steht die 
it gen Abfonderungen heraus, die die Wund« 
beit der Fiiße verurfaden, und es ift das ein- 
ige Mittel, das e3 

Ihr imieder 
n, und Xbr iwers 
ald Ente ———— Leichdorne und 
harte Haut vergeſſen. Ihr werdet Euch wie neu— 
Geboren, fühlen. \ 

Tiz ilt zum ‚Berfauf bei allen Npo 
25 Cents ge Schachtel, oder c5 wird auf 
BeaiLon uch gefandt bon Walter Yutber 

” Chicago, & * 


fern, 





Beruhigen Sie fi nur | 


Nur gliederweife galoppiren, | 


Ei 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


o ® 
reitag:-Bargains 
E83 wird fi für Euch als lohnend erweiſen, dieſe Liſte von Spezia⸗ 
litäten durchzuleſen—ſie ſind ſpeziell für dieſen eintägigen Verkauf. 


Stickereien 


Flouncings, Korſet-Ueberzügen, Bands 
Werthe bis 10e; — 
Auswahl, Yard 
Werthe bi3 19 — 
Auswahl, Yard 


Bettdbeden — 1.00 größe Corte 


Bettdecfen— in Farben— 

1.50 wertb — Freitag 15c 
für.’ 

Anzige— Bartie Anzüge fiürMänner 
und junge Männer; Seraes, Caffi- 
meres und Gheviot3; Größen 28 


bi8 37 Bruftmaß ;— 5 00 
” 


10.00 mwerth; Freitag 


Knaben-Blufen — 350 Dub. Kun= 
ben=Bloufen, in vollen®rößen; hell- 
und dunfelfarbig; Mlter 4 bis 16 


Jahre; bid 6öc merth; 350 


Freitag, 8 für 1.00 — 
das Stück 

Kimonos — Fanch perſiſche Lawn 
Kimonos für Damen; — 

die reguläre 39e-Sorte 

Freitag 


Unterzeug —Veſts für Kinder; kurze 


od. langeAermel; Größen 1 0 C 


18 bis 28; bis 22c wt.: 
alle Größen; Freitag.... 


Schul -» Tafhen — 500 Schul— 
Tafchen fiir Ninder; Les 
dereden; — 2 Mefling- C 


Schlöffer; 69c mt.; Freit. 


gnaben · Scuhe Bor Ealf u. Satin 
Galf-Schube für Knaben; jolideste- 
der, ſchwere hervorſt. Soh⸗ 79c 
mwertbh; Freitag, Paar... 


len; Größen bis 2; 1.50 


Stüärfe — Arge Glanz. Stärke; in 


regulären de Packeten — 3c 


Freitag, das Badet 

Mir 

Gasöfen— Schneider & Trenfamp 2 

Brenner Gasdöfen—ein 51 und 
48 


ein Heiner gejägter 


Brenner; 3.00 wertb; 
Freitag 


— 


Strumpfwaaren-- Schivnrze baum: 
ivoll. Araben= u. Mädchenitrümpfe; 
die 190 Corte; lohfarb. Mädchen- 
Strümpfe, 15c Qualität; 

alle Größen; Muswahl, C 
Freitag, Baar 


Negenfhirme -—- Partie von Regen— 
fchirmen für Damen; fanch Griffe; 
Stahlſtangen; waſſerdich— 
tes Cloth; reg. T5c-Re- 
genjchirme; Freitag 


— — 


Lokalbericht. 


— — — — — — 
Ein deutfhes Bolfsfelt. 


Chicagoer Sweigverband des D. A. Natio⸗ 
nalbundes veranitaltet es am ı. Juli. 


Wie bereits mitgetheilt, plant ber 
Chicagoer Zmeigverband bes Deutjch- 
Ameritanifhen Nationalbundes für 
Samftag, den 1. Juli, ein großes beut- 
fches Voltöfeft. Als Feitplat hat man 
fich den geräumigen und hübjch einge: 
richteten, befonders aber jchattigen- 
Brand’fchen Part, anlfton, nahe Bel- 
mont Xoe., gefichert. Umfaffenbe Vor: 
fehrungen für das Felt find bereit in 
vollem Gange. Zahlreiche Zurn- und | 
Gefangvereine haben ihre Mitwirkung | 
zugefagt, und man wird vornehmlich 
auch darauf bebacht fein, durch bie 
Veranftaltung von allerlei Turnfpie- 
Ien für die Unterhaltung der Kinder | 
Sorge zu tragen. Für Preife, die an | 
die Sieger bei diefen Spielen vertheilt | 
werben follen, hat ber Feftausfchuß bie 
Summe von $100 audgemorfen. 

Mird die Betheiligung an dem Felt 
eine fo allgemeine, wie man e8 erwar= 
tet, fo fol das „WVolfäfeft des Natio- 
nalbundes” zu einer ftehenden Ginrich- 
tung in dem gefelligen Leben unferes 
Deutfhthums gemacht, d. h. alljährlich 
wiederholt merben. Der Eintrittä- 
preis zum FFeftplak ift, für ermachlene 
Perfonen, auf 25 Cents feitgefeßt wor- 
ben. Kintrittäfarten find jchon jeht 
bon den Mitgliedern der dem Bunde 
angegliederten Wereine, jowie in ber 
eſchäftsſtelle des Zmeigverbandes, 
Zimmer 912 des Schiller-Gebäudes, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beim 
Sekretär, Joſeph Danziger, und an der 
Kaſſe des Brand'ſchen Parks zu haben. 

Die bisher ernannten Ausſchüſſe 
ſetzen ſich zuſammen, wie folgt: 

Allgemeine ‘Vorkehrungen: Sof. 
Danziger, Dtto Cummerom, Lorenz 
Schlegel. 

Turnweſen: Ernſt Broſius, Ernſt 
Kußwurm, Henry Kraft, Albert Teu— 
ſcher, Otto Meyer, Emil Rothe, Frank 
Gerlich und C. Barnikol. 

Sangesweſen: Eugen Niederegger, 
Franz Doniat, Chas. Kellermann und 
Karl Chriſtmann. 


Schwaben⸗Verein. 


Das Basket-Piknik des Schwaben— 
vereins findet am Sonntag, den 25. 
Juni, im Calumet Park, Blue Island, 
ſtatt. Die Züge fahren vom „Grand | 
Gentral-:Bahnhof“, Harrifon Straße 
und Fifth Avenue um 9:30 und 10:30 
Vormittags ab, vom Park Abends um 
6:30 und 7:30, Die Betheiligung 
einſchließlich Erfriſchungen loſtet für 


Wir zeigen Hunderte und Hunderte von Stücken von fei— 
: nen Stidereien — von uns zu weniger als der Hälfte 
des Preijes gefauft. — Alles feine Mufter in Cambric oder Swiß, 


Edgings, 


ujte. — 4 große Partien für ;Freitag: 


Wertbe bis 15 — 
Auswahl, Hard 
Werthe bis 25c— 
Auswahl, Yard 


TC 


Tiihdeden— 200 Turkey rotheTiich- 
deden, mit Kranje—echt- 

farbig — die 95c- Sorte; 

Freitag 


Waichbare Anzüge — Partie von | 
wafchbaren Anzügen für Sinaben; 
Alter 44a bis 10 Jahre; ſchlichtweiß 
und farbig; Matrojen- 

u. rufliiche Facons; 98c 

twerth; Freitag für 


Kinderdleider — Mujfterfleider für 
Kinder; von Lawns, Ginghamz u. 
Percales; vieleFabrikate; hübſch be— 
ſetzt; Gr. 4 bis 12 Jahre 

— bis zu 2.00 werth; C 
Freitag, nur 


— — — 


Unterzeug — Fein gerippte Bein⸗ 


Heider für Damen---Spis 3c 


ken=Bottom; großeSorte; 
24c iwerth; Freitag, nur. 
Kiffen — Große Sorte Sophatiffen | 
— mit Seide loß ge- 
füllt — 4dc mertd — 


Freitag für 


r 


Teppich - Stürfe — 1000 Belbvet- 


u. Bruffel Teppichitiide; 69: 


1% Ms. lang; hübſche 
Muſter; 1.50 wot. ; Freitag 

Laundry-Seife — Die beite und 
mohlbefannte Fels NapthaLaundry— 
Seife — 5 Stücke zum 1 90 


Preiſe von 
nur 
Drahtfenſter — Von feinem Hart⸗ 


hola gemacht; veritellbar b 1 hc 


2 613 85 Zoll; Freitag, 


Haus-Slippers Haus⸗Slippers für 
Damen; ſolides Leder; mit ſtarken 


Sohlen; alle Größen; 
75c werth; Freitag. das 6 
Paa 


Strumpfwaaren — Schwarze baum— 
wollene Strümpfe für Damen; mit 
doppelten Ferſen und Zehen 


am Freitag, das Paar ni 
20 


zum Preiſe 


nissan. > Ziege — — ———————————— 


Muslin⸗ Unter zeun Muslin Nacht-, | i 
fleider für Kinder; 50 Sorte, reis |, 


Bio 


tag, 250; Kinder Muslin- 
Beinkleider, alle Groö- 
Ben, Freitag, nur 


Allerbefer 


Kakao und Badpulder 
rei. 
Der —— 


KAFFEE 


wird verfanftbei . 


BANKES’ 


zu 24c per Bid. 


Dede PBerfon, die uns nädften Freitag oder 
Samstag, den 16. oder 17, Nuni, diefe Anzeiae 
bringt ımb 2 Pfd. 24c Staffee fauft, erhält frei 
ein balbes PBiund beften Kalao oder ein halbes 
Pfund beſtes Backpulver. 

Dieſer Verlauf wird ein wirklicher Berluit 
fein, aber wir glauben daß dir dadurch ſehr 
viele Stafav- und Badpulverfunden gewinger 
werden, weil die Qualität die allerbefte uni 
der Preis mäßie ift. 

Weftieite-Läben. 

1644 W. Chicago Ude. 1217 €. Halited Str, 
1367 Milmaufee Ave. 1816 ©. Hallted Str, 
2054 Milwaufee Abo. 1318 3. 12. Str. 

1024 Milwaulee Ude. 3102 ®. 22, Etr. 

2710 WB. North Abe. 28330 W. Madifon Str. 
3054 Armitage Abe. 1510 ®. Mapdifon Str, 
1841 Plue Jeland Ave. Norpfeite: 


Süpjeite: 406 W. Didifion Eier 
3032 Wentmworth Abe. ;20 W, North Ave. 
3427 ©. gelte Etr. 
4729 ©. Afhland Abe. 


2642 Lincoln Abe. 
3413 N. Clart Str. 
idid⸗ 


Mitglieder und deren erwachſene Kin— 
der 50c die Perfon, für Kinder über 
8 bis 14 Jahren 250 die Berfon. 
Nicht-Mitglieder können theilnehmen 
für $1.00. 

Außerdem wird darauf aufmerffam 
gemacht, daß bie Theilnehmer für ihr 
eigenes Kaffeegefchirr zu forgen ha= 
ben, da der Park no nicht darauf 
eingerichtet if. 

Die Fahrkarten müffen por Abs 
fahrt der Ziige gelöft werben. Ein 
durch befondere Abzeichen fenntliches 
Komite wird fich zu diefem Zmede in 
der Bahnhofhalle aufhalten. 

— — — — 


Ausflug nach Elmhurſt. 


Hieſige Krieger werden die dortigen auf 
dem Picknick beſuchen. 


Die hieſigen zum Zentralverband 
gehörenden Militärvereine werden am 
kommenden Sonntag einen Aus— 
flug nach Elmhurſt michen, um den 
dortigen Kriegerverein zu beſuchen, 
der in dieſem Jahre die Kaiſerfahne 
führt und an dem Sonntag ſein 22. 
Stiftungsfeſt mit Piknik feiert. Der 
Kriegerverein Elmhurſt wird die Chi— 
cagoer am Bahnhof erwarten und ſie 
mit Muſit nach dem Feſtplatz geleiten. 
Hin- und Rückfahrt koſtet 50 Cenis, 
abgefahren wird um 1 Uhr vom neuen 
Northweſtern Bahnhof an Madiſon 
und Clinton Straße. Fahrkarten find 
* re — — vor 

ahrt des Zuges auf den f 
beim Komite zu haben. Eat 





für für Säuglinge ı rn laden. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
“EEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


—2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 .Jahren. 


THE OENTAUR COMPANY, 77 KBURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Celegcayhiſche Depeſchen. 
Gelteſert don T “Associated Press”. 
Auslann. 
Shredensthat im Wahnfinn: 


Irzt erfchießt Patienten und fich jelbit. — | 


Binrihtung in Pofen. — Bauseinfturz 
tödtet Dier. — Blutiger Angriff von 
Soztaliften auf Sioniften. — Mordprojef 
wegen Tödtung ungar. Bauernführers. 
(Speziallabeldepefche der „N.Y. Staatzeitung“.) 
Berlin, 15. Juni. Ein aufregende 
Borlommniß, welches den Tod zmeier 
Perfonen mit fich brachte, hat fich zu 
Boppard im Regierungäbezirt Koblenz 
ereignet. Der, dort als praftizirender 
Arzt anfälfige Dr. Schmoll war mit 
ber Unterfuchhung eines Patienten na= 


mens Gülzer bejchäftigt, ald er vom | 


MWahnfinn befallen wurde. Der Uns | 
glücliche ergriff bligfchnell einen, in | 
einem Schubfah liegenden Revolver 
und gab Feuer auf den Patienten, ehe 
diefer auch nur daran denfen konnte, 
fich zur Wehre zu feten. 
auf der Stelle feinen Tod. Dann rich: 
tete der Geiftesgeftörte die Waffe gegen 
fich felbft und brach gleichfalls entfeelt 
zufammen. Der Knall der Schüfle 
Iodte mehrere Bewohner des Haufe 
herbei. Die Herzueilenden fanden die 
Leichen der Beiden vor. 

Yn Pofen ift der 


Raubmörbder 


Artiſt Dudzynski hingerichtet worden. | 


Megen einerBerlegung am Fuß, melche 
er fich bei einem Selbitmordverju.h zu— 
gezogen hatte, mußte er auf einer 
Iragbahre nad) dem Schaffot trans 
portirt werden. 


Dudzynski wurde Mitte Januar im | 
Schmurgericht zu Pofen fhuldig bes 


funden, an dem Fleifcher Koszielsti 
einen Raubmord verübt zu haben. 
Das Merbrechen hatte feinerzeit 
größte Auffehen erregt. 

Ein beflagensmerthes Unglüd hat 


dich in Schweinfurt im baierifchen Res | 


gierungsbezirt Unterfranten zugetra= 
gen. Die dortige große Schuhfabrif 
Heimann, an welcher ein durchgreifen- 
der Umbau vorgenommen murde, ijt 
eingeftürzt. Drei Arbeitsfäle wurden 
völlig durchſchlagen. Wier Arbeiter 
mwurben auf der Stelle getöbtet; viele 
andere trugen jchmwere Verlegungen da= 
bon. Die Kunde von der Kataftrophe 
verbreitete fich wie ein Zauffeuer, und 
im Nu umjftanden Taufende die Un= 
heilsftätte, mo die Polizei nur mit 
Mühe die Ordnung aufrechtzuerhalte:: 
vermochte. 

Wien, 15. Juni. Zu den öſter— 
reichiſchen Reichsrathswahlen, deren 


Ergebniſſe noch lange nicht vollſtändig 


ſind, iſt noch zu bemerken, daß die 
Deutſchen in Böhmen ihren alten | 
Beſitzſtand behaupteten und noch neue 
Eroberungen machten, 
tſchechiſchen Sozialdemokraten 
empfindliche Niederlage erlitten. 

Ein förmliches Blutbad iſt in 
Stanislaus, Galizien, angerichtet wor— 
den. 
den Verſuch, 
lung zu ſprengen. 


eine 


eine Zioniſtenverſamm⸗ 


den aus den Fenſtern mit glühenden 
Kohlen und heißem Waſſer über— 
ſchüttet. 

Schließlich ſtürmten die Sozial— 
demokraten, von denen viele mit Re— 
volvern bewaffnet waren, den Saal, 
indem ſie in die Menge der Theilneh— 
mer der Verſammlung hineinfeuerten. 
Nicht weniger, als 30 Perſonen gaben | 
ſchwere Verletzungen davongetragen. 

Erſt als die Sicherheitsmannſchaften 
bedeutende Verſtärkungen herangezogen 
hatten, gelang es ihnen, dem blutigen 
Kampfe ein Ende zu machen. Zahl⸗ 
reiche Rädelsführer wurden in Ge— 
wahrſam abgeführt. 

Budapeſt, 15. Juni. In Bekes— 
Cſaba, Komitat Bekes, iſt die Unter⸗ 
ſuchung 
des Führers der Bauernpartei und Ab— 
geordneten Andreas Achim zum Ab— 
ſchluß gelangt. Die Brüder Zſilinszky 
ſin des vorbedachten Mordes ange— 
klagt. Die gerichtliche Verhandlung iſt 
bereit3 für den 19. Juni feftgefet. 

Achim hatte in einem Lofalblatt 
heftige Angriffe gegen den früheren 
Staat3jetretär Michael Zſilinszky und 
feinen Bruder Andreas Zfilinszfn we— 
gen angeblih jchmindelhafter Bant- | 
unternehmen gebracht u. murde am 14. | 
Mai, mie bamal3 gemeldet, in feiner 
Wohnung pvon den beiden Söhnen des 
Legteren aufgefucht, die von ihm Ge- 
nugthuung verlangten. Er empfing die 
beiben brutal und verfegte dem Yüng- 
fien einen Stodhieb, morauf diefer 
pier Revolverfhüffe auf ihn abgab. 
Achim wurde auf den Tod verlegt und 
ftarb bald darnah im Krantenhaufe. 


Die Brüder Ziilinzzky‘ ftellten fich | 


fofort dem Staatsanmalt. 


Xefet die „Sonntagyoft“ 


Gülzer fand | 


das | 


mährend bie | 


Dort machten Sozialdemokraten | 


Uber diefe jebten | 
fich zur Wehr, und die Angreifer murz= | 


in Gaden der Ermordung | 


Er 2ehnt Berantwortung ab. 
i 
l 


Berlin, 15. Juni. Die deutfche Re- 
gierung lehnt jede Verantwortung für 
ı ven Dampfer „Conful Groftud“ ab, 
ber, mie berichtet, die deutfche Flagge 
führt und jet unfern der haitifchen 
Küfte fich befindet, angeblich mit dem 
Er-Präfidenten Kaftro von Venezuela 
an Bord. Sir fügt Hinzu, daß bie 

Schuld an irgendwelchen Bermidlun- 
| gen, die aus einer Landung Kajtro’3 
| entitehen fünnten, nur auf der haiti- 

ı jhen Regierung ruhe, unb ber 
| Dampfer die deutfähe Flagge jeden= 
| fall3 mit Unrecht führe. 
|  Nem York, 15. Juni. Prinz Laza— 
; romitfch Hrebelianomitich bon Ger: 
; bien, der in Venezuela war und heute 
| bier eintraf, behauptet, Kaftro habe 
| dort gar feinen Einfluß mehr; die 
| dortige Bevölkerung fei überhaupt des 
Bürgerkrieges müde und wollte Ruhe 
haben, um ihre materiellen Verhält— 
niſſe zu verbeſſern; und der jetzige 
Präſident Gomez beſitze das Ver— 
trauen des Volkes. 


| 
Lelſcegtaphiſche Kolizen, 


Inland. 


— Sohlengräber des nördlichen 
Kolorado, die jeit über einem Jahre 
‚ ftreifen, haben eine neue Gejelichaft 
zum eigenen Betriebe einer Grube in= 
torporiren lafjen. 

— Zmei wichtige Baummollfabrifen 
zu Montgomery, Ala., und mehrere 
andere zu Selma und Florence, im fel- 
ben Etaate, ftellten wegen der hohen 
| Preiſe der Rohbaumwolle den Betrieb 
ein. 

— Auf der Nationalkonferenz der 
„Charities and Corrections“ in Bo— 
ſton wurde Richter Julian W. Mack, 
früher vom Chicagoer Jugendge— 

richt und jetzt Handelsgerichtspräſi— 
dent, einſtimmig zum Vorſitzenden ge— 
wählt. 

— Kaſſirer der Bank in Tarboro, 
N. K., Luther V. Hart, erſchoß ſich, 
als ein ſtaatlicher Bankprüfer die 
Unterſuchung der Bücher ankündigte. 
Hilfskaſſirer Huſſey iſt in Haft. 
850,000 ſollen unterſchlagen worden 
ſein. 

— Das Ackerbaudepartement gibt 
bekannt, daß die heurige Weizenernte 
Indianas auf 369 Millionen Buſhels 
geſchätzt wird, — mehr, als jemals 
zuvor! Auch im weſtlichen Kanada 
wird eine ungewöhnlich große Weizen— 
ernte erwartet, und dort iſt auch die 
Weizenbaufläche bedeutend vergrößert 

worden. 


Geſtrige 8 afeball spiele: 
„American League” — Philadelphia 2, 
‚Ehicago 1 (10 Gänge); MWajh- 
; inaton 13, St. Louid 0; New York 5, 
ı Detroit 3; Bofton 5, Cleveland 1. 
| ‚Rational League” — Pittsburg 4, 
| Bofton 3. 
| — Ein farbiger Desperado Namen3 
| Wimberleyg zu Savannah, Ga., der 
| wegen eine3 Angriffs auf einen Raffe- 
aenofjen verhaftet werden follte, führte 
| in einem verbarrifabirten Haufe einen 
mehrftündigen Kampf gegen die Poli- 
zei, wurde aber fchließlich getödtet, 
I nachdem über 300 Schüffe abgefeuert 
worden waren, und eine Dampffprite 
vergeblich in Aktion gebracht morben 
mar. 

— 3mei neue falfıhe Gelb- 
| heine entvedt: Ein $20-Gold- 
| zertififat, auf Bondpapier lithogra= 

phirt, mit Wafhington’3 (bei genauer 
Prüfung beträchtlide Mängel vers 
| rathenden) Bildnif, und die Seiben- 
 füben dur Zintenftrihe nachgeahmt. 
Terner eine $10-Regierungsnote mit 
| den Bildern von Lemi3 E. Clarf, gut 
| in der Farbe, aber zu fchwer gebrudt 
und mit zu großem Siegel. 


Ausland, 


— Auf Meldungen über neue ver- 
dächtige Bewegungen portugieſiſcher 
Monarchiſtenſchaaren von der ſpani— 
ſchen Seite her hat die republikaniſche 
Regierung ihre Truppen an der Grenze 
ſtellenweiſe noch mehr verſtärkt. 

— Dr. Mazzoni fagte nach Unter- 
fuchung des jchwerverlegten beutfchen 
Fliegers Frey in Ronciglione, Jtalien, 
; wenn Frey mit dem Leben dabon= 

fomme, merde feine Genefung minde- 
ı fteng 2 Monate erfordern. (Mazzoni 
| hatte jeinerzeit den Papft Zeo aperirt.) 

— Auslandminifter Cruppi ermi- 
derte im franzöfifchen Senat auf eine 
Anfrage über die Maroffopolitif der 
‚ Regierung: E& fei vor Allem geplant, 
eine maroflanifche Armee.zu fchaffen, 
die Polizei zu reorganifiten, de3 Sul- 
tanz Autorität im Yntereffe Aller zu 
feftigen, die „offene Thür” auch fer: 
ner zu wahren, und bie wirthſchaftliche 
und geſchäftliche Unabhängigkeit des 
Landes zu ſichern. Racbem dann 
| überdies die aufrübrerifchen Eingebo- 

tenen gezüchtigt worden jeien, merbe 

General Moinier ab 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 15. Zunt 1911. 


Eobtalbericht. 
See wird erregt. 


Die Geſchworenen noch immer nicht voll 
zählig. — Hilft dem Staatsanwalt. 

Erſt morgen dürften die noch feh— 
lenden Geſchworenen in dem Prozeß 
von Evelyn Arthur See, Gründer der 
Sekte des abſoluten Lebens, ausge— 
wählt werden. Außer den beiden 
„Prieſterinnen“ der Sekte, Mona Rees 
und Mildred Bridges, unerfahrenen 
jungen Mädchen, welche, von ihren 
Müttern begleitet, den Verhandlungen 
beiwohnten, hatte ſich auch Mildreds 
Vater, ein ſechs Fuß hoher, kräftig 
gebauter Mann, heute eingefunden. 
Bei deſſen Anblick war dem „Apoſtel“ 
See augenſcheinlich nicht ganz geheuer, 
denn er rückte etwas näher an ſeine 
Vertheidiger heran. Ueberhaupt legte 
der Angeklagte heute größere Erre— 
gung an den Tag. Als John M. We— 
ber, 1236 Roscoe Str., vom Geſchwo— 
renendienſt befreit wurde, weil er ſich 
vor ein paar Wochen verheirathet hat, 
athmete See erleichtert auf. Gegen 
dieſen hat ſeine auf Scheidung kla— 
gende Frau, wie es heißt, dem Staats— 
anwalt geholfen und viel werthvolles 
Beweismaterial geſammelt. Bridges 
beſtritt, daß er ſeiner Tochter 810,000 
geboten habe, falls ſie See entſage; er 
hat infolge der Betheiligung von Frau 
und Tochter an der Sekte ebenfalls auf 
Scheidung geklag“ Er hält, mie er 
Tagte, See für einen „bupnotifchen 
Grabſcher“. 

Die bis heute Mittag bedingungs— 
weiſe angenommenen Geſchworenen 
ſind: 2* A. Angſt, 4152 Weſt 21. 
PL; €. Smale, 4560 Wabafh Ape.; 
®. 3 —— 4253 Eberly Ave.; Ey 
N. Ellerfon, 2606 PBotomac Ade 
Charles M. Bogue, 317 Weſt 17. 
Str.; Harry Serre, 1840 Ballou 
Str.; William Bibbus, 4785 W. In⸗ 
diana Ave.; Frank E. Lange, 4160 
Berkeley Une, und Harry Gette, 3241 
Prairie Une. 

Heute Nachmittag fand feine Ver- 
handlung ftatt. Nach der Vertagung 
des Gerichts traf See an der Zafe und 
Dearborn Straße mit Mona Rees zu: 
fammen und gab ihr fein „Buch der 
Wahrheit“, in welchem er am Morgen 
mande Stellen angeftrichen hatte, 

Die Staatsanmaltfchaft hatte heute 
Mittag James B. Clom Yates als 12. 
Geſchworenen angenommen, als Yates 
auf eine Frage des Vertheidigers aber 
antwortete, daß See, falls das wahr 
ſei, was er darüber in den Zeitungen 
geleſen habe, am Laternenpfahl aufge— 
hängt werden ſollte, wurde er abgewie— 
ſen, auch vier andere bereits von beiden 
Seiten angenommene Geſchworenen— 
Kandidaten, weil ſie die Aeußerung ge— 
hört hatten. Der Richter ordnete da— 
rauf die Vorladung von hundert wei— 
teren Bürgern als Geſchworenen-Kan— 
didaten an. 

Weil in den Gerichtsſaal die Nach— 


| mittagsfonne fällt, hat Richter Honore 


die Gerichtöftunden auf die Zeit bon 
9 Uhr Morgens bis 21, Uhr Nachmit- 
tags, mit halbftündiger Mittagspaufe, 
verlegt. 


Ehulbehörde unterliegt. 
Wird zur Zahlung von Schadenerſatz 
an Geo. W. Kibby verurtheilt. 


Schadenerſatz in der Höhe von 
8537.50 wurde heute im Gerichtshof 
des Superiorrichters Charles A. Me⸗ 
Donald George Kibby in einem Pro— 
zeß gegen den Schulrath und die 
Stabtvermaliung zugeſprochen. Kibby 
hatte ein Gebäude an der 42, Avenue 
und Grace Straße, das an die Jroing 
Park-Schule angrenzte, für Schul⸗ 
zwecke an den Schulrath verpachtet und 
behauptete, es ſei dadurch, daß auf 
einer Seite des Gebäudes ein Graben 
gegraben worden ſei, beſchädigt wor— 
den. Es ſei mehrere Zoll geſunken. 

Der Vertreter der Schulbehörde 
behauptete, daß die Grundmauern des 
Gebäudes nicht widerſtandsfähig ge⸗ 
weſen und für den angerichteien Scha⸗ 
den verantwortlich zu machen ſeien. 
Er verlangte Wiedereröffnung bes 
Verfahrens. Diefer Antrag wird fpä- 
ter zur Verhandlung kommen. 

— — — wꝰ ⸗— 
Börien-mottrungen, 


Nachſtehend die heutigen Preid« 
Ihmwanfungen an der Probuftenbörjs 
bis zur'Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Erdffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Juni. 
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8 
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15.25 
15.10 


8.17— 


—— 


Suli .5 
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3 
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De MU— u 70 40% 
rät. — 
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Auli 3.10 -_ 8.10 80, 9 


rk — 8.27% 8.321% 
an "Ein 8.1 — 8.1714 
gut 8 8. 8.15 8.12% 8.12% — 
Die u Anfuhr von Weizen für den kenn 
Markt ftellte jich auf 34,800, von Diais auf 66 
uf 416,700 Buibels. Verſchickt —F * 
izen, 208,200 Bujhels 
Mais und 39,100 Bufhels Hafer. 


1.00% 


8.10 
8.22% 


— Drozco lagert mit feiner Ynfur: 
gentenarmee no immer 30 Meilen 
von Chihuahua, Merito, — und e8 
verlautet jeht, e8 werde ein Drud aus: 
geübt, um ihn ganz beifeite zu fchieben 
oder im Hintergrunde zu halten. Er 
ift bei einem Theil der Inſurgenten 
beliebter, al3 Mabero. 


Dampfernadhriditen. 
UAngelommen: 


New York: PBrefident Lincoln bon Hamb 
—— bon Rotterdam; San ae RR 


& Midaeld, Azoren: DOceania bon Nem 
London: Kale Erie von a über *83 
Siverpool: Cymric von Bo 
Southampton: Majeſtic per Nero Vort. 
. Abgegaugen: 
York: * er Kurfürſt nach Bremen 
ZaSavoie 


Theures Vergnugen. 


Wurde wegen Betriebs einer Spielhölle 
um $25 und die Koften geftraft. 

Der 56jährige U. B. Meinftein 
wurde heute vom Stabtrichter Heap 
wegen Betriebs einer Spielhölle um 
$25 und die Koften geftraft. Fünf: | 
zehn mit ihm in einer Wirthichaft an 
State und Ban Buren Straße ver- 
baftete Männer wurden ftraffrei ent= 
laſſen. 

Weinſtein gab an, daß er und die 
Genoſſen nur die Zeche ausgeknobelt 
hätten. Er mußte aber zugeben, das 
Auswürfeln arrangirt und geleitet zu 
haben. 

Das dicke Ende. 


Unter der Anklage, in der Nacht des 
8. Juni einen Einbruch in die Calumet 
Garage, Nr. 364 Oſt 29. Straße, ver⸗ 
übt, einen John C. Eaſtman, Nr. 
2718 Michigan Ape.,gehörenden Kraft- 
wagen geftohlen und mit dem 19jäh- 
rigen Fred Wagner, der 18jährigen 
Antoinette Vefely, Nr. 4720 ©. Rod- 
mell Str., und der gleichaltrigen Belle 
Duinlar, Nr. 1606 ©. Wabaſh Ave., 
eine mehrftündigeSpazierfahrt gemacht 
zu haben, wurden heute der 24jährige 
MWagenführer Arthur Gibfon und der 
S5jährige Mafchinenbauer Mark Si- 
mon3 vom Stadtrichter Marmwell unter 
je $1000 Bürgfhaft den Grofger 
fchworenen übermiefen. 

Vefely und die beiden Mädchen ents 
ließ der Kabi mit einer Verwarnung. 
Sie hatten am Einbruch fich nicht be= 
tbeiligt. Die ganze Gejelichaft war 
verhaftet worden, als fie bon ber 
Spritfahrt in dem zwangsweiſe ge— 
liehenen Schnaufer! zurüdtehrte. 


Grocers und Fleifher-Piinit. 


Am kommenden Sonntag hält die 
„Shicago Grocerd’ and Butcher3’ Aſ⸗ 
fociation“ in Elliott3 Park ihr 22, 
Sahrespitnit ab. Die Züge fahren 
ftündlic vom Nandolph Str.-Bahn- 
hof ab. Zur Beluftigung der Theil- 
nehmer mwerben Wettläufe, Tanz, Ke— 
gelfpiel veranftaltet, unter Die Sieger 
werben Geld» und andere Preije im 
Merthe von H1000 vertheilt. 


Das Eude der e Zeppeiin s Flotte, 
Mit dem Unfall des Luftſchiffes 


„Erſatz Deutſchland“ am 16. Mai iſt 
das letzte der großen im Privatbeſitz 


befindlichen Zeppeline zugrunde ge— 


gangen. Von 1006 bis heute hat ſich 
Kataſtrophe an Kataſtrophe gereiht. 
Nach jedem durch Orkan, veranglückte 
Landung und durch Brand zerſtorten 
Zeppelin wurde ein neuer gebaut, bis 
ſchließlich nur mehr von dieſem „Erſatz 
Deutſchland“ die Rede war, der jetzt 
auch der Vernichtung anheimfiel. 

Am Januar 1906 wurde das zmeite, 
aus dem erften Modell umgebaute Luft- 
fchiff vom Sturm am Bodenfee ber- 
nichtet. Das dritte Modell wurde bald 
in ein viertes umgebaut, „Zeppelin IV” 
aber nach feiner grandiojen Yahıt am 
5. Auguft 1908 bei Echterdingen zer= 
ftört. E38 fam zu dem Begeiterung3- 
taumel der Deutfchen und zu der Rie- 
fenfammlung, die jechs Millionen Mark 
einbrachte. Mit diefem Gelde wurde 
die Gejelichaft „Luftihiffbau Zeppe— 
lin“ begründet und eine große Xuft- 
fchiffmerfte in riedrichshafen ans 
gelegt. Diefe Gefelihaft führte im 
April 1910 für die Zeppeline andere 
Bezeichnungen ein, um Verwechälungen 
mit den beiden Zeppelinen zu bermei- 
den, die bon der beutfchen Militär: 
verwaltung übernommen worden 
waren. Sie numeritte die, Schiffe mit 
„L Z I”, LZ II“ un fo meiter, mäb- 
rend das Kriegsminifterium die bon 
ihm erworbenen Zeppeline „Z I”, Z II” 
und fo meiter nennt. 

Das Schidfal der Zeppelin-Quft- 
fchiffe ift troftlos, wie aus der nadh- 
jtehenden Aufftellung hervorgeht: 

„LZ I" ın „L Z II” umgebaut. 

„L Z 11” unbraudbar und demon= 
tirt. 

„L 2Z III“ von der Militärverwal⸗ 
tung al3 „Z 1" übernommen. 

„L Z IV“ bei Echterdingen zerjtört. 

„L Z V" vom Militär übernom= 
men. 

„L Z VI“ dur) Brand in der Halle 
im September 1910 vernichtet. 

„L Z VII” oder „Deutichland” im 
November 1910 im Teutoburger Wald 
zeritört. 

„L Z VIII” oder „Erfaß Deutfch- 
land“ am 16. Mai 1911 vernichtet. 

Demgemäß eriftiren nur mehr zwei 
Zeppeline, die fich aber nicht im Befih 
der Zeppelin-Gefelichaft, jondern in 
dem der Militärverwaltung befinden 
und fcheinbar überhaupt nicht vermwen- 
det werben. 

—) 0  — w— 
Wagen, Schiff, Lufttiniff alles in 
einem, 


Wenn man fich ein ideales Zufunfts- 
bild davon ausmalen mill, melches 
höchfte Ziel die Technik in der Ent- 
widlung der Beförderungsmittel für 
den Menjchen erreichen könnte, jo fann 
wohl faum ein Zmeifel darüber be- 
ftehen, welche Hauptzüge dies Bild tra- 
gen müßte. Die Verpollfommnung bes 
Luftichiffes und Flugzeugs ift doc) nur 
ein Theil davon. Nach den vielverfpre= 
enden Anfängen, die nach Jahrhun⸗ 
derten der Vorarbeit jetzt in der prak⸗ 
tiſchen Ausnutzung der Flugſchiffahrt 
gemacht worden find, läßt e3 fich leicht 
borausfagen, daß einmal eine Zeit 
fommen wird und fommen muß, mo 
Seder jein Flugzeug bejigt und amit 
durch die Luft fliegt, wohin er eben 
mil. Die Höchfte Vollendung aber 
würde erft ein Apparat barbieten, mit 
bem man einfad überall vorwärts 
fommen fann. Geht e& nicht über 
Land, jo geht ed durch die Luft, und 
wird ed Einem in ber Luft unbehag- 
lich, fo läßt man fich wieder herunter; 
felbftverftandliH muß das Gefährt 
ebenfomoh! als Schiff wie ala Wagen 
dienen fünnen. Diefe großartige Idee 
iſt jetzt nicht mehr blos ein Gebilde der 

‚ fondern ber Amerikaner 
nach einer Mitthei- 


” Don hat nad 


SITE aaa amfeit3: — 


Verkauf von waſchbaren Meiderftoffe-Neftern } 


Unfere jährliche Räumung van Rejtern in Weiktwaaren it jegt in vo lem Gange und die uns 


vergleichlichen Staufgelegenheiten können nicht überjchäßt werden. 


Die Auswahl it nur in dem 


Mae begrenzt, wie die Erzeugung der Welt begrenzt it, und die Preije find ein volles Drittel 


niedriger al3 die regulären. 


Sparjamteit3-Bafement. 


Reine andere ähnlidie Gelegenheit während des Zahres bietet fold vortrefflide Bargains 


12%sc Longeloths, 
12%%c barred Laͤwns, 
15c farbigeSuintings, 


St 


40zÖll. bedrukter mercerizged Batifl, 15 


Gecond3 der 25c Corte; jedes 


20c bedr. Dimities, 
206 Linon Lawns, 
20c Batift, 


12% 


Mufter und jede 


28c Batiit, 
30c Swiſſes, 
30c cr. Erepe, 
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Standard Schürzen-Ginghams, ſpez., Yd. 5t 
Standard blauer Schürzen-Gingham und Standard 


Farben-Verbindung dieſer Saiſon; 5000 Yards, in Indigo Kleiderdrude; 1—10 Yards; Shirting Calis 
coes mit weißem Untergrund; zu 5c. 


5—12 Yard-Längen; 25c merth. 


de Sommer:Corjet3 zu 5Ic Walkhbare Unterröde zu 25c 


Extra ftarfes Sommer - Netting; mittlere 
Büjte; fehr ange Hüften und Rüden; mit 
Spiten verziert; alle Größen; zu 50k. 


Sparjamfei:3-Bafement. 


82 Batift Rorfets zu 1.50 


Mittelmäßig niedrige Büfte; fehr 


Taille; jchwere Gummiftrumpfhalter; 1.50. 


250 Silf Lisle-Strümpfe, 18c | Männer : 


Ueber 1200 prächtige jeid. Kour-in-Hand 
Ties, die früher zu bedeutend böberen 
Rreifen - verfauft wurden, 


Vorzüglihe Partie dünner jeid. 
verbejferte doppelte 
Fußipigen und Sohlen; reg. 25c; fpez. zu 
1Sc da3 Paar. Sparfamfeit3-Bajement. 


Bedes Paar ift perfekt. 


E3 find feine Nähte darin vorhanden und alle find 3 
fein und glänz. fehmwarz; 3 Paare, 50c; Paar, 18c. 


Strümpfe, 


lang unterhalb der 


Lisle⸗ 
Ferſen, 


verlangen. 


ſind 


Sie werden ſich wundern, wie ſolche Röcke 
für ſo geringes Geld verkauft werden kön— 
nen. Ausgezackte Kanten od. einfach, 25c. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Einfachblaue Chambray-Unterröcke, zu 38 
Mit breiter Flounce gemacht, mit zweizölliger Ruffle 
und Unterlage; ſpeziell markirt zu 38. 


Halstrachten, 180 


als wie jetzt 
Sparſamkeits-Baſement. 


Viele moderne Muſter. 
reinſeidene Four-in-Hands, 
Qualität und Mufter, Auswahl der Partie zu 18c. 


porzügliche 


Wafchbare Sommer : Sleider für Damen und 
Mädchen zu 82 und $3 


Eines Fabrifanten Ueberfchuß und Mujterpartie, die wir uns früher in der Eaifon durch Stontraft 
gefichert hatten, die aber bedeutend größer find*al3 wir erwarteten, doh umfo größer it unjer 


Vortheil und der Gurige. 
Jede gemünfchte Farbenfchattirung; Gingham-Sommerfleider, 


Lawn-Sommerkleider, 


Sparſamkeits-Baſement. 


Linene -GSommer⸗ 


kleider; ungefähr 20 elegante Muſter; prächtige beſtickte Effekte, verſchiedene Muſter mit hohem und niedrigem 


Halsausſchnitt; Allover-Stickerei 


81.75 Anzahlung, 
Reſt 50ce die Woche 


3⸗Stücke echte Leder⸗Parlor⸗Ausſtattung, zu haben in er Seide oder 


Effekte. 


— —Derfäumt diefen Bargain nicht—zu 
9 bei 12 Brüffeler Rugs—unfer Preis, Baar ai "gfrebit $12.75. 


512- -514 NORTH — 


lung der „Nature“ eine Maſchine her⸗ 
geſtellt, mit der man ebenſo leicht über 
Land und durch das Waſſer als durch 
die Luft fol reiſen können. Der dafür 
vorgeſchlagene Name Hydro⸗Aeroplan 
iſt alfo eigentlich noch nicht vollſtändig 
und müßte vielleicht zu einem Geo— 
Hydro-Aeroplan erweitert werben. Das 
Driginalmodell hat zimei Schmimmer, 
einen Schild und einen großen Ponton, 
ift aber bereit& berart vereinfacht wor⸗ 
den, daß jetzt nur noch ein rechteckiges 
Ponton von 50 Pfund Gewicht nöthig 
iſt. Der Theil der Maſchine, der den 
Aeroplan darſtellt, iſt nach dem Muſter 
des ſchon früher von Curtiß konſtruir⸗ 
ten Zweideckers gebaut. Die Gleit⸗ 
flächen ſind auf der Unterſeite gleich— 
falls noch mit Holzwerk verſehen, da⸗ 
mit ſie beim Niederlaſſen auf eine 
Waſſerfläche nicht eintauchen. Vorn 
und hinten an dem —* nton find me. 
angebracht, die der Beförderung auf 
feftem Boden dienen follen. Angeblich 
hat fich bie Mafchine bei den Ber- 
fuchen in allen drei Elementen durch⸗ 
aus bewährt. 


güttider Evangelienbuh Notgers 


Ein intereffanter Streitfall, der feit 
mehreren Jahren ziifchen ver belgi- 
{hen Regierung und der Stabt Lüttich 
fchwebte, ift fürzlih auf gütlichem 
Mege beigelegt worden. Den Streit- 
gegenftanb bilbete da8 merthbolle, aus 
dem 10. yehepandent ſtammende Evan⸗ 
—— No bdes erſten Fürſt⸗ 
biſchafs von I Die Schenkung 


des Buches war unter fo eigenthüm- 
lichen Umftänden und Bebingungen er- 
folgt, daß der Befit zmeifelhaft fein 
fonnte. m Jahre 1842 Hatte e3 näm- 
lich der legte Befiter, ein Herr Sacre 
aus Dbdeur, nach der Lütticher Univer- 
fität gebracht und ed dem Univerfität3- 
bibliothefar übergeben mit der Erflä- 
rung, er wolle e3 der Stabt fchenten, 
fie müffe e8 aber ihrer in der Unibver- 
fität aufbewahrten Bücherei einverlei= 
ben. &3 wurde dann dort in einem 
feuerfeften Schrant untergebracht, zu 
dem bie Stabt den Schlüſſel beſaß, 
aber in einem Raum, zu dem nur das 
Perſonal der Bibliothekt Zutritt hatte. 
Im Jahre 1005, gelegentlich der Lüt— 
ticher Ausſtellung, ordnete der Miniſter 
für Künſte und Wiſſenſchaften an, daß 
das Evangelienbuch ausgeſtellt werden 
ſollte. Die Stadt, die in dieſer Ver— 
fügung eine Gellendmachung des 
Eigenthumsrechts ſah, erhob jedoch 
Einſpruch, und das Buch wurde nicht 
ausgeſtellt. Dieſes Vorkommniß bil⸗ 
dete nun den Anlaß zu Verhandlun— 
gen, die zwiſchen dem Rektor der Uni- 
verſität und dem Stadtmagiſtrat ge— 
führt wurden. Hetzt hat man ſich da—⸗ 
hin geeinigt, daß das Eigenthumsrecht 
endgültig der Stadt zugeſprochen wird, 
die jedoch ihrerſeits geſtattet, daß das 


Buh im Eurtiusmufeum aufgelegt | 


wirb unter der Vorausfehung, daß die 
erforberlichen Sicherheitämaßtegeln ge: 
troffen werden. Die Stabt überläßt 
dagegen ber Uniberfität ihre bort un 
ee 

ben und —— — lich 


Bücherei von 7000 Bän⸗ 


N 


$19. 75 


. ve 
EN 
AR ı 


- | 


zo. Mohawk 


s und Cleveland Ave. | 


' 


jedoch das Eigenthumsrecht vor für ben 
Tal, daß die Univerfität in eine ans 
dere Stadt verlegt werben follte. Der 
Schreiber de Evangelienbuds, Not» 
ger, mar am Ende des 10. und zu Ber 
ginn bes 11. Jahrhunderts Biſchof von 
Lüttih. Er hat das Buch 982 der St. 
Johanniskirche zum Gefchent gemacht, 
in deren Befit e3 bis zum Jahre 1715, 
alfo über 700 Jahre blieb. Dann war 
e3 nacheinander im Befite eines Bas 
rons Craffier, eines MWohlthäters der 
genannten Kirche, de3 Domherrn Das 
bid und eines gemiffen Thomas Sact6, 
beffen Sohn e3 1842 nad) der Lütticher 
Univerfität brachte. Das Buch befteht 
aus 142 Handfchriftlichen Blättern 
aus feinem Pergament und enthält die 
bier Evangelien. Die Kapitelanfänge 
find mit fehr kunftool ausgemalten 
Initialen gefhmüdt. Bon befonderem 
Merth ift bie Einbanddede, auf der der 
fegnende Ehriftus in einem Relief aus 
Elfenbein dargeftellt ift, während un- 


ten Notger das von ihm gefchriebene a 


Buch ala Opfergabe darbringt. 
Darftellung in der Mitte 
einer fpäteren, au8 dem 12. Yabrhuns 
bert ftammenben Schmelzmalerei ums - 
tahmt, und im 16. Jahrhundert wurbe 


Die 


noch ein grairter Beichlan aus Silber 


hinzugefügt. Das Buch mwirb wegen 

feiner fünftlerifchen Ausfchmüdun: 

—2 Kennern als eine der werihvollſten 
lirchlichen Handſchriften bezeichnet, die 

in belgiſchem Beſik ſind, und — 5 

banfensmwerth. daf e3 nun auch der alle 

—— RR 





wird bon 
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nn ee EreEmn 
„Dumme Bauern.‘ 


Wie wenig Triftiges fich gegen den 
Begenjeitigfeitänertrag mit SKanabe 
finwenden läßt, zeigen die Reben der 
sepublitanifchen nfurgenten, die ihn 
in der Eröffnungsdebatte befümpft ha- 
ben. Mc&umber vonRord-Datota und 
Eurtid von Kanjas wollten den Nadj- 
weiß führen, dat durch das Abkommen 
die amerifanifchen Zandiwirthe gejchä- 
bigt werben mürben, aber mit ihren 
Bemweißgründen werden jie noch nicht 
finmal ihre eigenen Konitituenten 
überzeugen fünnen. So wenig die 
Standard Dil Company eine unbedeu- 
tende ausländiiche Petroleumraffine- 
tie zu fürchten hat, ebenfo wenig 
braucht die außenordentlich leiſtungs— 
fähige amerifanifche Landwirthichaft 
den Wettbewerb der fanadifchen zu 
Icheuen. 

Meil das gemijfermaßen auf der 
Hand liegt, machten die beiden Redner 
nicht erft den ausfichtslofen Verjud, 
ihre Behauptungen durch trodene jta- 
tiftifche Zahlen zu jtügen. Mc&umber 
fuchte vielmehr nur die „moralijche” 
Seite der Frage hervorzuheben. Vier: 
zig Jahre lang, jagte er, hätten die 
Farmer geduldig alle Laiten getragen, 
die ihnen durch Die Schutzzollpolitik 
auferlegt wurden, weil ihnen ſtets ge— 
ſagt wurde, daß ſie am Ende richtig 
entſchädigt werden würden. Und nun, 
da auch ſie Vortheil aus der „Pro— 
tektion“ ziehen könnten, ſollte die 
Protektion ſelbſt abgeſchafft werden! 
„Selbſt wenn wir zugeſtänden,“ rief 
ber Senator aus, „daß der amerifa- 
niſche Markt nicht bejfer ijt, al3 ber 
fanadifche, jo müjfen wir doch antwor- 
ten daß, jobald der Verbrauch die Her- 
porbringung in unjerem Lande über- 
trifft, wir den Vortheil einheimfen 
werben, und dieſen Vortheil haben 
wir endlich verdient und hat man und 
als Belohnung für die Opfer verfpro- 
chen, die wir dem allgemeinen Schuß= 
grundfage in den legten vierzig Jahren 
gebracht haben.“ 

Diejer Angabe nach wären die ame- 
rikaniſchen Landwirthe vierzig Jahre 
in der Protektionswüſte umhergeirrt, 
um fi) durch gründliches Falten auf 
das leere Mahl vorzubereiten, das 
ihrer im gelobten Lande wartete. Wenn 
beijpielamweife die erjten Anfiedles in 
Rord- Dakota anfänglich in Rafenhüt- 
ten haufen, fich mit den Indianern 
und den Wölfen berumjchlagen, auf 
alle Annehmlichkeiten des Dafeinz ver- 
zichten und überdies den öjtlichen Ya 
brifanten auch noch Tribut zahlen 
mußten, jo focht fie das nicht meiter 
an: Sie fehnallten mit Wonne den 
Schmadtriemen enger um den eigenen 
Leib und freuten ich über den feijten 
Ranzen der Andujtriebarone. Auch 
wir, jo jagten jie ji, mwerden einit 
ebenjo rundlic) und wohlgenährt aus— 
fehen. Wenn, Dant den Schußzölen, 
die Städte mit Menjchen überfüllt 
find, die mit unferen Erzeugnifjen 
ihren Hunger jtilen müjjen, dann 
werden iwir ihnen Belagerungspreife 
abverlangen. Sie werben zahlen müj- 
jen, wenn fie nicht verhungern wollen, 
und wenn fie murren, jo werden wir 
ihnen entgegnen, daß wir uns nur für 
die Opfer entjchädigen, die wir der— 
einft ben Eifen- und Stahlfönigen, 
dem Sarvejtertruft, den Spinnerei- 
ürften und dem hohen Raubadel im 

Ugemeinen dargebrahi haben. Da 
werden dann die Stäbdier darben müſ— 
fen, wie vordem wir oder unjere Väter 
gebarbt Haben, und wir werben in dem 
Reihthume jehwelgen, den wir uns 
duch unfere Enthaltjamteit und unjere 
Anhänglichkeit an die Schußzollpartei 
verdient haben. 

Menn die Pioniere von Nord-Da- 
fota und bes goldenen Wejtens über- 
baupt wirklich die Gedanten gebegt 
baben,. bie des Senator3 Mc&umber 
rege Einbildungsfraft ihnen unter- 
fchiebt, fo find jie nicht bei dem meijen 
Salomon in die Schule gegangen. Wer 
vierzig Jahre lang andere Leute mit 
reichlichem Schmaufe berforgt und den 
eigenen Inurrenden Magen mit der 
Bertröftung befhmwichtigt, daß auch er 
gefüllt werden wird, wenn dieSchmaus 
jer jich vollitändig gejättigt haben, ber 
ift jicher feines Mitleids -mertl. So 
wahrhaft polizeiwidrige Dummheit 
jollte beftraft werden. Dod find 
tbatjächlich die Pioniere weder fo ein- 
fältig gewejen, mie der Staatämann 
aus Nord: Dakota Tie jchilderte, noch 
werben ihnen durch da3Abfommen mit 
Kanada die „Vortheile“ geraubt mer- 
ben, auf die fie berechtigten Anfprucd 
baben. Sie werben die Früchte ihres 
Fleihes, ihrer Ausdauer und Entja- 
qungsfreudigfeit auch dann noch ern= 
ten fönnen, menn fie ohne Zolfihuß 
bem Wettbewerb der fanadifchenLand- 
wirtbichaft ausgefegt find. Diefe fann 
nicht wohlfeiler arbeiten, ala die ame» 
rifanifhe und nicht annähernd fo 
mannichfaltige Erzeuaniffe liefern. Sie 
muß fich ded rauben Klimas megen 
auf. bie Getreidearten beichränten, bie 
in ben nörblichen Breiten no aut 
gebeihen.. Die Viehzucht mirdb ihr 
heile durch die langen Winter er- 
- Sömwert, theil3 durch den Mangel an 
dem zur Mäftuna faft unentbehrlichen 
Melfchtorn. Auch ftehen ihr nicht die 
außgezeichneten Bahnnverbinbungen mit 
den Bevölferungsmittelpunftten der 
Ber. Staaten zu Gebote, über die ber 
 amerifanifhe armer verfügen ann. 

‚ jeht werben mehr Tanbwirth- 
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diefes an uns verfauft. allen die 
Zolliranten, fo wird die amerifani- 
fche Ausfuhr fich noch Heben. Nur 
wird es in Folge der Marktermeite- 
rung fchiwieriger werben, ben Preis 
einzelner Grzeugnifle vorübergehend 
fünftlih Hinaufzutreiben oder herun= 
terzubrüden. Das ift aber doch gewiß 
fein Unglüd für die Bauern. 

Wenn die Anfurgenten ihre Grund» 
faglofigfeit nicht beijer bejchönigen 
fönnen, ala init ihrer bisherigen „Be- 
weisführung“, fo follten fie fich ihr 
Lehrgeld zurüderftatten laffen. Sie 
find nicht einmal gefhidte Demagogen. 


Die Ginwanderungsfrage — Zeit 
zum Sandeln! 


Die Art und Weife der Durchfüh⸗ 
rung der Einwanderungsgeſetze iſt 
ſchon ſeit Langem eine höchſt uner— 
quickliche Streitfrage geweſen. Auf Be— 
ſchuldigungen haarſträubender Grau⸗ 
ſamkeit und gemeiner Niedertracht in 
der Behandlung der Einwanderer auf 
Ellis Island in einem Theile der 
Preſſe folgten ſeitens und namens der 
Einwanderungsbeamten Verſicherun— 
gen, daß die Geſetze mit möglichſter 
Schonung und Rüchkſichtnahme durch— 
geführt werden. So war es ſchon, als 
Herr Charles Nagel, ein ſo guter 
Deutſch⸗Texaner, wie man nur einen 
finden mag, Handelsſekretär wurde 
und damit die Oberaufſicht, ſozuſagen, 
über das Einwanderungsweſen erhielt. 
Herr Nagel ftattete jeit feinem Amt3- 
antritte der New Yorker Einwanderer- 
injel mebrere Beſuche ab, einen per⸗ 
ſönlichen Einblick in die dortigen Ver⸗ 
hältniſſe zu gewinnen. Er ermahnte 
bei dieſen Gelegenheiten und nachher 
ſchriftlich von Waſhington aus die 
ar auf Eis YSland, in ber 
Durhführung der Einmanderungd- 
gejeße jegliche unnöthige Härte zu ber- 
meiden und die Einwanderer möglichit 
rücfichtsvoll zu behandeln. Er jchentte 
möglichſt allen untlaren oder jtreiti= 
gen oder fonftwie bejonderen Yällen 
feine perjönliche Aufmerkſamkeit und 
fühlte ſich vor einiger Zeit veranlaßt 
zu der Erklärung, oder dem Geſtänd— 
niß, daß er in verſchiedenen Fällen 
den Buchſtaben des Einwanderungs⸗ 
geſetzes verletzte, um im Intereſſe der 
Menſchlichkeit feinem' Geiſte gerecht zu 
werden“. Trotzdem hörten die Angriffe 
und Anklagen gegen die Verwaltung 
der Einwanderungs-Station auf Ellis 
Island nicht auf. Ja, ſie wurden 
immer heftiger, und es wurden immer 
mehr Fälle von anſcheinend ganz nie— 
derträchtiger Härte und unnöthiger, 
faſt ſchien es, gewollter Grauſamkeit 
erzählt. 

Daß es bei der den Einwanderungs⸗ 
beamten auf Ellis Island obliegenden 
äußerſt ſchwierigen und ſich gewaltig 
drängenden Arbeit (nicht ſelten kom— 
men 5000 und mehr Einwanderer an 
einem Tage an und der nächſte Tag 
mag ſchon wieder Tauſende bringen) 
nicht ohne Mißgriffe und Fehler ab— 
geht, iſt leider als ſelbſtverſtändlich 
vorauszuſetzen, beſonders in Anbetracht 
der Thatſache, daß, wie im Allgemei— 
nen unſere Beamten, ſo auch die Ein— 
wanderungsbeamten zumeiſt nicht die 
beſonderen Fähigkeiten beſitzen, die das 
Amt von ihnen verlangt; aber man 
machte der Einwanderungsbehörde 
nicht, mehr oder weniger häufiges Ir— 
ren im Drang der Arbeit, oder aus 
Unkenntniß, oder Mangel an Verſtänd— 
niß zum Vorwurf, ſondern eine ein— 
wanderungsfeindliche Geſinnung und, 
der entſprechend, gehäſſige, nieder— 
trächtige Behandlung der Einwande— 
rer, ſtarres Feſthalten am Buchſtaben 
des Geſetzes, wo es ſich benutzen ließ 
zur Zurückhaltung und Zurückſchickung 
von Einwanderern, zum, Zerreißen von 
Familien“ und zu ſonſtigen Grauſam— 
keiten. Man beſchuldigte die Einwan— 
derungsbehörde des Verſuchs, durch 
niederträchtige Behandlung der Ein— 
wanderer und Härte und Grauſamkeit 
in der Durchführung des Geſetzes die 
Einwanderung möglichſt abzuſchrecken 
und zu beſchränken. Das war eine 
Behauptung, die jener Erklärung des 
Handelsſekretärs Nagel und ſeiner be— 
kannten und bewieſenen einwande— 
rungsfreundlichen Geſinnung ſchnur—⸗ 
ſtracks zuwiderlief — ſie wurde aber 
von gewiſſer Seite in einem Tone auf⸗ 
geſtellt, der keinen Widerſpruch, ja 
keinen Zweifel duldete, und wer doch 
daran zu zweifeln wagte, daß Gehäſ— 
ſigkeit und Niedertracht und nicht nur 
Unzulänglichkeit und Unvermögen vor= 
liegen, der murbe prompt ala Einwan- 
berungsfeind oder charafterlofer Liebe- 
biener ber Adminiftration, bezw. Ein- 
manderungsbehörde bezeichnet. Die 
ftarfe Gereiztheit, wie überhaupt bie 
ganze jehr heftige und fchlantiweg ver- 
urtheilende Kampagne gegen „Ellis 
S3land” mag feinen anderen Grund 
haben, al3 den feiten Glauben an die 
Gerechtigkeit der Beichuldigungen und 
die Entrüftung ob der Graufamfeiten 
ber Einmwanderungsbeamten, — aber 
überzeugen fonnte das doch faum, und 
eine endgiltige Antwort auf die Frage, 
ob die „Sraufamleiten“ auf Nieber- 
trat und Einwanderungsfeindfghaft, 
ober Unzulänglichkeit und Unvermögen 
zurüdzuführen jind, geben, erjt recht 
nicht. 

* * * 

Diefe Frage ift auch heute noch of» 
fen. Aber wir bürfen jeßt hoffen, fie 
in Bälde beantiwortet zu fehen. Da 
man einfehen lernte, daß bie „Abehb- 
poft“ recht hafle, als fie vor einiger 
Zeit erklärte, durch bloße Schimpfen 
merbe nichtS gebeffert werben, ent- 
Ihloß man fi zu thun, was zu thun 
allein möglich war: zu dem Schritt, 
der Klarheit zu bringen berfpricht. 
Der New Yorker Abgeordnete Sulzer, 
der ald dad Munbftüd bes Herrn 
Hearft im Abgeorbnetenhaus gilt, 
reichte vor einiger Zeit eine Refolution 
ein, melche eine eingehende linterfu- 
hung des Einwandberermwefens, im Be- 
fonderen der Mihftände auf Ellis 
Saland, und Vorfchläne zur Amenbi- 
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mwiefen, und biejer hat bereitö zimei 
öffentliche Sigungen in diefer Sade 
abgehalten, in denen für und mwiber die 
Mabregel geiprochen wurde, aber noch 
feinen Befhluß gefaßt. 

E3 ift durchaus wünſchenswerth, 
ja unter den Umſtänden 
nothwendig geworden, daß der 
Ausſchuß ſich für die Unterſuchung 
entſcheide. Der Wortlaut der Reſolu⸗ 
tion mag dieſem oder jenem Ausſchuß⸗ 
mitglied anſtößig ſein, denn er ſpricht 
von „Mißſiänden“ und „Grauſam⸗ 
keiten, auf Ellis Island als von er⸗ 
wieſenen Thatſachen — aber ſie ſollten 
ſich dann im Intereſſe der guten Sache 
darüber hinwegſetzen und der Reſolu— 
tion ihre Stimme geben, trotzdem das 
ſo ausſehen mag, als unterſchrieben ſie 
jene Behauptungen. Und wenn es 
dazu kommt, ſollte alle mögliche Sorge 
getragen werben, die Unterfuhung zu 
einer gründlichen und alljeitig ver— 
trauenerwedenden zu maden. Den 
nur fo mag e3 möglich fein, den gro— 
Ben Schaden, den die beflagensmwerthen 
Borfommniffe und deren Breittreten 
por der Deffentlichkeit, die heftige Zei- 
tungsfampagne und ber ganze lange 
Streit unzmweifelhaft anrichteten, halb- 
wegs wieder qut zu machen; nur dann 
dürfen mir Hoffen, daß die Unterfuch- 
ung qute Früchte tragen wird, Die 
Unterfuhung — eine eingehende u n= 
parteiiſche Unterſuchung — muß 
jetzt ſtattfinden, ſoll das UÜebel nicht 
noch in jeder Weiſe verſchlimmert wer⸗ 
den. Sie iſt nothwendig im Intereſſe 
des guten Rufes unſeres Landes und 
der Einwanderungsbehörde ſelbſt. Sie 
iſt nothwendig im Intereſſe der Wohl—⸗ 
fahrt des Landes, das gute Einwande— 
rer heute noch ſo gut gebrauchen kann 
und nöthig hat, wie nur je zuvor. 
Wenn nicht Klarheit, geichaffen 
twird, dann mirb man im An- und 
Auslande, befonders im Auslande, das 
Schlimmfte glauben, und die mün- 
Tchensmwerthe Einwanderung, in erjter 
Neihe die deutfche, wird noch mehr Zu=, 
fammenschrumpfen, denn eben fie wird 
dur die Ausficht, oder die Befürch⸗ 
tung niederträchtiger Behandlung in 
erſter Reihe abgeſchreckt — und je beſſer 
ſie iſt, deſto leichter und mehr. Die 
nicht wünſchenswerthe iſt dickfellig, oder 
verſteht es, ſich durchzuwinden. 

* * * 

Der Staat Illinois iſt im Regeln— 
Ausſchuß durch zwei Abgeordnete ver⸗ 
treten: William W. Wilſon, vom 3. 
Kongreßbezirk (Chicago) und Martin 
D. Foſter vom 23. Bezirk (Olney). 
Ob ſie für oder gegen die Unter— 
ſuchungs-Reſolution ſind, iſt zur Zeit 
noch nicht bekannt. Unſtreitig aber 
würden Vorſtellungen ſeitens ihrer 
Wähler ſtarken Eindruck auf ſie 
machen. Zu dieſem Zwecke wäre es 
wohl angebracht, daß die deutſchen 
Verbände und Vereine baldmöglichſt 
Beſchlüſſe faſſen, in denen die An— 
nahme der Sulzer'ſchen Reſolution ver— 
langt wird, auf Grund der Thatſache, 
daß eine Ablehnung derſelben, bezw. 
die Verweigerung einer Unterſuchung, 
im ſchlimmſten Sinne gedeutet werden 
und den gegen die Einwanderungs— 
behörde erhobenen Anklagen im In— 
und Auslande zu Glauben verhelfen 
würde. Weil eine Unterſuchung noth— 
wendig wurde, Klarheit zu ſchaffen 
und die Wahrheit an den Tag zu brin— 
gen — deshalb ſollte ſie gefordert wer— 
den. Etwaige dahingehende Beſchlüſſe 
müßten natürlich den Abgeordneten 
Wilſon und Foſter baldigſt zugeſtellt 
werden, ſollen ſie gute Früchte tragen 
können. 


Prämie auf Berfälihung. 


Wie die beftehenden Wollzölle, denen 
jebt im Bundesabgeordneienhaufe von 
den Demofraten zuleibe gegangen wird, 
außer der monopoliftiihen, ungeheuer= 
lihen Vertheuerung mollener Waaren, 
die fie bemirfen, auch noch geradezu 
eine Prämie auf die Waarenverfäljich- 
ung jeten, hat der demokratiſche Füh— 
ter Underwood an folgendem Beifpiele 
gezeigt: " 

Auf Wollengarne, wenn ihr Ein- 
fuhrmwerth 30 Cents das Pfund über- 
fteigt, ift ein Gemwicht3zoll gejegt im 
Beirage von 381% Cents das Pfund 
und außerdem ein Werthzoll von 40 v. 
9. Beim Einfuhrmwerth von 35 Cents 
ftellt jich fomit der Werthzoll auf 14 
Gent das Pfund. Dazu der Ge- 
mwicht3zoll von 381, Gent3, madt in3- 
gefammt eine Zollfumme von 521% 
Gents — gleich 150 v. H. vom Werthe 
der eingeführten Waare. Was der Yms 
portexr fonjt für 35 Cents das Pfund 
auf ben biefigen Markt bringen fönnte, 
fommt durch die angegebene Verzollung 
auf 871, Gentd. Eine Menge Garn, 
die der hieſige Wollwaarenwirker 
andernfalls für $100 haben fünnte, 
wird vertheuert auf $250, 

Bei biefer doppelten Verzollung wird 
der Gewichtszoll als „Kompenſations⸗ 
zoll“ hingeſtellt, d. i. als Vergütungs⸗ 
oder Entſchädigungszoll. Man „nimmt 
an“, daß es zur Herſtellung eines 
Pfundes Mollengarn 31, Pfund un- 
gervajchener Rohmolle bedarf, und die 
381%, Cents find die Zollfteuer auf 
31%, Pfund folder Wolle. Der Zoll 
auf Rohmolle foll die heimtfchen Schaf- 
züchter fhüben. Er ermöglicht ihren, 
oder fol ihnen ermöglichen, für jebes 
Pfund der ihren Schafen abgefchorenen 
Wolle 11 Cents meht zu erhalten, als 
mofür man die auslänbifche Pauper- 
wolle faufen kann — (oder - faufen 
fönnte, wenn Wolle hier wie in Allen 
anderen Ynöuftrieländern zollfrei zu- 
gelaffen würde). 

Der Gemwichtszoll fol alfo den hei- 
mifchen Garnfpinner entfchädigen für 
die durch den Zoll auf Rohmwolle be= 
wirkte Vertheuerung ſeines Roh— 
materials. Der Spinner gewinnt an⸗ 
Age nichts; fein Schub: 
zoll oder Zolliehu, fo heißt es, ift auf 
den 40prozentigen Merthzoll be= 
Ihränft, jo vaß er, der Bejammerns- 
merthe, feinen Kunden nur einen 
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dad: unter amerifanifchen Brüdern. 
Sm Auslande, wo der Zoll auf die 
Rohmolle wegfält, fünnte man die 
bier mit $1.40 bezahlte Waare jchon 
für ungefähr 62 Cents faufen. 

Gelbjtverftändlih kann jedoch bie 
Rechnung mit dem Kompenjationszoll 
nur jtimmen (falls fie überhaupt 
ftimmt), wenn das hier erzeugte Garn 
wirflih ganz und gar aus Wolle her- 
gefteltt ift. Das Zollgefeg macht jedoch) 
feinen Unterjchied zmifchen, gangmolle- 
ner oder halbmwollener oder viertel: 
mollener Waare. Der Zoll ift gleich- 
mäßig gefeßt auf Garne, welche „ganz 
oder theilmeife" aus Wolle gemacht 
find. Kommt aub nur ein Faden 
Wolle auf zehn Fäden Baumtolle, jo 
muß trogdem der volle Zoll bezahlt 
werben. Ne weniger Wolle mithin der 
amerifanifche Garnfabrifant zu feinen 
„Wollengarnen“ nimmt, je mehr Baum- 
molle er beimifcht, defto mehr de3 ans 
geblihen Kompenjationszolle® mird 
zum „reinen Schubzoll“ für ihn und 
defto mehr vergrößert ich dem— 
entjprechend fein Profit, 

Verwendet er zur Herftellung eines 
Pfunde Garn ftatt 31% Pfund Wolle 
nur 1 Pfund Wolle, fo ift ihm fein 
Rohitoff durch den Roll auf Rohwolle 
nicht um 3814 Cenis vertheueri, wie 
die obige Rechnung annimmt, ſondern 
ift ihm nur um 11 Gents vertheuert. 
Doch fann er troßdem die pollen 381% 
Cent3 auf ben Preis feiner Waare 
Ihlagen, denn das Gefeg forgt dafür, 
daß diefen tollen Betrag jeder auß=- 
ländiſche Fabrikant und jeder amerifa- 
nifche Einfuhrhändler zahlen muß, der 
gleichartige Waare aus dem Auslande 
auf den Hiefigen Markt zu bringen 
unternähme. Und während fomit der 
hiefige Garnjpinner, der nur wirklich 
reine Wollengarn herftellen mollte, 
mit einem Zollſchutz von 40 v. H. ſich 
begnügen müßte, erlaubt das Geleh 
dem Garnverfälfcher einen Zoljchuß 
bon 60 un® 80 und noch mehr vom 
Hundert, 

Se mehr demnach der amerifanifche 
Wollengarnfabrifant feine Waare ver- 
fälfcht, defto höher belohnt ihn das 
Geſetz. Und wenn das nicht der ein— 
zige Grund iſt, warum dieſe Art der 
Verfälſchung in den Ver. Staaten ſo 
großen Umfang genommen hat, ſo iſt 
es doch neben dem Zoll auf Rohwolle 
der hauptſächliche Grund. Wie das 
Garn, ſo natürlich der Stoff, der dar— 
aus gemacht wird, und fo ift e3 dahin 
gefommen, daß von Allem, was dem 
amerifanifchen Verbraucher al3 „rein 
mollene” Waare aufgehängt wird, und 
von ihm zumeift noch viel theurer be= 
zahlt werben muß, als die wirklich rein- 
tmollene Waare in ausländifchen Mätf. 
ten — vom fonntäglichen Bratenrod 
bis zu Bettbeden, Strümpfen und 
Unterbofen — noch faum ein Hun= 
bertftel das ift, wofür e8 ausgegeben 
wird. Der Käufer bezahlt noth⸗ 
gedrungen den Preis für reine Wolle, 
doch was er erhält, iſt ein Gemiſch, 
in dem Baumwolle und „Shoddy“ den 
Hauptbeſtandtheil bilden, und das 
ſich natürlich auch nicht hält und nicht 
trägt wie reine Wolle. 


Das Recht auf Schweigen. 


Unter dieſer ‚Spigmarfe bringt bie 
„KRölnifche 3tg.” folgende Betrachtung: 
sn einer Zeit, bie jo viele Freiheit3- 
wünſche formulirt und in der ſich 
Apoſtel für immer neue Menſchheits— 
rechte lärmend zu Worte melden, ſollte 
man eigentlich einmal feine Aufmert- 
famfeit einem Rechte zuwenden, das 
befonders in unferm lieben Vaterlande 
mehr Beachtung verdient — dem Recht 
auf Schweigen. Allerdings meinen 
wir das in gejellfchaftlicher Hinficht, 
nicht in politifcher. Denn, wer in der 
Politif etwas mill, der thut niemals 
qut, zu fchweigen, oder die Erfahrung 
dürfte ihn bald eines Beſſern belehren. 
Wie oft aber, wenn wir in einer Ge— 
ſellſchaft waren, wo ein läſtiger, aber 
wohlgeſinnter Tiſchnachbar oder eine 
Thee-Pythia uns mit Fragen und Er— 
zählungen überſchüttete, haben wir ge— 
dacht: Hätte doch jeder Deutſche ein 
verbrieftes Recht auf ſo- und ſoviel 
Stunden Schweigezeit jährlich! Die 
Sache iſt die, daß derartige Perſönlich— 
keiten ſich immer die ungeſchickteſte Mi— 
nute ausſuchen, um den Strom ihrer 
Beredtſamkeit loszulaſſen. Sie über— 
häufen den ermüdeten Reiſenden, der 
einen Tag Eiſenbahnfahrt hinter ſich 
hat, mit einer Fragenfolge: „Was ihm 
ben ftärfjten Eindrud auf der Reife ge= 
macht hat?“ Sie überfallen jeden, der 
einem Sonnenuntergang an ber See 
zufieht und ber fehmeigenb genießen 
will, mit einer längern, nicht ganz 
neuen Betrachtung, „mie jchön das fei“. 
Sie ftören den epifuräifchen Liebhaber 
einer Rehfeule bei Zifch, indem fie ihm 
zunächjt bie Frage auf die Bruft fegen: 
„Wie denken Sie denn über Rein- 
harbt’3 Debipus?" Gie werben taft- 
Io8, indem: fie fih bei Beileidsbezeu⸗ 
gungen für ihnen ganz gleichgiltige 
Perfonen zu längern Reben aufjchmwin- 
gen. Ueberhaupt die Konbolationen! 
Wohl jeder, ber einmal einen wirklichen 
Schmerz um ben Berluft eines gelieb- 
ten Wefens erfahren hat, möchte fich da 
oft das Recht auf Schweigen mit theu- 
rem Golbe erfaufen. Er weiß, daß 
bodh fein Wort an da3 hinanreicht, mas 
tn feiner Bruft vorgeht. Unfer An- 
neres aber fümmert bie Taftlofen mes 
nig. Es ift ihnen bauptjächlich darum 
zu thun, fi jelbft ing rechte Licht zu 
fegen. In der Gefellihaft kann man 
ihnen nur mit einer Maffe be- 
gegnen, mit ironifcher Höflichkeit. Höf- 
lichfeit ift, tmie jhon ein älterer Frans 
zofe bemerkt Hat, ber Befte Wall, ben 
toir um unfere Perfönlichteit ziehen. 
Sndem fie jcheinbar auf den andern 
eingeht, —* ſie ab. Sie ſchafft un⸗ 
ſerm Selbſt den Schutz, den es braucht, 
um ſich zu entwickeln. Und in der 
Regel will ja die Geſellſchaft ſelbſt 
nichts weiter ala bejtimmte Banali- 


täten, bie fich glei fi el Dr icht To 
Tann | ber Zunge joltte | ald 


Suni 1911. 

befonbern Meinungen?! Aud wenn 
mir mein Tifhnahbar emphatifch er= 
Hlärt, dag Richard Strauß’ „Salome“ 
ein laffifches Meiftermwert fei, werde 
ich es mir noch ſehr überlegen, ehe ich 
ihn mit der ſchüchternen Behauptung 
reize, daß dem etwa nicht ſo ſei. Denn 
dann kommt unfehlbar eine längere 
Rede, deren Grund nicht etwa beſſere 
Sachkenntniß, ſondern Modemeinung 
iſt. Längere Reden aber, beſonders 
ſolche, die nachher mit der programm— 
artigen Erklärung einer „Weltanſchau— 
ung“ endigen, ſind eine gefährliche 
Sache. Sie ſind der wahre Feind jeder 
Geſelligkeit. Und Mode-Meinungen 
gegenüber bleibt uns auf geſellſchaft— 


lichem Boden oft nichts weiter — als 


das Recht auf Schweigen. Denn über⸗ 
zeugen würden wir den andern ja doch 
nicht; ein Streit um Meinungen findet 
aber ſelten beifallsfreudige Zuhörer, 
obgleich er gerade bei uns ſehr beliebt 
iſt. 


Dazu trägt eine andere Eigenthüms 
lichkeit unferer geiftigen Atmofphäre 
bei. Der Deutfche wirb zu allen mög- 
lihen Qugenden erzogen, aber eine 
Tcheint ihm von Haus aus abzugehen: 
Diskretion. Vielleicht Schon daran, daß 
e3 fein bdeutjches Wort für jte gibt, 
fann man erfehen, daß dies feine deut- 
fche Tugend ift. Sind wir mit unferer 
„Sefühlsbreiigkeit“ (das Wort ift von 
Dtto Julius Bierbaum) unfähig, unfer 
Innenleben in Stil und Ordnung zu 
halten? Das mag fein; jedenfalls be- 
merfen alle fremden, die zu una fom= 
men, daß der Deutjche oft „zuthun= 
lich“ und aufgelnöpft ift, mo e3 gar 
nicht am Plabe ift. Schon unfer Na= 
tionalheld Siegfried ging an feinem 
Mangel an Diskretion zugrunde, und 
Brunhilde hatte gemih ein Necht ba= 
rauf, daß über den gelöften Gürtel ge- 
Tchwiegen murde; felbft in ben beiten 
Familien eignen fich folde Sachen 
nicht zur Meiterverbreitung.  MWie 
wenig beobachtet aber oft der Deutfche 
im öffentlichen Leben, in der Politit, 
in der Literatur, im Kunftftreit die na- 
turgemäßen Grenzen der Disfretion! 
Nirgendwo ift man fo wie bei uns be= 
reit, ſofort perfönliche Einzelheiten 
aus dem Leben eines andern bor bie 
Deffentlichfeit zu ziehen, nach dem 
Grundjag: „Wer nicht meiner Mei- 
nung ift, ift mein Feind!" E83 bahnt 
fich jet langfam darin eine Befferung 
an, aber in fo vielen Kreifen fehlt noch 
die Erfenntniß, daß das perfünliche 
und Familienleben eines Gegners ein 
Mal it, vor dem der Meinungzftreit 
immer haltmadhen fol. Nicht anders 
ift’3 oft mit fogenannten „Veröffentli- 
hungen“, die gleich nach dem Tode 
einer Berühmtheit von Verwandten 
oder „Naheftehenden“ gemacht werben. 
Man kann faft immer fagen, daß diefe 


Veröffentlichungen von Briefen oder | 


Tagebüchern, wenn fie nicht noch von 
der Berühmtheit felbjt rebigirt worden 
Jind, in überflüffigeTaftlofigfeiten oder 
Sndisfretionen auslaufen. Ein Bei- 
Tpiel ftatt vieler. Bald nach Dtto Erich 
Hartlebens Tode murbe ein Tagebuch 
bon ihm bon einer großen QTageszei- 
tung herausgegeben. ld man e3 ge- 
lefen hatte, fonnte man fich nur fagen: 
„Si tacuiffes!" Hatte das Andenten 
an einen ber feinften Schriftiteller 
unter den Yungbeutfchen nicht ein biß- 
chen Anrecht auf Schweigen? Man 
fomme einem nicht in folchen Dingen 
mit dem mifjenfchaftlichen oder philo- 
logiſchen Intereſſe. Das wiſſenſchaft— 
liche Intereſſe iſt in Deutſchland ſchon 
oft der Kuppler für ganz grobe Takt— 
loſigkeiten geweſen. Die Nebenerſchei— 
nung dazu ſind gewiſſe moderne 
Schriftſtellerinnen, die die Enthüllung 
aller möglichen Intimitäten als „Of— 
fenbarungen ihres Innenlebens“, be— 
zeichnen. Auf ein Talent darunter 
fommen hundert talentlofe Nachahme- 
rinnen, und ala Folgeerfcheinung Ver— 
Tchledhterung des allgemeinen Tons. 
Nein, Diskretion iſt unſere Sache 
nicht. Man ſieht's in den Familien, 
wo regelmäßig Kinder, die zurüdhal- 
tend, verfchlojfen und vielleicht grüble- 
rifch ſind, als „Duckmäuſer“ behandelt 
werden, indem man vor ihnen ein ge— 
wiſſes Gefühl der Gefährlichkeit hat, 
da fie ja nicht alle ihre Gebanten, An= 
fihten und Gefühle auf den Tifch legen 
ala Stoff für den allgemeinen Klatſch. 
Man ſieht's im ſpätern Leben, in Amt 
und Würden, wo der „Gigenbrötler“ 
immer al8 ein etma3 bebenflicher 
Menfch angefehen wird und fidh gar 
fehr in Mißfrebit bringen mwürbe, wenn 
er ben Gintfluthen der Stammtifch- 
Unterhaltung ein Recht auf Schweigen 
enigegenjegte. Ebenjo ficher wie ber 
ben Anfpruch auf den Namen Ehren- 
mann verliert, der bei beftimmten Ge- 
legenheiten nicht redet, ebenfo ficher ift, 
daß viele bei Erörterung öffent 
lihen unb privaten Angelegenheiten 
ihres Nebenmenfchen das Recht auf 
Schweigen verlegen. Nur gefchrieben 
fann dies Recht nicht werben. Xaft ift 
eine Sade, die meber, Juſtinian noch 
der Baron Knigge in einen Koder 
bringen können. 


Wogzn der Biber einen Schwanz 
braucht. 

Der breite platte Schwanz des Bi⸗ 
bers iſt in ſeiner Form ſo auffällig, 
daß man felbftverftänblich die Frage 
aufgemorfen hat, wozu das Thier fei- 
nen Schwanz wohl brauchen möchte. 
Gewiſſe Dienfte leiftet er ihm zunächſt 
wohl beim Schwimmen, aber man hat 
außerdem vermuthet, daß ber Biber 
ihn dazu benukt, an feinen Bauten 
naffen Lehm und beraleichen anzu= 
Hatfchen. Der als vorzüglicher Kenner 
der Thiere befannte Zoologe Leydekker 
berfichert nun aber, daß ber Biber zu 
dieſem Geſchäft feine Vorberfüße und 
nicht den Schwanz gebraucht. An ber 
That fcheint e3, daß ber Biberſchwanz 
lediglich als Ruder dient 
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Todes: Anzeige. 


dub und Belannten dte traurige Nadı 
5 t, da& unfere bielgeliebte Tochter und lieba 


Helena Tripp 


im Alter don 3 Sahren und 6 Monaten fanft 
ten ift. Die Beerdigung findet Matt am 


&t, Michaeläfiche, bon bort n m &t. Bor 
nifazius-Sriedhof. Um jtilles "etleis "bitten dir 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Amalia zn SE 
Emma Baumhardt, W on Sarotine, 
Marie, Charles, Mollie, Ludwig ut 
Thereia — ee weht 
Verwandt 
Tode3-Unzeige. 


ren ge und Belannten die traurige Nadhe 
tidt, daß unfere geliedte Mutter, Großmutter 
und Schiwefter 


Elife Margareta Haale 


am 14, Juni felig im Herrn entfhlafen tft. Be» 
Sunf, "Ram —— ſtatt am Samstag, ben 17. 
Sun ie 30, bom ER 
4532 Pe Ave H dem St. Lukas⸗Gottes⸗ 
ader, Le trauernben — ———— 


Charles, Adele, Dein „pe Minnie, 
Kinder, nebit Entelti 
Henry und Munie, Geimmifter, 


Eode3- Anzeige, 
Plattdentiche Gilde Garfield Part Nr. 78, 


Den Beamten und Mitgliedern 
bie traurige Nadricht, daß Bruder 
Charles Mailand 

am Juni gesehen ift. 


Beer erbidung, eg a Eonır 
tag, den m 


13. Juni, u Uhr Mu bon: 
Trauerbaufe, 443 N. Hibge wah une, e Beam- 
im berjanmeln fi in. ber Sılbefale um 12 

r Mittag 
"Henry W. Miller, Meiſter. 
Karl Bruns, Schriewer. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß meine liebe Mutter und unſere lie 
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EMIL H. SCHINTZ 


BSIW. handeigh, nahe Clark Str. 


Todbed- Anzeige 


Bonn nden und Belannten die traurige Nadh- 
fe dab mein geliebter Sohn und un hr guter 


Charles %. Ditchie 
m Alter von 21 ren geftorben tft. Bent 
ii —— ſtatt —* en En 
orm., bom Zrauerbauf I, "1 — 
Abe. nach F 8* 


a Ditchie, 

Selen d, Ameria, Dean George Glauffen, 
on Geo d Gertrube Ditwie, 
efhivifter, — Verwandten und 

Enteln, mido 


Tobdbes-Anzeige 


Allen Berwandten, Freunden und Belann 
* —— Nachricht, daß unſere — 


Anunaga Menſch 
am Dienſta mu 13. Ju 
im ra en Juni, nad kurzem Reiten 


abren entichla 
a Findet, eat am — a 
bom Er. 2358 
—9 der St. Matthias⸗Kirche. 
— bem Gt. Bontifazius- ottesader. 
Im ftille Toeitmadme bitten bie trauernden His 


terbliebenen 
0 und Marie Menidh, Sinber,.. 


mibo nett Verwandten und Bekannien. 


Todes-Anzeige. | 
reunden unb Befannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Eietter 
Eliſabeth Leider 
im zarten Alter von 6 Jahren und 8 Monaten 
anft im Herrn entfchla u‘ iſt. Ru en 
Indet, ftatt am — den 8 
Vorm., * — LE ” "eltern 
ae. Rogers Pa L, der St. Heinrichskirche 
und Gottesacker Fe flide Theilnahme bitten 
die trauernden ltern 
”. Leider. und Margareta Leider, 
—* N aaa Geſchwiſtern und Ber 


Zode8:- Anzeige. 


Srceunden und Belannten die traurige Nud 
sick, des mein geliebter Sohn und unfer liel-er 


Bernard Schmitt, 
ng 2 — Peter Schmitt, am Mittwoch, 
den 14. Juni, im Alter von 48 Jahren ſanft im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung rnbet 3 ſtatt 
am Freitag, den 16. Juni, um halb 9 Uhr Mor: 
gend, vom Arauerhanfs, 1229. Qarrabee = 
nad) der S. Michael Sficche, und bon da nad) der 
&t. Bonifazius-Gottesader, Um — Rameß 
me bitten: 
Katherine Schmitt, 
Gertrude Boeien, un in und 
Joſeph Schmitt, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten zu eye Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mut 
Minna een 
im Alter von 66 Jahren plötlich geftorben ift. 
Beerdigung findet tatt * ——— 1456 
Larrabee Str., Eonntag, den Juni, Mittags 
1 ubr, Die — Hinterbliebenen: 
Hermann, Anna, Charles, Arthur 
Minnie ** Kinder. 
Charles Riſch, Bruder. 


Anna Koenig, Sömwelter. bofrfa 


Tode8-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi« 
richt, daß unfer alter Freund 
Eduard Ruhberg 
m Alter von 71 Jahren fanft im Herrn ent 
— 2 Zeerdigung REN am $reitag, 


um m., bom —— ⸗ 
gg mit Buclhardt, 1 W. 
ve., von dort mit Kutſchen nach Waldheim. lm 
ftile Theilnabme Bitten 
Ehriftian Deubter, Katherine Deubier, 
Sreunbe, 918 W. Ranbolph Str. 


Toded- Anzeige 
PN und Belannten die traurige Nade 
t, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
George -PBurnes 
im zarten Alter von 2 Jahren und 3 Monaten 
fanft u. Sem entſchlafen iſt. Beerdigung is 
det ftatt am Freitag, den ft: uni, um 8 Uhr 
Moenie, Da Trauerbaufe, 5142 N. Weftern 
Dar, nad der St. Mathiaäfirhe, bon dort zo 
dem: St. Bonifazius-Gottesader. Um ftll 
Zheilnahme bitten die trauernden Eltern: 
Auguft und Mary Burnes, nebit Ge 
Ihmiftern und Verwandten. 


Geftorben: Peter Adolph Ned, 11 Moden a) 


am 14. uni 101 -— Söhnden bon Beter 
und Jane geb. Krueger; Bruder bon 
Margare und Germaine Di Beer: 


am Freitag, 16. Juni, ahm., nad er 
&t. Francis Zaviers Kirche, bon da mit — * 
nad) dem Si Bonfaßius⸗Friebhof. 


Frances, 


ur Erinnerung 
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—* ſchmerzlich war — = uns fein Scheiden, 
u —12* jein ſo frü Tod. 


wohl mn Es fühlen Grab, 
Selen Sohn 


Gewinmet von : von deinen dich Liebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 
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E00. 15e Büchſe 1 1c 


Friſche Fiiche und Fleiih für Freitag 


Rem Dorf Flounders, | Salibut Steaf— 
friſch, Pfd., 


friſch gefangen, 
per Pfund, Te | Godfiih Steat, 
1 3c | friſch, Pfd. 


Sale Superior 
Pofton Bands d, 


Te 
„346 
Weißfiſch, Pfd., 


Fanch kleine Port |frife, Bid be 


Loins, ſüß ge— F t 
pötelt, Pfd., 106 „Ren rt tüd 10€) 


I  Biderel, frif 


| gefangen, Pfp., Plate Gorn Bee — 


dc 
| Rat t, füR — das 
— Bi 12c Pfun Tc 
Ertra feiner geräud). En made Wurft: 
a 
Sum?" LAe|geis me 4Qe 
dc 


| Meipfiic, Pfund, 14e 
Hamb. Steat, 


Native Potroaft, 
| feine Stüde, Pfv., % friſch, Pfund, 


Feine Schuhe für Bamen— weiter Floor 


$5.00 meiße Budffin Boots, $3.25. Ein prachtvoller Gejellfchafts-Woot in einer 


beliebten Facon, die in großer Nachfrage iſt. 
von mehreren Hundert Paar 
nenten Fabrikanten, bochfeine Da- 


men-Schube, 
ichnell damit 


jehr niedrigen Preis, Freitag, Baar 


Pumps, 


Wir fauften ein Ueberſchuß⸗ Lager 
von einem promi⸗ 


3.25 


Ties und Oxfords für Damen, 3.00 — 


und offeriren lie, um 
zu räumen, zu einem 


sin großes und vollitändges Sortiment von Fa: 
“ons "und Lederforten zu einem populären Breis 


jezeigt. 

und nöp 
lohfarbig, 
Duck. 
Preis für 


Bumps, 1 und 2 


Unjere $acons jind die neneiten. 


Strap Slippers, Ties 
Oxfords, in dull Lederſorten, Lackleder, 


Velvet, Satin und weißes 83 


morgen, das Paar 


_wahdechte Rleider für Mädchen, ISc 


Lokalbericht. 


Perſonal Aachrichten. 


4444 4 442 

— In ſeinem Heim, 3500 Seminary Ave., 
feiert heute das Ehepaar Georg und Bil: 
toria Sommer, noch friſch und rüſtig, das 
Feſt der goldenen Hochzeit im Kreiſe der 
Angehörigen, Verwandten und nahen 
Freunde. Paſtor Grotefeld wird den glück— 
lichen Bund von Neuem einſegnen. Dieſem 
ſind vier Töchter und vier Söhne entſproſ— 
ſen, von welchen die Töchter Frau Ida Nie— 
mann, Frau Viltoria Hermann und Frau 
Adeline Plafmann am Leben jind. Herr 
Sommer wurde am 15. Auni 1825 in Helm: 
ftatt in Baden geboren und fam im Jahre 
1848 nad) Amerifa. In St. Zouis erlernte 
er dba3 Küferhandwert. Mährend eines 
Aufenthaltes in New Orleans brach der 
Bürgertrieg aus, Herr Sommer verließ die 
Stadt und kam nach Chicago, two er jich mit 
Bel. Viktoria Schiele verheirathete. Cr 
betrieb hier bi8 zu feinem 60. Lebensjahre 
erfolgreich ein Grocerpgejchäft, ſeitdem lebt 
er im Rubeftand. 

— 0, 


u Eine Etaccy: Eye. 


Wird in einem Scheidungsprozeß auf ihre 
Giltigfeit geprüft. 

en meittragenden Folgen mag 
einetScheidungätlage fein, die geitern 
im Superiorgericht eingeleitet wurde, 
da in ihr zum erften Male dem be— 
fannten Heirath = Friedensrichter 
Stacey das Recht, Eheichließungen zu 
vollziehen, in aller Yorm abgeftritten 
wird. Sollte das Gericht in diejem. 
Sinne entjcheiden, Jo würden damit 
fämmtlihe von Stacey geſchloſſenen 
Ehen, es find ihrer Tauſende, für 
ungiltig erklärt werden. Die Klü- 
gerin ijt ein junges Frauchen von 17 
Jahren, Katharine, Tochter von red 
Hagler. Käthehen lernte am 7. Aus 
guft 1910 auf einer Rollihuhbahn den 
19jährigen Walter Ked fennen, und 
am näditen Tage waren fie auch jchon 
verheirathet, damf der Gefälligteit 
Stacey2. 

Frau Mary Wagner hat Tich geftern 
von . Hermann Wagner fcheiden 
laffen. Sie erzählte Richter Cooper, 
Hermann hätte den Papagei fluchen 
gelehrt und hätte fih in Hemdaärmeln 
an den Ehtifch aeleht. Al fie eines 
Morgens unpermuthet von einer Reife 
zurüdgefehrt jei, bätten zwei fremde 
Frauenzimmer mit ihm beim Frühftüc 
gefeffen. Wagner behauptete, das 
Fluchen babe nicht der Papagei von 
ihm, fondern er vom Papagei gelernt. 


An Sundswuth geftorben. 


Ein Mann und ein Knabe in Hammond, 
Ind., die Opfer. 

In Hammond, Ind. ſtarben ge- 
ſtern ein Mann und ein Knabe an 
der Hundswuth. Beide waren im 
Paſteur⸗Inſtitut in Chicago behan⸗ 
delt worden, aber das ködtliche Gift 
triumphirte Aber bie ärztliche Wiſſen⸗ 
ſchafl. Der Mann war der Farmer 
William Cresler/ der von ſeinem lang⸗ 


Br * gebiffen morben 
ir, und Breijäßeige 


Zwei ſehr hübſche Facons, wie abge⸗ 
bildet, bon feiner Qual. fleinen Plaid- 


Ginghams, hübſcheFarben u. geſtreifter 
Percale, mit Kimono-Aermeln und vol— 


lerSkirt, mit einfachem‘ Stoff 
garnirt, Stopien bon $2= 980 
Kleidern, Größen 6 bi3 14, 

$5 hübfche Kombination Gingham- 
Kleider— von feiner Dualitl. Ging- 
ham gemadjt, mit Waiit von Kombi- 
nation jhlidhtem Stoff, Sfirt ge⸗ 
macht, um zur Taille zu paſſen, ein 
ſehr modernes Sommer-Kleid; in 


2.85 


$12.00 bi8 $15.00 Goat3 für Damen 

und Mädden, in voller Länge, ein- 

face Serges, Milchungen, gutes 

Sortiment von Facond, regulärer 

2 u han $15.00 — die 
uswa ei Diefem Ber- 

fauf zu 1:30 


— Größen; Freitag, 


Charles Shoffer, Sohn eines Saul. eines Schul- 
lehrer®. Das Kind mar beim Spiel 
mit einem Hunde, der plößlich toll 
wurde, gebifjen worden, 


Auf dem Heimmege bon einem La=- 
den mwurde gefiern die 12jähtige Eli- 
jabeth McEann, 448 N. Eurti3 Str., 
bon einem Schäferhund, der anjchei- 
nend toll geworden war, ein dutend- 
mal ins rechte Bein gebiffen. Das 
Ihier enttam, obwohl mehrere Männer 
und Knaben e8 verfolgten. ebt jucht 
die Polizei den gefährlichen Hund. 

Vier Mal von einem Michael Bur- 
Thert, 5545 N. Clarf Str., gehörenden 
Hunde gebijfen wurde gejtern die 69 
Sabre alte Frau Katharine Keller, Nr. 
5543 N. Clark Str. Das Thier, wel: 
ches der Frau Wunden an den Hand: 
gelenfen, der Bruft und unter dem lin- 
fen Arme zufügte, wurde von Nach— 
barn megaejheudht. Frau Keller wurde 
in’8 GSprechzimmer eines Arztes ge- 
bracht und jpäter in ihre Wohnung ge= 
ſchafft. 

Edward Roſenthal, 2216 Elybourn 
Ave., ein zwölfjähriger Zeitungsjunge, 
wurde geſtern Abend bei der Abliefe— 
rung der Zeitung von Jakob Kinel's 
Hund, 2515 Cooper Str. in den lin— 
ken Oberſchenkel gebiſſen. Ein Arzt 
verband die Wunde. 

Beim Spiel vor der elterlichen Woh— 
nung, 3232 S. Hoyne Ave., wurde die 
vierjährige Belle Mowat von einem 
Hunde, welcher John Goniſh, einem 
Nachbar, gehört, leicht gebiſſen. Die 
Polizei brachted den Hund in ben 
Hundepferch zur Beobachtung. 


— > —— 


Aus Bereinsfreifen, 


Um Donnerftag, dem 6. Juli, ver- 


Billig, aber bedenklich: | 


Nod ein Tiefbahuplan dem Stadt- 
rathsausjchuß unterbreitet. 


Autopuffe in Lyons 


Derfchmelzungder „Chicago andSouthern‘- 
Straßenbahn mit der „City Railway’ 
geplant. — Gasgejellichaft joll für zer- 

. ftörtes Pflafter bezahlen. — Zweifelhaft. 


Und - no ein Tiefbahn-Plan ift 
aufgetaucht und geftern Nachmittag 
dem Stadtrathsausfhuß für örtliches 
Verfehrsmweien unterbreitet worden. 
Der Urheber diefeg Planes ift U. ©. 
Robinfon, zur Zeit mit dem Bau bon 
Eijenbahnen im Südmeften bejchäftigt. 
Robinson Schlägt vor,unter Benußung 
der neugebauten Fluftunnels folgende 
Linien anzulegen: Von der nördlichen 
Einfahrt de3 ZJunnel3 an der La 
Salle und Michigan Straße unter ber 
La Salle bis zur Taylor Straße im 


"Süden, dann nad der Clarf-Straße 


abmweichend bis zu einem Punfte zwi: 
jchen der 15. und 16. Straße, wo die 
Tüdliche Einfahrt anzulegen wäre. Fer— 
ner von der meitlichen Einfahrt Des 
Iunnel3 an der Ban Buren Straße, 
alfo von der Clinton Straße, unter 
der Ban Buren Straße biß zur Clark, 
unter diejer bis zur Wafhington Str. 
nördlich und unter leßterer mejtlich bis 
zum Flußtunnel an diefer Straße. 
Jede diefer Tiefbahnen mürde außer 
in den nur auf zei Geleije berech⸗ 
neten Flußtunnels vier Geleiſe enthal— 
ten und nur von den Straßenbahnen 
benutzt werden. Sobald ſie fertig ſind, 
ſollen beſondere Tunnels für die Hoch— 
bahnen gebaut werden, ſo daß das 
Schleifengerüſt dann abgebrochen wer— 
den kann. Die Geſammtkoſten der bei— 
den Straßenbahntunnels hat Robin— 
ſon auf 88,688,000 berechnet. Daran 
auszuſetzen ſchien ſeinen Zuhöreren zu 
ſein, daß die Züge ſämmtlich zum 
Mittelpunkte des Geſchäftsbezirkes, 
aber nicht weiter, fahren, daß ſie dann 
auf ein zweites Geleiſe rangirt werden 
und denſelben Weg zurückfahren, auf 
dem ſie gekommen ſind. An den ge— 
meinſamen Endpunkten wären Umſtei— 
geſtellen einzurichten. Zu Gunſten des 
Planes führte der Urheber an: Die 
hohe Lage der Tiefbahn, faſt unmittel— 
bar unter dem Fahrdamm; Eingänge 
an jedem Straßenſchnittpunkt; keine 
Geleiſekreuzungen; Raum für die mei— 
ſten öffentlichen Nutzbarkeiten; Erzie— 
lung hoher Fahrgeſchwindigkeit unter 
durchaus ſicheren Verhältniſſen; Mög— 
lichkeit des Ausbaues der Tiefbahn 
für den Schnellverkehr nach den Wohn— 
vierteln; Leiſtungsfähigkeit in der Be— 
förderung, eine Million Menſchen in 
der Stunde. Gegen die Benutzung der 
Flußtunnels äußerte Bürgermeiſter 
Harriſon das Bedenken, daß dadurch 
den Straßenbahngeſellſchaften gewiſ— 
ſermaßen Mitbeſitzrechte eingeräumt 
werden würden. 


Dem Ausſchuß theilte die City 
Railway Co. die Verſchmelzung mit 
der Chicago und Southern-Straßen— 
bahn, vorbehältlich der Zuſtimmung 
des Stadtraths, mit. Zu dem Zwecke 
wird für die „Chicago und Southern“ 
eine neue Freibriefordinanz nach dem 
Muſter der von den beiden großen Ge— 
ſellſchaften angenommenen, ihr Kauf— 
preis nach anderen Anlagen bewerthet 
und feſtgeſetzt werden müſſen. Die 
Vorſtädter, welche ſüdlich von der 79. 
Straße wohnen, rechnen darauf, daß 
ſie dann für 5 Cents in das Haupt— 
geſchäftsviertel werden fahren können. 
Ein Unterausſchuß, Block, Long und 
Foell, wird ſich mit der Sache be— 
faſſen. 

Korporationsanwalt Sexton veran—⸗ 
laßte die Chicago Railways Co., die 
Arbeit der Verlängerung der Linie 
an der Weſtern Avenue nördlich von 
der Roscoe Straße einzuſtellen, bis die 
Geſellſchaft die Zuſtimmung der 
Grundbeſitzer an der Straße eingeholt 
hat. Die Linie ſoll, wie es heißt, bis 
zur Stadtgrenze von Evanſton verlän— 
gert werden. Daraufhin iſt in Weſt 
Rogers Park bereits ein „Landbuhm* 
in die Wege geleitet worden. 


Der Ortfchaftsrath von Lyona hat 
mit der White Automobile Co. geftern 
Ubend einen Vertrag abgejchloffen, 


— —— — — > 


Seit John das 
Zrinten aufgab 


Bon Johns Frau. 


anjtaltet der BittoriaDeutjdel. 


Hrauenpdereinim Erzelfior Bart 


ein großes Pilnit mit Preistegeln. 


Der Vorkehrungsausſchuß ift unter 
ber Leitung der Prafidentin Minna 
Sajfer fleißig damit beſchäftigt, ſchöne 
Preiſe anzuſchaffen und für Alles zu 
ſorgen, was den Beſuchern Vergnügen 
macht. Das Piknik beginnt um 11 
Uhr Morgens, der Eintritt koſtet 10 
Cents. 


Oeffentliche Inſtallirung der Beam—⸗ 
ten feiert die Hoffnungs-Loge 
Nr. 12, Orden der Hermannsſchwe—⸗ 
ſtern, am Montag Abend, dem 10. 
Juli, in Yondorfs Halle. An die Feier 
wird ſich ein Ball ſchließen, verbunden 
mit ihr iſt ein großer „Drill“ unter 
der Leitung von Kapt. Johanna Poldt. 
Eintrittsfarten foften im Vorverkauf 
10, an der Kaffe 25 Cents die Perfon. 


— ——— — 


— Das franzöſiſche Kabinet ließ 
ſchließlich doch den Plan bezüglich 
Grenzfeſtlegung des Champagnerge⸗ 
bietes wieder fallen. Dafür ſoll der 
Kammer ein Geſetzentwurf vorgelegt 
werden, welcher den Gerichten die wei⸗ 


—— Befugniſſe zur Unterdrük— 
- fälfchlicher mg von 


Gebrauchte Golden Remedy, das große 
Heilmittel für Trunfenbolde. 


Gerudlod und geſchmaclos Jede Dame kann es 
heimlich zu Hauſe in Thee, Kaffee 
oder Speiſe geben. 


Koſtet nichts zu probiren 


Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 
oder Freund abt, der ein Opfer des Altohols 
tft, fo braudt Ihr nur Euren Namen und 
Adreife auf unse tebendem Koupon einzufenden, 
Bielleicht babt Ihr Urfadhe dankbar zu fein 19 
lange Ihr lebt, daß Ihr e3 gethban habt. 


‚Freier Probe Packet Koupon. 


Dr. J. W. Haines Company, 
1436 Glenn Bldog. Cincinnati, Ohio. 
Bitte (siden x mir abfolut frei mit wen» 
dender Bolt in einfagem Umfchlar. fa daß 
— be ee nd —— tft, er 
obepadet von © um au 
nt vg dab das a x von von ipm — 
ten, in jeder Hinficht wahr 


nn — — — — — — 
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all 


JAR-KER 


POLISH 


— FOR— 
en and Polishil nit 
ih NOS, ANOSFURNMUN ji 

TOS, C IACH 
1% ANK & OFFIOE N 
MXTURES, Etc., Etfii | 


M PRICE 25 CENTS_||| geſtellt 


— 


IBERTY, 


4705—09 ©. Aihland a. | 
nu 47, Er. I 
1327—33 Milwarftee Av. |ii 
! nahe Wood Etr. 


Zwei große Möbel:Lüden: 


47105 - 09 
$. Ashland Avenue, 


nahe 47. Strafe. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Word Strafe. 


wonach dieſe Geſellſchaft in fünf Mi- 
nuten Zeitabſtand „Autobuſſe“ über 
diejenigen Straßen ber Ortſchaft, über 
welche früher Straßenbahnwagen fuh⸗ 

ren, bis zum Haltepunkte der Chica-⸗ 
goer Straßenbahnen laufen laſſen 
wird. Der Fahrpreis wird fünf Cents 
ſein, ebenſobiel, wie die Leute der 
Counth Traction Co. für dieſe Stra-⸗ | 
penbahnfahrt hätten bezahlen follen. 

In Daf Park proteftirte geſtern Abend | 
ie Bürgerverfammlung gegen die | 
Annahme der Geleifehochlegungsordi- 
nanz der Chicago und Dat Part- Hoch⸗ 
bahn durch den Ortſchaftsrath. | 

Keine Erlaubnißfheine mehr. 

Der Korporationsanwalt hat bie | | 
People's Gas Light and Coke En. bes | | 
nahrichtigt, daß ihr feine meiteren | 
Grlaubnißfcheine zur Aufreißung der 
Straßen gewährt merden würden, und : 
daß jie alle Arbeiten unter biäher ges i 


“mährten einjtellen müßte, bis der Kor= | 


porationsanmwalt die Gefeglichkeit ſol⸗ 
cher bislang ohne Zuſtimmung ſeines 
Amtes ausgeſtellten Erlaubnißſcheine 
Ferüft —* Ferner iſt die People's 


—* die 2 Schadenerſatz für bei 
der Anlage von Gasleitungsröhren 
zerſtörtes neues Straßenpflaſter fo 


dern wird; in den letzten Jahren it 


nicht felten ganz neues Pflafter bon | 
der Gefellfehaft aufgeriffen morben; | 
die Inftandjegung des Pflafters war 
nachher ſelten vollkommen. 

Im Staatsſenat hat —* 
Clark von South Chicago beantragt, 
daf eine Kommilfion bon zehn Mit: 
gliedern beider Zeige ber Gejehge- 
bung den Geſchäftsbetrieb der Gas⸗ 
geſellſchaft in jeder Beziehung unter⸗ 
ſuchen ſoll. Ob ein ſolcher Antrag in 
einer Sonderſitzung der Geſetzgebung 
zuläffig iſt, iſt noch die Frage. 

Der Iroquois Iron Co. iſt auf 
Veranlaſfung des Stadtrathsmit— 
glieds Emerſon vom Korporations- 
anwalte die Fortſetzung der Auffül— 
ung an den Molen der Geſellſchaft im 
Calumet unterſagt worden, da die Ge— 
ſetzlichkeit der ihr ertheilten Erlaubniß 
fragwürdig iſt. 


Iſt jetzt Staatsbant. 


Die Greenebaum Sons Bank and Truſt 
Company. 

Die Ummandlung der Privatbant 
bon Greenebaum Son3 in die Oreene> 
baum Sons Bant and Trufi Eom- 
panh unter ftaatlichem Yreibrief iſt 
heute in Kraft getreten. Das Gefchäft 
der jegt neu inforporirten Firma ift 
feit dem Jahre 1855 von Mitgliedern 
der Yamilie Greenebaum aufgebaut 
worden, und von-ihnen wird die Lei- 
tung der Bant auch fernerhin bejorgt 
werden, menn auch im Direktorium 
die als Aktionäre zugelaffenen auzfei= 
tigen Betheiligten Vertretung Haben. 
Das Aktienkapital der Sorporation 
beträgt $1,500,000. Die Beamten 
und Direktoren find: Präfident, M. 
€. Greenebaum; Bizepräfidenten, 
Henry E. und James E. Greenebaum; 
Kaflirer, Walter J. Greenebaum; 
Hilfs-Raffirer, Milton E. Falter; Di: 
reftoren: M. €., 9. €. Greenebaum, 
A. G. Becker, W. n. Eiſendrath und 
L. Stern. Später werden wahrſchein⸗ 
— noch zwei oder drei Direktoren ge⸗ 

Su werben, unter ihnen vielleicht 

{us Rofentald. 


— Ehinefifhe Matrofen find in 
Rotterdam bereit, eventuell ala Streit- 


brecher einzutreten. Bis t mar 
‘aber f feine Nothwendigteit 3* 


Schneidet dieſen Roupon aus! 


Dieſer 
Boupon 


und 10r 
berechtigen 
Euch zu 
einer 25c- 
Flafche von 
| diejer feinen 
Har-Ker Möbel: 
Politur, 
welche ſpeziell 
für uns her—⸗ 


Dieſer Koupon 
iſt nur gut für 
dieſe Woche. 


— 


— 


Wir haben die ganze Muſter-Ausſtattung der Weſtern Picture Frame 


Co., New Yorker Importeure, zu unſerem eigenen Preis gekauft. — 


Wir verkaufen die ganze Partie zu Vreiſen, die niedriger ſind als die 


Herſtellungskoſten betragen. 


velty = Effekten. 


Die ganze Partie beiteht aus Baitellen, 
bei Hand gemalt, Perkmutter eingelerten heiligen Bildern und No= 
Lefet einige bon diefen Preifen: 


15.00, 10.00 und 8.00 Y.ndgemalte Bilder — 


5.00, 4.00 und 8.50 Bilder; Landichaft3-Sujet3; 


jest 


EB le 


3 


wird. 


562.50 


$5.00 Anzahlung; 
Monatlich $4.00, 


Grmäßigte Fahrpreife. 


— 


Koften der Fahrt zum Sängerfeft 
Milwaufee und zurüd. 

Nach längeren Bemühungen tft e3 

gelungen, mit der „Sentral Bafjenger3 


in 


' Affociation“, die befanntlich über die 


' Eifenbahnraten der mittleren Staaten 
der Union zu bejtimmen hat, ein Ab- 
fommen zu treffen, wonach) den bon 
ausmärts zum Milmwaufeer Gängerfeit 
 fommenden Gäjten eine: ermäßigte 
 Fahrrate gefichert ift. Der Abmadhung 


| zufolge beträgt der Fahrpreis nad) 


Chicago und.zurüd von allen Theilen 
| der Pereinigten Gtaaten, die in 


den Bereich der Gentral PBafjenger |: 


Aſſociation fallen, das anderthalbfache 
der einfachen Fahrt, fo daß alfo die 
| Rüdreife nur die Hälfte des gemöhn- 
ı lichen Fahrpreifes fojtet. Bon Chicago 
nah Milmaufee und zurüd ift jedoch 
: bie volle Yahrrate zu ER nämlich 
ı $3.40, | 


Die ermäßigte Eifenbahnrate ift 
nur bis Chicago in Wirkung und aus: 


ſchließlich für ſolche Feſtgäſte, die ein 


ihr Gepäck mit dem Beftimmungsort 
Milmaufee vermerken, 

Diefelbe ermäßigte Rate, die auf den 
Eijenbahnlinien i in Anrechnung fommt, 
tritt auch in Kraft auf den Dampfer- 
linien der Northern Steamfhip Eo., 
der Detroit & Cleveland Navigation 
Go. und der Erie & Weftern Trans— 
portation Eo., was befonders die Be- 
fucher von Buffalo, Cleveland, Detroit 
u. T. m. intereffirt. Bei Cöfung ber 
Dampferbillet3 wird jevodh eine Zu=- 
zahlung von $5.00 zu den Eifenbahn- 
billet3 verlangt. 


Um den eitgäften die Abmadhung 
ber Tyeitbehörde mit den Eifenbahnen 
berftänblicher zu machen, folgt hier 
eine Lite der Eifenbahn-Rundfahrt- 
preife zwifchen ben einzelnen Städten 
der Sängerbundfphäre und Milwau— 
fee, giltig zur Hinreife vom 20. bis 25, 


Ssuni und Rüdreife bis zum 30. Juni, 


12 Uhr Nadts: 


Evansville, Ind 
Eort ABüpne, IND innen 
Indianapolis, And. 
Louisville, Ky. 
Detroit, Mic,., dia Chicago 
Detroit, Midh., via Grand Trunf.. 
Detroit, Mic, dia Ludington oder 
Grosby Linie 
Lanſing, Mich., via Chicago 
Lanfing, Micdh., dia Grand Haven 
oder Grosby Linie 
Lanfing, Mich., via Qudington 
Omoffo, Mid, via Chicago 
Owoſſo, Mic., via Grand Trunt.. 
Omoffo, Mid., via Crosby Linie.. 
Saginaw, Mich. pla Chicago 
Saginat, Mic., via Qudington und 
Erosby Linie 
St. Louis, Mo. 
Buffalo, N. )., 
Buffalo, N.‘ 
Buffalo, R. 2. 
Akron, O. 
Cincinnati, O. 
ee O. 
Cleveland, O., via Chicago eis). 
Kolumbus, D., dia Chicago 
Kolumbus, D., via Chicago 
Dayton, D., via Chicago 
Hamilton, BE ET, 11.50 
Lima, TR 10. # 
Mansfield, O 
VYoungstown, O. 
— — ar 
Sandusty, O 
Erie, Ba. ”. 
A RE — u 
Pittsburg, Pa 
Üherig 
eelin 
Keokuf, 


via Grand Trunf etc, is 15 
,‚ bia Mich. Gentral.. 21. 40 
via Dampfer 


10.90 


zdeber 


Zimmer » Einrichtung 


\Handgepäds. 


3.00 und 2.75 — — — RO 
2.50 und 2. 00 Bilder, REN Sujets 
jetzt 


⸗ Einzelne Partie von kleinen Sorten, zu 19e 


—— 


Zimmer- Einrichlung 


$84.50 


58.00 Anzahlung; 
Monatlich $5.00. 


Mur ar paar Tage 


und der Verkauf des Lagers unferes Ladens 1180-82 Milwaukee Avenue ift vor bei. 


Wir offeriren jebt den Refl diefes Lagers zu Eurem eigenen Preife 


i 
Kommt u. wählt irgend ein beliebiges Stüf Möbel, für das Ihr Gehraur , habt, und macht Euren eigenen Preis. Wir werben 
feine annehmbare Offerte zurüdweiien, da wir mit fünmtl. Reftern und Neberbleibieln vor der Inventar-Aufnahme räumen 
mäüffen. — Dies ift eine ungewöhnliche Offerte für ein Möbel-Gefchäft unferer Größe — da wir aber diefes Lager nicht in 
den Herbit hinüber nehmen wollen, verzichten wir auf unferen Profit. ja wir verkaufen fogar unter dem Koitenpreis. — War: 
tet nicht — fommt heute — da die Waaren jchnell verfauft werden — Falls e8 Eud) an den Baarmittel fehlt, werden wir 
bereitwilligft leichte Abaahlungs- Bedingungen vereinbaren. 


5,000 Bilder zum Verkauf nur für 5 Enge 


468 von diefen komfortablen Schaufel- 
ſtühlen — Sämmtlich mit echtemgmpe⸗— 
rial Leder gepolſtert. 14 verſch. Entwür⸗ 
fe zur Auswahl —815, 810 und $8.50 


Werthe; jetzt offerirt jo 
wohlfeil wie zu 


Seht unfere ganz Mefling-Betten zu 
$7.49-— Ihr könnt jest Eure Meffing-« 
betten zu bedeutenden Herabjeßungen:z 
taufen — $35, $25 und $20 Mefling-“ 


betten zu weniger al3 Ser> 47. 49! 


ſtellungskoſten 


Zuei grohe AlöhelLäden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 
nahe Wood Strafe. 
4105-09 


$. Ashland Avenue, 
nahe 47. Strafe. 


TE PER TRIER HSTTRTETTTE 


B5EOO- S3OS 


NORTH AVEZENWE 


Bargains. für Freitag, 
ven 16. Juni. 


Lana Del Complerion Seife, 

werth Sc Stüd, Freitag 

Partie von Stod Kragen und Yabot3, 
eine Mujter-Partie, tverth 5c 
25c und 50c, Freitag 

27-301. beitictte Flouncing, prachtvolle 
Mutter, jede Yard 50c 9 c 
wertb, Freitag 

Mit Majchine gemachte baumtollene 
Torhon-Spiten und Einfaß-Spiken, 
bon 2 bi3 34% Zoll breit, 3c 


Freitag 

Dr. E. 2. Grades’ gahnpulver. 1 Ge 

' große 50c-Büchfe, Freitag 
Canitol Geſichts Cream — Sanitol 
der — Sanitol Zahn— 

pulver — jedes“ ee de 
—* > — Bere — werth 
is zu 50c das Dutzend — 

Freitag 5e 
Eine Partie von Kleider-Gingham — 
geſtreift, karrirt und Plaids, 

Freitag 

Eine Partie von Pongee, in cream⸗ 
farbig und weiß, werth 15c 

und 18c, Freitag 

Nr. 8 Kupfer-Wafchkefjel, Dedel aus 
einem Stüd und feite 

Griffe, für 

14 Quart emaillirte Waffer- 

Eimer für 


Snberted oder Upright Mant- 
les 3, 2 für 


Notiong — Stopf-Baumtoolle, Fin- 
gerhüte, Nadeln, en Br 
baumtvoll. Tape, jedeB.. c 


Fr 8 Waffel-Eifen— 


Santa Claus Geife — 
GISSHGE TUE 2 uaaauaiuee —— 


Unterleibchen für Damen, ein ſeide— 
ee | 
— 4 
ee ee Beat. AM 
1 Wafjerglas —* De Tmiiläne. 


„taped“ —— niedriger Hals 
3 Pfund Seifen Chips — 

für rer (Jon n 
Unterleibehen für Damen — eine Is 
Partie von regulären und ‚ertra Grö= 
Amber Seife — 7 Stüde 

für 

1 Gallone gläferne O 

Kanne, für de 


Unterzeug für Damen — Unterleibchen 
für Damen, niedriger Hals und ohne 
Aermel, alle aus feiner weißer 
Baumwolle, ſpegiell 

1 Partie von Spiken-Gardinen, 8 Yds. 
Iang, leicht befchädigt — > c 
Freitag 

9:4 Sheeting (in Reitern) gebleit— 
gutes Tuh — 

Freitag 


Um die mit ihren Vereinen fommen- 
den Sänger von allen Umjtänden zu 
befreien, jobald fie die Feititabt errei- 
chen, find außer den Empfangsfomi- 
tes, welche jeden Verein begrüßen und 
nad dem Quartier geleiten, befonbere 
Ausfhüffe ernannt zweds Bejsrgung 
de3 bon den Gälten mitgebrachten 
Um die Vorkehrungen 
jedoch in wirffamer MWeife zur Ausfüh- 
tung zu bringen, ift e3 unbedingt nö- 
thig, daß Die Reifemarfchälle oder 
Duartiermeifter der verfchiedenen Ver— 
eine unverzüglich‘ dem Worfiter bes 
Milwaukeer Einquartirungsausfchuf- 
fes, Herrn Mori Herling, Room 27, 
Hathaway Building, Mittheilung ma= 
chen, mit weldhem Zuge und auf mel- 
chem Bahnhofe ihre Vereine eintreffen. 
Das Handgepäd aller aktiven Sänger 
wird von ber Feitbehörde unentgeltlich 
nach den Quartieren der Vereine be- 
forgt. 


— 9 -.—— 
Ein Geift geht um. 


Jungen machen fih mit Abergläubifchen 
einen Spaß. 

Das leerjtehende Haus Nr. 4726 
Weit Madifon Straße, zmwiicdhen 47. 
und 48. Avenue, ift in leßter Zeit in 
Verruf gefommen, denn es murde be 
hauptet, ein „Geift“ zeige fich dort, und 
die ängftlichen Gemüther bet Nachbar: 
haft pflegten nah Einbruch ber 
Duntelheit das „Spufhaus” ugd feine 
Nähe forgfam zu meiden. Am Diens- 
tag Abend wurde die Erfcheinung bet 
Poligei gemelbet, aber geftern jtellte ein 
Bewohner des Nebenhaufes auf eigene 


‚Di —* ind gilti lle Be⸗ Beobachtung Es m 
Bi nn er | 
T 0 % 2 n g 


bolver in ber Hand, an einem enfter 
Poſten und beobachtete da8 Haus big ' 
nach elf Uhr. Was er jah, war, daß 
einer. der ungen in das Haus ging 
und fi in ein meihßes Tuch büllte, 
Sobald das „Gefpenft” erfchien, rann= 
ten die anderen ungen in gemachten 


Entfegen unter großem Gefchrei das 
bon. 


Kirhweihe, 
Einweihung des neuen Gotteshaufes an 
6l. Str. und Marfhrield Ave, 


Die neue Kirche der von Pastor D, 
Kofche geleiteten Gemeinde, 61. Str. u, 
Marfhfield Upe., wird am fommenden 
Sonntag eingeweiht. Zu der Eins 
mweihungsfeier mit dreimaligem Got« 
tesdienft find alle Gemeinden, die zur 
evangelifchen Synode von Ohio und 
anderen Staaten gehören, eingeladen. 
Die Prediger des Tages find die Pas 
ftoren Paul Heinmann aus Kolums 
bus, D., und Friedrich Werhahn am 
Morgen, Pastor Baul Brodhaus aus 
Dallamn, U, am Nachmittag und die 
Peäitoren Martin Dörmann aus Blue 
Selanıd und MW. GSteinmeyer aus 
MWafhington Heights am Abend. Der 
Singhor der lutherifchen Zionsgemein- 
de wirb unter ber Leitung von Paftor 
Mehrhahn mitwirken. 


— Die Scheit3 und fonftige Beamte 
der Omarmofcee in Serufalem, die bes 
T&uldigt find, britijchen und ameris 
fanifhen Alterihumsjägern die be 
fannten Ausgrabungen und Entwen- 
dungen: geflattet zu haben, tourben 





TERN 


. 


ILLMANS 


— — — — — 


DRAN NEN EI 74 
2000 blaue Serge Bnaben- Anzüge Freitag 


Hillman’3—2,. Floor 


Ohne Frage 


munderbar— eine 
Partie bon unge- 
aefagr 3000 blaue 


Serge = 


für 


Anzüge 
Kinder; 


morgen zumVer⸗ 
fauf für 1.98.— 


Died 


erfcheint 


unglaublich, aber 
fie find bier, be= 
reit f. Eure Aus- 


wahl, doppelfnö- 
pfige Coat = 
con, Knickerbockers 
n vollemSchnitt, 


Fa⸗ 


Worth up 
4 to $4.00 


perfeft pafiende Kleidungsitüde,in mittleren 


und 


fhmweren Sorten, Alter 7 bi3 16%abhre, 


für morgen zu 1.98. 
Infolge der anferordentlihenHerabiekun- 
gen rejerpiren wir und das Nedht, die An- 
zahl der Ginfänfe zu beichränfen. 


Andere blaue Serge-Anzüge für 


die 


Konfirmation oder Graduation, Preis au 


| 


2.98, 3.98 und 4.98 


52.50 ichottiihe Net: Gar: 


Dinen zu S1.59 


Vierter Floor 
Hillman’3— 


Double Thread Schott. Net Gardinen, in mehr al3 


fünfzig Entwürfen der allerneueften Bruffels, 


Bat- 


tenberg, Elunb, Miffion u. Novelty Spigen-Effelt, 
3 und 314 Yard lang; e& find die Beliebteften Mus 


fter, 


werben; reg. 2.50 Werth: | 
zu räumen, haben wir fie marfirt, Paar 


Lotalbericht. 
Die Einwanderungsfrage. 


Der Vorſtand des Deutſchamerikaniſchen 
Vationalbunds befaßt ſich damit. 


Der Vorſtand des Zweigverbandes 
Chicago des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes hat ſich geſtern Nach— 
mittag mit der Frage der Ausführung 
des Einwanderungsgeſetzes auf Ellis 
Island im New Yorker Hafen durch 
Kommiffär Williams beichäftigt, einer 
Frage, welche nicht nur in beutjchen 
Kreifen, jondern auch in denen ande: 
rer eingemwanderter Elemente beträdht- 
liche Erregung verurfacht hat. Eine dem 
Smweigverband zugejandte, von den 
nachbenannten New Horker und Nem 
Serfener deutjchen Zentralförpern an= 
genommene „Rejolution” gelangte zur 
Verlefung und wurde dem zuftändigen 
Ausfhuß zu meiterer Verfolgung der 
Angelegenheit übergeben. Der Bes 
Tchluß lautet folgendermaßen: 


„Der gemeinfame Ausihug des „Deutſch— 
Amerifanifhen Staatsverbandee, New 
Vorl“, der „Wereinigten Deutjchen Gejell- 
ichaften von New Vork“, des „Brooffyner 
Zweigverbandes des National-Bundes“ und 
des „Deutjch-AUmerifanijchen Staatsverban- 
des von New Nerjey“ billigt von Herzen die 
im Abgeordnetenhaufe von - Kongremitglied 
William Sulzer eingereichte Rejolution Nr. 
166, welche eine Unterjuchung der Verwal: 
tung der Cinmwanderungs-Station auf Ellis 
Sslarnd und eine Veränderung der gegen= 
wärtigen Ginwanderungsgejege in mehr li- 
beralem und humanem Sinne verlangt, und 
fordert den Kongrek auf, diefe Nefolution 
bald und in günftigem Sinne zu berüdfid;: 
tigen, 

„Die Zuftände auf Ellis Asland find un: 
ter der Berwaltung des Kommifjärs m. 
Williams unerträglich geworden. Andem 
fie den einfachften yorderungen der Menjch- 
Tichteit gegenüber den Cinmwanderern felbft, 
auf welche des Kommifjärs Weijungen be: 
züglih Zuridhaltung und Ausmweifung An: 
wendung finden, Hohn fprechen, bilden fie 
gleichzeitig eine Gefahr und ein Unrecht für 
die riefigen wirthichaftlichen Anterefjen un: 
fere8 Landes. Diefe Anterejien erheijchen 
den beftändigen Zufluß von Cinwanderung 
heute noch genau jo, ivie zu irgend einer 
geit in den früheren Tagen des agritultu= 
rellen und induftriellen Wachſens unſeres 
Landes. 


„Wir erachten die jüngft erlaifene und be- 
rüindete Entſcheidung des Bundesrichters 
für den Süppiftrift, in welcher de8 Kom: 
miffärs Handlungsweije zurüdgemiefen und 
feine Auslegung des Einmwanderungsgefegeb 
verurtheilt wird, als einen Beweis für den 
unduldfamen und engherzigen Geift, mit 
welhem der Kommilfür dem Einwande— 
rungsproblem gegenüberfteht. Wir haben 
das Gefühl, dak die faft täglich unmider- 
fprocdhen gebliebene Veröffentlihung jeiner 
ftrengen, ja graufamen Anwendung der Ge- 
jege, wie er fie auslegt, zufammen mit der 
TIhatfachhe, dak von den insgefammt während 
des Yahres 1910 ausgewiefenen 24,270 Ein: 
mwanderern 15,918 depougirt wurden auf 
MWeifung des Kommiijärs, weil fie mögli- 
heriweiie dem Gemeinwefen zur Laft fallen 
tönnten, überzeugend den Nachweis erbringt, 
daß er ein Feind unferes Einwanderungs- 
teens ift, und daß feine foniel getadelte Be- 
handlung der Einwanderer von diefer Em- 
pfindung beeinflußt wird. 

„Unferes Grachtens ift die gerügte Lage 
der Dinge von genügend unmittelbarer@ich- 
tigkeit, um einen Appell zu erlajien an alle 
unfere deutih-amerifanifhen Nereine im 
ganzen Sande, uns in unferer Forderung zu 
unterftügen, dab der. Kommifjär entfernt, 
das auf Ellis Asland eine liberafere Admis 
niftration eingejegt, und daß das Einiwan- 
derungsgejeg in einer Weiſe amendirt wer— 
de, weiche gerechte Behandlung und EShuk 
jenen jichert, die an.die Thore unferes Lane 
des um Finlak Flopfen. 

„Und außerdem empfehlen wir, daß eine 
Konferenz aller Freunde des Prinzips Iibe- 
rafer Ginmwanderungsgejege, fpeziell aller 
Bereinigungen von naturalifirten Bürgern, 
die ja felbft ehemals Einwanderer waren, 
nad) der Stadt New Morf möglichit bald ein- 
berufen werde, um folhe Schritte zu unter: 
nehmen, wie fie durch die gegenwärtige Lage 
geboten erjcheinen.“ 

An der Vorftandsfitung murde be- 
- richtet, daf die Vorkehrungen zu dem 
VBoltsfeft in Brands Park am Sam3- 
tag, dem 1. Juli, vollendet jeien. Dem 
Komite für Turnen bei dem Boltäfefte 
murben noch die QTurnlehrer Frank 
Gerlih und E. Barnifel beigefügt. 
Die nächfte Sikung des, Vorftandes 
findet am Dienftag, dem 27. uni, 
Rakhmittagg 4 Uhr. im Verbands» 


Jotale, Scähillergebäude, Zimmer 912, 


ET RE RER EBERLE REREERBRERE SIIRRERE FEÄRESESE ER —— 


die in kleinen Quantitäten verlauft 
Werthe; um ſie ſchnell 


1.59 


Auch eine Goldgrube. 


Druckten Straßenbahnfahrzettel und ver—⸗ 
kauften ſie zum halben Vennwerthe. 


Seit Jahr und Tag verſuchten die 
geriebenjten Geheimpolizijten Pinter- 
| tons und die vom Bundesdienit, den 
| Drudern und Verkäufern von gefäljch- 
ten GStraßenbehnfahrzetteln auf Die 
Spur zu kommen, deren Abjahgebiet 
| die Stadt Cleveland war. Auf rund eine 
| Million im Jahre wird die Zahl ber 
‚ fo ausgegebenen Zettel gejchägt. Ge- 
; tern Abend ijt nun, gerade als er fein 
| Haus, 6112 Wafhington Ape., betrat, 
| J. E. Farris, ein Schaffner der Jlli- 
' not3 Zentralbahn, verhaftet worden; 
| feinem Bruder William, der gleichfalls 
an jener Bahn angejtellt ift, gelang e3, 
zu entrinnen. Als die Häfcher nad. 
ı feinem Haufe, 6314 Nadjon Bart 
| Boulevard, famen, war das Neft leer; 
| Yrau Yarris fiel bei ihrem Erfcheinen 
in Ohnmacht, betheuerte dann aber die 
Unfchuld des Gatten. Bundestommij- 
ı Tür oote hatte die Haftbefehle ausge: 
ftellt; darin mar den Brüdern der 
ı Mikbraud der Poft zum Betrug zum 
| Vorwurf gemacht worden. Die bei der 
| Unterfuhung betheiligten Beamten 
| verfihern, daß die Brüder in den 
| Ausläufern von Afron, O., 30 Meilen 
| von Cleveland, eine kleine Druckerei 
ı betrieben, dort bie fyahrzettel herge- 
ftellt, nach Chicago gefandt und von 
bier aus an die Straßenbahnfchaffner, 
melche fie verwendeten und dafür bie 
Hälfte des Nennmwerthes bezahlten, 

durch die Boft gefchickt haben. 

— —— 

Zebende Yadel, 


BHausgenoffen, die der Srau beifprangen, 
erlitten auch Brandwunden. 


Die Wittme Mary Bradett, Nr. 208 
Dft 46. Straße, fam ageftern, als fie 
das Abendeſſen zubereitete, derFlamme 
des Gasherdes zu nahe. Ihre Schürze 
fing Feuer, und in wenigen Augen— 
blicken glich die Frau einer lebenden 
Fackel. Ihre Hilferufe brachten die 
Hausgenoſſen Frau Evelyn B. Beachey 
und Dtto Gancert zur Stelle. Beim 
Berjuche, die Flammen gu erftiden, 
erlitten auch fie fh were Brandwunden. 
Yrau Bradett wurde bald darauf durch 
den Zod von ihren Qualen erlöft. 
Frau Beachey und Gancert haben Auf- 
nahme im MWafhington Park-Hofpital 
gefunden, 

Als geftern die fünfjährige Helene 
Dänemarf, Nr. 3037 N. Bernard 
Straße, mit mehreren Spielgenoffen 
um ein auf der Straße angezündetes 
Veuer tanzte, murbe fie von dem Flei- 
nen Volt, wahrjcheinlich unabfichtlich, 
in die Flammen geftoßen. Sie hai 
Ichmwere Brandmunden erlitten. An 
ihrem Auflommen wird gezmeifelt. 


Tragifches Derhängniß. 


Durh hin- und herfahrende Ge- 
fährte aller Art in Verwirrung gejeht, 
trat gejtern Abend ein Mann, der für 
den Viehzüchter 2. Schlüffelmann aus 
Victor, Yoma, gehalten wird, an Ban 
Buren und State Straße in den Pfad 
eine Lajtfraftwagens der American 
Erpreß Company und wurde überfah- 
ten. Er erlitt Verlegungen, denen er 
mährend der Fahrt nach dem St. Zu- 
fas-Hofpital, erlag. 

Un Pe Place und ©. State Str. 
wurde George Walter, ein Gaft des an 
N. Clark Straße gelegenen Palace Ho- 
telö, von einem Lajtkraftwagen über 
den Haufen gefahren. Der Berun- 
glüdte fand Aufnahme im County- 
Hofpital. Er mird vorausfichtlich 
genejen. 

Beim Baden ertrunfen. 


Beim Baden im See, am Fuße der 
Dit 51. Straße, ift geftern der 15jäh- 
rige Peter Keenan, Nr. 5102 Princeton 
Ang, ertrunten.. Gäfte des Chicago 
Beach Hotels, die den Unfall mit ange- 
fehen hatten, benadhrichtigten die Po- 
Tizei. Von der wurde dann auch die 
Leiche geborgen 
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yimmelſchreiend. 


unter Mörderhäuden ſein 
Leben ausgehancht. 


Hat 


Polizei tappt im Dunkeln. 


Das Opfer ift der polnifche Arbeiter Phi- 
lipp Setfo, Ur. ızı0 W. 44. Straße. — 
Seihe weift 15 Meflerftihe auf. — 
Batte verzweifelten Widerjtand geleiftet. 


Auf den Höfen der Chicago Junc- 
tion-Bahn in der Nähe von ©. Daf- 
ley Abe. und W. 40. Straße murde 
heute Morgen um halb acht Uhr die 
Leiche eines leidlich gutgekleideten jun= 
gen Mannes gefunpen, ber augen 
jcheinlich nad) verzweifeltem Wider: 
ftande unter Mörberhänden jein Le: 
ben ausgehaucht hat. Aus dem Quit- 
tungsbuche eines polnifchen Bau= und 
Leihvereing und aus Briefen, die man 
in jeinen Täfchen fand, jhloß man, 
daß er ein gemwifjer- Philipp Setto, 
Nr. 1710 W. 44. Straße, jei. Ge: 
fiht und Kopf waren faft bi$ zur Un- 
fenntlichkeit zerjchlagen. Die Leiche, 
die in dem Beitattungsgejhäft 3734 


Archer Ape. ruht, weift außerdem 15 | 


Stihmunden auf, Wenige Fuß von 
dem Todten fand man auf der Erde 
ein blutbefudeltes leifchermejjer, ein 
ZTafchenmefjer mit gebrochener Klinge 
und einen Rebolber. 

Db diefe Waffen Eigentbum des 
Dpfer waren, oder von den Mördern 
auf baftiger Flucht vergeffen oder ver— 
loren worden find, hat bisher natür= 
lich nicht fejtgeftellt werden fönnen. 
Die Polizei ift zu der Annahme ge— 
neigt, daß nicht Raubſucht, ſondern 
Rache der Beweggrund zur That mar, 
und dem meuchlingslleberfallenen troß 
berzmeifelter Gegenwehr mit einem 
Knüppel oder Pflafterftein der Schä- 
del eingefhlagen und ihm dann mit 
dem Meffer der Garaus gemacht mur= 
de. Eine Anzahl Detektive bemüht 
fich jeßt, da3 Dunfel zu lichten, in das 
der zmeifellos aemwaltfame Tod des 
Opfers gehüllt iſt. 

Iſt identifizirt worden. 

Gegen Mittag wurde das Opfer von 
Daniel Laſſek, Nr. 1710 W. 44. Str., 
mit Beſtimmtheit als Philip Setko 
identifizirt. 

„Setko, ein Pole, war 23 Jahre alt 
und ledig“, erzählte Laffet dem Poli— 
zeileutnant Crotty. „Er hat jahrelang 
auf den Viehhöfen gearbeitet und jechs 
Sabre lang mit mir im Haufe Nr. 
1710 ®. 44. Straße gewohnt Bor 
bier Monaten verzog der ftille, bejchei= 
dene Menfch, ih weiß nicht, mohin. 
Seither habe ich ihn lebend nicht mehr 
gejehen. Meines Wiljenz hatte er hier 
meder Verwandte, noch Freunde. Ich 
habe feine Ahnung, mer ihn, und me3- 
halb man ihn ermordet haben könnte.” 

Raubmord. 

In feiner Wirthichaft Nr. 251 N. 
Paulina Straße wurde heute früh um 
ein Uhr Harry %. 3. Nohren von zwei 
Negern in räuberifcher Abjicht über- 
fallen, und, ald er dem Befehle, die 
Hände hoch zu ftreden, nicht unverzüg- 
lich Folge leitete, faltblütig erfchoffen. 

Die Poliziften Bennett und Schus 
macher, die in der Nähe waren und die 
Schüffe hörten, nahmen die Berfol- 
gung der Mordbuben auf. Nacd fur: 
zer Hat wurde auch einer der Mohren 
dingfeſt gemacht. Sein Spießgeſelle 
flüchtete in eine dunkle Gaſſe und ver— 
ſchwand dort ſpurlos. 

In der Wache an Lake Straße gab 
der Häftling ſeine Adreſſe mit Fred 


Waldron, Nr. 1931 Fulton Straße, | 


an. In ſeinem Beſitz fand man einen 
Revolver, aus dem kürzlich ein Schuß 
abgefeuert worden war. Er erklärte 
auf Befragen nur, in Geſellſchaft eines 
Raſſegenoſſen, Namens Smith, den 
Abend zugebracht zu haben, weigerte 
ſich aber anfänglich, ſonſtige Angaben 
zur Sache zu machen. 

Den Angaben der vorerwähnten Po— 
liziſten gemäß, haben die Raubmörder 
in der Nähe der Wirthſchaft herumge— 
lungert, bis die letzten Gäſte das Lokal 
verlaſſen hatten. 

Der verhaftete Neger änderte ſeine 
Ausſage ſpäter dahingehend ab, daß 
er in Wirklichkeit Fred Woods heiße. 
Den verhängnißvollen Schuß habe fein 
24jähriger Raſſegenoſſe Ollie Hu— 
banks, Nr. 2045 Auſtin Ave., abge⸗ 
geben. 

Auf Grund dieſer Angabe wurde 
Hubanks in ſeiner Wohnung verhaftet. 
Er wurde, anſcheinend ſchlafend, im 
———— —— —— — —— 


Jr könnt mehr geld als eine 
erfikinffige Schneiderin 
verdienen 


als eine Lehrerin, Nurfe, St:nographin 
oder Buchhalterin. Anftatt Monate oder 
Sabre langer Vorbereitung werden Euch) 
einige Wochen praftifcher Schulung zu ei= 
ner erfahrenen Schneiderin machen. 


THE HOSAG INSTITUTE 


Eine Schule für den Entwurf und die 
Heritellung von Damen-Kleidern. 


Unfere Lehrerin, Mme. Hojac, tit an 
der Spibe eine3 der größten und erfolg- 
reichſten Hleider-Stablifjements zur Her- 
ftelung von Kleidern in Chicago. Sie 
lehrt Euch das Entwerfen, Aufchneiden, 
Baffen und Kleidermaden — gibt Eu 
eine Schulung, die Xhr fofort praftifch 
verwenden fönnt. 


Schreibt oder beſucht uns ſofort 
Kommt heute, wenn Ihr könnt. 


HOSAG INSTITUTE, 
Steinway Hall, 64 Ost Van Baren Str. 


Nahe Michigan Abe. 
.  Xeleppanes: Hazcifon 1178—1179, 


x 


| Bett überrumpelt. In der Wache be- 
theuerte er jeine Unfchuld und ver- 
ficherte, zur Zeit des Mordes den 
Schlaf des Gerechten gefchlafen zu 
haben, 

Nohren war die Kugel in den Rüden 
gedrungen. Der Mann lebte noch, als 
die Poliziften ihn fanden, ftarb aber 
mährend der Yyahrt nach dem County: 
Hojpital in der Polizeiambulanz. 
Einer jeiner Brüder ift ftädtifcher Po- 
lizift, der andere Schreiber im ftädti- 
Ihen Grundbuchamt. 

Dorläufig Faltgeftellt. 

Polizift James Reiliy verhaftete 
heute zu früher Morgenftunde an ©. 
State und 12. Straße auf allgemeine 
| Verbadptögründe Hin zmei Farbige, 

ben 18jährigen Kohn Martin und den 
gleichaltrigen Samuel Jones. Ein Ge- 
| noffe der Burfehen flüchtete rechtzeitig 
ı und entfam, obgleich der Scherge ihm 
mehrere blaue Bohnen nacdhjjfandte. Die 
Häftlinge hatten einen Handkoffer bei 
ji, der acht goldene Uhren, zimei 
goldene Ringe, 14 Flafchen Whisten 
und bier SKiften Zigarren enthielt. 
Jones geftand in der Wache an Har- 
tifon Straße, mit feinen Genofjen 
furz nad Mitternacht einen Einbrud) 
in eine nahe ©. Wabafh Une. und 13. 
Straße gelegene Wirthichaft verübt 
und die im Koffer gefundenen Sachen 
erbeutet zu haben. Den Namen des 
enttommenen Spießgejellen meigerten 
ji er jomohl, wie au) Martin, der 
Polizei zu verrathen. 

Die Polizei glaubt übrigens, daß 
die Burfchen nicht nur die Wirthichaft, 
' fondern au) eine Privatwohnung ge: 
| plündert und dort die Uhren erbeutet 
| Haben. Die Unterfuhung ift im 
| Gange. 

Romantifches Erlebnif. 

Zmei Pärchen, die geftern Abend im 
| Mondfchein auf der Nordfeite am See 
| fpazieren gingen und Süßholz raſpel— 
| ten, wurden von zmei nicht weniger als 

fentimental veranlagten Zeitgenojjen 
überfallen und ausgeplündert. Frl. 
©. Peterfon, Nr. 2112 Gidding Str., 
wurde vor den Augen ihres Begleiter 
ıWm. Baler, Nr. 4166 Klarendon 
ı Ave, um einen Diamantring erleich- 
tert. Das zweite Pärden, ©. W. 
Lamton, Nr. 1725 Wilfon Ave, und 
| feine Herzensfönigin, deren Name 
nicht in Erfahrung zu bringen war, 
büßten je einen Ring ein. 

Bald darauf fielen die Raubgefellen 

über Pfarrer Sirt, Seelforger der an 
| Claremont pe. und Xinslee Straße 
' gelegenen Matthiad=-Kirche, her und 
| nahmen ihm die Uhr und $17 ab. Die- 
fer NRaubüberfall ereignete fih an 
Lawrence Xoe. und Nobey. Straße. 
Bon den Thätern fehlt jede Spur. 
Vach berühmten Muftern. 


In Robert Lanes Apotheke, Nr. 
1201 S. Wabaſh Ave. wurde der 
| dort Nachts beichäftigte AUpotheferge- 
hilfe I. W. MWrirfon heute zu früher 
ı Morgenftunde von zwei mit Revolvern 
bewaffneten Banditen mit dem Tode 
bedroht und gezwungen, die Arme hoch 
| zu ftreden. Die Raubgejellen plünder- 
ten den Kaffenapparat um $4 und die 
Briefmarken = Verfaufstaife um . den 
gleichen Betrag. Sie haben fi) und 
ihre Beute in Sicherheit gebracht. Der 
von ihnen gelieferten Befchreibung 
ı na zu urtbeilen jind fie Ddiefelben 
Schnapphähne, die feit jeh3 Wochen 
die Sidfeite unficher gemadht und 
zahlreiche Schanf- und Speifemwirthe, 
fomie Apothefer beraubt haben. 
Gaben ein Gaftfpiel. 
Erfahrene Diebe erbrachen gejtern 
früh mit einer Pidart die Thür zu der 
bon Dr. ©. W. Good in La Vergne be- 
triebenen Rahmeis-Parlor, in dem fich 
auch das unter der Leitung deö Arztes 
jtehende Smeigpojtamt befindet, preng= 
ten den Geldſchrank, eigneten fich den 
aus Baargeld und Briefmarfen. im 
Gejammtbetrage von $350 beftehenden 
Inhalt an, ſtahlen werthvolle chirurgi— 
ſche Inſtrumente, aßen nach Herzens— 
luſt Rahmeis und Zuckerwerk und 
machten ſich dann aus dem Staube. 


Zwei zur Aufarbeitung bes Falles. 


Ina dem Thatorte gejandte Beamte 
| des hiefigen Bundesgeheimdienftes ha= 
ben von den Raubgefellen feine Spur 
gefunden, 
„aaub‘ die Kofung. 
Der im Del Prabo-Hoiel mohnhafte 
Makler H. W. Walter wurde an Ran= 
| bolph, nahe State Straße, von vier 
| jugendlichen Wegelagerern überfallen 
| und ausgeplündert, Zmei der Raub- 
gejelen wurden von Detektives der 
Hauptmwahe nad aufregender Hat 
dingfeft gemacht. Yhre beiden Spiek- 
| gejellen enttamen. Die Häftlinge ent- 
| puppten fi) al& der 17jährige George 
Williams und der 2öjährige Harry 
| Pritkin. Diefer wurde in der Wache 
an Harrifon Straße eingelocht, jener 
dem Sugendheim übermiejen. 
Galgenfrift. 


Gouverneur Deneen hat geftern dem 
Thomas Jennings, der morgen die 
Ermordung eined gemiffen Clarence 
D. Hiller am Galgen büßen follte, 
einen Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung 
bis zum 14. Juli bewilligt. Es ge— 
ſchah das, um dem nur auf Grund von 
Daumenabdrücken hin Verurtheilten 
eine Berufung an das Obergericht zu 
ermöglichen. 

Schwer beſtraft. 

Der Fuhrmann John O'Brien, Nr. 
3010 Cottage Grove Ae., der im Jäh— 
zorn einen überbürdeten, abgetriebenen 
Gaul, ber fich nicht auf den Beinen hal- 

| ten fonnte, erftochen hat, wurde diefer 
Schandthat megen geftern von Richter 
Kavanagh zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilt. 


Europaäiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der Merchants“ Loan 


& Zruft Co. ftellten fick) heute bir 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark ; 
Defterreid: 100 Kronen..... .. 20.30 
Shmweiz: 100 Frants 19. 
olland: 100 Gulden 
änemark: 100 Kroner......... 
Ruß land: 100 Rubel... “no... 
— 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


BASEMENT 


30,000 Yards von Wulchlloffe-Nellen hbedeulend heruhheſehl 


Diefer phänomenale Derfauf beginnt Sreitag Morgen. Ein Räumungs-Freig: 
nit; welches einen Rekord aufftellen wird in unerreichtem Werthegeben. 30,000 
Dards, einfchlieglich aller turzen Längen, Kleider-fängen, einzelner Partien und 
angebrochener Sortiments in unferem £äger. Eingefchlofien find ebenfalls die 


ausgewählten Nefter von feinen importirten Stoffen vom zweiten Slur. 


Die 


Auswahl umfaßt Ouantitäton von regulären theuern Stoffen, welche jich als die 
größten Bargains der ganzen Saifon erweijen werden. 


dt 


Schürzen -» Karrirungen ufm. 
gezeichnete Merthe. 


122c 
15c 


Batiſtes, engliſche Voiles uſw. 


Die Partie umfaßt bedruckte 
Stoffe, Ginghams, Lawns, 
Aus-⸗ hams, Galateas uſw. Es ſind Alles 


Dieſe Partie umfaßt Per— 
cales, Suitings, Zephyr Ging— 


St 


fehr gute Werthe. 


9 In dieſer Partie befinden ſich 
C Rleider-Leinen, Grajh-Leinen, 
Kleider-Batiftes, Votles ufm. Eine 
ungewöhnliche Gelderfparniß. 


gemifchte VBatiftes, irifche bare Shantungs, GSuiting?, Voiled, Organdies, Seide Ginghams, Seide 
Beſtickte Ginghams, waſchLeinen Suitings. 


Einbegriffen ſind alle feinen Qualitäten von unſerer Abtheilung für importirte Waſchſtoffe, um— 
faſſend Voiles, Dimities, Seide gemiſchte Novelties, waſchbare Pongees, perſiſche Voiles, Novelty 


» 


Derfauf von Unter-Muslin für Damen 


Der Erfolg unferes Beftrebens, gute Werthe zu bie- 
ten, wird durch diefe große Werthe demonitrirt. 


Gombinations für Damen 


gewöhnlicher Werth, nebft zehn anderen, von denen man auswählen kann. 


Kacht-Kleider 
SSc 


— Diefelben find faft ganz aus Allover-Stiderei gemacht. Seine 
Mufter, gute Qualität und perfekte Facon. 


Dies ift ein uns 
Speziell marfirt 


offerirt zu einem vollen Drittel meniger, 
al3 der reguläre Preiß beträgt — das hier 
abgebildete Nachtkleid ift von anziehendem 
Entwurf, aus jehr guten Materialien ge: 


macht, mit Band durchzogen. 


Einer der 


größten Werthe, die foweit in diefem Jahre 
in biefer Abtheilung offerirt worden find, 


Andere Nachtgemänder marfirt $ l 00 
. % 


bon 58e bis....... i 


Dreffing Sacques, 50c 


gewöhnlich das Doppelte. 


Ein Gelegenheit - Verkauf von 100 Tut. Lawn— 
Dreffing Sacques, in Stoffarten und Facons, die 
zu unferen bejt verfänflihen Nummern gehörten. 


Diefe Kleidungsftüde find von furzen Sorten aus feinen Yarınd ge⸗ 
macht, die bei der Herſtellung übrig blieben, in anziehenden Muſtern, die 


zu unſeren regulären Moden zu dem doppelten Preis dieſes Ver— 
kaufspreiſes verwendet werden. Zu, das Stück 


50€ 


Beliebte Java Satlors zu $1.95 


Diefe ftellen die beliebteften Matrojenhüte der Saifor dar, und zivar 
zu einem Preiß, ber. viel niedriger ift, als anders. Das leichte und 
hübſche Java-Stroh ift fo verarbeitet worden, um das Panama zu imis 


Ehrung für Ad. Haderlein. 


Erhält in Anerkennung feiner Derdienite 
einen goldenen Amtsftern. 


Eine Ueberrafhung murde geitern 
Alderman Kohn Habderlein von ber 24. 
Ward von feinen zahlreichen Freunden 
bereitet. In aller Stille waren Vorbe- 
reitungen für ein Bankett zu Ehren 
de3 Stadtvaterd in Kolle und Blazed3 
Halle, Wellington Straße und South- 
port Avenue, getroffen morben, in bej- 
fen Verlauf dem beliebten Stadtvater 
als Zeichen der Anerkennung für bie 
Verdienfte, die er fi um das MWohler- 
gehen der Ward und ihrer Bemohner 
erworben hat, ein mit großen Dia- 
manten bejegter güldener Amtzitern 
überreicht wurde. Den Vorfik bei ber 
gelungenen eier führte Ald. Auguft 
Krumbolz, der Amtsbruder bes Ge- 
feierten, während Anmalt Peter Ellert 
al3 Spruchmeifter feines Amtes wal⸗ 
tete. Hilfsftaatsanmalt Samuel ©. 
Heron überreichte dem Ehrengaft den 
Amtsſtern. Robert E. Burke hielt eine 
Anfprache über die geeinte Demokratie. 
Wie fehr die Gejchäftsmelt der Ward 


die Verdienfte zu würdigen weiß, bie | 


fich Ald. Haderlein um fgine „Konfti- 
tuenten“ und die 24. Ward erworben 
bat, ging aus der Unfprache des Herrn 
Grant Stange hervor, der im Namen 
der Vereinigung der Gefchäftsleute 
von Late View dem Stabtvater hohes 
Rob zollte. 

Die Vorbereitungen für die jchöne 
Feier waren in aller Stille von den 
Herren Brant Stadler, John Kaifer 
und John Seedorf getroffen morden. 


—— — — — 
Der Mitbewerber. — 


„Brocers’ and -Butchers’ Aſſociation“ 
gegen Ausrufen von Haufir-WDaaren. 


Don Mitgliedern der Chicago Gro-. 


cer3’ und WButchers’ Affociation wur= 
den in einer VBerbandafigung im reis 
maureriempel geftern Abend die Groß- 


” 


tiren, weich und luftig, befeßt mit Sammetband und hiüb- 
Marfirt zu 


[her Schleife nah) Matrofenmode. 


$1.95 


Feine Milan-Matrofenhüte, in geraden, Muihroom= u. ge- 


rollten Rand: Effekten, $1.95. 


Rauhe Stroh: Milan-Ma- 


tojenhite—eine Auslage zu etwa der 14 de# Preifes, 7dc. 


gegriffen, mweil fie den Haufirern bon 
DObft, Gemüfe und anderen Zebensmit- 
teln zu Hilfe gelommen find in deren 
Bemühungen um den Widerruf ber 
Ordinanz, welche das Ausrufen bon 
Waaren verbietet. Sekretär Peterſen 
behauptete, Beweiſe zu beſitzen, daß 
Gemüſe- und Obſt-Hauſirer in ihren 
Schlafräumen Nachts ihre Waare auf— 
heben, und daß letztere von minder— 
werthiger Güte ſei. Die 150,000 
männlichen und weiblichen Chicagoer, 
welche Nachts arbeiten und am Tage 
ſchlafen müſſen, ſeien einſtimmig ge— 
gen den Widerruf der Ordinanz. 
— —“ 


„O lieb, ſo lang....“ 


Schnitt ſich vor den Augen der unverſöhn⸗ 
lichen Gattin in den Hals. 


Vor vier Jahren hatte die Frau von 
Ernſt Schneider, Nr. 1051 N. Troy 
Straße, fich wegen graufamer Behand- 
lung von ihm fcheiden laffen. Gejftern 
Abend fuchte er fie in ber von ihr im 
Haufe Nr. 3354 N. Albany Ave. be- 
triebenen Delikateffenhandlung auf, 
bat fie um Verzeihung und flehte fie 
an, zu ihm zurüdzufehren. Als jie ihn 
abbligen ließ, 30g er ein Rafirmeffer 
und fhnitt ficy vor ihren Augen in den 
Hals. Er wurde nad dem Alerianer 
Hofpital gebracht und wird wahrſchein⸗ 
lich genefen. 

Ausdauer führt zum äiel. 


Frau Eliza %. Robfon, Nr. 6621 
Lafayette Une., tranf vor acht zogen 
Jodtinktur. Geftern hat fie den 
erjehnten Tod gefunden. hr Haus- 
arzt Dr. H. G, Anderfon gibt an, daß 
fie an Selbftmordmanie gelitten und 


ſchon vor 16 Monaten den Verfuch ge- 


macht habe, mittel3 Chloroforms und 
Leuchtgaſes ſich ins Jenſeits zu be— 
srbern. 
Die Verftorbene war 55 Yahre alt. 
Sie hinterläßt zwei erwachfene Kinder. 


Art 


geiet die „Sonntagpoh“ 


Welle Männerberufe fie lieben. 


Die Trage, melde Männerberufe 
den rauen am fympathifchiten find, 
ift gar nicht fo einfach zu beantworten, 
mie man das bon vornherein anneh- 
men möchte. Eine amerifanifche Zeits 
Ichrift hat fie ihren Leferinnen vorges 
legt, und das Ergebnif der Runds 
frage ift nicht bloß intereffant, fons 
dern theilmeife mirklich unerwartet. 


-Iroß ihres befannten realiftifchen und 


praftifchen, alem Gefühlvollen feinds 
lihen Sinnes, ftehen einige fünjtleris 
[che Berufe den Herzen der Amerilas 
nerinnen am nädjiten; und die höchite 
Gunft der Frauen und Mädchen ges 
hört — höchft feltfam und unerflärs 
li! — den Bildhauern. E3 folgen 
die Schriftfteller, dann die Banfiers, 
und auf diefe die Maler. Nun aber 
fommen die folideren Berufe: bie 
Geiftlichen, die Seeleute, die großen 
Unternehmer, die Beamten, die Baus 
meifter, die Ingenieure, die Lands» 
mirthe, die Lehrer, die Buchhalter; 
und jeht erft — die Schaufpieler. Zu 
ben menigfigefchägten Berufen zählen 
die Magijtratsbeamten, die Rechtsans 
mälte in Fipilfachen (im Gegenfage zu 
den Bertheidigern in Strafjachen, die 
den Damen böchft mohlgefällig find), - . 
die Staat3anmälte, die Aerzte, 
Notare, und — die Zahnärzte. E3 ift 
erftaunlich, eine mie geringe Liebe die. 
Amerifanerinnen den alademifchen 
Berufen entgegenbringen. 


Der Schlüflel sur 
Mannestrait 


Zaffen Sie fich  diefe 

Schrift fommen. 

Ohne Koften. 

‚ten. Eine 1c Poftlarte genügt, 
Dr. G. H. Bobertz, 


14- Boberb Pullbine. "Detroit, Mid. 


merthpolle 





Ohne Verbindlichkeie 


wi 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 16. Juni 1911. 


Ohne Zweifel werden Sie viel Geld eriparen, wenn Sie Ahre Ginkänfe am 


Freitage, Bargain-Tag, beiorgen. 


Spezielle Main Floor Bargains. 
Ungebleichter yardbreiter ftar= 

ter Muslin, Yard 
36:z3öl. Percafes, in netten Streifen und 


figurirten Muftern — HIZY 


15c werth, die Yard 
Kifien- Bezüge, Größen 36x45 — regus 
für löc, diefen Verlauf, 
jeder 
75c Betttüücher — 
jede für 
Starke türkische Handtücher, großeSorte, 
gebleiht und ungebleiht — 1 w 
diejen Perfauf jedes nur 5c 
214 Vards breites ungebleichtes ſtarkes 
Sheeting — 305-Werth — 
die Yard 
Kleiderftoffe- Dept. — Main Floor. 
97:300. Meffaline, in allen far: 
ben, 85c Dual., Yard 
Yardbreiter engliiher Cafhmere — nur 
in dunflen Farben — 9€ 
reg. 40c, die Yard 
36⸗ zöll. däniſcher Caſhmere, 
22e werth, Yard nur 


Steingut » Dept. — 3. Floor. 


Zitronen⸗Quetſcher, 
dieſen Verlauf 
Dünn geblaſene Waſſer⸗ 
gläſer, jedes 
Grocery⸗Dept. — 4. Floor. 
Waſhburn ie Faß⸗Sack, 710; 
Faß Sach, 40 - 6C 
% I Sad für 52.80 
5 Pfund granulirter Zuder, 
für 
3 Radete Grispo Crackers — 
für 
Feiner Santos Kaffee — 
für 
Oder 3 Pfund 
für 
3 Flaichen Hires Rootbeer, 
für 
1 Pfund-Büchſe Srider's 
Bohnen, für 
Großes Padet Gold Duft— 
für 
10 Stüde Santa Claus Seife, 
für 
J Büchſe Peerleß Milch — 


Verfäumen Sie nicht Diefe Gelegenheit. 


Desguen » Dept. — Main Floor. 


81.00 Flaiche Kobolo oder 
Pitermine 

l5c Corn Eure zu 

250 Lemtes Thee oder St. 
Sohannes-Tropfen, zu 

506 Flafhe Sage Hair 
Reitorer 


Grtra Bargaind — 2. Floor. 


Weihe Muslin:Unterröde für Kinder — 
Einjag und mit Spiten befegt, Größen 
6 bis 12 Fahre — w 
jeder 25c 

Muslin-Beinfleider für Kinder — fanch 
gejäumt, Größen 6—12, 9 
das Paar c 

Ertra große Kühen-Schürzen für Da 
men — aus Amosteag Ging: 
ham gemacht, zu 


Liför-Dept. — 4. Floor. 
Eumny Broof, „bottled in Bond", oder 
Underoof Rye, volles Duart, 

die Flafche 
einer Toppel-Getreide- 
Kümmel, volle Deasttioige.. AAC 
Kentudn Whiskey, volle 
Quartflaſche 
Kaljfornia Brandy, 3 Star — 
die Flaſche 
Tafelbier, Kiſte von 2 Dutzend 
Flaſchen für 
Export-Bier, Kiſte von 2 
Dutzend Flaſchen 


Möbel -» Dept. — 3. Floor. 
Elaſti⸗ 
ſche 
Filz⸗ 
Ma: 


Leinen 
— Ticking 
überzogen — ſpeziell 
für nur 
Große Sorie Lawn Schaukel, aus aus— 


gewähltem Eichenholz — 86.50 


gut gemacht, für 
Fleiſch-Markt — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Magere kleine Pork Loins 

Magere friſche Pork Butts....... 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Hinterviertel Lammfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Friſches Rippen-Suppenfleiſch .... 

Mageres Rippen Corn Beef 

Magerer Frühſtücks-Speck 

Mag. Meine kaliforn. Schultern. .10%,e 


Der Tag der weigen Blume. s | mit einer Kupfermünge, betheiligt, tie 


Ein Petersburger Berichterjtatter 
fchreibt: Der 20. April (3. Mai n. ©t.) 
war für Petersburg, Mostau, Kiew, 
Charfom und viele andere größere 
Städte Rußlands ein hoher Felttag der 
Mohlthätigkeit. Da in Rußland bie 
Schwindſucht und andere tuberkulöſe 
Krankheiten ſehr verbreitet ſind, hat 
ſich im Jahre 1910 am 3. Mai die 
Allruſſiſche Liga zum Kampf mit der 
Tuberkuloſe“ gebildet, die übrigens 
ſchon mit den gleiche Zwecke verfolgen— 
den Organiſationen anderer Länder in 
Fühlung getreten iſt. Im erſten Jahre 
ihres Beſtehens hat ſie bereits zwei 
Sanatorien für lungenſchwindſüchtige 
Kinder und ein beſonderes Kranken— 
haus für Lungenkranke errichtet, in 
denen einige tauſend Kranke behandelt 
worden ſind. Auch ſuchen die Mit— 
glieder der Liga die Wohnungsver— 
hältniſſe von Familien mit Lungen— 
kranken zu beſſern und Sinn für hy— 
gieniſche Maßnahmen durch Belehrung 
zu verbreiten. Der 3. Mai war der 
Geburtstag der Liga, er follte durch 
ein befonderes Felt begangen werden, 
das Felt der „meihen Blume“. Unter 
dem PVorfit von Frau Geheimrath 
Brunner waren fhon mochenlang in 
deren Heim zahlreiche. Damen mit der 
Anfertigung von Yasminblüthen und 
anderen Blumen aus Stoff befchäftigt. 
Die Refidvenz mar in Bezirke unter 
Boritandsdamen eingetheilt, diefe or— 
ganifirten den Straßenverfauf. Schaa= 
tenmeife hatten fich junge Damen ge= 
meldet, die am 3. Mai weiße Blumen 
verfaufen wollten. Irob des ftrömen- 
den Reaen3 und der feuchten Kälte 
hatten jie denn auch alle Straßeneden 
befett, und mohin man aud in Peter3- 
burg fam, überall fah man bie weißen 
Sammelbüchfen mit dem rothen Kreuz 
darauf vor einem blauen Schild, auf 
dem bie weißen Blumen ftedten. Sn 
den Banken, den größeren Gejchäften, 
in den Theatern, in der Reichabuma, 
im Reichsrath, in den Minifterien und 
Gerichtögebäuden. Die Berfäuferin- 
nen waren im Nu bon einer Menge 
umtingt und die weißen Blumen im 
Handumdrehen verfauft. Um 11 Uhr 
Morgens jah man faum noch einen 
Menjcen in Peteröburg, der nicht daB 
Abzeichen des Tages, die weihe Blume, 
im Knopfloh trug. Schon im Laufe 
des Nachmittags waren alle Vorräthe 
verfauft, die Blumengejchäfte jtellten 
deshalb zu jehr billigen Preifen dem 
Komite lebende Ilumen zur Berfü- 
gung, tie Maiblumen, Hyazinthen, 
lieder, Rofen, und al3 auch deren 
Borrath erfchöpft und eine gerade noch 
rechtzeitig aus Schweden eingetroffene 
Sendung von 60,000 Stüd unter den 
Händen verfämunden mar, nahm 
man’3 mit ber yarbe nicht mehr fo 
genau, und rotbe Nelfen, Theerofen, 
Lenfojen und allerlei bunte Blüthen 
erjchienen auf den blauenSchilden. Das 
Zählen der gefammelten Gelder wird 
mehrere Tage in Anjprucdh nehmen, fo 
piel fann man aber fchon jeht über- 
fehen, daß der gewollte Zmed — Er- 
rihtung einer großen Zuberfulofe- 
Heilanftalt — erreicht wird, da ficher 
mehrere Hunberttaufend, vielleicht jo= 
gar gegen eine Million Rubel einge- 
gangen find. Die Opferfreubigkeit 
aller Bolkatlaffen mar bemundern3- 
werth. Droſchkenkutſcher, Portiers 
waren daran ebenſo, wenn auch nur 


nig Befürworter gefunden hat. 


der Beſitzer von vielen hunderttauſend 
Morgen. Und während in der Büchſe 
draußen im Arbeiterviertel das große 
Fünfkopekenſtück klapperte, ſah ich in 
einem vornehmen Skating Rink, in 
dem ſich jeden Abend gegen 5 Uhr die 
Hofgeſellſchaft tummelt, auf dem 
Sammelteller ſogar einige zuſammen— 
gefaltete Hundert-Rubelſcheine liegen. 
Nun iſt nur noch der fromme Wunſch 
berechtigt, daß das Geld alle Zwiſchen— 
inſtanzen bis zum Lungenkranken un— 
beläſtigt durch lange Finger glücklich 


paſſirt, 
— — ——— — 
Mutterfhaftsverfiherung iu Neu: 
feelaud. 


In den lebten Jahren hat die fozial- 
politifhe Gefegaebung Neufeelands 
einen bebeutenten Einfluß auf die Ge- 
ftaltung enalifcher Sozialgejehe ausge- 
übt, beifpielämeife auf die Yorm der 
Ultersrentengefeßgebung. Auch dem 
bon Schaffanzler Lloyd George neuer- 
Dings® borgeleaten Gejehentwurf über 
Kranten- und Invalidenverficherung 
hat, wie faum befannt fein dürfte, ein 
neues, erit zu Beginn diefes Jahres in 
Kraft getretenes neufeeländifches Ge- 
ſetz wenigſtens theilweiſe als Vorbild 
gedient, ſoweit nicht das deutſche Mu— 
ſter befolgt wurde. Dieſes Geſetz „zur 
Förderung der Fürſorge gegen Hilf— 
loſigkeit als Folge von Alter, Krank— 
heit, Wittwenſchaft und Verwaiſung“, 
der ſogenannte „National Provident 
Fund Act 1910“, enthält insbeſondere 
auch eine Mutterſchaftsverſicherung, 
die auch Lloyd George in feinen Ent- 
mwurf mit aufgenommen hat. Das Ge- 
feß beruht auf Freimilligfeit, nachdem 
die fchon feit 1882 auf Zimangsgrund- 
lage geforderte Verficherung nur me= 
Die 
Unternehmer haben feine Beiträge zu 
leiften, und zwar hat man hiervon abs 


ı gejehen, weil man der Auffaffung mar, 


daß Neufeeland eine zu geringe Anzahl 
Unternehmer befäße. Wollte man viefe 
mit Beiträgen belaften, jo mürben fie, 
meinte der Minijterpräfibent Sir %o- 


ſeph Ward, mweit ungünftiger als in | 


Deutſchland beitehen, und e3 werde viel 
mehr als dort die Neigung fich-aus- 
breiten, DR Zahl der Arbeiter zu ver- 
tingern. Die Regierung hat aber an 
die Unternehmer die dringende Auffor- 
derung gerichtet, aus freien Stüden 
den Arbeitern die neue vom Staat ge= 
botene Fürforge durch Zufchüffe zu er- 
leichtern. An diefer kann fich jeder in 
Neufeeland Wohnende ziiichen 16 und 
45 Yahren, der ein Einfommen unter 
$1000 bat, betheiligen. Für bie Bei- 
träge wird gewährt: 1. nach einer Ka- 
renzzeit von zwölf Monaten eine Un- 
terftügung bon $30 für ärztliche Hilfe 
bei der Geburt eines Kindes; 2. nad) 
fünfjähriger Karenzzeit eine möchent- 
liche Unterftüßung von $1.70 für jebes 
Kind unter 14 Jahren, menn ber Ver- 
jicherte länger al3 brei Monate ar- 
beitsunfähig ift; 3. je nad) ber Bei- 
tragahöhe beim Erreichen des 60. Le- 
benzjahrs eine Rente zwiſchen $2.50 
und $10 wöchentlich; 4. jchlieglich nach 
fünfjähriger Karenzfrift ein Waifen- 
geld für Minder unter 14 Jahren von 
$1.70 wöchentlich und ein Wittmengelb 
in gleicher Höhe für jebes Kind bis zur 
gleichen Alterägrenge. 


Zejet. die „Sonutagpon” 


- 


fluffe® benugt merben. 


Abendpoft, Chicagd, Donnerftag, den 15. Zunt 1911. 


Einige Caufend Suils und Dreffes müflen ausverkauft werden: 


— 


Die Ranalvorlage. 


Senatsausſchuß vereitelt Aenderung 
und empfiehlt ihre Aunahme. 


Haus verlangt Auftlaͤrung. 


Fordert Gutachten vom Generalanwalt 
über ſiebzehn Fragen und ſchiebt 
Berathung bis nächſte Woche auf. 
— Die Beſtimmungen der Maßregel. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 14. Juni. 
Daß der Gouverneur mit ſeinem Plan, 
eine Tiefwaſſerweg-Vorlage zur An— 
nahme zu bringen, im Senat keine 
Mühe haben wird, im Haus aber mit 
dem nachdrücklichen Widerſtand derfel— 
ben Elemente zu rechnen haben wird, 
die den Plan in der regelmäßigen Ta— 
gung der Legislatur zu Fall brachten, 
zeigte ſich geſtern ſofort nach Eröff— 
nung der Sondertagung. Der Senat 
ließ keinen Zweifel darüber aufkom— 
men, daß er die Tiefwaſſerwegvorlage 
des Gouvberneurs, die Senator Henry 
W. Johnſon von Ottawa einbrachte. 
ſobald als möglich, d. h. wahrſcheinlich 
am Feitag im Morgengrauen, anneh— 
men wird. Er verwies ſie an den Ka— 
nalausſchuß, der ſie im Laufe des 
Nachmittags zur Annahme empfahl. 
Morgen wird ſie zur zweiten Leſung 
vorgerückt werden.Schwierigkeiten wer— 
den nicht erwartet. Alle Anzeichen deu— 
ten daraufhin, daß ſie in einer 
Sitzung, die um Mitternacht beginnen 
wird, zur Annahme gebracht werden 
wird. 

Die erſte Kraftprobe. 

Im Hauſe hatten die Anhänger des 
Gouverneurs einen ſchweren Stand. 
Der Abgeordnete Noble B. Judah jr., 
der die Vorlage einbrachte, verſuchte, 
einen Antrag einzubringen, ſie zur 
zweiten Leſung vorzurücken, ohne ſie 
an einen Ausſchuß zu überweiſen. 
Aufhebung der Geſchäftsregeln waren 
dazu nöthig, die eine Zweidrittel— 
Mehrheit erforderte. Da 96 Hausmit— 
glieder anweſend waren, hätte Judah 
64 Stimmen aufbringen müſſen. Für 
ſeinen Antrag ſtimmten aber nur 56 
Hausmitglieder, 39 Republikaner, 15 
Demokraten, ein Unabhängiger u. ein 
Prohibitioniſt. Dagegen ſtimmten 40 
Mitglieder, darunter 16 Republikaner, 
23 Demofraten und ein Unabhängis 
ger. Die Vorlage murde an den Tief» 
waſſerweg-Ausſchuß verwieſen, deſſen 
Vorſitzender der Abgeordnete Smejkal 
von Chicago, ein Anhänger Senator 
Lorimers, iſt. Smejkal ließ durchbli— 
cken, daß er unter Umſtänden eine 
Sitzung des Ausſchuſſes auf Samſtag 
nach Chicago einberufen werde. 

Aufſchub bis nächſte Woche. 

Der nächſte Antrag kam aus dem 
Lager der Gegner der Vorlage. Der 
Abgeordnete B. M. Chiperfield von 
Canton beantragte, den Generalan= 
walt um ein Gutachten über fiebzehn 
Yragen, die fich auf die Stellung de3 
Staates gegenüber der Vorlage bezie- 
ben, zu erfuchen, Der Antrag fam zur 
Annahme. Der Generalanmwalt fol das 
Gutachten bis zum Dienjtag fertig 
jtellen. Dann wurde die Vereinbarung 
äwijchen den beiden Yaltionen getrof- 
fen, eine Sigung nicht por nächjtem 
Mittwoch abzuhalten. 

Ausſchuß tummelt ſich. 

Die Sitzung des Senatsausſchuſ— 
ſes, dem die Vorlage überwieſen wor— 
den war, zog ſich zwei Stunden lang 
hin. Senator Potter verſuchte, ſie da— 
hin abzuändern, daß die Kommiſſion, 
melche den Bau des Kanals im Auf- 
trag des Staates überwachen foll, nicht 
ınannt werden folle, ehe fich ver Kon- 
greß entjchloffen habe, mit den 
Staatöbehörden Hand in Hand zu 
arbeiten. Senator Dunlap antwortete, 
daß die Eleftrizitätsgefelfchaften und 
andere Korporationen die Annahme 
der Tiefwaſſerweg-Vorlage zu hinter— 
treiben ſuchten. Der Abänderungsan— 
trag Senator Pottes wurde abgelehnt, 
und auf den Antrag Senators Daileys 
von Peoria empfahl der Ausſchuß die 
Maßregel in ihrer urſprünglichen 
Form zur Annahme. 

Beſtimmungen der Vorlage. 

Die hauptſächlichen Beſtimmungen 
der Vorlage ſind, wie folgt: Der 
Staat ſoll einen Kanal von der Kraft— 
anlage der Abwaſſerbehörde in Lock— 
port bis nach Utica, 61 Meilen, erbau— 
en und Kraftanlagen, Schleuſen Brü— 
cken, Dämme und andere Vorrichtun— 
gen für die Entwickelung von Waſſer— 
kraft errichten. Die Koſten ſollen aus 
dem Ertrag der Pfandbriefe in der 
Höhe von $20,000,000 beftritten mer: 
den, deren Berausgabung die Bepöl- 
ferung bereit3 genehmigt bat. Der 
Bau des Kanals und der Betrieb ber 
fertigen Anlage jol einer Fünferfom- 
mifjion übertragen imerden, deren 
Mitglieder der Gouverneur ernennen 
fol. Nicht mehr al3 drei Mitglieder 
jollen einer und derfelben politifchen 
Partei angehören. Der Vorfiende der 
Kommifjion fol ein Jahresgehalt von 
57,500, die Beifiter ein jolches von 
$5,000 erhalten. Pläne und Spezifi- 
fationen follen für einen Kanal, der 
zwanzig Millionen foften joll, entimor- 
fen werben. Aenderungen, melche eine 
DBermehrung der Kojten bedingen, fol- 
len nicht ohne vorherige Genehmigung 
durch die Bevölkerung borgenommen 
iverden. Für den Kanal foll das Bett 
des Abwaſſerkanals zwiſchen Lockport 
und Joliet und weiterhin die Fluß—⸗ 
betten des Desplaines⸗ und Illinois⸗ 
Der Kanal 


heilt poſitiv Blutver⸗ 
Ai stiftung in 48 Stun- 
i beit fir 986.00. 
ie ee in Spezialität aus 606. 
Spredftunden: 9 Borm. bis 6 Abends. 
RADIUM MEDICAL OFFIGE 


foll zmifchen Lodport und Brandons 
Brüde unterhalb Koliet eine Tiefe von 
menigften®? 24 Yub haben und vom 
Einfluß de3 Desplaines in das foge- 
nannte obere Beden bis Branbons 
Brüde eine Breite von 300 Fuß. Von 
Brandons Brüde bis Utica- fol die 
Tiefe mwenigftens 14 Fuß und bie 
Breite am Boden des Karnalbettes 
menigjtend 200 Fuß betragen. Alle 
Bauten follen jo errichtet werben, daß 
der Kanal in feiner ganzen Länge 
auf 24 Fuß vertieft werden kann. Alle 
bejtehenden Brücen follen durch neue 
Brüden erfeßt werden, deren Spann= 
weite für das künftige Kanalbett ges 
nügt. Ihre Erhaltungstoften jollen 
auf den Staat und die Stabt- oder 
Landgemeinden vertheilt werden. Er=- 
fterer joll drei Viertel tragen, lehtere 
den Reit. Die Kanallommiffäre erhal- 
ten das Recht, Land im Enteignung3= 
verfahren zu erwerben. Alle Arbeiten 
und Lieferungen im Betrage von mehr 
ala $1000 follen an den niebrigiten 
Bieter vergeben erden. Sind bier 
Kommilfäre der Anfiht, daß die Ar- 
beiten billiger unter Leitung des Chef 
ingenieur3 ausgeführt werden können, 
fo fann auf ein Konkurrenzaugfchrei= 
ben verzichtet werden, Leitet der Staat 
die Arbeiten jelbft, fo joll der Staat 
fich verpflichten, Unfallsentfehädigun- 
gen an Wrbeiter gemäß dem jüngjt 
angenommenen Staatsgefeß zu zah- 
len. Der Kanaltommillion ift die 
Polizeigewalt auf je zwei Meilen an 
beiden Seiten de Kanal übertragen. 
Ausgenommen find nur Gtabtges 
meinden. 
Wollen Kleine Keute bevorzugen. 


Die Kanaltommiffion fol die 
Pfandbriefe zur Subſtkription aufle— 
gen, nachdem fie fie fechzig Tage lang 
angezeigt hatte. Die Pfandbriefe jol- 
len auf $200, $500 und $1,000 lauten. 
Zeichnern, die geringere Mengen tau= 
fen mollen, fol! der Vorzug gegeben 
merben. Pachtverträge für Ueberlaf- 
fung von Wajferkraft follen nur abge: 
F&tloffen werden, menn die Mafchinerie 
zur Entwidlung der Wafjerfraft an 
Drt und Stelle if. Sie follen auf 
nicht länger al zehn Yahre abgefchlof- 
fen werben. Pachtzins und andere 
Einkünfte, die nach Bezahlung der 
Unterhaltungsfoften und Reparaturen 
berbleiben, jollen dem Kanaltilgungs= 
fonds zugeführt werben, der zur Be: 
zahlung der Zinfen auf die Pfand- 
briefe und zu ihrer Einlöfung angelegt 
werben Toll. Geo. N, B, 

Deutfche Demofraten gründen Klub. 


Sr Bohles Halle, N. MWeftern oe. 
und Thomas Straße, wurde geitern 
der beutfch-amerifanifche Klub der 15. 
Ward gegründet. Zum Präfidenten 
wurde William H. Kraufe, zum Bize- 
präfidenten %. L. Leufch, zum Schaf» 
meifter Yanag Schmwark und zum 
Schriftführer Irvin Komohl ermählt. 
Die nächte Siung wurde auf ben 11. 
Suli einberufen. 

—- + — — 
Ausflug nah Milwaukee. 


Der Deutfche Wittimenverein veran- 
ftaltet am greitag, dem 23. Juni, einen 
Ausflug nah Milwaukee. Freunde und 
Bekannte können fich anjchließen. Ab- 
fahrt um 9 Uhr vom Endpunft der 
Northweitern-Hohbahn in Evanjton 
mit der eleftrifchen Bahn. 


Ritter ohne Furdt und Tadel. 


Bor Kurzem meldete der Komman= 
dant der in Norbmaroffo verfchanzten 
Ipanifchen Iruppen nad) Maprid ei- 
nen großen Gieg über feindliche Mau- 
ren. Diefe hatten, jo lautete der Be- 
richt, nächtlicherweile das Lager bei 
Undjera angegriffen, mußten aber 
Ichließlich vor dem heftigen Artilferie- 
und Nnfanteriefeuer der Spanier bie 
Flucht ergreifen. Wie jet befannt 
wird, haben jich in dem Kampfe mit 
den „Mauren“ die Spanier al3 mür- 
dige Nachfahren ihres großen Landa- 
mannes QDuichote erwiefen. Die fürch- 
terlichen Feinde waren nämlich eine 
Schmweineherbe, die mit ihrem Grungen 
die |panifchen Helden erfchredt hatte. 
Ein Maure Hatte feine 500 Schweine 
aus dem Lager meggeführt, damit der 
Pla für die anrüdenden fpanifchen 
Zruppen als Lagerplah frei murbe. 
Des Nachts brachen die Schweine aber 
mieber auß und fehrten nach dem al- 
ten Lagerplaß zurüd. Als die,Spa- 
nier das Grunzen der Ihiere hörten, 
glaubten fie den Feind in ber Nähe 
und entmwidelten ein heftige Infan— 
teriefeuer gegen die SBorftenthiere. 
Shlieklich trat jogar die Artilferie in 
Altion. Die Ihiere ergriffen darauf 
fchleuniaft die Flucht und der Kom- 
manbant bealüdmwünfchte die Truppen 
zu dem herrlichen Siege. 


— Schlau.—Gnädige (zum Wirth, 
al er Spargel empfiehlt): „Xa, find 
denn die Stangen auch hübfch did ?"— 
Wirth: „OD, da mird hr Munberl 
mohl zu Klein fein!” 


Kleine Anzeigen. 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort. 
ee Speisen 


Derlangt: Schneider für alle Arbeiten; gut ti⸗ 
ger Mann. 218 Gaft 58. Str. a 


Verlangt: Kürihner an Pelzröden. 8 9. op 
Co., Wyandotte, Mich. * er 
enden knineieer: 


— zu er e Ru rurgiſcher In⸗ 
rumentenmacher an feinert eif⸗ d lier⸗ 
arbeit. &. Garfteng Mfe. Eo., 565 Date 
— 18jn,im 
t Garten» und Hausarbeit. — 
mibo 


Berlangt: Mann 
5816 Sheridan Road. 


„ren: en — * — Tiſch aufwarten 
n; guter Lohn. Naczufragen bei # 
fang, ei W. Handeish Ei — * 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer; 
fchfagen verftehen. 7115 ren Str 


—n 


mub Pferbebes 


Berlangt: Junge, SHandivert zu erlernen, € ga: 
Ding und Die Sinfing. Richard Furbufb, 6 
Glinton Str. dimibo 


Berlangt: Männer jeben Ber ? mein 
—— bringt bis 9 einen Dt Wode & 
menig Wrbeit. Unzufragen von ÜUbends, 1378 
Milwautee Avenue. 3. Paulin. dimido 


Berlangt: Schneider, neue und alte Arbeit. 902 
mont Are. dimide 


108. Bine & Seah, Ins 


Die Reueintheilung des Raumes hat den Raum für diefes Departement befhräntter gemacht, 
ald wir e3 erwarteten, und dies bedeutet, dat mehrere taufend Suits, 
die tir zum bollen Preis zu berfaufen erwarteten, zu einem Theil des Prei 
den müfjen. Der Werfauf von diefen beginnt morgen und wird fortgejekt, fo lange wie 


Quantitäten vorhalten. 


525 geihneiderte Suits zu 12.50 


Dies tft die erite große Partie. E3 find alle® neue Suits, 


Schneider. 


diefe die Charlotte Cordat) Facon 


SI und S1O 
Kleider, S4.48 


Diefes find jene pradtpols 
len MarquijettesKleider, von 
den mir bereit3 viele Hun= 
derte verfauften. Aus feinem 
weißen Marguifette, Waift 
u. Skirt hübſch mit Stickerei 
und Spigtzen beſetzt, abſolute 


89 u. 810 Werthe, 4 98 
+ 


für nur 


und 
nenes. 


ziert. 


friſch vom 


Es gibt wohl 1500 Damen in Chicago, die genau denſelben Ar— 
tikel gekauft haben und volle ae dafür bezahlt haben, da 

einfchließen. 
habt Ihr die Auswahl von denfelben au 


Waſchbare Klei— 
der, 1.98 


Barbige Wafch = Kleider — 
aus punftirt. Youlard, TYarınz 
geblümten 
Smwifjes und echtfarbigen Pi: 
Ginige find mit Bor: W 
der von einfachen Farben ver= v2 
Alle Größen und gute 
83.98 Merthe — F 
morgen für 


Morgen 


12.50 


punftirtem 


1.98 


8.50 Leinen:Fleider, 5.98 


Tan Linene 1-Stück Kleider, wie Abbildung. 


Gibt es ein 


anderes Kleid, melches jo hübjch für Sommergebraud) ift? — 


Neines Arifh Leinen, mit 
Spitzen. Skirt in Prinzeß-Effekt. 
der Sommer-Kleider, zu 
Sommer Coats, 3.98 
Leichte lohfarbige waſchbare 
Reps und Linens. Einfach 
geſchneidert oder mit beſtick— 
tem Sailor- oder gerolltem 
Kragen. Auch mit breitem 
Shawl-Kragen. Mit Kom— 


bination-Farben 8 98 
* 


bejegt, groß. YRth., 
81 Waifts, 58c 

Tarbige beftictte Waifts — 

fchneeweihen Sheer Stoffen. 


Die Materialien find >öc 


mehr werth. Ausw., 


chen. 


STATE and VAN BUREN STREETS 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Keiielichmiede, Keffelichmie- 
de-Helfer, Ylue-Einjeger, Engine Bipe- 
Fitters, Mefling Finifhers, Mefling Sur: 
nace Arbeiter, Tinnerd, Baumaſchiniſten, 
Rundhaus-Maſchiniſten, Back Shop Ma— 
ſchiniſten, Waggonbauer, Wagengeſtell-— 
Reparirer, Lokomotiven-, Cab- und Ten— 
der-Reparirer, Paſſagierwagen-Bauer, 
Frachtwagen-Bauer, Frachtwagen-Repa— 
rirer, Luftbremſen-Inſpektors. Keine 
Unionleute. Außerhalb der Stadt. Guter 
Kohn. Transportation, Koft und Logis 
frei, fo lange die Arbeit dauert. DTau= 
ernde Stellungen für gute Leute. Nach): 
zufragen täglich 517 Federal Str. 


13jn?* 
Verlangt: Guter BladfmithsHelfer an Wagen: 
arbeit. 1759 Cleveland Ave. 


— 


Verlangt: Wurſtmacher; einer der Shoptenden 


tann. 1507 Fullerton Ave. 


Verlangt: Guter Mann flir Schuh-Reparaturen. 
317 Ooden Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker junger Mann, in Färberei 
zu arbeiten. 3233 Armitage Ave. 


Berlangt: Fin erfahrener Junge an Brot. Lohn 
$12. 1142 N. California Ave., nahe Divifion Str. 

Verlangt: Ein Lundloh, nüchtern und reinlich. 
Mayer Lomis, 5% W. Mabijon Str. 


Verlangt: Junge an Gates. 4244 W. North 6 
dofr 


Verlangt: Stetiger lediger PBartender, der eine 
verantwortliche Stelle übernehmen fann’ Muß gute 
Empfehlungen haben. Borzujprehen 7 Uhr Abends. 
2366 Igden pe. 


Verlangt: Guter Schneider auf alte und meue 
Arbeit. Zohn Arndt, 5108 Late Ave. dof 


Verlangt: Pie-Bäcker, Expert, ſelbſtſtändig, keine 
andern Eben vorzufpreden. Lohn KR. Max 
Hirſch, Tolleſton, Ind. dofr 


Berlangt: Gin Bäder mit guter Erfahrung an 
Gates und Biscnits, der jelbftftändig Die Arbeit 
bejorgen fann. 3559 Roben dofr 


Verlangt: Bufhelman. Nahzufragen: 48 ©. 
State Str. 


Str. 


wei fleißige Männer für Haus und 


Berlangt: 
ß 4506 


Stalfarbeit. KO pro Monat und Alles frei. 
Gortez Str. und 45. Une 

Verlangt: Barbier für Freitag Abend, Samftag 
und Sonntag. Kein Schulbarber. 3318 W. 26. Str. 


Berlangt: Jungens, um Padete einzu- 
wideln; über 16 Jahre alt; bringt Zer— 


tififate. 
Wieboldt®, 
Milmaufce Ave. und PBanlina Straße. 


gi 

Berlangt: Erfahrener Schuhflider. Muß Enge 
if fpreden. 6411 N. Clark Etr., nahe Debon 
de. 


Berlangt: Männer, die, Framehäuſer anftr!'- 
chen können. 2848 N, Robeh Str. 


 Perlangt: Junge, in Upothefe. 958 enter Str. 


Perlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit und ein 
Pferd zu bejorgen. 1263 Elybourn Une. 


" Rerfangt: Gute dritte Hand an Biscuits. 220 W. 
22. Straße, 


—— — —— 
Verlangt: Mann für Wein und Whisley zu ver⸗ 
taufen an Privatkunden. 3141 Perry Str. 


er Mann, um an 


Verlangt; Ein anſtändiger, junge 
5 icago Ave.  dofr 


Tiichen aufzumarten. m. € 
Berlangt: Guter Schuhmader zur Aushilfe an 


Reparaturen. 4553 Lincoln Ave. 


Farmer. Nachzufragen ; 
Hume Land Company, Maribfield, Bi. 


a a a ne ner & 

Verlangt: Wurftmaher-Vormann für ein Padings 
haus von 100,000 Schmeinen jährlih; guter Lohn; 
gute Stelle für den rechten Mann, Meilen von 
Chicago. Ausfunft nah 5 Uhr, 6755 Emerald Ave. 
‚Phone: Wentworth 3264. 

Berlangt: Warehoufemen (2) gute, yuverläfiige 
Männer für ftetige Stellungen; müfien affurat und 
genau fein; $12 für eine 50-ftündige Woche. 

R. R. Donneliey & Sons Go., 731 sn —* 
din 


Berlangt: Bücher: Pader, nur erfahrene Männer; 
dauernde Stellungen: müffen forgfältige, auveriäf: 
jige Männer fein; $12 fir eine S0-ftändige Woche. 
R. M. Donnelley & Sons Eo., 731 Biemuie si. 

Sinim 


5 ftarte Männer 
müfjen nüchtern und zuverläfjig fein; ftetige Stel: 
fungen das ganze Jahr; $i2 für eine H0-ftlinbige 


Woche. 
R. . Donnelley & Sons Eo., 731 “Rem Di. 
Jäinim 


Berlangt: für Buchbinderei; 


Berlangt: Grfahrener Lundman für Ealoon. — 
110 Süd Halfted Straße. 


_Gejud ht: Päder, gute erfte oder zweite Sand an 
Brot * Rolls, jucht Stelle in Stadt oder Land. 
Mdr.: 9. 43 Ubendpoft. 


Verlangt: Guter deutjcher Barbier für Samfies 
und Sonntag; gute Bezahlung; ftetige Arbeit. 
WB. Henfe, 2338 Süd Teavitt Str. doft 

Hotel 


— Berlangt: Rachtporter 8 Reflauvent, 
Ratierhof, 314 Süd Clark Eir. 

Verlangt: Yunger Mann als Porter; mub Engs 
liſch ſprechen. Foreman Shoe Company, State und 
Quined Str. mido 

Verlangt: Anſtandiger Junge für Office; gute 
& — verlangt; einer mit * —* 
— bevorrugt. A. Eger, 102 W. e Etr. 


— —— —— — — — — — — — — 
Verkangt: BigarrensAgent, 3249 N. Weltern Abe. 

dofemo 

Berlangt: Umtspien@, wicht über 


Bewerber, die — und ee 
— ei en 


und 2 j 


Matrojen: Kragen 


Das hübſcheſte 5 98 
» 


$2 Kleider, 1.25 
Für Heine Damen u. Mäp- 
Kühle u. Fleidfame Mo- 
delle; genau wie Bild. 
fombinirte 
Lawn-Krauſe be— 
ſetzt, 82 wth., 

Mädchen Kleider, 81 

Alle guten 81.50 Waſchklei⸗ 
der, in echtfarbigen Linenes, 
Chambrays, 
hams und fanch Latıns — 
fortirte Yarben, Gr. 
6 bis 14 Jahre, 


(Bon Bei deut 


aus weißen 


Fanch 
und mit 


1.25 


Farben 


karrirten Ging— 


1.00 


—— Kleider ufm., 
e3 verfauft iwer- 


die 


"S&H”GREEN TRADING 'STAMPS FREE 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Derlangt: Boliterer für Delavan, Wis., tüchti« 
ger Mann; beftändige WUrbeit. Guter Lohn. 9. 9. 
Maher, 69 Weit Late Str., nahe Glart Str, 


Flinfer Bartender, muß fein Geihäft 


Perlangt: 
State und Van Buren Str, U 6 


verſtehen. 
Saloon. 


Belang: YJunge für Bäderei. Tagarbeit. 3758 R. 
NRobey Str. 


Verlangt: Weber. 5119 S. Halfte Str. 


Verlangt: Finifhers und Helfer an Wagenarbeıt. 
159 N. Green Str. 


Verlangt: Ein Junge, im Store zu helfen und 
Waaren abzuliefern. 1101 Leland Ave. 


Herlanot: Ein guter Catkebäcker. 1288 Sedgmwid 
Str. 


„erlangt: Porter flir Neftaurant. 80 MW. 12. 
Str, 


Berlangt: Arditcectural Gifenarbeiter. 
ge A. Volters’ Sons, Ward Str. 
be. 


Nachzufra⸗ 
und Velden 

dofr ſa 
Verlangt: Barber, ſtetig, muß etwas endliſch 
ſprechen. M74 Elſton Ave. 


Verlangt: Wagenmacher, ſtetige Arbeit. 
Lange KBros. Co., 2830 Armitage Ave. 


Chas. 


Verlangt: Sofort, * Schuhmacher zur Aushilfe. 
5010 Nord Weftern Xvenue. 

Berlangt: Tinner; einer der Paper NRoofs Töten 
faun. 1410 Elybourn pe. 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. $30 
per Monat und Board. Hotel Bismard, 179 Ran: 
dolph Str. \ 


Verlangt: Kräftiger lediger Mann, am Giswagen 


zu helfen. 139 S. Spaulding pe. Nehmt 12. 


Str. Car. 

LVerlangt: Arbeitswilliger Mann in großer Wert: 
ftäste, einer der fich betheiligen fan bevorzugt. 
Guter Lohn. Offerten: Adr.: 9. 402 Abenppoft. 


Verlangt: Holzdreher. W. S. Tophill, Webiter 
Ave. und Wood Str. 


Berlangt: Guter Bäder an Brot und Gales. — 
19283 Weit 2. Str. 


Guter Barbier. 349 Southport Ave. 


Verlangt: Bäder an Brot und Gates. $8 pro 
Woche, Koft und Logis. 3942 W. Madijon Str. 


Verlangt: Porter. Muß enaliich fprechen und 
Lund auffchneiden können. 3410 N. Clark Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Mehrete gute Männer, im Eishaus zu 
arbeiten, ungefähr 15 Meilen von Chicago. Nach— 
zufragen: Oetting Bros., 172 Weſt 15. Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Farm in Colorado, Koch 
(verheirathet oder ledig) für Hotel, Wurſtmacher, Bä— 
cker, Barbiere, Maſchiniſt, Porters, Lunchman, Wai— 
ter und Taglöhner. Chicago Employment Bureau, 
365 W. Mapdifon Str., Bafement. 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für Hotel, Frau 


follte gute Köchin jein, Mann für Porterarbeit und - 


Zar. $40 monatlih und Alles frei. Gefl. Diferten 
bitte zu jenden an Allinois Hotel, 201-7 St. 
Mary Str., Velin, Jllinois. doft 
Verlangt: Eheleute für leichte Janitorarbeit, Kin, 
der nicht ausgeſchloſſen, Mann ftanın anderiwmo at« 
beiten gehen. 618 Hermitage Ave., nahe Harriſon 
Straße. dofr 
Verlangt: Eheleute für Farmen, Fuhrleute, Wa— 
enpainters, Farmarbeiter, Hausmänner, Stalleute, 
Janitors. Centr. Empl., 201 — 184 Waſhington St. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann mittleren Alters, ſucht Platz für 
Garten und Raſen, iſt guter Feuermaun, verrichtet 
auch Hausarbeit; ſieht mehr auf gutes Heim Denn 
Kohn. Adr.: F. 99 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger, erfahrener Mann ſucht Stelle 
als Elevator-Mann. Adr.: H. 422, Abendpoſt. 

mido 


ne 

Geſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, wünſcht 
Plumbing und Gasfitting zu erlernen. 714 Bladc-— 
hawt Str. P. Johnſon. mido 


Beſucht: Junger Schuhmacher wünſcht Stelle in 
einem Schuhladen; kann verkaufen und repariren. 
1921 Fremont Str. mido 


Geſucht: Junger friſch 
— ſucht irgendwelche 
be. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht ſen 
en Poſten auf dem Lande. Scherger, 1704 Ciybourn 
be., Flat 8, midofr 


Gefuht: Bartender, 6 Yahre Erfahrung, gelernter 
Rellner, fann Fochen, 2 at 


fu t dau⸗ 
ernde Stellung. Abr.: 9. 426, Abendpo midofr 


gan deutscher 
beit. 1493 N. Bart 
mido 


Gefußt: ungern "Mann, Defterreiher, mlnfcht 
Stelle als Porter, zugleih Bartenden zu erlernen. 
Ade.: 1. 641, Ubendpoft. mido 


Geſucht; Bartender, mit langjähriger Gefabeung, 
nob in Stellung, en fi zu verändern. Alb. 
Gütſchow, 608 Adams Str. mido 


Geſucht: Gebildeter Deutfer, 31, verheirathet, 
eitungsichreiber, Stenographift, Maſchinen ſchreiber, 
outineüberſeter, redegewandt, Korreſpondent 
(Deutſch, enoliſchj, 16 Jahre im Lande, mit allen 
Dfficearbeiten vertraut, befte Empfehlungen, fann 
Agenturen handhaben, Bond ftellen, Reklame ausar: 
beiten, Gejchäft leiten, fjucht Stellung. Wdr.: U. 
642, Abendpoft. mibofr 


Gefuht: Butcher, erfter Klaffe Storetender, auch 
guter Schlädter, fucht guten, „ftetigen Plah, Stadt 
oder Sand. Adr.: $. 24 Ubendpoft. 

Gejuht: Tüchtiger Bartender mit Empfehlungen 
fuht Stelle. 3. W., 7IAN. Albland Une. Telephon 
Rincoln P mido 


Geſucht; Ein Mann, Farmer aus Deherreig, 
wünſcht Arbeit auf ee Shuffert, 508 R. 
ee el. 


Elart Str, Milmauf mido 
Beton, Wiener 5 
€ 
Seiner, er —3* Ave. 


— — — — 


ut an Brot und Bis— 
udig artbeiten fann. 
dimido 


a 


mpany 


and WAB 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Ba 


Gefuht: Bartender und Porter, 3 Aabre auf 
legter Stelle, jucht -Stelle. Aor.: 9. 416 — 
dojt ſa 


Geſucht: Ein Brotbäcker ſucht Stelle in einer — 
neren Bäckerei. Adr.: H. 412 Abendpoſt. 
Geſucht; Deutſcher Mann, ſpricht Franzöfiie, 
fuht Beihäftigung als Schildermaler, guter Wagens 
ladirer oder Wehnliches. Wagner, 431 Well EGtr., 
Hotel Rebbe. . doie 
Geſucht: Junger Bäcker ſucht ftetige Arbeit, 3 
Hand an Brot und Cales. 2242 Burling Str. 
Tel. Lincoln 3761. doft ſaſon 
Geſucht: Dritte Hand an Cakes wünſcht Stelle, 

kann auh an Brot arbeiten. 1856 Burling Sir. 
doft 


Geſucht: Bartender ſucht Platz für Samſtag und 
Sonntag oder ftetig. Gute Referenzen. R. S., 1010 
Monroe Str, 


Geſucht: Deutſcher Barbier wünſcht Siehe, Je 
eingewandert. 1123 Weit 8. Str. Phone Wents 
worth 3428. 


Gejuht: Maurer, nlchterner Mann, fucht ftetige 
Arbeit. BP. R., 44 S. Weſtern Ave. 


Gefucht: Aumger Mann, 20 Jahre alt, fucht ire 
— Beſchäftigung. Wilfinger, 87 Wells 
tr. dofria 


Gejucht;: Junger, arbeitSwilliger Bartender, vers 
richtet auch Porterarbeit, fuht Stelle. Aor.: 9. 408 
Abendpoſt. 4 

Gejuht: Junger deutfher Mann, 0 Jahre alt, 
fuhrt einige Arbeit. Nachzufragen: 9 Goethe Etr. 
Emil Grafeneder. 


_ Gefuct: Ein erftflaffiger Kucdenbüder wilnfcht 
eine gute Etellung. Adr, 9. 409 WESEN 

ofr 
Tefugt; Exſter Klaſſe Vormann an Brot oder 
a fucht Stelle. ‚77 Borden Ade., Naperbille, 
Ind. 


mm m — — — — — — —— — 
Gejucht: Bartender und Porter, ſauber, nüchtern 
und arbeitſam, wünſcht ſtetige Stellung, hat gute 
Empfehlungen. Lindemann, 1833 Wellington Str. 


Geſucht: Deutiher Ehloffer fucht ftetige Wrbeit, 
1535 Melroje Str. 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Porter 
oder Wartender, fpricht deutic, engliih und unga= 
rifh. Vorzusprechen: 4922 Xaflin Str. dofr 


Gefucht: - Mann fuht Porterarbeit. 
Straße. Tel.: Lincoln 7346. 


Geiuht: Junger Mann von 9 Jahren wünſcht 
Stelle al3 Fuhrmann. 1501 Dayton Str, 


Gejuht: Junger Barbier fjucht ftetige Arbeit, — 
2138 W. 20. Str. Louis Patriid. 

Geiuht: Erfahrener Blafjmith fuht Arbeit. 238 
Southport Avenue. 

Geſucht: Junger deutſcher, friih eingemwanderter 
Mann, 2Jahre alt, ſucht Arbeit in Saloon, oder 


Hausarbeit, nimmt irgendwelche Arbeit an. Nach—⸗ 
—— 6 Uhr Abends, 1429 N. Halſted Sttahe, 
3. Flat. 


—D— 


Geſucht: Deutſcher Bartender, bewandert in allen 
„Mixed Drinks“, arbeitete zuletzt in Country Club, 
ſucht Arbeit, geht auch in Country. Schreibt oder 
tommt jelber nach 917 Wells Str. Joe Tobie. 

Geſucht: Vartender ſucht Stelle, verrichtet auch 
etwas Vorterarbeit, klann Lunch ſchneiden, am Tiſch 
aufwarten. Adr.: 1514 Wieland Str., 1. Floor, 
binten. mido 
Geſucht: Vartender, ſpricht deutſch, böhmiſch, pol⸗ 
niſch und engliſch, verrichtet auch Porterarbeit, ſucht 
Stellung. Kozart, 1440 Hudſon Ave. doft 


Geſucht: Einige Stunden Arbeit für Saloon oder 
Reſtauraänt, von 5 oder 6Uhr Morgens, zum Reins 
machen. Adr.: J. R., 2321 W. 3. Str. 


Geſucht: wünſcht ſtetigen Plak, 
zuverläſſig, nüchtern. Karl Teſchner, 1805 Nord 
Glarf Straße. \ 

Geiuht: Cafesbäder, erfte 
Erfahrung, jucht Stellung. 
Moyart Strake. 


Geſucht: Gafesbäder  juht ftetige Stellung, euch 
gut an Keffeeluhen und Rolls. J W., 162 Bel⸗ 
mont Avenue. 


Bartender (26), 


Er mit Iangjähriger 
Joe Rikodin, 439 5. 
doſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


„Läden und Fabriken. 
Verlangt: Gin junges Mädden von 14 bis 16 


| Jahren, in Strid:yabrit zu arbeiten. 2406 Chimge 


Avenue. 


Verlangt: Junge Dame, die polniſch ſpricht, im 
Drygoodäftore. 2121 R. Hoyne Ave. 


Verlangt; Preſſer-Mädchen, in einer Färberei zu 
arbeiten. 3233 Armitage Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen wit Erfahrung in Bädere 
laden. 319 Armitage Anke. 


Verlangt: Ehrliches Mäpden In Bäderei. Muh 
Erfahrung haben. 3506 Armitage Ave. Telephone 
Belmont 176. 


Berlangt: Gute Verkäuferin über 16 Sabre, 
Knoop’s, North Ade., Ede Bine tr. 

Verlangt: Znei Mädchen bei Kleivermaherin, 
1713 ®. 21. Str. 


Verlangt: Lehrmädchen zum dreſfen. Graf, 27 
Welt Diviiton Straße. 


Berbangt: Damen Solteitors, ein guter Artitef, 
der in jedem Haus benöthigt wied; feine Konkurs 
tenz; guter Lohn. Unzufragen: ce Cpera Houfe, 
12. Ste. und Bine Island U gimner B. 


Berlangt: Aınges Mädchen, um die VelgNäherel 
zu erlernen. S. 3. Klauber, 20 S. Stute Str.. 
m— —ñ —ñ — — e — —— — 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen⸗Mädchen an oo: 
fen. 174 W. 19. Str. midse 


Derlangt: Sofort, erfter Klafie Porzellan-Bergofs 
der und Liner; auch ein erfahrenes Mädchen. Mor. 
F. 9, Wbendpoft midofe 


endpoft. 
Verlangt: Mädchen als Eierf in 
State Str. 


Bäderei. * 
mi 
- erlangt: Mädchen für 518* und an © 


; Rio, Maſchinen, diedler 
un mm Er, u Gm 9 





Bergnügungd - Wegweiier 


. — „ibe Even Eifters.* 

— ee BWallıngford * 
.„ — „Maggie Bepper.* 

Opera Houje — „Little Miß 


d. — Allerlei Attraktionen, 

Bart, — Ulerlei Attraktionen. 
rt, — Ulerlei Attraktionen. 
ci-Barf. — Ulerlei Attraltionen, 

Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Rachmittag. 

tenztı — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Radımittag. 


— — u Tin —— — —— — — 
mortfesuua von der 7. Seite. 


ang una 


— 


Verlangt: Frauen und Vifddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Bo Lu Sn a a ie 


Läden und Babrilen. 

Berlanat: Damen, Ganvafjers, zum Ausgehen und 
ıvers ir Sfirt? und Suit$ einzuholen, auf Ber 
wuung gemaht; tüntige Damen können viel Geld 
twin The Sivan Manufacturing Go., 2:25 
wertet Str. YiniwX 


voaiy 


Gin junges Mäpdden zur Vebienung des 
von 9 bis 12 Une Vormittag. Muß 
nd engliih jchreiben fönnen. Gehalt 2 

oft 


Verlaugt: 
Tereroo 
ca. 
pet Weche Apr.: 9. 404 Ubenppoft. 


Hausarbeit. . 
Veriangt: Tüchtiges Mäpden oder KHaushälterin. 
> vrwadhjene. Ken Wajchen. Guter Yohn. Stadts 

zertenzen, RM Of S. Str, 2. „Apartment. 
Verfangt: Deutjches Mädchen in deutfcher Yamis 
lie; gutes Heim im fchöner Lanpftant von 7000 
Einwohnern. Stetiger Vlag. Gin friih aus Deutid- 
and eıngeivandertes borgezogen. Fred M. Boelter, 
Lelwern, Joma. dofria 


Deutjhes 
4 in Familie, 


Mädchen für allgemeine 
4644 WPrairie pe. 
doft 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


nennen 

Verlangt: Mäpdden für’ allgemeine Kausarbeıt. 
3 in Familie. Wachzufragen nah 5 Uhr. 4507 
Michigan Upe., 2. Upt. 


Berlangt: Dienftmädgen. Gutes Keim, guter 
Lohn; dei Meiner Familie. Rachzufragen Freitag. 
Mes. M. ©. Frrievien, 1210 Uodijon Ave., 3. Fl. 


DE een 
Berlängt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Samilie. 4715 St, Lawrence Ube., 2. Bloor. 


— 


Berlangt: Deutfhe Srau für Hausarbeit. Gu- 
tet Rohn. 1449 Ogden Abe. 

—— — —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau⸗- 
arbeit. Schreibt oder fpredt vor 6 Abends. John 
Beil, 4076 Fifth Ude. ee 2 


—— ————— 

Verlangt: Mädchen oder rau in mittleren 
Jahren, ie Haushälterin für einen - Gejhäft 
mann auf der Nordweitfeite. Gutes Heim. Gebt 
Einzelheiten und Empfehlungen an. Antworten 
in Engiiic. Adr. 9. 401 Abendpoft. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
N. Halfted Strabe. 


— ñe ñe — 
Verlangt: Tuchtiges Madchen für Küchenarbeit; 
guter Lohn. 3957 Lincoln Wpenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
id Afsland Ave Mayer’s Balery. 


seh tete EEE 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nicht * 39 Jahren. Nachzufragen: W. 55. 
Strake nahe Aibhland Ave. 


Verlangt: Gin zuperläffiges Mädchen für allges 
meine Saußarbeit. 60 W. %. Str. 


nn 

Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für Küche und 
Stemmssrbeit. 12210 R. Halfte Str. Zel.: North 
4413. 


Verlangt: GEine Waſchfrau 
Augufta Etr., nahe Robey Str. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für 
— in kleinet Familie; guter Lohn. 
aiumet Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Ein autes Öfterreicheungariiches Mäd 
deu, um ein eines Kind zu bejorgen. 1710 Nord 
Noben Straße. Kertesz. 


Verlangt: Ehrliches, Tatholijhes Mädchen, 14 bis 
16 Jahre alt, für leichte Hausarbeit; gute Heim. 
Nchmt Milwanftee Ave. Gar nordmweitlih bis 4l. 
Gourt, gebt nördiih bis Addifon Str. 4157 Adpdis 
fon Etraße. doft 


Verlangt: f 
Avenue. Tel.: Oalland 232. 

Rerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4549 Proirie Ape., 1. Wloor. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Famiite; fein Kochen. 4904 Indiana Xbe., 
3. Flut. Arons. 

Berlangt: Gute Köchin, Haus, muß bei der Urs 
beit im erften Floor mithelfen; feine Wäihe; quter 
van, Empfehlungen erforderlih. 496 Greenwood 
Avenue 

Verlangt: Deutihes Mädchen (feine Ungarin oder 
Föymin; für alle häuslichen Arbeiten, auh Wäiche, 
zahle $5: muk ehrlich und fähig jein. Zwei in far 
wilie; Seugniiie erforderlich. Rogers Park 
43772. 1409 Farwell Ave., Rogers Park. 


3534 


5410 


— 


für Montags. 


allgemeine 
#5 


— — — — 


ſKöchin. Anzuftagen: 4949 Vincennes 


— 


Verlangt: Mäpden oder Wittwe für allgemeine 
Hausarbeit. 1311 W. 103. Str., nahe Vincennes 
Road, Waſhington Heights. dofe 
Mäpdden für allgemeine SHaußarbeit, 
xiebeman, 432 45. Straße, 

dojon 





erlangt: 
fein kochen. Mts. ©. 
2. Shot. 


Derlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Hausars 
beit; feine MWäiche. 120 N. 40. Avenue. 


Berlangt: Zwei Mädchen zum waſchen und Haus— 
arbeit in einem Sommergarten nabe Chicago; yus 
ter Lohn, friich eingewanderte bevorzugt. Zu erfras 
gen Rahm. von 5—7 Uhr, 133 Wells Str, Müller. 

dido 


Germania Vermitt 
140 N. Clark aße. 
TZelephbon: Dearborn 107. 

Die gröhte Deutihsamerifanifhe Vermittlungss 
Agentur Chicagos. ute Mädden und die beiten 

Stellungen, zu böditen Löhnen, beforgt. 
7m0nz, didoſone 


Iun 
Str 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von 4 Grmwadienen ;muß Gmpfeblungen 
aben. Xelephonirt Kenilworth 151, oder jprecht vor 

orgen& bei 
Kenilworth, I. 


Berlangt: Englifh fpredhende® beutihes Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit; feine Wäjche; Lohn $6. 
520 Eouth Park Uve., 1. Apt. Tel. Dafland 4990. 

mido 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kaudarbeit. 
Muh tühtig fein und gut flohen fönnen. Sleine 
Familie. Guter Lohn. 4617 ESheridan Road, nahe 
Milfon Une. dimido 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 1568 Milmaufee Üpenue. dimido 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſſchen und beim 
Kochen ju helfen. 888 W. 2. Etr. midor 


Berlangt: Gute deutſche Kochin. Nachzuftagen 514 
Bullerton Parkway, nahe Clark Str. mido 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4354 Grand Bivp. ldjinim& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
M. Lied, 1146 W. 12. Str. mido 


Verlangt: Maicrau, um Wälhe ind Haus zu 
nehmen. 2459 N. Kedzie Blod., 2. Apt. mido 


Verlangt: Köchinnen. & aufw.; Mädchen füt all⸗ 
emeine — friſch eingewandert, 34 bis 88 
hepaate, 840 aufw. 41l Champlain Ave. Sudſ. 

9infrſonmodimidofr 


— 


Mrs. Huntington, Cumnor Road, 
: midofr 


Perlangt: Mädchen für Meftaurant. 
Derlangt: 50. Mädchen für Fabrik; guter Lohn. 
Perlangt: Mäpden für Kausarbeit im Stel. 
809 Milmaufee Une. 6inimd 
Ein deuties Mädchen fir Küde und 
Pas mit Kindern. Keine Wäide. 
nzufragen bei 8. Eitel, 4608 Malden Str., 3. lat, 
nehe-Wilfon Upe. Fabrgeld bezahlt. 5jun*x 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
“I Webfter Avenue. 


Werlangt: Ehrliche, bejahrte rau oder junges 
Mädchen, um 4sjähriges Kind zu beauflihtigen und 
Br leichte Hausarbeit, mo Beide ins Geihäft geben. 


Berlangt: 
ausarbeit für 


if 


eterion, 5663 Eouth Pouledard, nahe Waller Ape., 
uftin. dimido 
Verlanat: Erfahrenes Mädchen für Haudars 
beit, da& fodhen fann. 1509 LaSalle Abe. ibof 
midofr 


Verlangt: Reinliches zuperläfliges Mädchen für 
oligemeine Hausarbeit; muß fodhen, mwafhen und 
bügeln lonnen. Nadzufragen im Store, 50 Di⸗ 
tijten Str. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
1700 Glenefand Une. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wöihe — guter Lohn — eines das etwas 
enalifh - Ipricht vorgezogen. Gmpfeblungen. 3818 
Grand. Plon., 2. Flat, Telephone Douglas Es 

mibofe 


Berlangt: es Mädhen als Köhin und I: 
Säuhdrd. : Dat rt Heim. Sichere —— ür 
et erf Man fprehe por Zimmer 41 — 

NR. Wiftb "Uve., Ede Dale Str., Chicano. 


- mido 


— 


———— —— — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
a in Heiner Yamilie; guter Sohn, 5810 Prairie 
ue. mido 


- t: Ein erfahrenes Mädchen für allge ine 
gender in ha amilie; eine a ie 


mpfeblungen baben. 496 Bincennes Ape., Flat 1. 
— ⸗ mido 
Hausarbeit in Familie 
Some Une. mido 


Berlangt: Mäpdden für 
von przi Ermafenen. 


aa Haben dann 214 3. Slert Er miele 
-. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. \ 

Verlangt: Eine deutihe Frau auf der Farm, um 
zu ochen für etliche Sarmarbeiter; 30 oder 40 Jabre 
alt, fann au ein Kind mitbringen. Ferner zwei 
deutjche Männer, auf der Farm zu arbeitens Som: 
mer und Winter Urbeit; guten Wrbeitern zahle ich 
guten Lohn. MWefleltirende wollen ſchreiben an 
Nidolas Maijion, Pontiac, ZU. do—jon 


‚Verlangt: Mädchen oder frau, die willens ift, 
die MWäfche zu bejorgen und Zimmerarbeit zu ber- 
richten in Sommerrejort. Nadzufragen: 53 Ruib 
Stratze, zwiſchen Indiana und Chio, nahe Nord 
State Straße. 


Verlangt: Gin Mädchen 
nem Sofpital. Zimmer, Ko 
251 N. Clart Str, 


Verlanct: Gin tüchtiges Mäpdhen zum Geihirts 
waichen. 231 Nortb Alpe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
5 - Familie. Miller, 4332 Vincennes Upe., 
at 2. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit in 
ferner Yamilie. 5008 Yyncennes Ae., 2. El. 

Verlangt: Waihfrau für zwei bis drei Tage jede 
Wode. 717 Zelden Avenue. 


Verlangt: Frau zur Pflege einer Franten Toame. 
384 NR. Hoyre Ane., 2. Wlat. Loeber. bofrfa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß etwas englifh jprehen; keine Wäldhe; gutes 
Heim. 5118 Wabafh Upe., oben. 


um Reinigen in Hleis 
h und guter Lohn. — 


Terlangt: Frau zum Meinigen am freitag. — 
1339 N. Hopyne Upe., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 1670 Milmaufee Avenue, 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
—— von 3 Erwachſenen. Guter Lohn; kleine 

äſche. 600 Milmaufee Ape., 2. Floor. 

Verlangt: ger eute Mädchen für Küchenarbeit. 
63 Wells Str. 

Verlangt: Deutih fpredhende Frau für Hausars 
beit. 149 Ogden Ave. Guter Lohn. 


Verlangt: Waitrefjee für Sommer:Refort, nur 
19) Meilen von Chicago. Nahzufragen im Great 
Northern Kotel, Zimmer %. 41, von 5 bis 7 oder 
10 his 12 Freitag. 


Verlanat: Gutes. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kein Wajchen. 2427 Catalpa Et. 

Deutihes Mädchen 
217 GEryftal Str. 


allgemeine 


für 
dofr 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 1108 Ogden Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in kleiner Familie. 5 
be., 3. Floor. 


Verlangt: Fin gutes Mäpddhen, am Tifh_aufzu> 

warten, ın Reftaurant. 1606 S. Halften Str. 

boft 

Verlangt: Frau zum NReinmahen. 3758 N. Ro: 
bey Str., nahe Grace, 3. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Kausarbeit 
zu beifen. 4813 Galumet Ave, Blat 1. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner familie. &. Lepy, 5417 Prairie 
Une. Bhone Kenwood 1587. 


Verlangt: Dienftmäddhen für allgemeine Kau$: 
arbeit. 3 in Familie, feine Kinder, fein Kochen, in 
Yleinem Flat. Levy, 213 Oft 48. EStr., 3. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. 4957 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 2226 N. California pe. 


Erfahrenes Mädchen für 


Berlangt: 
1540 LaSalle Ape. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3857 Soutbport Ave, 


allgemeine 
dofr 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hotel 
oder Hausarbeit, geht auch zu Kindern von 8 bis 
53 Uhr, hat Erfahtung. Bitte zu ſchreiben oder jel⸗ 
ber borzuſprechen Abends nach 6 Uhr, Miß Sotin, 
1862 Eiart und Wisconſin Str., eine Treppe. 

doft ſadi 

Geſucht: Gute, ſtetige Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stelle. Nachzufragen: 1624 Burling Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Deutſche Waſcherin ſucht Platze jüt Wa⸗ 
ihen und Weinmaden. Bitte vorzuſprechen: 711 
Willow Str. 


Geſucht: Mädchen von 15 Jahren jucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. 448" North Ane. 


Gefußt: Junge, alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
in Privathaus. 1531 Cleveland Avbe., Flat 1. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haub⸗ 
arbeit in Privatfamilie, verſteht deutſch und eng— 
liſch zu kochen. Miß Minnie Pets, 1633 Larrabee 
Str. Tel.: Lincoln 6307 

Geſucht: Deutſche Frau juht Waidhse und Reine 
madhpläge. 1714 Scedgwid Eıtr. 


Gefugt: Alleinitehende Frau mit guten Empfeb: 
lungen, jucht Sausarbeit. Schreibt Karte, 1121 
Orleans Etraße. 


Geiuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Sausarbeit, Zönnen einfad kochen, jchön waſchen 
und bügeln. 729 Rees Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Platz für Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelbet vorzuſprechen, 1416 Mohawl Stt., 
2. Floor, hinten. 


Geſucht; Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Stelle für Kinder und leichte Hausarbeit. Sel⸗ 
ber vor zuſprechen, 5108 La Ealle Str. 


Geſucht: Junge gebildete Dame mit Sijahrigem 
Knaben wünſcht Stellung als Haushälterin in klei⸗ 
ner Familie. Gutes Heim hohem Lohn vorgezogen. 
Adr.: Mrs. Smetana, 1211 Artefian Une. 


Geſucht: Plag zum Waſchen und Reinmachen. 
Nachzuftagen: 2115 Melroſe Str., Baſement. 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stelle in Reſtaurant 
oder für leichte Hausarbeit. Zu Hauſe ſchlafen.— 
2418 Auſftin Ave. 


Geſucht: Deutſche Wittwe in den Gex Jahren, 
gute Hausfrau, in allen Sachen zuverläſſig und 
treu, jucht ſtetiges gutes Heim bei altem Wittwer. 
Kann auch einen Sohn bei ſich haben. Briefe unter 
Adr.: H. 410 Abendpoſt erbeten. doft 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht für 
feihte Hausarbeit. 4837 Laflin Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all 
gemeine Sausarbeit. 5021 Maplewood Ave. 


Geiudt: — und 
wünsche Walch-, Bugei⸗ 
Goethe Str., hinten. 


Gefuht: Frau fuht NReinmah: und MWafchpläge. 
1002 Sat — Zel.: Lincolm 7346. Trepig. 


Etelle 


enolifh fpredhende Frau 
und Neinmachpläte. 329 


Gefuht: PVeiferes Mädchen mwüniht Kausarbeit bei 
uter deuticher Familie, wenn möglih obne MWäfde. 
Bitte perfönlih u 1315 George Str. nahe 
gincoln Mpe., 1. let. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle 
Hausatbeit. M Southport Ave., oben. 


Geſucht: Fine gute deutſche Waſchfrau ſucht 
Waſch- und Bügelpiätze für Montag und Dienſtag. 
Adr.: Anna Dengel, 874 Orleans Str., 8. Floot, 
Front. 


Geſucht: Deutſche Frau, ſpricht engliſch. wünſcht 
Auszugeben die ganze Woche oder nur für einige 
Tage die —* 2. Rähberin, Süds oder Südweſt⸗ 
ſeite. Adr.: F. Aben dpoſt. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau. Über die 
wittleren Jabre, noch rüftig und kräftig, münjdt 
Etelle al Hantbälterin in befierem Kaufe; Lohn 
ift Nebenfache. Adr.: $. 21 Abendpoft. 


Gefucht: Eine beutihe Frau juht Hausarbeit. U. 


PVodlek, 1817 Centre Ave. mido 


Geſucht: Gute ungarifhe Kbchin ſucht Stelle. 
Agnes Luy, 1418 Weſt 12. Str. mido 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Mittwoch und 
Donnerftag. Nachzufragen 3446 N. Irving Ave., 
Baſement. mido 


Geſucht: Junge Lunch-Köchin ſucht Stelle in Sa— 
loon. Baranovics, 1218 Grand Ave. dimidofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar ſucht Janitor-Stelle, 
gegen — Lohn. Wohnung frei. 1819 Lars 
ee Etr. dido 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beicheinigungen etc. br Lönnt Heine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 

hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiger, 
Staudard Crevit Company, 
02, —*5 ® * 85 b 

immer etfor > . Dearborn Str, 
8 Südweſt⸗ Ede on Gone Randoph * 
maix* 


Niedrige Raten auf Möbel: und PBiano-Darlepen. 

it 75 monatlih; 850 für —— monatlich; 875 

t $2.00 monatli; $100 fir 9.35 — Geld 

in ein paar Etunder. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central. 

utuel ecurity Go, 


143 R. Dearbern Str., Ede Ran St, 
er * €. Ben. Belle, War Aue 


54 Indiana: 


für. 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 15, Juni 1911. 


Möbel, Hausperäthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Eisjhrant, 6 2 Fuß 
breit, 3 Sup. tief, für $15., u u PR- ar 
tabee Str., Saloon. 


Uus dem Gejhäfte gedrängt! 
Der danze Porrath don gebraudten Möbeln ete. 
bon den drei Läden einjchließend 50 „Lot“ Lager- 
baussWaaren muB geräumt werden. Gurtiß’ Zur: 
niture Erhange, 60357 ae 9 

2öfbijondido* 


‚Zu verfaufen: Meine Möbel für 5 Zimmer, bit: 
ig, berlajje die Stadt. 1725 N. Halfte Str. mido 


Zu verfaufen: 6 Zimmer flat, ganz neue Möbel, 
2 ahre gebraucht, jehr billig, ivenn jofgrt genömz 
men. Stein, 178 Grilly Court, 1. Flat. Phone: 
Zincoin 1. l4junimwX 

3 muß meine bübichen Möbel verfchleudern, 
alles wie neu, Parlor Set, Leder-Schautelftühle, 
Tiih,_ Betten, Bilder, alles für halben Preis_ies 
gen_Deutjhland:Reije. &2 Madifon Str., 
4. Floor, Zimmer 39. : l4junimX& 

3u verfaufen: Möbel einer 7 Zimmer Rejidenz, 
Rugs, Parlor Suit, elegantes Upright Mahagoni 
Piano, Bücerfhrant, Echlafgimmermöbel etc. nur 
furze Zeit gebraucht, jofort zum Schleuderpreife. 
717 Belmiont Ave., nahe Halfted Str. l4jnimX 


Zu_verfaufen: Sehr billig, Küchenberd und Hei- 
ner Gasofen. 189 Mohawt Str., 1. Ylat. mi—fa 
rn u a a A a er u 

Verkaufe. jhöne 6 Zimmer möblirte Wohnung. 
Miethe 826.50, 4 Zimmer vermiethen für 839 mo 
natlih. PBreid $200. Etwas für Heirathende; ipart 
Geld. Lange, 704 Dearborn Abe. dimido 

Zu verkaufen: Sämmtliche gute Möbel von 9 Zims 
mer flat, Leder Parlor:Set, Roder, Tiihe, Stühle, 
faubere Betten, Rug 9x12, Teppih, Ledercoud, 
Spiegel, Bilder, Dreiier, Chiffonier, Gideboard, 
Nähmaſchine, Eisbox, Küchenofen ujw., muRk jofort 
berfauft werden zu jpottbilligem Preis. 537 Velden 
pe. nahe N. Glart Str., he Floor. 13jn1mX 

Dame muß bübjche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
berjchleudern, mie neu; $100 Parlor-Set für $35; 
$40 Rugs für 818; 40 Nähmaihine $10; Yeders 
Eopha, Schautelftitble, Betten, Tifhe, Stühle, Pils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 Nord 
Robey Str., nabe Wider Part. 12jnlmX 


— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


AO Vuſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Veſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets 9— unſerem Waarenlager-Floor, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl dvon wohlfeileren Fa— 
bxitaten in neuen üprights, variirend von si50 vis 
8250. Bedingungen: $1I0 — $l5 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Vtonat aufwärts. Nianos vers 
Ziethet und 1 Jahr Miethe etlaubt, wenn gekauft. 
Zuid & Gerts Piand Co, Buſh Temple, Glart 
Str. und Chicago Ave, Chicago. Yjajaiodido* 


— — — — — — 


‚gu verkaufen: Feines Piano und Phonogruph. 
864 Nord Sacramento Bilod. 


Elegantes 8500 Pieno, nur einige Monate ge: 
braudt, — plögliher Ubreife für $125 jofort zu 
— t. Montes, 505 Fullerton Ave., nahe 
Slart Str. i 


$35 faufen eın 8500 Piano mit Garantiie. 
Larrabee Str. 13j,1m& 
EEE ET Er 

Verkaufe elegantes Doje Piano, mie neu, $115 
baar, wenn fofort gekauft. Anzufragen 733 Milwau: 
fee Mpe., 1. Floor. di—fs 
gen ne u ER 

8400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn Ddiefe Woche gefauft. 1346 N. Robey Str., 
nabe Wider Park, 12jn1mX 


Neue a Upright Pianos für 850 und 
aufwärts,, Baar oder Übzahlung, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. 3inimoX 
En EEE — — — — 
—————— ——— — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1956 


Muß verkaufen; Euer eigener Preis, qutes Ab— 
lieferungspferd, Harneß, offener Ablieferungswagen, 
Rubbertire Buggh, ſeparat. i 
nahe California Ave. 


2722 Diverſey Ave., 


Zu vertaufen: Ein gutes Pferd und Wagen. — 
3233 Armitage Ave. ’ r " 


3u verfaufen: Gin fchönes junges graucs Pferd, 
pajiend für ug, Garriage oder Delivery. 1835 
Ihomas Str., Store. 

3u verfaufen: Pferd, Wagen und Gejdirr. 
©. Aibland Ave. 

Zu berfaufen: Pferd und Wagen. 6810 
fted Str. 

Mub verkaufen: 200 Pferde ımd Stuten, mandıe 
Etuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; feine 
Offerte abgetviefen; Pferde koftenfrei veriandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejchirre Ku das Eet. 
2. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Berkäufer 

1fb* 

Zu verfaufen: Immer an Hard, 50 Zug- und all 
gemeine Arbeits: Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten, pajiend für Farmagcbraud. Auf Vrobe geges 
ben und wenn nicht wie angencben, wird da3 Geld 
zurüderftattet. Jojevp Straub, 1559 Miimaufee Ave. 

IZmaidın! 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort ) 


Ale Yabrifate_ don Drop Head Nähmaichinen, $5 
und eufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 40t*x 


— — — — —— — nn —— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine neue Bäckerei-Einrichtung zu verkaufen oder 
vertaufhen für Bauſtellen, müſſen auf der Nord— 
ſeite gelegen ſein. 272 Milwaukee Ave. dofria 

Kauft Bure Saden-Cinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Perria Straße. 
Hier könnt Nhr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtures erjparen. 
Neue undgebraudte. 
Nreife die_abiolut niedrigften im Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
91 bis 911 Wet Mapdifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 1i1*% 


ůÛô——— ⸗— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verkaufen und, vertauſchen Grund—⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
Hypotheken, Feuer-Verſicherung. G. reudenberg 
& Go., 1561 Milmaufee Ane., nahe North Ave. und 
Noben Straße. 4apdidoja* 


Privat Geld zu verleihen ohne Kommifjion, wenn 
Sicherheit gut, auf Sy zweite und dritte Knpothef, 
B. 3. Beder, 3512 N. Redzie Blod. 9jn 1wx 


Erſte Hypotheken 

—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Fr verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Koch, S Vord Dearborn Str., T. Fiut 
14ap*X 
Geld zum Bebauen; Mine Kommiilion; feine Ad: 
volatengebühbren ; ‚keine Berzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; verz 


beffert und angebaut. M Xelephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*x 


Anleihen auf bebautes Süpdjeite Grundeigenthum, 
in Eummen von $200 und aufwärts. 
Wm. U Narten, 3023 Lowe Üpe, 
llap*x& 


Bmeite Hppothelen auf Grundeigenthbum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Efiate Mortgage Eo., ZN. Elarf Str., 3. 504. 

140f*% 

Anleihen auf Chicago Grunvdeigentbum gemadt 
u den niedrigften, vorberrihenden Raten. Keine 

ergögerung. usDarleben erwünfht. Bringt Eure 
Pläne mit, "Phone: Gentral 1730. 

Aohn P.Boerfier& Go, 15 &. SaSahe Str. 
Sja*t 


Geld auf zweite Hypothek zu Jeichten Bebinguns 
en. E. Cemald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
ibends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G ©. Pauling, 18 La Sale Str. Erfte 99: 
pothefen zu verlaufen. Geld £ verleihen zum. nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Private 
mann auf Orundeigentbum auf der —— 
Niedt. Zinſen. H. Fick, 3428 Hayes Str., a — 

dap 


Wir verleiben Geld auf —— und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Gamftıg Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Baut, 
1341 Milwantee Upe.. nahe Paulina Str. 10ja*% 
Greenebaum Sons Banters, 

perleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedriafter Zinsfuß. { 

Sichere Erfte Sppothefen in beliebigen Summen, 
auf beöcutes Chicagser Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordeitede Elart u. Randeipb Str. Sırz 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Enoliſche Sprache für Herren u. Damen 
befanntlih am Beitend Schnelfte, Billigften gelehrt 
in Cbicagos Erfter u. Meltefter Schule, Illinois Col⸗ 
lege:Gebäude, 715 North Avbe., nahe Halfte Str. 
mibofrmo 


Berlangt: Junge Männer erwadet! 
Wir mollen iofort zehn junge Männer, um Medha: 
niter und Bogelmenjhen zu werden. Standurd Mas 
ſchinen. Wirfliche Srüge: Suabrit Ubends offen. 
United Weroplane and Aviation Co, (nit inforp.), 
TH und 732 W. Monroe Str., Chicago. 19jnimX 


— ilitäten, ⸗ 
Lernt das ——— = end —— ce 


- 


pert⸗ Inſtrukltionen; dwor 
und Ubendeſtlaſſen; Stellungen ünmer offen 
nen etwas d verdienen während 


jGreibt megen, freiem Rutalng. ——— 
W. Madi⸗⸗ — ES ir 


Zu vermiethen. 
(Unzrigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: 1333 N. Oalley Une, nahe Dipis 
fion, 6 Zimmer, Anzufragen 1. Flat. doft ſa 


Zu vermiethen: 4 Attic Zimmer, Gas und Toilet, 
ä— kleine Familie oder Ehepaar. 2619 N. Ridgeway 
venue. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat an anſtändige 
Leute. 2237 Bomell Une. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Cottage, ihöner Mafen, 
$22. 868 Lil Apve., nahe Lincoln pe. 


‚Zu vermiethen: Prahtvolle 6 Zimmer, alles hell, 
billig. 3729 N. Wibland Une. mrpo 


Zu vermiethen: Moderne 6 Zimmer Cottage. 8839 
Ibomas Ape., froreft Bart. mido 


Zu vermiethen: Store, gute Gegend für Schnei⸗ 
der oder Barbier. 837 N. Halfte Str. 12jnlio 
—— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anſtigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Frontzimmer mit Bad für zwei 
Freunde oder Ehepaar, je $1.75, auch fur leichte 
Sausbaltung, gegenüber Yincoln Part. 1835 Yins 
coln Ave, lt 3 dofr 


Zu vermiethen: Bettzimmer, mit Board, wenn 
orwünfht. 4029 Harvard Etr., 2. Wlat. 


Zu vermiethen: Deutihe Frau wünſcht anſtaändi— 
aeı Noomer. 2068 Xoomis Gtr., oben, nahe Urcher 
Ave. dofrfajon 
die 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer. $1.50 


Woche. 421 Genter Str. 


"Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, allei- 
niger Noomer. $amilienanihluß. Gerhard, 603 
Garfield Ade.,, nahe Larrabee Str. 


m —— — — 


Zu vermiethen; Schönes, helles Zimmer an reſpel⸗ 
tablen Mann, Gas, Bad, bei alleingehender Frau. 
Adr.: L. T. 515 Abendpoſt. 


Frontzimmer. 


Zu vermiethen: 
Avenue. 


Voarder verlangt. 901 enter Str., nahe Hoch⸗ 
babn. 

Zu vermiethen: Frontzimmer für zwei Brüder 
oder zwei Freundinnen, 81.50 einzeln; Schlafzim— 
ner $1.25. Schön heil und rein, feparater Gingang, 
Bas, Xad, Telephon im Haus. 2242 Burling Str., 
und Xelden, Yincoln Ave. und Halftev Str. dofrſa 

Zu vermictben: Neu möblirte belle ges. eins 
zehn oder für mehrere KHerren, Bad, Gas, jeparate 
Gingänge. 158 Huron Str., öftlid von Wels Str. 


716 Wet North 


Zu vermietben: Gin möbliertes Bimmer an ein 
oder zwei Herren. 788 Milwautee Ape., 3. Floor, 
Sauberes, neu möblirtes Zimmer bei Privatfa= 
milic, Gas und Bad; feine anderen Noomers, nabe 
dem Bart. 537 Pelden Ave. nahe N. Clart Str., 
erner Floor. didoſa 


Zu vermiethen: Helles Zimmer mit Board, an 
einen anſtändigen Mann, nahe der Hochbahn-— 
ſtation. 2018 Seminary Ave., nahe Center Str. 
Telephone im Haus. dido 


Deutſche Frau verlangt Roomers. 1045 Weſt 
Randolph Str. midofrſa 


Zu vermiethen: rontbettzim⸗ 
mer bei ruhigen Leuten ohne Kinder. Säusliche Bes 
quemlichkeiten, gute Verbindungen für Straßenbahn 
und Northweſtern Hochbahn. 81.75 per Woche. Adr,: 
2023 Sheffield Ape., 2. Stod. midofa 


Neu eingerichtetes 


Zu vermiethen: Zimmer für zwei Männer. 20 N. 
Halited Str. mi—fon 

Deutiche Frau, gute Köchin, eröffnet neues Byar: 
ding: und Roomingbaus, fertig zum Einziehen anı 
Montag, 19. Juni; jhöne Zimmer mit guter Ber: 
pilegung 85 Die Woche. Franklin, nahe Dat Str. 
Bitle zu jchreiben unter U. 655, Abendpoſt. mido 


‚Schönes Zimmer mit Board, billig; gute Carvers 
bindung. 956 Garfield Ape. mi—fa 


1942 Orard 


finden Poard am Tage. 
dimido 


Kinder 
Straße. 

Zimmer umd gute Koft an junge Herren. 
Glart Str., Lincoln Part. 


1812 N. 

di—fa 
‚gu vermiethen: Helle möblirte Front» und Hinter: 
zimmer für leichte Haushaltung. 1464850 Gait 
Ohio Str., nabe Yincoln Part Blond. 10jnim& 


Semwünjcht: Noomer oder Boarder, heißes AWafler, 
Telepben. 1612 Gieveland Ave. Rulwx 
— —— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 2— leere Zimmer, wenn 
mödlich auch Stall dabei, Südſeite. Adr.:! 9. 47 
Aben dpoſt. dofria 

Zu miethen aefuht: Von nur Ermwachjenen, eine 
5 Zimmer GSottage mit hohem Bajement, nahe einer 
Straßenbahn, Kauf nicht ausgeichloijen, muß mo= 
bern fein. Ydr.: 1:35 Grand ve, im Store. 

dimido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


den beſten Maſchinen; 


Bettfedern gereinigt mit 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Peitchung gemacht. Alte Nr. 2609 N. SHalfted 
Stı., neue Wr. 341 Lincoln Ave. Telephon Grace— 
land 110. Phil. Walger. 5mai,frjondi* 


Pelobuung für näbere Austunft über Chas. 
Molter aus Nürnberg, 1452 N. Clarl Str., 
hinten. 


Das Geschäft, welches Jhnen 95 bis 40 Prozent 
jpart in Painting, Paperhanging, Graining, Kalſo— 
mining, Whitewaſhing und Haus-Painting — Otto 
Hoffmann, 74 Willow Str. dofr 

Painter macht aute, jolide, feine Arbeit, garantirt. 
Prıemm, 10943 Yurling Str. dofr 

“in guter Unterſtütungs-Verein wünſcht gute 
deutiche Männer und Freuen im Alter von 18 bis 
55 Jahren aufzunehmen. Solche, die willens find 
ſich als Mitglied dem Verein anzuſchließen, möchten 
freundlichtt melden Nt. 788 Milwaukee Avbenue, 
dritter Floor 


— fefanntmadung “ — 
Hiermit allen meinen Freunden und Kunden zur 
Nachricht, daß ich meine Bäckerei 
— 184 Weſt 21. Place 
wieder ſelber führe. Chas. Ewert. 
bofrfa 


Plafterer:, Brid:, Zement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halited Str. 
l5matmodojalm 


Die ihönfter und hilfigften Hüte für Ddeutfche 
frauen 1627 Larrabee Etr. 24maimidojonim 
Verlorenes Haar gefpart, reelle Arbeit, verfertigt 
Zöpfe, eigene Kunft. Uhl, 5937 ©. Halited Str. 
12junim& 


Fin ihöner Plak mit Schattenbäumen für Mes 
forters, Dentiche Kitche, friiche Eier und Milk, $l 
ten Tag, auf der Ysland Farm, nahe Monid Part. 
John Yamımlin, South Haven, Mid. 12jn20% 


Teen 10jn 1wx 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber— 
“gingen, Bretefidreiben und jonftige fchriftliihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläjfig bejorgt. 
Sartorzus, 373 _Wifth Une. Abende und Sonntags 
10 Mobamf Str., nahe Genter Str, 77 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das. Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Redhtsiahen auf das Beſte beforgt. 
— EN: 555 North Ape, 

e 
Abends 7 bis 9. 


Rarrabee. 


Sonntags 10 bis 12, 
10ap*& 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI. nche Clarendon Ave. 
Tfeb*£ 


John Wagner, beutider Abuofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fahren prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monrve Str., Ede Clarf, Zim. 1907. 

ag* 


Albert A. Kraft, Regts-Anmwalt. 
Vrogeiie in allen Geri ee geführt. Alle Rechts⸗ 
eigäfte beftens beiorgt. Erb ge ten eingezogen. Ginz 
b he überall durchgefegt. Löhne fchnell kolleftirt. 
bftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Emz;* 


N. Brieblander’8 Medhtt: und Notariats-Büro, 
W. Randolph Str. Etablirt 1898, Raih in allen 
ällen durdhaus frei. limaidofondi* 


Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rectshel- 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpmeltede Clark und Monroe. 1ip*% 


Batent- Anwälte 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael Star! & Sons = 
PBatent:Anw 


Zatent ut An: undauslandiſche 
n 
we konfultelon. Mehaniihe Zeihnungen, 


nf.m. Deutih geſprochen. 
Zimmer Bl Monadnod Bird, Chicago. 
Hbiondido* 


— —— de Fustunft 
Patente u enie. für 
prompt und Nr. A:W. Rande i 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Grocery: und Marfet:Räufer —— 

8675 oder die befte Offerte, billig zum doppelten 
Preis, kaufen, wenn jorort genommen, einen alts 
etablirten Grocery und Market in privater Nachbars 
{haft auf der Nordiwertjeite; riefiges Lager von ımp. 
und Domeftic Waaren, elegante Firtures; Com: 
puting Waagen; feine Konkurrenz. 525 Miethe für 
Yaden mit eleganten — ——— und Bad. Dies 
fer Laden hat nur einmal in 12 Jahren den Eigens 
thümer geiwechielt, früherer Gigenthümer hat genug 
Geld darin erworben, und jih zur Ruhe gelebt. 
Sehr triftiger Verkaufsgrund, der dem Käufer mit: 
etheilt wird. Theil auf leichte —— \ 325.0 
Miete für Store mit elegantem Flat und Bad, Un» 
zufragen freitag, von 1 di3 5 Uhr, für Ddieje jels 
tene Offerte, fertig zum Kaufen. 2722 Diverjey Ave, 


lan 
Nebmt Galifornia Upe. Gar bis Diverjey, halber 
Blod öftlich. 


Bidhtig für Wirthe! 

Umjftandshalber ein idhöner Saloon 
mit drei 7:Zimmer Flat Brid-Gebäude, 
billig zu vertaufen. 5 große Fabrifen in 
der Nadhbarichaft mit zirfa 10,,00 Arbei- 
tern; die große Naval Training Station 
und Soldaten-Rejervation. Verkauft in 
einem Jahr ungefähr 1500 Barrel Bier, 
20 Barrel Whiskey. Kleine Anzahlung. 
Nähere Auskunft: Box 185 North Chi: 
engo, IM. doſa 


— Laden » Käufer, Achtung! — 

Eine der beit gelegenen und für 10 Aahre er= 
Birus betriebene Grocery und Market; neue 
utcher Boy Fleiich Bor, Caihsftegiiter, Computings 
Waagen, elettriihe Kaffeemühle. Vorgerüdtes Alter 
und SKränklichleit zwingen mich zu berfaufen. — 
Kommt foforg für Bargain; Preis $1500, oder 
beite Baar=QOfierte. 
5120 Süd Aſhland Avenue. 


— 


Zu verlaufen: Saloon. 802 
Ede California Ave. Billig. 2. 
Dullerton Ave. 


ullerton Ave. 
. Kelley, 2302 
dofr 


gu verkaufen: Gutgehendes Ed-Hotel, Nordſeite. 
Telephon: North 1027. 


Zu verfaufen: 9 Zimmer Roominghaus, billig, 

frankheitshalber. 1034 Wells Str, Filher. 

— Gutgehender Blodjmity: und War 

geneShop. 2416 Belmont Ave. nahe Weftern pe. 

doft 

Zu verkaufen: Gutgehende Barbierſtube und Pool: 
room. 4502 State Straße. 


Zu berfaufen: Gute Steam Laundey, jehr billig; 
gute Kundichaft; billige Miethe. Eigenthümer gebt 
aufs Land. Unzufragen: 457 Center Etr., ug 

bofr 


Zu verfaufen: Altetablirte Grocery, Nordweitfeite, 
Ki Baarfundihaft. Muß iegen Krankheit vers 
hleudern. Keine Agenten. 20535 W. Dipifion Str. 


8275 kaufen Edftore, leichte Grocerieß, Bigarren, 
Gonfectionery, fünf Shomwcafes, Jcebor, grobes 
Waarenlager, Wohnzimmer. $20 Miethe. 1500 
School Str., Ede Perry. 

Zu verkaufen: Delikatefjenitore, guterPlag, Nord: 
feite; 830 Miethe; gutes Eintommen. Keine Agens 
ten, STERN. State Str. 


gu verlaufen: Sofort, wegen SKranfheit, guts 
ehbender Saloon, einichließlih 125 Gemeihen bon 
sis, Hirfhen und Neben; auch verkaufe — die 
Geweihe ſeparat. 150 Lartabee Str., nahe North 
Ave., früher zum Bairiſchen Löwen. doſa 


Großer Bargain! Verkaufe Saloon mit großer 
Halle, billige Diethe, beite Sn Woheneinnahme 
$200, wenn jojort gen., $800. 1572 Elybourn Xpe. 


Habe zu verkaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $400 bis $5500, 6 Grocery: und Deli- 
fateffens, 2 Bigarren-, 2 Bäderei:, 2 Butcheritores 
von 8250 bis $1800. Wer überhaupt ein Geichäft 
fann jein was es will, jchnell faufen over verfaufen 
will, gehe Morgens 9 Uhr nad. 1572 Clybourn Ave. 


gu faufen gefuht: Drygoods oder Wair Store; 
taufe vielleicht Grumdeigenthbum. Adr.: 9. 424 
AUbendpoit. 


Zu verlaufen: 2 Stühle Barberihop Ausitattung, 
billig. 1841 Ganalport ve. dofrja 


- Zu verfaufen: Gute Salvongefhäft mit Gebäus 
de, nahe Bryn Mamr Ave. und Evanſton Ave. 
$15,000. Zorpe, 820) North Ave. doſaſon 


Zu verkaufen: Zigarren- und Candygeſchäft, 8250. 
Billige Miethe. Auguſt Torpe, 820 North Ave. 
dofrfa 
Zu verfaufen: Wegen Krankheit, ein guter Deli: 
tatejiene und Orocerpftore. Keine Agenten. 1325 
Belmont Ape. 


Zu verfaufen: Ed:Grocery und Delikateifen, beite 

Lage, in guter deutjcher Nahbarfhaft. Werth $1500, 
wenn diejen Monat verkauft für $1250. Billige Mies 
the; 4 jchöne, heile Wohnzimmer. Guter Verfaufis 
grund, Nordfeite. Adr.: %. 14 Ubendpoft. 
Zu verfaufen: Billig, wegen Zuritdziehung vom 
Geihäft. Ein Milhablieferungsgeihäft, ein offener 
Wagen: und ein noch neues NRubbertire Geichäflss 
Bugay. 1916 Mohawk Str. 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei; billige Mie— 
the; keine Konkurrenz; preiswerth. 900 Chicago 
Avenue, Evanſton. dofrja 


Zu verfaufen: Saloon, Firtures, Leaſe und Li— 
zens, Nordmeitfeite. Adr.: F. 98 Abendpoft. 


84125 faufen jchön gelegene Bäderei und Grocery 
an geichäftliher State Str. Neuer Middleby Patente 
oren, foitct allein das Geld. 45. Place und State 
Straße. 


Zu kaufen geſucht: Erſter Klaffe Store:Bäderei 
bis zu 82000. Adr.: H. 411 Abendpoſt. doſa 
Veit gelegener Schuhreparatursladen 15%60, 
Nordfeite, muß verkaufen twegen Krankheit. 
Montroſe Ave., nahe Hochbahn. 


an 
1828 


Gutes Geſchäft und gutes Heim für paſſendes 
Erchaar, muß verkaufen! 12 Zimmer Roominghaus, 
alles wöblirt und mit Roomers beſetzt: Miethe 840; 
Dampfheizung alle Bequemlichkeiten. Seht Eigen— 
thümer ſofort 1845 Lincoln Ave., nahe Lincoln Pt. 
——— — — — —— —— — * X 

8325 kaufen 10 Zimmer Roominghaus, gute Mö— 
bel, Leaſe, Miethe 5335.00; Furnace; gutes Einkom— 
men. 3022 Süd Park Ave. 


— — — ——— | 


Zu verkaufen: Saloon, Ecke Weſt 12. Straße ‚mit, 


eder ohne Gebäude. lange 
Abdr.: #. 19 Abendpoft. 


Alte bewährte Päderei, Nordjeite; 
F. 76 Abendpoſt. 


Leaſe; gutes Geſchäft. 
doſa 

Zu verkaufen: 
Preis 81350; Bargain. Adr.: 


Zu verkaufen: Roominghaus, 11 Zimmer; Miethe 
825.00. Wells Straße; Goldarube; Preis 8375. — 
Adr.: F. 74 Abendpoſt. 

Delikateſſen- und Grocery-Geſchäft, befter Ges 
ſchäftstheil der Nordſeite, 


moderne Firtures, Hub—⸗ 
bard Bachofen; gute Gelegenheit. Adr.: 
Ubendpoft. . 


5 89 
idoſa 
Zu verkaufen; Bächerei mit Wohnung und Shop, 
ebener Erde, alles in gutem Zuſtande, und billige 
Miethe. Adr.: F. 84 Abendpoſt. dido ſa 
Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe guter Ed— 

Saloon, eigene Leaſe. Telephon: Belmont 1795. 
midofr 


Zu verkaufen: Beſte Gelegenheit, eine erſter Klaſſe 
Bäckerei billig zu taufen; gute Geſchäftsgegend. 
1503 Milwaufe pe. midofa 

Grocery & Market, Goldgrube, feine Lofals und 
Tranjit-Kundfchaft, Nordſeite, werth 3000, ver: 
fihleudere für $2400, muß jchnell verfaufen.. Phone 
Safe Diem 8%., 657 Lincoln oe. mido 

Zu verfaufen: Gin Grocery und Delifatejjens 
Store, alter Stand. Deutihe Nahbarfhait. Wegen 
Krankheit billig. 18% Dayton Str. mibdofrja 


Bu verfaufen: Guter ü 
Guropa-Reife. Adr.: 2008 Lincoln Upe., 
ftaupant, 


deutiher Saloon tmegen 
im Re: 
l4junim& 
8500 faufen einen guten GdsSaloon auf der Nord: 
feite. Nachzufragen 1405 Sevgwid Str., im Butcher 
Shop. Xor.: U. 653, Abenppoft. mido 


Zu verkaufen: Gute Päderei, janitärer Shop -— 
Anzufragen: 2131 S. 40. Une. 18fn 1wx 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Grocery Stock und 
Firtures: Store, Flat und Baſement; billige Mie— 
the. Armitage be. Ede; deutiche und ffandinapijche 
Nahbarichaft. Theil Baar oder nehme Cottage in 
Tauſch. Mereneß, 2085 Armitage Abe. 13jn 1w* 


Zu verfaufen: Saloon, in Arbeiterdiftrift gelegen, 
muß verfaufen wegen Krankheit meiner Frau. 2210 
Süd Halfted Str. 18jn 1wx 


Zu vermiethen: Boardinghaus, volle Einrichtung, 
u Boarders. Gute Gelegenheit. 1615 Belmont 
be., nabe Lincoln We. modimido 


Zu verlaufen: Bäderei. 4900 S. Aſhland Avenue. 
13n1wæ* 


Verkaufe dieſe Woche gangbaren Meat-Market an 
der Südweſtſeite, billige Miethe, ganz deutſche 
Nachbarihaft. Adr.: DO. 146 Abendpoft . jo—do 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Partnerin verlangt für Saloon mit Reftau: 
rant. Mittelpunft der Stadt, bei jungem Mann, 
Adr.: 3, 87 Abendpoft. 


Partnerin Suche älteres Mädchen over Witifrau 
als Partnerin (ein Kind nicht ausgeihlofjen), für 
Saloongeihäft. Schriftlih oder mündlih, 1919 Mel: 
tofe Straße. 


Gefunden und Berloren, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das -Mort.) 


Verloren: Damen KHandtajche, Lincoln Bart, ente 
hält Geld, Schlüfjfel und Herrensilhr. Abyugeben 
gegen gute 2elohnung an Schunf, 1210 Penn Str. 


" Berloren: Ein Dahshund mit Ligens Nr. 7 om 
Halsband. Liberale Belohnuna. Demme, 4063 
Sher idan Road 


f 
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Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägeiuh: Möbelichreiner, 3 Aahre alt, 
mwünfcht die Bekanntſchaft zweds Heirath cines zu 
ihm pafienden Mädchens oder Wittme. Agenten ver: 
beten. Briefe erbeten, womöglich mit Photographie 
unter Adr.: H. 400 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Altbewährt:es Heilmittel gegen offene Peine, Ges 
fhwüre, Hautfranfheiten etc., melcdhes allen geholfen 
bat, die e3 verjuchten, nur mir allein hefannt. Wird 
eilfigit berechnet. Gefl. Anfragen an Aor.: ©. 197 
Aben dpoſt. LBin wx 


Klinit für Aſthma⸗-⸗Kranke. F 


Notitive NRefultate — Täglih 2 bis 4 Nachmittag. 
1208 N. WUfhland Ave., zw. Milmaufee u. Dipijion, 
lin,dofadiim 

Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, behans 
bein alle FrauensKrankheiten und nehmen —57* 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Diviſton Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 
23j1*% 


Froftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fchmer 
ioß entfernt. Brof. Uhl, 5057 &. Balften Sirake, = 
mail 


GrundeigentHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlung, 6 Zimmer 
Eottage, neu, modern, 2500. 

— 2⸗Flat Framehaus, 38200; Miethe 888 den 


onat. 
Ein 2eFlat Bridhaus, 4 und 5 Gimmer, neu, 
modern, $4150. 

En 2: lat Bridhaus, modern, 6 Zimmer im 


at, KIEW. 
Dies find Bargains. 

Habe euherdem ein großes Gebäude, 10 fylate 
3 Stores, Werth 88,00. Miethsertrag monatlich 
530. Nehme $S000-—$10,000 werth gute Bauftellen 
in Tauſch. i⸗ft 
Wim. Metzg er, Noo N. Aſhland Ave. 


Zu kaufen geſucht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach verſuchten, ihr Nordſeite-Ei— 
genthum zu verkaufen, aber doch nicht los— 
ſchlagen fonnten — e3 aber fofort zu ver- 
faufen wünfcdhen, werde id) zeigen, wie ich 
ed innerhalb 60 Tagen verfaufen Tann. 
Marguettie PB. Schmidt, 
immer 604, Schiller - Gebäude, 
64 Weit Randolph Straße. 
20mai,jadidolm 
$00.0—Großer Bargain-$20.0 

8200.00 Baar, Reft $25.00 den Monat, einichlichlich 
faufen BZmweisfzlat Gebäude 1514 George 
tr., 4 en und Bad in jedem flat; Hartholz⸗ 
Finiſh; u Asphaltftraße; Lot 0X 
125. Nahe Southhort, Velmont umd Sincoln Abe. 
Garlinien; ein Blod von der St. Alphonjus-Kirche 
und Schule Das Miethsgeld wird das Eigenthum 
bezahlen. Werdet jelber Hauseigenthümer, 

sohn ®. Foerfter & Co., 15 S. La Salle =, 
i—ja 


— 


Binfen, 


— 800 — Orober Bargain — 8200 — 
500 Baar, Reft $25 monatlih den Monat eins 
ihließlih Zinfen, faufen 2-Flatgebäude, 1514 George 
tr., 4 Zimmer und Bad in jedem Flat; Hartholz: 
Finiſh; Maple-Fubböden; Afphaltftraße; Tot BO bei 
135, nahe Southport, Belmont und Lincoln Ave. 
Straßenbahn; ein Blod von der St. Ulphbonfjustitche 
und Schule. Das Miethsgeld bezahlt für das Eigen: 
tum. Befigt Euer eigenes Heim. 
Sohn®P. Foerfter&Co,15 6. La Salle Str. 
mi—fa 
Zu verfaufen — Riefiger Bargain!— Muß inners 
Fa Rn m berfauft fein—fFeined modernes 2: 
lat Bridgebäude, alles Hartholz-Trim u. Floors, 
große Front Word für jedes Fiat Gas:Ranges, 
elefirifcheg Licht etc., 30 Fuß Lot, Miethe $52 per 
onat, Yurnaceheizung, zwei Jahre alt und nur 
2 Zlods don N. W. „8“ Erprebftation, in Leland 
Ave. Preis 86,250. Nehme Offerten entgegen—nur 
2,450 Baar nöthig. Fred A. Britten, Gigenthitz 
mer, immer 1008, 8 5. Dearborn Str. 
‚gu verfaufen: Salvon-Gigenthfum an 
Divifion Str., über 20 Sahre etablirt; ge= 
genwärtige Miethe H135 monatlih; Preis 
auf $12,500 herabgeſetzt; Eigenthümerin 
(Wittwe) tauſcht für Privateigenthum. 
Geo. J. Schmidt & Sohn, alleinige Agen- 
ten, 2175 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Isftöd. Brid:Gebäude, nahe Tathot. 
St. Vincenz Kirche und DePaul Univerfität, drei 
moderne 7 und 8 Zimmer fylats, alle neueſten Ver— 
bejjerungen; Miethe 81569; Hypothek 6000 zu 5%. 
Beiiger. Wittve, muß Gleichiwerth verfchleudern für 
84800 
Arihur 


Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Ave. 
dofrſa 
Bargein! — Bargain! — Sehr aut aebautes 3: 
ftöd. und Bafement Pridgebäude, eine 6: und zwei 
7 Zimmer Wohnungen, Bad, nahe Diverjey Blod., 
nur 87500. Verzinſt ſich mit 10 Prozent, abzüglich 
aller Unkoſten. Team Irre 
— Oster Yofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halfted.— 
dimide 
2 derfaufen: Neizendes Heim in Ravenswood, 
Gdlot, 6 große, heile Zimmer und Badezimmer, alles 
in ausgezeichnetem Zuftande; großes Hühnerhaus 
Kinten; Preis nur 82700. Grundftüd allein ift ſo— 
viel mwerth. 
Arthur Fofetti Real Eftate Co., 657 North Ave. 
dofrfa 


Zu verkqufen: Prachtvoles $6000 zweiſtödiges mo⸗ 
dernes Flat Brickgebäude, 1921 Balmoral Abe. Alle 
neueſten Verbeſſerungen, ute TFahrgelegenheiten, 
hochfeine Lage; profitable Geldanlage. Bedingungen 
nach Uebereinkunft. Nachzufragen im 2. Flat. 
l5jnim& 


bäude, nahe Yincoln Ave. ımd SHochbahn. 1156 Die 
verſey Blyd., Eigenthümer im 2. Flat. 


Muß verkaufen: 1643 Borry Ave., nahe Aſhland, 
modernes 2⸗ſtöckiges Frame, 6 Zimmer Flats, Kon— 
fretfundament, Lot 30 Fuß; nur $4100; leichte Be: 
dingungen. Baumann, 3055 Lincoln Avenue. 

gu verfanfen: 4 Zimmer Haus, Lot-50%X173, Gas, 
Waffer, Toit, Gemüjegarten, $2000. 312 Yunt Ape., 
Rogers Part. 


gu verfaufen: Haus und SHof, alt etablirtes 
Jutter-, Moving:, Grprjiings und Kohlengefchäft 
(49%X125). 1326 Belmont Ave. fondido 


Zu vertaufen: Leichte Bedingungen, neues mo= 
dernes 2-Flat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Com= 
bination Firtures, durchweg Eichen, Furnaceheizung, 
30 Fuß Xot, Veiignahme jofort, 1 Wlod bis zur 
Hochbahn-Station; Preis 6500. Spredt vor bei 

Grant Bed, 2014 Irving Part Boulevard. 

fadido 

Moderne 7 Bimmer — große Lot, Belle 

faine Ave, nahe Lincoln Une, $4000. WAuguft 


orpe, 820 North Une. fadido 


Bu verlaufen: Ziweiftödiges Bridhaus, 5 und 6 
immer, ; 2itödiges Framehaus, 6 Zimmer, 

‚tn Sale View, nahe Glart Str, Npr.: &. 419, 
bendpoſt. mido 


Sehr billig: Haus, 4 Meine Flats, bringt 433 
monatlich, nur 8800; Orchard Sir. 
— Oster Jojetti, 2411 Lincoln Upve., nahe Kalfted.— 
dimido 
nahe Addi⸗ 
0—ft 


Zu verfaufen: 30 Yub Lot, Leapitt 
fon Straße, EN. m 
Zelosth, Addiſon und Leavitt Str, 


Zu verkaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 5 oder 
6, Zimmer, modern in jeder Weiſe, Dat Trim und 
eleftriiches Licht, 30 Fub Lot, bequem zur üddiſon 
Str. Station der Navensmood Kocdbahn, $5050: 


8500 Baar, $30 monatlich. mo—fr | 


3elosty,, Addifon und Zeavitt Str. 


‚Größter Bargain der Nordieite: Ganz neues 2= 
ftöd. Bridhaus mit Yurnace, Gas und eleftrifchem 
Licht, 5 und 6 Bimmer- Wohnungen, ei 30 Fuß 
Lot an Gaftivood Ave., öftl. von gincoln Ave, nahe 
Hochbahn=-Station. Nur 85300. KL Baar, MRefte 
auf feite Hppothel. Muß jofort verfauft werden iver 
gen Deutichland-Reife. Adr.: 9. 44, Abendpoft. 

= mibofa 


3eftöd. Bridhaus in beftem Zuftande, 
habe Lincoln Ave. und Genter Str., und nur 2 
Blof zum Lincoln Part, ift für $6900 zu Saufen, 
wenn diese Woche genommen. Zahlungen nach Ueber: 
einfunft. Adr.: %. 94, Abendpoſt. midoja 
2sftöd. Bridhaud, 44 Zimmer Mohnungen, Tot: 
fet und ad, hohes — Willow und 
alſted Str., Miethe u Preis 5000 oder beite 
fferte. Adr.: $. 3, Abendpoft. midoſcha 
Zu verlklaufen: Grohe neue 5 Zimmer Cottage, 
Kontret⸗ und Brid-Bafement, Bad, Gas, Hartholz: 
Fußböden, Laundry Xubs, gute Sl 


Pargain: 


200 Baar, 820 monatlich, einſchließlich Zinſen. 
ohn Heim, 8148 N. Alhland Wpe., nabe Belmont 
und Lintoln Ave. mido 


Zu verlaufen: Ein „Snap“, 2:fflat Bridgebäubde, 
5 und 6 Zimmer, modern; Miethbe 8540; Brei 
84600; $1500 Baar. * mo—frt 
3elosty, 1905 Belmont Ape, 


Zu laufen le: Für Baar, Modernes 2: Flat 
Bridhaus, Öftlih don Southpott Wpe., zwiſchen 
Belmont Ave, und rving Bart Blod. 
Frank! Bed, Dl4 Irving Part Boulevard. 
famodimidoft 


Zu verlaufen: Schönes Heim in Gdgewater, neun 
immer, Dampfheizung, eleftrifhes Sicht, us 
n beftem Buftande, Garage, Lot 50 bei 150 Fuß; 
nur 2 Blods dom See und Urgyle „Le Station. 
reis 39000; glnftige Bedingungen. Befiger: 5050 
enmore Une. 18-—2lin 


Bargain: taufen zwei 5:Bimmer frame: 
Gebäude, Schiller Str. Ruedel, 602 North pe. 
lOjuniwXx 


" Billig, Bria⸗ und Dee gg E Ne, enter Str., 
mit 1-5 und 2-6 Bimmer bnungen. große Lot, 
Preis 3400. Auguft Torpe, 80 North Ade. 


10junimwX 
: Schleuder: Verkauf! 2 
- I age, 
—— oin dr 


taufen daies Bria 
out 


i 


Zu verkaufen: Pillig, 2:ftödiges 6 Zimmer Fylatger- 


nen 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.y 


— — — 
Nord ſeite. 
— peziele Bargains!— 
u verkaufen: Zwei⸗Flat Gebäude, neu, moderne 
inrichtungen, ein Block von Car, gut vermieihet, 


EBEN; KW Baar, RO monatlich. 


Cottage, 6 Zimmer, $2500; 8200 
monatlich. , 2 ’ — 
Zelosfy, 1905 Belmont Üpe, z 
- 


Modernes Steinfront Flatgebäude mit 2 Air 
mer Wohnungen, Grace Str:;-meitlich don a 
Mpde., Preis 85700, werth $650s; günftige Bedinguns 


gen. Xorpe, 820. North Ave. uni, Img 


: Nordweitieite. 
Fertig fürdeni. Mai. 


von Baditsi® 
Chicags. 


Sehr Teihte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmed; 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt fie 
heute; ſie ſind fämmtlich dekorirt und be⸗ 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 


ap27X? 


6_ Zimmer 
Schaefers, 


82200 kaufen 1303 Monticello Ave., 
moderne Brick-Cottage, werth 83000. 
8554 North Ave. 


8400 laufen 3 Flat Gebäude an Spaulding, nabe 
North Ave; bringt 14 Prozent.  $2000 Bag. = 
Schaefers, 3554 North Ave. 


$1500 Taufen 1822 Wilmot Ave, 2 Flat3 mit 2 
Lotten. Muk verkaufen Gigenthümer kant. — 
Scaefers, 3554 North Abe. bofrfafe 


— — — —— — — 
u verfaufen: In Yefterfon Park, 5 Cottages, 4 
und 6 Zimmer, mit zwei Lotten, 81500 und $1600. 
Dietiher & Aarnede, 4761 Milmantee Une. 

. 15jnimXt 
12 :ftödig, ein Bargain. 


Zu verfaufen: Cottage, 
dofe 


316 W. Wrightmood Ade., Xogan Square, 


Wirklich fehr billig! Halber Ucre Land, nur $255, 
innerhalb Chicago; $25 Baar und $10 monatlich. 
Nachzufragen beim Eigenthümer Kaifer, 815 
Irving Park Blod. in2—29jondido 


Zu verkaufen oder vertaufihen: Zwei dauerhaft ges 
baute Pridgebäude, 4 und 5 Zimmer und 6 und 6 
Bimmer, Bad, Gonfoles, Bementbajement, elektri- 
Iches Licht, Asphaltitraße, 2 Blods von Gars und 
Schule. iefe 2 Bergains zu 34800 und 880 
nehme $500 Anzahlung oder Theil in Taufh. Ans 
— 8 N. Kedzie Blyd. Regelin, Jenion 

Co. ft ſadimido 


Zu verkaufen; Bargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Avondale und Irving Part Diftrıkte, 
neue 2sfzlat Häuier, Preis 500 und 83650. 

Neue Fyrame-Eottaget, $2950; 7:Bimmer Rejidenz, 
82950; fehr Teihte Anzahlung, Reit monatlih. wie 
Miethe; kommt gleich und habt erfte Auswahl. 

W. 9. Gieiede & Bro., 2811 Milwautee * 

nim 


Seht diefe feinen neuen, modernen 5 Zimmer Kuf 
Finiſhed Cottages auf zwei Lots, 5209 W. Winora, 
4944 Bunderfon Sir., efferion Park; Preije 32750 
und $%00; 9200 Paaranzahlung. 9iniwe 

A. V. Haberer, 4756 Milwaukee Ave. 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 82800, Brids 
und Stein-Furndament. Sehr Leichte —— 
Nur 5 Pr alt. — — gebt nah dem Mes 
fin. W. 3. un €. 2. art Bipd. 


Moore, Yrving 
und Kedzie Ave. 17mai,%® 


Borftäbte. 
0 Bub oder mehr an Dgden Avenue, 
Weniger denn $10 per Fuß. 
Leichte Bedingungen an einen Heimftätte-Käufer. 
Keine Zinjen. Grade über der Studtgrenze. 
Straßenverbefferungen ftehen bevor. Property tft zu 
irgend einer Zeit zu befichtigen. 
Fredt 9 Bartlett& Co, 
"Phone: NRandolph 3751. 69 MWaihingten Str. 


Zu verfaufen: Für 847590, ihöne 8 Zimmer 
Stucen Refidenz mit Heibmwajler-Heizung, 250 bei 
30 uk Lot, nahe Meltofe Part, IU., oder Elgin 
und Aurora Glektriiher Bahn; $1000 Baar und 
Neft auf lange Zeit. Wegen Näherem wende man 
fih an Yohn Heim, 3148 N. Aihland Ave. mido 


"armländereien. 


Erturjion am D. Yuni, 

Es ift noch immer gutes Land nahe Chicago bil: 
lig zu haben. &8 liest in dem Smwigart Traft, nahe 
Sudington und Daniftee, Diihigan, imo der Werth 
des Vandes infolge der Verbefferungen ftetig fteigt. 
Viele Deutsche fiedeln fi bier an. Preife. werben 
im Frühjahr höher jein, kauft deshalb iegt, ehe fie 
in die Höhe gehen. In diejem Trakt lönnt hr das 
beite Kleeserzeugende Land für $10 bis $25 pro Were 
aben und dä3 meifte davon für $15 pro Acre, wenn 
br jest lauft. Sendet $10, faat mir, was Ahr 
woRt, und ich werde Euch 4 Wcres je nah Gurem 
Wunjhe herausjuden, und Ahr habt das Recht, 3 
gren anteres Land auszutaufhen, tern, hg fi 
'and zur gegenwärtigen PreissBafis. bejuchen,. ⸗ 
det. Meine Bedingungen ſind ſo niedrig wie $10 
bis 825 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
für 40. Ucres. ES) habe auch gut gelegene 10 Acres 
Trafte. Diefer Diftritt ift - als irgend ein ans 
derer Theil dei Staates für Obftzucht, befonders für 
Hepfel. G danlagen in dem Swigart Tratt ift bes 
fer ald eine Sparbant, daS verjichere ich jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die arm koftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spreht vor an Wo: 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nuhmit: 
tags. Wir jpreden deutih. Schidt Pofifarte für 
große Landfarte und illuftrirtes Viüchlein. W. ©. 
Smwigart, Gigenthümer, 1350 Firft National 
Bank Gebäude, Chicago. 17maididojon® 


Ieder Mann fann in Wiskonfin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rusk und 
Price Counties Wiskonſin, von 810 bis 
815 per Acker; leichte Bedingungen; wir 
verkaufen große oder kleine Grundſtücke; 
gut angeſiedelte Gegend; nahe Eiſen— 
bahn und Städten; gutes Waffer; Land» 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; mö- 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegen Näherem; deutſch geſprochen. 

Hugh S. Hughes jun, 
119 Eüd Clark Straße. 
4dap,dibofon, am 


100 Ucres Farm, zwei Meilen von der Stadt 
Deonto, Oconto County; alles ſchwar zer Lehmbo⸗ 
den; 35 Acres geflärt von Stumpfen und Steinen, 
und die Farm ift gut umzäunt und an der Qaupts 
Road gelegen; hat ein 5 Zimmer Haus; neuer 
Stall 6%X56, tragender Obftgarten md borzügliches 
Zrintwafjer; 16 Stüd Rindvieh, 1 Geipann Pferde, 
Wagen, Geihirre, Schlittn; Cream Seperator und 
alle FarmMajchinen und =Geräthe; Preis 83000. 
Hälfte baar, Neft auf Zeit zu 5 —** — Eigen⸗ 
thümer iſt kürzlich geſtorben und das Nachlaßgerticht 
hat den Verkauf der Farm angeordnet. 

Wagner & PBelman, Anmälte des Truſtee, 
1307 Fort Dearborn Bilde. jodido 
— — ⸗ 


Zu verlaufen: Ein guter Bargain! Farm, ein Acre 
nebſt gutem Haus, exſtklaſſiger Platz für Garteners 
zeugniſſe oder Geflügelfarm, in Itding Park, ein 
Vleck von der Irving Part Blond. Straßenbahn. 
Leichte Yahlurgen. — John A. Schmidt & Co., 
Leland und Weftern Ave. Tel.: Edgewater 428. 


Vertaufche gute O0 Ader Yarm, nahe Stadt, 
Wis., gute Gebäude, Tieh und Majhinen; nehme 
Grundeigenthbum bis $12,00. Barmer ift in der 
Stadt bis Sonntag. 3. u. Frey WB Lincoln uk 

d 


— 


Zu vertaufen: 636 Acre Geflügelfarm mit allem 
ubehör, Farmgeräihſchaften und Stock, 80 Frucht⸗ 
äume, 10 Zimmer Haus in gautem Zuſtande, 15 
Minuten vom Depot, 88 Meilen von Chicago; feiner 
vlag für Sommer-Reſort Hotel, an Privat-See, 
ſowie an Hauptſtraße von Stadt. Wegen Näherem 
ſchreibt We.J. Held, 4125 W. 26. Str. 


Gin Stüd Maldland, etwa 250 Meilen von Chis 
cago entfernt, 40 Acres in Michigan, 12 Meilen von 
der Zahn entfernt, if fpottbillig umftändehalber zu 
verfaufen. Ift in fünf Jahren das Fünffahe und 
mehr werth. Seltene Gelegenheit für Jemand, der 
ein paar hundert Dollars vortheilhaft anlegen. will. 
Beſter Beſitztitel. Adr.: H. 413 Abendpoſt. dor 


Zu vertaufchen: Etliche gute armen, von &0 biß 
200 Aeres, Preis 84000 bi3_$7500; für Gottages oder 
2 oder ZefzlatsHäufer. 3. Frey, 38 Lincoln Une, 
15in 1w 


— — 


u_ verkaufen oder vertaufchen: 120 Ucres arm, 
70 Meilen von Chicago; Ernte, Vieh, Majchinerie. 
1808 N. Mozart Straße. 


Zu verkaufen: 18 Ucres Sand mit 500 — 
Banmen (wovon 100 tragen), 30 Pflaumen: uyb 
Feigen: Bäumen, 2 Pecan:Bäumen, nebft_ gutem 
Haus und Stall und 1600 Gall. fafiende Zilterne. 
Erlös für Orangen im Yahre 1910 war $200. Diefeß 
Land Feat füdlih unmeit New Orleans. Preis 
10. Adr.: 8. Abendpoft. didofon 

Bu verfaufen: 00 Ucres reiches Land, 35 Meis 
len öftlih von Neiv Orleans, Da., $3.00 per Acre. 
Adr.: %. 77 Abendpoft. didojon 


_— | ——— — —ñ — — 
Feine 40 Acres Farm nahe Stadt im ſüdweſtlichen 
Michigan, neues 4 Zimmer Haus, guter Boden, 
Fahrpreis von Chicago 2.75; per Acre; Leichte 
Bedingungen. Seaton, 92, 154 W. NRandolph. Str. 
l4iniwf 


Zu verkaufen: Bargain! 40 Wecres gutes Land nahe 

ChersAndiana. Keine Gebäude; 21.0 für_die Nüds 

fahrt. Seht Eigenthümer Hiertftedn, 410 ei ns 
n 


Drelhundertzwanzig Acres Wisconſin Farm, gute 
Gebãude; eres unter PBilug, gutes fi 
ber, nahe Gifendbahn‘ und Gägemühle. $15.00 per 
Urre. Bedingungen. Wood, Zim, 6, 602 — 
m “ 


Verſchiedenes. 
iftödiges 11:Bi us, mit 
— — —— 9— eher 
538 un —— — 20 
von 
Preis h dhr.: G. 448 —X 





— — — 


Frei! 


Dieſes prachtvolle, 
echt importirte 


Schwarzwälder 


Diefe wunderſchönen Wetterhäuschen 
bare Anftrumente, das Wetter, o5 Sonnen 
Roraud —— und ſollten in keinem Haushalt fehlen. 


von uns bi 


1 bom Schiwarztivald importirt und merden, um un 
Beck und befannt zu maden, an Alle, 


er Waaren faufen, frei verichenft. 
Frau beraustommt, gibt e3 fehöne® Wetter, Zommt aber der 


die 
Dann heraus, fo gibt e8 Regen. 


Welterhaus 
FREI! 


Gräfe 10 bei 13 Boll 


* kein Spielzeug, ſondern unfehl⸗ 

chein oder Regen, 12 Stunden im 

_. F 
er Ge 

die bei uns für 10 Dollars * 


Spezielle Bargains für dieſe Woche 


“ ni ‚ ep | 
ai a Tai 
ee Dal 


ö 
% 


— 


Dieſes Davenport kann mit einem Gri 
in ein doppeltes Bett verwandelt, mit einem Behälter unten, das Bett wãh⸗ 
rend des Tages aufzubewahren. Mit Velour oder Marocco⸗Le⸗ 
der überzogen, mit guter Stahl⸗Sprungfeder⸗Konſtruktion, — — 


mwerth 27.50, für....... 


Couches, mit Velour überzogen, haben 8 Reiben 7 5 
federn, um damit aufzuräumen für... ‚Vs 


Ne 


‘ 


beilofem Yuftanbe. Da twir den Plak 5 


wit diefelben für 


ben, einheimif 


9 bei 12 Teppiche, aufwärts 


Diefe Küchenfchränte find fein Zurus- 


artikel, fondern eine Notbwendigfeit fiir 
jede Kie. Da man fümmtlide Sa- 
den, die man beim Kochen ufto. bes 


Küchen-Rabinets, merth, 15.00, für 


95 


Nur aus folidem Eichenholg gemachte, 


mit allem Zubehör, merth 25,00, für 


TI AAN, 
WIKI 
A X 


000% 
ALLAN 
ac a 


aben müjjen, verſchleudern 9,98 


Bollftändige Auswahl von Teppichen in allen Größen und Far 
umb imbortirte Linoleum aufmärt3 bon... 


LEE 


— * 


WIRT 


Ba 
AAN 


öffnet werden und ift dann 


Diejes Bett, rg mie Abbildung 
griet, bat 14 jenfredit Iaufende ſchwere 
€ u eln; der reguläre Preis 
.00, da wir aber eine große Bar» 


9.75 
ge 


Eine Bartie — — 
mit 2⸗gzölligen Pfoſten. ſehen nicht 
mehr ganz frifch. aus, fonft aber in ta- 


tie dabon fehr billig ge- 
fauft haben, gehen die- 
jelben für 


Andere Betten aufwärts 


45c 


Bear sber leichte Abzahlungen gu ben Fiberalften Bedingungen. Keine Bahlun- 
gen verlangt, wenn Sie Fran find oder nicht arbeiten. 


Offen Abenbs bis 9 Uhr. 


Mittwochs unb freitags bis 6 Uhr. 


North Ave. Furniture Co. 


123-125-727 North Ave., nahe Halsted Str. 
A. BOTSCHEN, ®igenthümer. 


2olalberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Kleines Hotel foll neben dem Hotel 
Sherman entitehen. 


Das fechaftödige Gebäude Nr. 172 
bis 174 N. Clark Str., pom Hotel 

‚ Sherman nur durd eine Gajle ge= 
trennt, ift von Frau Elifabeth Lupe 
bon Denver, Kolo.,, an Samuel X. 
Cohn und Xames M. Lovelette auf 
15 Jahre zu 8200,000 verpachtet wor⸗ 
ben. Die Pächter mollen es in ein 
tleined, aber erjtflaffiges Hotel von 
etiva 75 Zimmern ummanbeln. 

Das Eigenthum an der Nordoitede 
von Moprtle und Tanlor Str., 50 bei 
112 Fuß, ift von Albert Cohn und 
Anderen an Xfidor Long und Andere 
für $28,500 verfauft worden. €&3 ift 
mit $12,000 belajtet. 

George W. Yadjon bat an feinen 
früheren Iheilhaber John J. Corbett 
das Verwaltungsgebäude der Jackſon 
Companh, Nr. 746 -56 Jackſon Blod., 
zwiſchen Halſted und Desplaines Str., 
123 bei 165 Fuß, und das Eigenthum 
Nr. 753—55 Duincy Straße übertra- 
gen. 

Das Miethshaus an der Nordmeit- 
ede von Wentworth Ave. und 59. Str., 
75 bei 125 Fuß, mit $10,000 belaftet, 
ift von Fred H. Street für $29,000 an 
Edward E. Badenod verfauft worden, 

Mar Goodman hat von Mofes 
Kubin das Eigenthum an der Siübdoft- 
ee von Weit Mabifon Straße und ©. 
47. Upe., 100 bei 165 Fuß, für 
$10,000 gelauft.. Er will ein ziei- 
ftödiges Mietbshaus für 30,000 
bauen. 

Das Apartmenigebäude in Waſh— 

irgton Ape., 250 Fuß nördlich von 59. 
Str., 50 Fuß Oftfront, ift von Frant 
E. Hal für $30,000 an 9. George 
Miller verfauft worden. 
‘ Chriftian A. Londelius hat von der 
Chicago Title & Truft Company 
$65,000 auf 6 Jahre zu 6 Prozent auf 
das Apartmentgebäude Nr. 5629—43 
Prairie Ape., 75 bei 161 Fuß, Weit- 
fyont, geliehen. 


| 
| 
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| 
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Roy D. Keehn hat von Franf E. 
Hal das Apartmentgebäude an ber 
Nordmeitede von Champlain Ave. und 
49.- Straße, 100 bei 130 Fuß, für 
$50,000 getauft. 

Anna K. und Charles T. Anijely 
haben an die „Art Metal fFireproof 
Door & Irim Company“ die Grund- 
füde an Wentworth Ave, 97 Fuß 
nördlih von 28. Place, 72 bei 125 
up, Oftfront, und 25 bei 125 Fuß an 
derjelben Straße, 222 Fuß nördlich) 
bon 28. Place, für $14,100 auf 25 
2 berpachtet. Die Pächter werben 

auen. 


Dstar H. Hangan ift Truftee eines 
Darlehens von $65,000 auf 5 Jahre 
zu 54 Prozent an Walter ©. Bogle 
auf das Gartier-Apartmentgebäubde, 
Nr. 428—38 Belden.Ape., 126 bei 225 
Fuß. 

Die Poſtverwaltung hat vom Lam— 
bert Tree-Nachlaß für das Garfield 
Park⸗Zweigpoſtamt Raum im Ge— 
bäude Nr. 3707—3709 W. Madiſon 
Straße auf 10 Jahre für jährlich 
$3600 gemiethet. 

Bruce Worleyg bat an Henry €. 
Miller das Grundftüd an der Nord- 
oftede von Greenwood Ave. und 52. 
©tr., 130 bei 164 Fuß, übertragen. 


Wahrfceinli wird ein Apartmentge- ' 


bäude gebaut werben. 
———— + oo —— 


Turuvereine verſchmolzen. 


Nordweſtſeite⸗ Curnerſchaft geht zum Curn⸗ 
verein Aurora über. 


Geftern Abend wurden die 65 Mit- 
alieder der Nordmeftfeite-Turnerfchaft 
in der neuen Halle des ITurnvewins 
Aurora an Ealifornia Ape,-in den 
„Aurora“ Aufgenommen. Mit ihnen 
gewann der legtere Verein das anfehn- 
liche Vermögen der Nordweſtſeite-Tur⸗ 
nerjchaft, darunter vier Bauftellen. 
Nac einer Begrüßungsrede des Erften 
Spredher3 vom „Aurora“ entmwidelte 
fi ein flotter Kommers mit Anfpra- 
hen und Vorträgen der Herren Koop, 
Auguft Zapp, Leopold Neumann, 
Henry Engelten, Front R. Weege, 
Ehas. Neumann und 9. Barnidek 


; L 


Sthulrath, verbietet Beiträge von 
mehr als fünf Cents, 


nn 


Bil auswärts agitiren. 


Dreierausfhuß foll ‚unter den Schul» 
männern des Kandes in San $Sranzisfo 
für den Plan Stimmung maden, — 
£ehrplan der neuen Kunftgewerbefchule. 


Der ſchulräthliche Sonderausſchuß, 
der mit den Vorarbeiten für ein Kon— 
kurrenzausſchreiben behufs Erlangung 
einer Nationalhymne betraut iſt, er—⸗ 
ſtattete in der geſtrigen Schulraths⸗ 
ſitzung ſeinen Bericht. Er machte die 
folgenden Empfehlungen, die gutgehei— 
Ben wurden: Die Schulvorſteher ſol⸗ 
len Beiträge zur Aufbringung eines 
Fonds von den Schulkindern zwiſchen 
dem 15. und 23. Juni entgegenneh— 
men, doch ſoll kein Zögling mehr als 
fünf Cents beiſteuern. Der Fonds 
ſoll verwandt werden, Schriftſteller, 
Dichter und Komponiſten zu veranlaſ—⸗ 
ſen, ihr Talent in den Dienſt der gu— 
ten Sache zu ſtellen. Alle weiteren 
Einzelheiten ſollen dem Präſidenten 
des Schulraths, Dr. MeFatrich, über- 
laſſen werden, von dem der Plan aus— 
geht. Die aus den Schulkommiſſären 
Dechant Sumner, Smietanka und 
Frau O'Keefe beſtehende Abordnung 
des Schulraths zum Jahreskonvent 
der „National Educational Aſſocia— 
tion“ in San Franzisko ſoll unter den 
übrigen Theilnehmern an dem Kon—⸗ 
vent Stimmung für den Plan ma— 
chen. Der Sonderausſchuß, von dem 
die Empfehlungen ſtammen, beſteht aus 
den Kommiſſären Spiegel, Koeſter, 
Stein, Smietanka, Bennett, der 
Schulſuperintendentin Frau Young 
und dem Schulrathspräſidenten Dr. 
Merzatricdh. 

£ehrplan der Kunftgewerbefcule. 

Auf die Empfehlung der Schul- 
fuperintendentin und des Unterrichts⸗ 
ausjchufles wurde der Lehrplan für 
die neue Kunjtgemerbefchule quigehei- 
ben. Zmei Kurje find vorgejehen, ein 
bierjähriger Kurjug und ein zmeijäh- 
riger Kurfus. Der erfiere umpaßt 
allgemeine Hausgaltungsfunde, ein- 
fhließlih Kochen, Wajchen, Gejund- 
heitöpflege im Haus, Buchführung für 
Haushaltungen, häuslide Gemerbe 
und Künjte, einjchlieglih Schneidern, 
Putarbeiten, ‚Stiden, Spitentlöppeln, 
Dekorationsarbeiten für Wohnungen 
und Behandlung von Leinwandwaaren 
und Wäfche, Chemie und Biologie 
fürs tägliche Leben, funftgewerblichen 
Unterricht mit befonderer Berüdfichti- 
aung der Koftümtunde, der Putzma— 
cherei und des Entmwerfena vonSpiten, 
enaliihe Sprade, Mathematit, Geo— 
graphie, Geichichte und Nationalöto- 
nomie mit bejonderer Berüdjichtigung 
der Bedürfniffe der Frauen in Chi- 
cago, Mufit, Turninterricht und Php: 
fiologie. Der zweijährige Kurs ftimmt 
theilmeife mit dem vierjährigen über- 
ein, fol aber Theilnehmer in Stand 
fegen, am Ende von zwei Jahren bie 
erworbenen Kenntniffe praftiih zu 
verwenden, um fich ihr Brot zu ber=- 
dienen. Andere Kurfe, in denen Ber: 
faufer, Schriftfeger ufm. herangebilbet 
merden jollen, follen jpäter eingerich- 
tet werben. 

Zür Mädchen in det. bi8 7. Klaffe 
der Elementarjchulen, Die darauf ane 
gemwiejen find, jich jofort ihren Xe= 
bensunterhalt zu verdienen, follen für- 
zere Kurfe eingerichtet werden, doc) 
jollen Mädchen der 4, und 5, Klafie 
menigftend 14 und die der 6. und 7. 
Klafie mwenigftens 15 Jahre alt fein, 


Auf die Empfehlung des Unter: 
richtsausſchuſſes lehnte der Schulrmth 
eö ab, mit dem hriftlihen Yüngling3- 
verein ein Abfommen behuf3 Abhals 
tung von Wettfämpfen zwifchen Schü- 
lern der öffentlihen Schulen und Ans 
gehörigen des Vereins zu treffen. 

Auf die Empfehlung desjelben Au3- 
fchuffes beftimmte der Schulrath, mas 
unter geheimen Schülerverbindungen, 
die in Acht und. Bann gethan worden 
find, zu verftehen jei. Der Begriff 
tmurbe, mie folgt, definirt: 
heimverbindung ift eine Vereinigung, 

‚deren Name, Berfaffung, Nebengefete, 
Mitgliepichaft, Aufnahmebedingungen, 
Verfammlungen und jonftige Bethä- 
tigungen nur den Mitgliedern befannt 
find.” 

Alter Streit beigelegt. 


Der Streit zmwijchen dem Schulrath 
und dem Kunftinftitut murbe beige- 
legt, indem der Schulrath auf Em- 
pfehlung des linterrichtsausfchufles 
beihloß, Lehrkräften, die fih an den 
Unterrichtäfurfen im Kunftinftitut 
betheiligt haben, dieſe bei —— 
in Anrechnung zu bringen. as 
Kunſtinſtitut gehörte bereits früher zu 
den Anſtalten, deren Kurſe der Schul⸗ 
rath anerkannte, doch wurden die 
freundſchaftlichen Beziehungen vor ei- 
nigen Jahren geſtört, als der Schul- 
rckh auf Empfehlung des damaligen 
Superintendenten Cooley beſchloß, die 


Kurſe der Anſtalt nicht mehr anzuer=- 


fennen. ö 

Auf Empfehlung de3 Ausjchuffes 
für Liegenfchaften mwarf der Schul: 
tath für eine neue Schule an Adams 
Straße und Springfield Ave. $175,- 
000 aus. Die Schule foll 24 Klaffen- 
zimmer nebjt Verſammlungshalle, 
Zurnhalle und Räumen für Handfer- 
tigfeitsunterricht erhalten. 

Auf die Empfehlung des Alnter- 
richtsausſchuſſes wurde James E. 
Armſtrong, der Vorſteher der Engle— 
wood⸗ Hochſchule, zum Leiter der Hoch⸗ 
ſchulkurſe ernannt, die während der 
Ferien in der Wendell Phillips⸗Hoch⸗ 
ſchule abgehalten werden ſollen. Auf 
die Empfehlung desſelben Ausſchuſſes 
wurde GeorgeKnochenmuß zum Turn⸗ 
lehrer an der Lane⸗Hochſchul⸗ er⸗ 


— 
ice des 


Eine Ge— 


aubendpoft, Chicago, Donneritag, den 15 gamnı IST. 
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rich, Jerrh, S1'9.; 5706 Wabafh Ave. 


— — — 
Bankerotterklärnngen. 


uUm Entlafſſung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 
William A. Sheridan, 3528 Evanſton Ave.; 
Verbindlichleiten 88,088; Beſtände $735, 
Matthew M. Leinen, 3152 Vernon Ave.; Ver—⸗ 
bindlichteiten 818,862; Beſtände, 81008 
Nicholas Erſchen; Verbindlichleiten 531873 Bes 
ttände $31. 
— — — — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Bertha gegen Lou Miller, grauſame Behaudlung; 
Edgar D. gegen Elizabeth Jzam, Verlaſſen; Jen— 
naro gegen Carrie Olivo, Ehebruch; John gegen 
Stella Bucklley, Verlaſſen; Frances gegen William 
W. Dens low, Verlaſſen; KHeien gegen Eugene Car— 
penter, Trunkfucht; Glendora gegen James A. 
Terriff, Verlaſſen; Effie gegen James W. Os: 
born, graujame Behandlung, Bernhard gegen Hans 
nah Reiter, Berlafien; Wlice gegen Francis B. 
Frafber, graujame Behandlung; Stanley gegen 
Unna SKozotericz, Ehebrud; Murp gegen Michael 
Babicz, graujame Behandlung; Satherine gegen 
Walter Ked, Berlajfen; Lillian gegen Cornelius J. 
Wiltfie, Berlafien; Ethel gegen Frant A.Babcod, jr., 
Lerlajfen; James gegen Carrie Jaros, Verlaſſen; 
Anna gegen Julius Xindemer, graufame Behands 
lung; Mathilde gegen Hermann Boeih, grauiame 
Behandlung; Ida gegen Frant GE. Bloom, Berlaf: 
fen; Leon PB. gegen Nebecca Roots, Ehebrud. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Hohe von 31000 und darüber wurden antts 
lich eingetragen: 

Throop Str,, 77 %. nördl. von Adams, Weltfront, 
2% bei 150; Virginia Birby und Gatte Rufus 
E., an Mürgaret Ynn Hughes, k 

Marjhfield : Ave, Süpdoftede Harriſon, Weſtfront, 
200 bei 100; Erben von Thomas Glart, unverth. 
Ig:Antheil,, durch M. in Ch., an Nettie Glart 
u. Qnd., $21,000. 

Dasselbe Eigenthyum; Erben von Thomas Clark, 
— Antheil an Grace E. Monroe u. And., 
$21,000. 

Hutidoldt Blvd., Südmeftede Talman Wpe., Rord⸗ 
front, 28.87. bei 166.83; Selma WUnderfog an Mary 
A. Reſus, $18,000. 

Troy Str., 113 F. ſüdl. von Schubert Ape., Weſt⸗ 
front, 37% bei 125; Charles C. Nielſen an Martin 
U. Nielfen, 2500. ‘ 

Campbell Ave., 20 %. nördl, von Wabanfia, Oft: 
front, 5 bei 12; Alfred E. Harvie an —XR 
Kaletta, 82400. 

Maplewood Ave., 8 %. nörbl, von Bieten: Place, 
Weftfront, 29 bei 110; Frank J. Bedran Auguft 
N. Witniemsfi, $3100. 

Zalman Ave, 141 F. fitdl. von Bloomingbale, 
Weitfront, 24 bei 125; Kohn $. Schiffman an 
Sigfrid Troedjon 500. 

Glaremont Xpe., Süpmeftede Ems Str, Dftfront, 
2 bei 100; Mary Boromiat an Yojeph Tokarsti, 
50, 

Hernitage pe, 162 F. füdl. von Bloomingbale, 
Weitfront, 23 bei 124; Martin Wera, underth. 
22⸗ Antheil, an Leopold Hejna, 160. 

* Eigenthum; derſelbe an Jan Leszezynski, 

on. 

Peterson Str., 212 $. öftl. von Kopie Ape,, Nord: 
front, 24 bei 100; Wilhelm Lemm an {Fred 
Gehrke, H15W. 


Peterfon Str., 36 F. öftl. von Hoyne Ape., Nords 
front, 24 bei 100; Wilhelm Demm an Fred Kits 
tel, $1500. 

Anders Ave, MO19%. nörbl, von 24. Str, Wells 
fint, 20 bei 124; Jofeph U. Holpuch an Vaclav 


Pecha 25. 

Arers Üve., 14 If. nördl. von 4. Str., Meltftont, 
30 bei 124; Jojeph U. Holpuh an Vaclav Fait, 
HAM. 

42. Straße, 2% $, mweftl. von Albany Wpe,, Sitd: 
front, 27 bis 192, Henn &. Walter an William 
Yeonard, 8100. 

47? Straße, 24 F. öftl. don Hondte Str., Südfr., 
24 bei 120, Marie Stejsfnl an Yrant Xufas, 


HU. ’ 
5l. Str, Südoft:Ede, Paulina Str., Norbfr., 25 
bei 115, Willian &. Kranter an John Stotan, 


7000. 

öl. Straße, 50_%. äftl. von Genter Ave, Südfr., 
25 bei 125, Harriet MG. Murphy an Yatob A. 
Ruby, 3200. 

Safayette Ane., 197 3. nördl. von 57, Place, DOfte 
front, 25 bei 99, Thomas %. Prendergaft an Qaura 

Armbruſter, 83000. 

Laflin Str, 35 %. fühl. don 92. Ste., Oftfront, 
50 bei 124, Garolina W. Mamfjon an Hency G 
Hatje, *1600. 

May Stri, 71 F.rfüdl. von 58. Str, Weſtfront, 
25 bei 124, John Nelfon an Caroline Volkma, 


33900. 
Aberdeen Str., 241 &. nördl, von 71. Str., Oftfr., 
ER 124, John J. Phelan an Patrick Poole, 


63. Str., 47 %. öftl. von Marſhfield Ave, Nord— 
front, 48 bei 125, Kate G. Hagens an John D. 
Huffınan, 83500. 

65. Place, zwvifchen Gentral_ Part und Lawudafe 
Ave. — 40 bei 13, Harley B. Mitchell an 
Curtis Conwayh, 81250. 

Vale Ave. 7LF. nordl. von 74. Str., Oftfr., 3 
bei 433, William J. Black an Fred Havill, 8000. 

52. Straße, Norgofts&te Leavitt Str., Sitdfront, 
321 bei 125, Harıy WW. Dietrih an FFleijhmann 
Go, EM. 

KHonore Str, 4 F. nördl, von 49. GStr., Oftfr., 
36 bei 124, Matey Vnoucek an Henry Melinger, 
4250. 

Konore Str., 115 %. nördl, von 56. Str., Weſtfr., 
N: + 124, Sohn Bain.an Emily T. O’Gonnell, 

250. 

Honore Str., 171%. füdl. von Garfield Bilopd., Ofts 

front, 30 bei 124, John Bain an Harıy U. Wls 


lers, 80. 
Suftine Str., 199 7. füdl, von 52, Gtr., Oftfr., 
Gatharine Breiner an Kohn Dohn, 


25 bei 121, 
82500. 

Zuftine Str., 149 $._nörbl, von 61. Str., Oftft., 
— 121, Ira C. Baker an John Bahiberg, 
ww. 

Lincoln Str., 72%. fill. von 50. Str., Oftfe., 
24 hei 124, Katharina Sabatla an Mary Fyilas, 


$1950. 
Loomis Str, Nordmweit:Gde 58. Str., Oftfr., 48 

bei 124, Sohn Dahlberg an Michael Maifel, $1700. 
Lowe Ane., 102 %. nördl. von 45. Str, Meftfront, 


25 bei 124, Mary Miller an Names M. Deiller, 
280 


Morgan Str., Sidoft:Gde 57. Str., Welftont, 48 | 


A Sherman T. Cooper an Carl Oljon, 


Peoria Str., 51%. nörbl. von 53. Viace, Oftfr., 
36%, bei 120, Joh X. Gonroy an Mary E, und 
Nellie T. Kinncally, 00. 

Parnell Ape., Nr, 67054707, Weitfe., 50 bei 144%, 
William Dreßler an Anton Goenen und rau, 
$10,000. 

Truſt Deed — Weſt 68. Str., Nordweſt-Ekde Mer 
fteen Upe., GSüpfe., 82 Acker; Weſt 59. Sir. 
VNor dweſt⸗Ecke Weſtern Ave. Sudfrti, 50 der: 
Weit 3. Str., Stipweft:Gde Weſern Une, 
Ader, 5 Jahre a Prozent, Erneft PD. Emith 

5. 9. R. Green, Terrell, Ter., 837,500. 

61. Str., 72 %: mel. von Morgan Str., Nordfr., 
a wi Anna Door an hartes 3 Adamos 
Ic, Ball 

62. Strade, 65 F._weitl. von Normal Ape., Side 
front, 574% bei 1%, George M. 

„anti, KT, : q Dubad an Theron 
. Place, 170 5. öftl. von Parnell Une, Süpdfe., 
31 bei 15, Walter 3%. Gary u. A. 

an en = . y an Jeſſe M. 
entworth Ave., 225 $. nördl. von 72, Str, Ofts 
front. 25 bei 19, Zenag %. Rin % 

„Seler, nie. 2 2 inger an James PB 
ruft Deed — Welt 19. Ett., 192 5. meitli 
MWeltern Ape., Nordfr., 336 bei i a 
. 24 * — 5 Jahre, 516 9 

en J. Wither an 9 

RN e n WAuguftn® &, Peabopn, 
. Robeh Etr., 7313, Oftftont, 50 bei 149; 

2. Nies an Herbert B. Barferfon en 

Bgpmanbife Ibe... 4289: Füroeftl b. Leabitt, 
2 t., 25 3 m Bro . di 

Een oh a b. Di _. 

u Etr., 5 , b. Dincoln, Nordfr., %& 
bei 124; Paul €. Shußman an — si 

& anft m Be 5 F. nördl 
anſton Abe, 75 F nördl. v. Glenlake, Weſt 
front, 50 bei 150;: Nachlaß von Q. €, 

—B Did. 92,250 > —— 

Gehen Ibe., ze 5 & Teen! Ave. Nord⸗ 

2 3 m udo 

—8 NE. Moriveflede 3 e- 

alfted Str., Norbiveftede Mabeland Abe., Oil 
front, 103 bei 98; Philip Anafte 

„genen, 232,500, — a > n an ®eter 
awrence Abe., 50 %. dftlL db. Oakley, Nordfr., 
100 bei 122: Nane $, Budnam a 

on — ee er —— 
good Str.. 177 %. nörbl. b. Wabeland Abe. 
Dftfe., 25 bei 100; Milton 8. Mott u. X. an 
EL ren m, 
eridan Road, 200 %. . db. Zhorndale Av» 

ftfr., 50 bei 150: Matie Flanner i 
⏑ N n eig 
rner e weſtl. v. Nobe: —A 25 
J — March I. Webb an Fo Seh 


53. Ade., 189 &. nördl, d. Velden, Oftfr., 27 Bet 
EEE Pawlomwsfi an Kara! Starzht. 


53, Ave.. 216 #. nörbl. d. Belden, Oftfrons, 27 
bei — Frank Pawlowski an 3 


$3000, i 
42. Ave,. 30 $._nörbl. db. Roseve, Oftfr., 30 6 
2 — Schuhlnecht an Se et 


Hamlin Abe., 98 %. nördl. v. Belden, & 
28 bei 125; Sans Elaufen an Albert a 


$5,350. 

Kimbal Ube., 166 %. fübl, vd. Humbol fe 
ont, 41 bei 180; Geo. "Beher an pas 

Ravonbal, ide 188 F. üdl. v. Corneli 

ale e., “| ⸗ orn 1 2* 
u & 26: Michael Gruener an il hr 

; , 22.200, 

Lawrence Abe., Norboftede Abers, h 
1 zb: <h03. Blood an A 
Imaufee Ave., Nordiveftede Logan &a., a 

77. bei 86; Nachl er a % 
tt &. Anberfon, $28,000, 

EA RT 
tont, r n 
a ee 

a b L u: 
ftant, 20 Bei 124; Sol, "ra an aary 


ern 


&t. Ape., 391 %, öftl. dp. 51. Ave,,.50 Bei 
Ds en gpbuunes u. A. ar Charles Dir» 
‚ iD, 
Tripp Abe., 50 8. nördl. b. Gorland Str., Oft 
ont, 25 bei 125; Chicago Truft & ings 
Bant an John E, Grabam, $1,550. 

Bellevue PL., 235-4. weltl. d. Late Shore Drive, 

Nordfr,, 18 bei 108; Jane E. Gregorh und 

Gatte Edward ©. von Üldand, N. 9., an Ge). 
9 Batterfon, Franklin, Ky., $13,300. 

Howe &tr., 250 %. nörbl. d. Genter, Weftfeont, 
23.83 bei 125; Emma Slemanı an Emma 
Weis, $5000. 

Marfbrield Ave., 224 $. fildl. d. 35, Str., Oft 
front, 25 bei 125; Anders J NAnberfon an 
Stanislaw Kuta, $2000 

Prairie Ude, 264 ß nördl. v. 33. Str., Weſtfr., 
24 bei 125; Alfred E. Kennedy an William 
3. Witte, $6000. 

38. ®L., 250 8. öftl. d, Paulina Str., Nordft., 

5 bei 124; Peter Mazur an Jakub Paluc, 


$1,500. 

Wal Str., 350 8. füdl. vd, 32. PL, Weltfr., 24 

ae Stant DOresfe an Anna Detlotf, 
‚200. 

Walnut Ave, 50 %. füdl. von Wafhingten Blod., 
Weftfront, 50 bei 165; Ellen M. Green an 
Douglas W. Huthifon, 83300. 

Meft End Apr, WO %. öftl. von ©. Hl. Une,, 
Eüdfront, 531% bei 180; Wm, U. Hartis an 3. 
Leroy Atherton, 5000. 

St, Lawrence Ave., -Südmweltede 50. BL., Ditfe., 
65 bei 99; Andrev 9. Killrotd an Cha3, D. 
Smenfon, $3,250, 

en Ape., 116 8. füdl. db. 93. Str., Ditfr., 
So 90; Raurence Haa3 an Etebe Nemet, 
31 

Wabaſh Abe., 149 F. nördl. v. 58. Gtr., Det 
2 = 160; Lydia KR. Cafe an Ino. B. Budd, 

vher Str. 13 di füdl. d. 68, Etr., Oftfeont, 
25 bei 124; Nadlab bon Henrh Ruder an W. 
S. Ford, $1350. 

Dearborn Etr., Norbmweftede Root, Oftfr., 26 bei 
ln Sohn Lyon an Willis Y. Rayburn, 
7,250, 

58, Etr., Cübmeitede Nobey, 20 Rotd; Emma 
Demen an a3. Ste und Katherina Alime, 
4 


Halfted Str., are. 42. und 48., Weitfe., 25 bei 
118; Joſ. M. Horan u. VA. an Timothy ©. 
Horan,. $6000. 

Juftine Str., 49 5. 
124; &larence x. 


nörbl. b. 66., Dftfe., 25 bei 
83750 Robfon an Dennis Hurlch, 
3,750. 


Windefter Abe, Nr, 5630, Dftfe., 30 bei 124; 
Sohn €. Eullivan an Louife Muller, $0,0v0. 
Laflin Etr., 82 3. füdl, d. 70., Oftftont, 25 bei 
124; Anton N. Areng an Elarence X. Robſon, 


‚Dad. 


—— 4... —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

3398 Kuppel Sen einftödiges Bridgebäude, R. 
J illiams, 

wi en sweiftödiges Bridgebäude, H. Dis 
on, 3400. 

437 Roscoe Str., IYeftödige BramesGottage, U. 
Markt, $1000. 

414—416 Wabaih Wpe., einftödiges Gebäude, Mans 
darine Ann Eo., k , 

912 &. Halited Str., breiftödiges Bridgebäude, U. 
E. 3. Surft, 83000, Es 


Gomforti, 814,00. 
650 — Str., 1Yeftödiges Bramehäus, Charles 


Kruspl, 32800. 

472 —3 Ave., zweiſtoͤdiges Framegebäude, 
E. J. Hurſt, 83000 

5353 Pan Ave., Ueſtödige Frame⸗Cottage, Als 
bert a, $14U0. 

1101 ale Ave., ziveiftödiges Bridgebäude, B. 
C. Carlſon, 87000. 

1001--1019 Oft 47. Str., zwölf einſtbckige Frame⸗ 
gebäude, U. 2. Leny, 325,000 

Framegebäude, 


225 Wbillips Ane., einftödiges 
Be EN 11sftödiges PFramegebäube, 
Adaın Mattern, $2000. 

2220 Gorteg Str., breiftödiges Bridgebäube, 9. 
George Dadie, das 


rank Nelſon, 8000. 
on Belmont Abe., zteiftödiges Bridkgebäude, Ar: 
IB NR. 68. Une. 
1220 Cornelia Str., weiſtödiges Bridgebäude, R. 
Kuehn, 84400. 
Naededer, 500. 
20 ©. — — en Frame-Wottages, 
607 State Str., einftödiges Pridaebände, P. 2. 
Maus, K1800. 


Marktbericht. 


Ghicago, den 15. YJunt 1911. 

(Die Preife gelten nur flir den Großbandel.) 
Getreide und Hew, 

(Baarpreiie.) . 

MWinterweizen, Nr. 2, roth, BT-8I; Nr. 
3, voth, Sue; Nr. 2, hart, B-00e; Nr. 
3, hart, Se. 

Srühjahrsmeizen Nr. 3, 889%. 

Mais, Mr. 2, Bu rc; Nr. 2, weiß, 
Hlacı Nr. 2, gelb, He; Ne. 3, am 
de: Me. 3, weiß, 53a —5de; Nr. 3, geld, 562 
HAyc; Nr. 4, 49-50. 

‚Nr. 2, HU; Nr. 2, weiß, 38— 

a ae Mr 8, weih,, STK kc; 
Nr, 4, weiß, MM; Standard, BB Wr. 
Bir. 

Noggen, Nr. 2, 
75Se. 

Gerfte, „Malting”, Ne, Miring“, 60-66 ; 
„Screenings*, 30-5le. 

Mehl. „Winter Batents“, 84.20-44.35 daB Yaß; 
Rn; 34.75-85.10; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straight Erport Bag3”, . 4.01.40; 
befondere Marken, 9.4. : 

neu. (Berfauf anf den Geleifen.) — Beltes Timos 
ton, 33.00-84.00; Ne. 1, _$20.50-$22.00; 
beites Prairie, $16.50-47.00; Nr. 1, $15.00— 
816.00; NE 2, 83.00-14.50; Padhen, $9.00— 
810.0. 

Timothy » Samen. Gountry:Lott, 88.00 
810.75. 


Country⸗Lots, 8. 00414. 75. 
Del, 


Standard, weiß, 150................ 
RR 175 .... 
ocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
deinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß. 
do,, vdercinigt. per 5 Faß.... 
Terpentin 


54 


Mac; Nr. 3, 5-89; Ne. 4, 


Kleejamen. 


Schlachtvieh. 
ndvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
AR per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sort, 5.255.755; gute did ausgejuchte 
Küde, 84.00-85.50; gute bi ausgefuchte Kälber, 
RI; Bullen, Fleiſcherwaare, $4.75— 
85.00. F 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, 
86.00-86.10 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Verfandt), $6.15—$6.30; mittlere 
bis ausgejuchte Flelſcher waare 86.10*6.20; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 855.30—86. 05; Eber, 
82. 2582. 75. 
Skhafe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, $3.75- 
84.00; „Native Ewes“ 8.48. 75; „Fed 
Dearlingd“, 8.00 65.75; „Native Lambs“, 


6. 00 - 8. 50. 
u * Molkereiprodukte. 
Butter— 
„Greamery“, extra, das Pfund.. 
Nt. 1, das Pfund 
Nr. 3 daB Pund..ooocssorccs» 
„Dairies“, extra, das Pfund.... 
Ne. 1, das Pi 
„Ladles”, das Pfund 
Padiwaare, das Pfund 
Eier— 
Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Rlften zu⸗ 
rudgeſandt) .... .......... LOGO 
— per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rlidgelandt) ... .. 240 . 11 
do., (Kiften eingefchlofien).. 0.11 .—0.1114 
„Firſts“, das Dutzend.......... 0.22 -.14 
Ferttas“, das Dutzend 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America”, das Pfund... 
H daB Pund.occsecree 


Limburger, 
Geflügel und Kalb 


Geflügel (lebend— 


das Pfund....... en. 

„Broilers“, das Pfund. er... 0.22 

Truthuyner, das Pfund........ 

Ganſe, das Pfund............. 

Enten. das Pfund........4 
Geflügel (Küplfpeiher)— 

Huhner, das Pfund. ............ 

„Broilers“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. ....... 

Hähne, das Pfund............. 
ſt älber (aeſchlachtet) 

50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 

6 Did. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10 

85—100 I. Gewiht, das Pfund 0.10 
Gemüfe und frifhes Oft. 


Uenfel, Das Faße ........4 .4. 
— die Kiſte ............... 590 
— die Kifte.. * ie 
Grape Fruit, die Kifte 
—J* abe —353 
rſiche, der ſhel 00cn.+ 
—— Michigan, 16 Quarts..... 
Stachelbeeren, 16 Quarts............ 
Zune; = ————— 
irſchen, narts 
Rothe Himbeeren, M Pints......... 
Brombeeren, 24 Qugrts............ 
Daffermelonen, die Garladung...... 
Falifornia Geins, die Kiſte. ......... 
Spatgel, die Kiſte. .............. 
Rraut, die ſeiſte.......... 
Gurten, daB: Dußend, ........ 
Blumenkohl, _die Kifte. 
Sellerie, die Kiſte .. 
Grüne Erbien, die u 
Grüne Bwiebeln, das Bündden...... 
Fopfſalai, der Kübel. .............. 
Blatiſalai, die Kiſte .............. 
Meerrettig, Dutzend Stangen........ 
Rothe Rüben, die Kiſte. ......... 
Nohrruben, die Kiſte ....... 
Rettige, das Hundert. . 
Spinset, der Kilbel.......... .4 
Tomaten, 
Veterjilie, Dusend Bündchen. ...... 
fefferſchoten, Kifte...... u 
iebeln, der Gad.. 
üben, die Kifte.... 
Eüpforn, dad Fab... 
Tohnen— 
Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 1.50 
8 —*— 8 ie 195 
rt ‚ außer wen.» 1:95 
Rothe Nier Sehe driceie Bi 


Hühner, 


E_ mn op 
83 GHSRES 


220 


3e2e8ss 


141 
sem. 


BOHHSSS>S> 22 „=opmnr 
SESLHENSEE 


BRESBETEHZ 


ba dont. LILLLLL 


ES ESSEN 


WER N SR 


8 
Gnttänfhte Männer! 


Ich mörhte mit jedem ſchwachen, ſorgenboll 
beraweifelten Mann. jpreden. Mein Erfol 
„davon ab, was ich für Eu thue. Eure s 
beit und Euer Glüd hängen bon meinen ifie 
ihen Blutzelienmitteln. ah.- Meine PBatientert, 
welde ih vor 20 Nabren behandelte, _ werbat 
Euc jagen, dab ich recht Habe. Ihre Finder fina 
bejtimmie Beweife diefer abfoluten Thatfadıe. 
Ihr lauft lein Rififo, wenn Ibr mit mir fprect, 
da br meine Säbigfeit nur dann bezahlt, wenn 
Ihr twißt, dab. permanente Belferung eingefre 
ten iit. Diefe Refultate fönnen nur dann = 
zielt werden, wenn alle Anftrengungen des: Ars. 
te3 fowohl wie des Patienten; fi auf die Kiut- 
erzeugenden und blutreinigenden Arsneien lons 
zentriren. Gefundheit, Energie und Lebensfrait 
bängen bon den ——— ab. Phnfifalifche, ches 
mifhe und. mifcoflopiide Urinunterfugung erge 
ve Zhatfaden, die jeder leidende Mann wiffen 
ollte. Fa 

"606", Prof. Ehrlichs berühmte Behandlu— 
für Syphilis, heilt in drei Tagen. ’ ” 
Koniultation frei. - Sprehitunden Monta 
Mittwochs und reitags von 9 Borm. bis 
Abends; Dienjtags, Donneritans und Samitags 
von 9 Borm, bis 8 Uhr Adends, 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt, 
— 211, 32 N. Clart Str. (Chicago Opera 
oufe Blög.), Ede Clark und Wafhington Str, 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
mweldes obne Schmerzen 
von Kindern, Grauen und 
Männern Tag unn Naht 
getragen erden lanı. — 
abrigiren außerdem 100. berichiebene Sorten 
mwärtß. Elaſtiſche 3* e, 
1.00 aufwärts. Leibbinden 
ebärmutterfenfung, Nabe 
brüdhe, 4 perationen 
für. fhmaden Seib, von $9. 
aufwärts, Gerabehalter 
lie Beine, Urme ufio., au 
abritpreifen. Krummen kliden, 
eine, früße und alle anderen 
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Berlin und die ‚„„Brovinz‘‘. 


Unter diefer Spigmarte lefen wir in 
der Kölnifhen Zeitung: Das Wort 
Emporfömmling wird durchweg, mie 
das früher mehr gebräudlide Par- 
venu, in tadeludem Sinne. gebraucht, 
objchon eö am jich eher eine lobens- 
mwerthe Thatſache ausprüdt, nämlich 
daß es einem Wenjchen gelungen ift, 
fiy in die Höhe zu arbeiten. Hinter 
dem Vorwurf de8s Emportömmling- 
thums verftedt ji mandmal der 
Hochmuth von Leuten, die, vom Schick⸗ 
ſal in eine weichgepolſterte Wiege ge— 
legt, niemals auf dem harten Pfad ber 
Arbeit jih Schritt für Schritt haben 
meiterfämpfen müfjen, deshalb auch 
bei anderen eine angejtengte Ihätig- 
feit gering achten und in pharifäijchen 
Düntei den Werth der Aeußerlichtei- 
ien, in denen jie jelbjt Meijter find, 
viel zu hoch anjchlagen. Wenn gegen 
Berlin, mie es oft geichieht, der Vor- 
wurf des Emportömmlingthums erho= 
ben wird, jo braucht es ihm deshalb 
nicht allzu tragifch zu nehmen; in der 
Regel wird feiner zum Emportömm: 
ling, der nicht den Durchſchnitt durch 
Fähigkeiten und thatkräftiges Streben 
überragt. Die gewöhnlichen Fehler 
eines Emporkömmlings drängen ſich 
allerdings unangenehm vor. Typiſch 
ſind in dieſer Hinſicht für den Berliner 
zwei Eigenſchaften, die ſich eigentlich 
auszuſchließen ſcheinen: einestheils 
mangelndes Vertrauen zum eigenen 
Urtheil und die Neigung, dem Yrem- 
den, weil er fremd ijt, den Vorrang 
einzuräumen, anderntheils eine proßige 
Gejchmwollenheit, überhebliche Kritika— 
fterei und Bejjerwifferei. Für legtere 
Eigenthümlichteit bot jich ein Beifpiel 
gelegentlich des beflagensmwerthen Un- 
glüds, das das Luftichiff „Deutich- 
land“ betroffen hat. An Hochmwohlmei- 
fen Stammtifchen jpigte jih gar oft 
die Erörterung in die Behauptung zu: 
„So etwas hätte bei uns nicht paji- 
ren fönnen.“ Aus einer Anzahl von 
Epifteln, die ihm in diefer Sache zuge- 
gangen find, veröffentlicht der Lokal— 
anzeiger ein jehr charakterijtijches 
Schreiben, dem er freilich feinesmweg3 
zuftimmt. Darin heißt es u. U.: „E3 
rächt fich hier wieder die auswärts 
leider immer noch recht verbreitete Ma- 
nier, bei wichtigen Dingen Berlin zu 
ifoliren und zu ignoriren, e8, wenn 
irgend möglich, zu umgehen. Liegt e3 
aber nicht auf der Hand, daß die deut 
fhhe Reichshauptitadt, die mit fo ehr- 
liher und mohlangebrachter Begeiite- 
rung für Zeppelin ins Zeug ging, aud 
die Metropole für alle Beitrebungen 
zur Vervolltommnung der Luftichiff- 
fahrt in Zeppelin’ihem Sinne werden 
mußte? Wo anders denn fonnte ein 
großes Werk jo gefördert werden mie 
in Berlin, und ein Wert, geförderf und 
getragen von der Gunijt und der Unter- 
ftüßung der Berliner Bevölkerung, ge: 
deiht und blüht in einer Weife, wie 
nirgend anderswo. Das ijt feine 
Ueberhebung eines. „eingebilbeten“ 
Berliners, jondern e3 entjpringt eben 
den WBerhältniffen. Eine MWeltftadt 
allein ift imjtande, derartigen epochalen 
Schöpfungen die rechte Bedeutung zu 
verleihen und ihre rechte Bedeutung 
voll und ganz zu erkennen. Und darun: 
ftehe ich nicht an, entjchieden zu be= 
haupten: Unfälle wie der jüngite der 
Deutichland könnten in Berlin fi 
faum ereignen. Niemals hätten wir in 
unjerem Drang nach Vollendung es 
geduldet, daß man fich mit einer Halle 
begnügt, die nach der Meinung der 
fompetenten und maßgebenden Beur: 
theiler nicht ausreichte, um jedem lUn- 
fall vorzubeugen; unjer Muth zur 
Kritik hätte jich zmeifellos zu rechter 
Zeit jo nahdrüdlich geäußert, daß eine 
in jeder Beziehung volltommene Halle 
-ganz nad den Wünfchen der leitenden 
Perjönlichkeiten zufitande gefommen 
wäre. Und dann — die Haltung der 
Berliner Bevölkerung bei derartigen 
Veranjtaltungen! Die Disziplin der 
Mafje, die zweifellos im rechten Au- 
genblid mie ein Mann Hilfe geleijtet 
hätte, eine Hilfe, die angeficht3 der An- 
zahl der zweifellos Verfammelten ganz 
andere Dimenjionen angenommen ha= 
ben würde wie in einer noch fo thätigen 
und belebten, aber doch weit Kleineren 
Stadt!.... Jh fann nur dringend 
ratben: Baut in Berlin eine Zeppelin- 
Luftſchiffhalle mit allem nöthigen 
„Komfort“ — und ihr werdet fehen, 
mie bie gefürchteten Unfälle ausbleiben, 
ihr merdet erfennen lernen, mie opfer- 
mutbig und befonnen die Berliner Be- 
pölferung mithilft an dem Gelingen fo 
großer Werke!“ E3 Iohnte fi nicht, 
ba vorstehende Schreiben eines brapven 
Mannes und fchledten Mufilanten 
twiederzugeben, wenn e3 nicht aus der 
Seele jehr vieler Mitbürger gefchrie- 
ben wäre. Der Lofalftolz ift ehrlich 
gemeint, aber er jchießt meit über das 
Ziel hinaus. Man jollte danad fait 
annehmen, daß Berlin allein fich für 
Zeppelin begeiftert habe, oder daß bie 
Begeifterung anderer deutfcher Städte, 
mo die Zeppelin’ichen Luftfchiffe eben- 
falls mit athemlofer Spannung er- 
wartet und mit braufendem $ubel em= 
pfangen wurden, nicht ing Gemicht 
falle gegen das Machtwort Berlins. 
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Auf ſchwachen Füßen ſteht die Anficht, 
als wenn eigentlich von allen deutſchen 


Städten, ja, wie es ſcheint, von allen 


Städten des Erdballs keine ein großes 
Wert jo fördern könne wie Berlin. 
Gewiß, es iſt für die meiften öffentli- 
hen Unternehmen ein Bortheil, wenn 
fie fich auf eine volfreiche Stadt ftügen 
fönnen, und den Vorzug der Zahl hat 
Berlin in Deutfchland nun einmal. 
Das ift aber auch alles. Zwar ginge 
eö zu meit, wenn man den Berlinern 
die Fähigkeit aufrichtiger Begeifterung, 
opferwilligen Eintretens abjtreiten 
mollte, fie haben jogar manchmal ein 
merfmwürdiges Pech, fich für Dinge ind 
Zeug zu legen, die e3 nach dem Urtheil 
der Provinz mirflich nicht verdienen, 
im Allgemeinen aber liegt im Berliner 
Charafter eher eine zurüdhaltende 
Kühle, ein Hang zu abjprechender 
MWitelei, und, wie bei allen Weltjtäd- 
ten, wo ji die Erjcheinungen und 
Ereignijfe jagen, feine große Au3- 
dauer in der GSchmärmerei. Der 
„Drang nah Vollendung“ erfcheint bei 
poller Anertennung dejfen, was Berlin 
in furzer Zeit geleiftet hat, faft in fo= 
mijchem Licht, wenn man damit die 
Seremiaden bergleicht, die täglich über 
Mißſtände des Verkehrsweſens, über 
bureaukratiſche Schwerfälligkeiten der 
Verwaltung zu Papier gebracht wer— 
den. Und mit der muſterhaften Hal—⸗ 
tung der Berliner Bevölkerung hat es 
auch ſeinen Haken; ſelbſt der Berliner 
Lokalanzeiger fragt: „Haben wir wirk⸗ 
lich Urſache, auf dieſe Haltung beſon⸗ 
ders ſtolz zu ſein?“ und verweiſt auf 
die rückſichtsloſe Art der „Drängelei“, 
die beim Sturm auf die Verkehrsmittel 
zu entſtehen pflegt, auf die Ausſchrei— 
tungen bei Maſſenvergnügungen, wo 
die Fidelität oft der Rauhbeinigkeit 
zum Verwechſeln ähnlich ſieht. Daß 
ſich in Berlin ein Unglück wie in Düf— 
ſeldorf nicht ereignen könne, iſt endlich 
eine Prahlerei, die keiner Widerlegung 
bedarf. Mit dem Wort „unmöglich“ 
folte man überhaupt jehr vorjichtig 
fein. ©o finden wir in einem Snter- 
biem de Direktors der Deutfchen 
Flugplatz-Geſellſchaft über den Un— 
glücksfall, der dem franzöſiſchenKriegs— 
miniſter das Leben gekoſtet hat, die 
Aeußerung: „In Deutſchland wäre das 
einfach unmöglich““ und unter dem 
Interview ſteht die Nachricht, daß in 
Augsburg ein Flieger einer Zuſchaue— 
tin ben Schädel zertrümmert habe! 
Wichtiger al3 die Einzelheiten des 
Schreibens ift die darin zutage tretende 
Anmaßung, die in Berlin für alle öf- 
fentliche Unternehmen von einiger Be- 
deutung den geqebenen Drt Sieht. Für 
biele Dinge, 3. 8. folche politifcher Na- 
tur, ift die NReichtshauptitadt naturge- 
mäß der Mittelpuntt, im übrigen ijt 
es aber ein nicht genug zu fehäbender 
Vorzug Deutfchlands, daß nicht, wie 
in Frankreich, die Hauptitadt mie ein 
Alp auf dem probinziellen Zeben Yiegt, 
gewiffermaßen das ganze Land intel: 
feftuell ausfaugt. Etwaige Nachtheile 
der Dezentralifation fommen nicht in 
Betracht gegenüber dem Reichthum und 
der Vielgeitaltigfeit des geiftigen Le- 
bens, die durch fie ermöglicht werden. 
Außerdem hätte Berlin bei weitem 
nicht ebenfolche Berehtiaung mie Pa- 
tis, jich als kulturelles Haupt der Na- 
tion zu fühlen; fobiel MWiffen und Kön- 
nen fich auch hier zufammenfinden — 
wer beutjches Wefen von der beiten 
Ceite fennen lernen möchte, fommt in 
manchen „Provinzen“ eher auf feine 
Rechnung als in der „Rolonialftadt“ 
Berlin. 

Ein Frankfurter Bürgermeifters 

fohn als türfifher Eflave. 


Der Sohn eines Frankfurter Bür- 
germeiſters, Johannes Hienfelder, ging 
im Juli 1571 mit einer großen vene- 
tantichen Galeere auf See, die 1000 
Mann Befagung hatte und unter Be- 
fehl eines gemilfen Coftantino ftand, 
Außer ihm war eine größere Zahl von 
Deutjchen an Bord; jo Görg von der 
Örien aus Kirchheim unter Ted und 
Hans Scheffler von Augsburg. Es 
mar menige Monate vor der See- 
Ihladht von Lepanto: Der Papit, der 
Doge von Venedig und der König bon 
Spanien hatten fich zu einem Kreuz: 
zug gegen den Erbfeind geeinigt, die 
Ylotte der Chriften begann fich bei 
Meffina unter Don Juan d’Auftria zu 
jammeln. Die türfifhe Ylotte lag in 
ber Bucht von Lepanto. Das benetia- 
niihe Schiff fegelte bei Corfu vorbei, 
als e3 von der Flotte des Uludſch Ali 
Pajcha, des bedeutenditen Seemannes 
der Türken jener Zeit, plöglich umringt 
wurde. Die Ytaliener, jo erzählte fpa- 
ter Hienfelber, jeien bald verzagt ge- 
mejen, hätten ji in Wintel verfros 
chen, ihre Paternoſter gemurmelt und 
ihre Sünden gebeichtet, die Deutſchen 
aber ſich zur Wehr geſetzt. Viele von 
ihnen fielen, das Schiff wurde geen— 
tert und der Reſt der Beſatzung ůber⸗ 
wältigt und gefangen genommen. Was 
bei ſolchen Gelegenheit einer der Sie— 
ger erraffen konnte, gehörte als Beute 
ihm. So ergriff der Beglerbeg 
(Statthalter) von Rhodos Hienfelder 
und Scheffler, Uludſch Ali den Görg 
von der Grien und machten fie damit 
zu ihren Sklaven. Der Kapitän Co— 
ſtantino fiel aber dem Sultan zu, den 
machte man mit Gewalt zum Türken 
und ließ ihn beſchneiden. Das heißt, 
man zwang ihn, mit erhobener Hand 
das islamitiſche Glaubensbekenntniß 
nachzuſprechen: Trat er nun zum 
Chriſtenthum zurück, ſo war er als 
Abtrünniger dem Tode verfallen. 

Aus dem mächtigen Ringen in der 
Seeſchlacht von Lepanto (7. Oktober 
1571), bei dem 15,000 Chriſtenſklaven 
aus überwundenen Türkenfciffen be 
freit murben, rettete Uludfch Alt nicht 
nur einen Theil ber Flotte — 40 Gas 
leeren —, jondern e3 gelang ihm auch), 
jene venetianifche Galeere für den Sul: 
tan zu erhalten. 

Hienfelder und Scheffler blieben 
Sklaven bed Beglerbeg von Rhodos, 
der im Hafen der Stabt fieben kaiſer⸗ 
liche Galeeren gerüftet hielt und dazu 
zwei auf eigene Rechnung, bie fleikig 
auf Streiffahtt zogen, um Chriften- 
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VBalbriegan Unterhemden für Männer, mit 
langen und kurzen Wermeln, Inter: © 


Spiten-Reiter zur Hälfte 


(Main Sloor, State Str.) 


15,000 Yds. Spitzen-Reſter, einſchließl. Allober Spitzen, Spitzen 


Bands u. Edgings, 


Waih:Spigen u. Spiten für 


leiderbeſatz, 


in prachtvollen Entwürfen; in weiß, Cream und allen wün⸗ 


ſchenswerthen Farben, 


Freitag alle f. ſchnelle Räumung markirt. 


Bu weniger als I4 der regulären Preife. 


500 Stüde Venice 


Bands, in weiß und 
ist fo populär für SKleiderbja, 


mwerth bis zu 39e — 
Auswahl zu, Yard 


(Dritter Floor, State Strake.) 
Damen=Beinkleider, 
Größen, 
st. 

Damen=Leibchen, 


reguläre und 


niedriger Hals 
und ohne Aermel, mit Spiken be: 
feßte Votes. 

Weihe Liste Vefts 

für "Damen, nie: 

tiger Hals u. obne 

Aermel, mit Seide 

Tape finifhen. 


zu 
39c 
Werthe 


werth 59 


c Pin. 
mr N 


Bc 
2 N 


48c 


fpeziell..« 


Weite baummollene Veit! für 


Mädchen, niedriger 


Weiße baummollene 


alle Mutter 


Spitzen beſetzte Votes, 


Weiße 


als und 
ohne Aermel, hühſch beſetzt, 
gerippte 
Beinkleider für Mädchen, Knie— 
länge, mit Spitzen beſetzt, 
Weiße Lisle Veſts f. Mädchen, 


Lisle Beinkleider 


Ausw. 


lt 


für 


Mäbdchen, Knielänge, ſpigenbeiett 


Handtücher, niw. | 67,750 Yds. Stickereien, FabrikEnden, zu 57e am Dollar 


(Dritter Sloor, Dearborn Sir.) 
1,500 Dugend gebleichte titrkifche Hand- 
tücher, gefranft und gejäumt, vorzügliche 
Dualität, zu weniger al den SHeritel: 
lungsfoften getauft, Freitag, die Aus= 
wahl zu 39c, 25c, 16c, 

12%e und 

2500 Reiter von Turkey rothem 
und weißem Tafel-Damajt, einige 
buff oder blaue Karrirungen, in 
Längen von 11% bi8 3 Yards, bis 
29 werth; die i dc 
Yard für 

58=3Öll. voll gebleichte Leinener iniih 
Tafel-Damaft — Blumen: und Polka 
Punkt - Entwürfe (Geld zurüderjtattet, 
fall3 nicht nad dem Wajchen zufrieden: 
ftellend), die 35 Sorte — 

Freitag die Yard 


Ichiffe zur Beute zu machen. Als aber 
auf Rhodos eines Tages eine Ver- 
ichmwörung unter den Griechen entdedi 
wurde, murbe, der Beglerbeg abgejeht 
und fam mit feinen 90 Stlaven und 
40 Stlapinnen 1577 nad Konftanti= 
nopel. Uludfch Ali mollte in dieſem 
ahre mit 50 Galeeren nach Calabrien 
fegeln, der eg hatte feine beiden 
Schiffe ebenfalls zu diefem Zuge ge: 
ftellt, mohl um dadurch die Gnade bes 
Sultans mieder zu erlangen. 
Während des Aufenthaltes feines 


Herrn in der Hauptitabt lernte Hien= | 


felder den Geiftlihen des deutjchen 
Botichafters David Ungnad, den bra= 
ven Stefan Gerlach) kennen. Denn er 
durfte fich frei beivegen, weil jein Herr 
Gefallen an ihm gefunden hatte: fonnte 
er doch die Laute Schlagen und die Gei- 
ge fpielen und fomit den Türfen das 
Mahl verfürzen. Wiederholt aß Hien- 
felder auf der deutfchen Botjchaft, Die 
fih auch für feine, wie für fo vieler 
anderer Gefangenen ?rreilafiung bes 
mübte Denn er flagte, er könne vor 
Sehnfucht nach der Freiheit und nad 


dem Baterland kaum fchlafen, obgleich | 


fein Herr ihn anjcheinend nicht übel 
behandelte. So hat er ihn auch ruhig 
bei feinem Chriftenthum belaſſen. 
Denn er jcheint eine Art türfifcher Na= 
than der Weife gemefen zu fein: Eines 
Tages fahen bei ihm ein chriftlicher 
Kaufmann und der Xude Kaim, ein 
auch auf der deutfchen Botjchaft oft ge- 
fehener Gaft, zu Tifhe. Der Begler- 
beg ſagte: „Es ſind jetzt dre erleiGlau— 
ben zuſammen, Chriſten, Juden und 
Türken, und es meinet ein Jeder, er 
habe den rechten. Aber wer weiß es? 
Gott wird's zu ſeiner Zeit richten!“ 
Aber die Bemühungen zur Befrei⸗ 
ung Hienfelders ſchlugen fehl. Der 
Beglerbeg wurde nach Teſſalonich ver— 
ſetzt: Dort ergriff der Frankfurter die 
Gelegenheit zu Flucht. Auf ſeines 
Herrn Pferd ging er in der Abſicht, 
Raguſa zu erreichen, durch. Man fing 
ihn 1578 in Sofia wieder ein. Dort 
ſtarb er, wie man in Konſtantinopel 
erzählte, von eigener Hand; kannte er 
doch die grauſamen Strafen, die den 
Entlaufenen drohten. 

Die Geſchichte des jungen Frankfur—⸗— 
ters berichtet Stefan Gerlach in ſeinem 
Tagebuch, das freilich erſt 1674 bei 
Johann David Zunner in Frankfurt 
a. M. von ſeinem Enkel Samuel Ger—⸗ 
lach herausgegeben wurde, eine wichtige 
Quelle für die Kulturgeſchichte Kon— 
ſtantinopels aus der Zeit der größten 
Macht des türkiſchen Staates. Vom 
Frühjahr 1573 bis zum Herbſt 1578 
war Gerlach mit Ungnad in Konſtanti—⸗ 
nopel und auf der beſchwerlichen Hin— 
und Herreiſe, bis er endlich die Hei— 
math wohlbehalten wieder ſah. 

Beim Suchen nach Quellen zur 
Kunſtgeſchichte der Türken fiel mir die— 
ſes Buch in die Hände. 

Cornelius Gurlitt. 


Die Krönungsfaifen. 


Teft auf Yet geht jebt in ber Sie— 
benmillionenftabt an ber Tihemje vor 
fich, fein Tag vergeht, ohne daß bie 
Londoner Zeitungen fpaltenlange Be- 
richte über Hofbälle, große Yeierlich- 
feiten, Empfänge, Marine = Schau 
fpiele und Militär-Paraben bringen, 
und boch beginnt fich ein Gefühl tieffter 
Enttäufhung bemerkbar zu maden. 
Der große Yrembenftrom, ber ba3 
Gold zentnermweife nach der englifchen 
Hauptitabt bringen jollte, bleibt aus, 
und * unerſchrockene Kenner der 
Verhältniſſe ſagen es rund heraus, daß 
es in London weniger 


(Main Floor, State Str.) 


Vollſtändige Anſammlung von Reſtern eines der größten Stickerei-Fabrikanten in St. Gall, Schweiz, einſchließlich Verſuchs-Strei— 
fen, im Ganzen 67,750 Yards zu ungefähr dem halben Preiſe — Stickereien jeder Art in einer endloſen Varietät von Muſtern — 
entſchieden die beſte Partie, die Chicago je geſehen hat, in 6 große Partien eingetheilt, zu Preiſen, die außergewöhnlich niedrig ſind. 


27-zöll. Skirting und All— 
over Stickereien — in einer 


| Bartie 1. 
Unzahl don prachtvollen 


Eyelet- und Blumen-Entwürfen — Sor: 
ten, welche regulär im Retail für 59c und 


79e verfauft werden, die Aus= 
39€ 


wahl, (nur beim Streifen ver: 
27-zöll. Skirtings, vorzüg— 


kauft), die Yard 
lich entworfen, wurden im— 


| Partie 2. 
—— mer für 409 vom Stüd 
verfauft — (nur beim Streifen verkauft) 


— die Auswahl für morgen — 
die Yard für 29€ 
— — 


aut 


Tremde gibt als in gewöhnlichen Jah— 
| ren. Schuld daran ift, wie jet auch 
| die Londoner Zeitungen zugeben, le= 

diglich die abnotme Preistreiberei der 

Hoteliers und Penfionsinhaber. Man 
: hat fo lange von den ungeheuren Prei= 

fen, die für Zimmer, Fenjter und 

Wohnungen gefordert und bezahlt mer- 

den, geiprochen, bi3 die Fremden aus 

lauter Ungft auf den ganzen ohnedies 
ein wenig ftrapaziöfen Krönungsrums 
mel verzichteten und einen großen Bo— 
| gen um England herummaden. Am 
ı meiften hatte man auf den Bejuch ber 
| reichen Amerikaner gerechnet, deren 

Dollars fich auch in England einer fehr 

großen Beliebtheit erfreuen, und jebt 
| teilt fich ungmweideutig heraus, daß ge- 
| rade die Amerikaner ausbleiben. Mit 
| Scähreden erfährt man in Zondon tägq= 
ı ich, daß die großen Dgeandampfer von 
| New Yort zwar mit überfüllten Ka- 
ı binen abdampfen, aber mit einer win 
| zigen Zahl von Paflagieren, die nad) 

Southampton gebucht find. Alles geht 

bia Cherbourg nad Paris oder bia 
| Bremen und Hamburg nad Berlin. 
Und der Nem Morfer Chef eines der 


einem Vertreter der Londoner „Daily 
Mail” gegenüber: „Wenn mich meine 
| Kundichaften nach den Londoner Prei- 
| Ten fragen, fo muß ich ihnen die Wahr- 
' heit fagen, und dann erklärt einer nach 
dem anderen achjelaudend, daß er feine 
Luft habe, mit feinem guten ameri= 
ı fanifchen Geld die Londoner Hoteliers 
' reich zu machen. Der Umerifaner zahlt 
gern, aber er mirb fehr verftimmt, 
| wenn er ausgebeutet werben fol.“ 
| Man rechnet bereits damit, daf dem= 
I nächjt ein allgemeiner enormer Preis- 
| fturz in London eintreten wird, aber 
| dann dürfte es zu ſpät fein, und ber 
| reiche Amerikaner ift für diefes Jahr 
endgiltig verloren. 





Sinanzielle8. 


The First Trust and 


Savings Bank nat 
s5,500,000 Kapital 
und Weberichnf. „Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat ũber 
63,000 offene Spar⸗ 
Kontos. Die Einrid): 
tung und Bage er: 
möglihen Eud Die 
allerbeite Bedienung. 


James B. organ, Bräfident 
Emile 8. Boifot, PBise-Präfident 
Grunde Floor, Norbweit-Ede 


Monroe und Dearborn Str. 
bibeN 


eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und gum Bauen. 
Auf erfte Sppothelen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


eriten PBaflagebüros der Welt erklärte | 


27:3öll. Stirtings und 22: 
zöll. Allover Stickereien — 
diſelbe Qualität, die in 


anderen Läden 35c und 39c To= 7 
ſtet (nur beim Streifen verkauft) IC 
18-zöll Flouneing u. Kor: 


— die Auswahl, Dard........ 
Partie 4. | fet Cover Stidereien, bor- 
züglich gearbeitet auf gu: 
tem Tuch, in einer Varietät don pradt- 
vollen Gffeften, jind anderswo für nicht 
weniger als 39c zu haben (nur beim Strei- 
fen verfauft), die Auswahl für TR 
morgen — die Pard zu 


Bartie 3. 


# Matrojen: Hüte 
Spezialverfauf von Saitlor-Hüten, 
in allen neueften Sacon3 und 


Sarben, mwerthb 1.50 — 5e 


ſpeziell f. Freitag (Putz⸗ 
vanren de 


⸗ lc für Nähjeide 


Brainerd & Armitrong und an- 
dere Standard Tabrifate von 


fchwarzer und farbiger 
Näbfeide, 50 Nards auf 1 C 
ar 
Stidereien 


— Spule, Freitag Sp... 

150 Stüde Stiderei Edging und Ein- 
fab — mwerth de — ® 
die Yard 

75 Stüdfe 27:30llige Swiß Ctideret 
Klouncing, 65c werth — 

die Nard 

200 Stüdfe Stiderei Edging und Ein- 
faß, alles neue und hübjehbe Mufter — 
werth bis 100 — 7e 
die Yard für 

200 Stücke engliſche Torchon Spitzen 
und Ginfäbe, merth 5c, ; 

die Nard 

Nr. 22 reinjeidenes Taffeta-Band — 
alle Karben, merth 10c — pr 
Yard 

200 Dugenb — * Ant: | 
teDamen-Tafchentücher, © 

——— J 2’ 


Die 


— Zucker — 
5 Pfund für 

nur 4c 
Bancy Benberry Kaffee — 
21% Brund 506; Ic 
das Pfund 

Friich gerditeter Barley oder 
Rne Kaffee — 

3 Pfund 

Weißer Einmad- 
Eſſig, Gallone 


für 
Büchſe 


sc 
13 | 


sa 


Berkaufvon Lilören N’ Barben, etc 


Rye Whistey vder Galifornia Brandy — 
regulärer Preis $3.00 — 
per Gallone ; * 
Ruſhmore Whiskey, 100-Broof, regu- 62c 
lärer Preis $1.10: — Quart de 
Kiimmel oder Holland Gin— per % 
Tareibie Kifte von 2 Dusend Li 
afelbier — per Kifte von usen 
—— a a aa ze — 65€ 
Eine Flaidhe Rye ey, volle wart, — 
wert 81.00, — eine Slalde Blad- BGE 
berrh, werth 50c; diefe 2 Flafchen für. 


Finanzielle. 


m — 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


s 92 ia Salle Str. 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Serleihen Geld auf Grundeigenthum zUm 
Re z 2 * 
aiedrigſten zeitgemäßen Sch 


Schiffs: Karten 
BD) nas Europa 
28 bon giltig 


12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uſw. 
DI Billige Preife für, Katiiie ug 


A. BOENERT & 60. 
1568 N. Halsted Str. 


sreifcgen Elybourn und North Abe. 
Abends offen bis 7 Uhr. Eonntags 113 2 Uhr, 
Haupt-Dffice: 


322 ©. Clark Str. Si 


—— — 


- Nr. 1110 MILWAUKEE AYE, Zelst Die „Sonntagpofi« 


\ 


x 


I 


Beſte gemiichte Ein- 
mach⸗Gewürze, Pfd. 
Fancy gelbe geſpaltene Erb— 
fen — 5 Pfund 


Fancy Lemon Cling Peaches, 
regulär 18c— 


10 Kiund Sad beites Tafel: 
Salz — per 


Demi = Flounces — 10 
bis 15 Zoll breit — in jehr 
hübjchen " Muftern — ges 
mwöhnlich aufwärts bis zu 25c wert — 


nur beim Gtreifen ver- IE 
114€ 


tauft) — Auswahl, die Yard 
J esse 

Taujende von Streifen von 
Partie 6. | Edgings und Ginfähen — 
—! dazu pajjend — die Sorte 
Stiderei, melde im Stleinhandel bis zu 
15c vom Stüd verkauft wird — 
(nur in Streifen verfauft — 
die Yard für nur... 


Partie 5. | 


Milwaukee Avenue bei Päulina Str. 


3. N 
Große Eriparnifie 


an Neije-Artitel 


Befonders für Ferien-Gebrauch paſſend. 


1 97 
Diefer 36-30llige mit Canvas itberzogene 
Wal Koffer — aus Bakmood gemacht, 
mit ftarfen ftählernen Eden und Bejchla- 
nen — Mittelbänder — 

ſtarkes Schloß und j 0 5 
Gatcher3 — * 
Freitag 

34:zölliger Metallüberzogener Koffer — 
leicht abgerundeter Dedel — Hartholz> 
Leiften oben und unten — gutes Schloß 
und „Catches" — 


Wieboldt's beſtes AXRXX Patent-Mehl — 
oder beſtes böhmiſches Roggenmehl — 
U Rab Sad 81.25 — 
% Faß Sad für 
2 1 7e ſieben de-Stücke 
für 
Boſton Flounders, 

19€ das Pfund 

I DlivenDel — 
2ac 3 Piichfen für 
10c-Büchte — 
3 für 


6e 


! Enamel Paint — paffend zum Anftreichen 
bon Rafenbänfen, Stühlen, Scaufeln etc., 
in rotb, grün, grau, Cidenbolsfarbe und 
ofa, 1 BintPüchfe 100; % Rint: 24 c 
Büchfe de; 4 Pint-Büchle 2 
Wieboldt's Floor Varniſh — per 
Pint⸗Büchſe 
13435Ölliger flacher Varniig-Pinfel 
zu 

Gold Enamel Paint, 

werden, per Echachtel 


' Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud). 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antver 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temed- 
var und allen Blägen in Europa. 

Von New York nad Rotterdam $50.00 u. aufm. 
in 1. Kajüte, $37.50 in 2. Kafüte, 
Abfahrt von Chicago am 20. Runi, 4. und 18. 
Juli und am 1., 15. und 29. Auguft. 


Schnellzug nad Nero York ohne Umiteigen. 
Keinerlei razteöntäteren mi ouae 
NT ER eo 


erfpätung im 
Unnüge Auslagen. 
J.V. ZINNER&CO. 
Größte Deutich-lingarifhe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandolph Str. 


en 8 Morgens bis 6 Ubendbd. Sonnt. 9—12. 
mi u Bol.bidofa* 


Schiffs: Karten 
ZWischendeck und Kajüte 


e Linten, von und nad Deutfchland, 
Mer Oeflercei Ungarn, Rußland, Schtoeis, 
. zemburg u. f. mw, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN. 


Prompt Bedienung garantirt. 
ER etröffice 7 


J. S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Kite 


9 bis 12 © 
— — — 


leit r extra 
Knielänge und mit Spitzen be: 


— 


Swift's weiße Waſchſeife — 


Norwegiſche Sardinen — in 


Muſtard Sardinen — große 


Hübſches Sortiment von deut⸗ 
ſchen Valenciennes Spitzen und 
dazu paſſenden Einſätzen, ſpez. 


ür freitag, vuß 
Dis. 506:'0... 42€ 


Delle 


Spitzen⸗ 
Cream, 


Zn Ben 
—3 


OST FR 


Weihe Orfords 


(Vierter Floor, Center.) 
1,500 Baar weiße Can— 
vas Sibjon 4:Eyelet Blu: 
cher Ties für Damen, 


Kon feinem Canvas 
gemacht, furzeBamp 
Modelle, biegiame, 
handgedrehte ge: 
nähte Sohlen, 


2:30. bededte und LXeders | 

Abfäge, Die $1.50 Sorte, 

alle Größen für morgen — 

zu nur 

$1.50 weiße Canvas Knöpf-Stiefel für 
Mädchen und Kinder, aus borzügficher 
Qual. Canvas auf Fußform=Leiften — 
echte Zederfohlen, niedr. Abſätze, 98€ 
alle Gr. von 8—2, morgen 


Hut : Facons 


Seinite importirte Chapes in 
Hemp, Milan oder Leahorn Fas 


bis zu 2,00 


cons — wert 


— 434e für dc Gardinenftoffe 
Weite Swiß Gardinen-Stoffe, 
einfach ımd geitreift, 40 Zoll 
breit, gute Qual., 3, 

reg. Preis Sc, C 
Freitag, Mer ernennen 54 Fe 


rer ua 2a 
Ssardware-Bargains 


Schuhmader =» Set — beitehend aus 3 
Leiiten, 1 Stand, 1 Sammer, 
1 Meffer und Ahle für 
Meffer und Gabeln mit Cocoholo-Grif- 
fen 3-zinfige Gabeln— 9 c 
da3 Paar 
Brotmefier — mit Saölliger 
Schneide, jedes 
Scleifiteine zur Schärfung von Rü- 
chen⸗Meſſern — 
jeder 
Blecherne Thee- und Tiſch-Löffel — 
Tafel-Löffel — jeder 2e; 
Theelöffel, jeder 
Lackirte Briefkäſten 
Beitung3-Einwurf— 


* 2 ie 


E Brovifionen | 
14%c 
— 


Saure gepökelte Schweins⸗ 
füße —2 Pfd. 


— re 
w e; 

2 5 c rin Tun 
(ac 


de 


ür 
„Home⸗-made“ Brot, 
5c-Raib für 

Friſch geback. Wa—⸗ 
fers, Pfund 


— 


N Zigarren und Taba 


Eine „Job“-Partie von „Two Brothers“ 
Rauch-Tabaf, reguläre 5c-Padete — 

Dußend PBadete für 28c; 

das PBacdet 

€ Gate Raudıtabat — fpeziel — 

per Pfundfad.- dassasessensnseercseunne 2 de 

Monroe’3 Mejjage — eine beliebte 
2 — fifte von 25 au 655 — 


56-Bi« 
© 
JJ—— 2 


dc 


„..... 


GExkurſionen. 


| New York und gurüd...e.......$27.00 
Bolton und zurüd... .$25.60 
Buffalo und gurüd X 
und vielen anderen Punkten zu entiy. Breiien, 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle — und See⸗Dampfer⸗ 
Geſeillſchaften. 


Eiſenbahn⸗Fahrlarten nach jedem Det. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clark Str... Chicago. 
Offen 8 Uhr Morg. bis s Abds. Gaunings 
23mai,lonb 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 
un 
Esentiide Routenad Eursps 
er den 
ti. Lorenz; Strom 


Die 
Klürzeite psenie rt 
Weniger 2. ‘ Fa auf See, 
„Raiferinnen bed Ariautie®, 


Woöcdentlihe Fahrten, Montreal, Quebec nad 
Riverpool, Exjie Kajüte De. 2. Rajüte $51.25, 
Eine RKlaffe Kajüte (2. Ratüte genannt) 47.50, 
8. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei oa 
lalagenten au erfabren, oder man fchreibe an 9, 
t. MacCallum, ©. U, Bhone Harrilon 171 

224 €. Clark Etr.. Chicago, IL, 

Say.6montb3 


Lejet die „Sountagpoft” 





